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VOBWORT. 



Längst schien es mir ein Bedürfniss, dass neben der 
von Franz Pfeiffer begründeten Sammlung: „Deutsche 
Classiker des Mittelalters",, welche sich die Aufgabe 
stellte, die Theilnahme des gebildeten Publikums für die 
mittelhochdeutsche Literatur zu gewinnen, und diese Auf- 
gabe bereits in erfolgreichster Weise gelöst hat, auch 
eigens zum Schulgebrauch bestimmte Ausgaben 
der mittelhochdeutschen Dichtungen hergestellt würden, 
Ausgaben also, die, ähnlich unsern Schulansgaben der 
griechischen und römischen Classiker, blos die Texte, 
ohne alle der Privatlektüre dienende Anmerkungen, ent- 
halten. 

Mit vorliegender Ausgabe des „Nibelungenliedes" be- 
ginne ich den seit Jahren gehegten Gedanken zu ver- 
wirklichen. Der Text ist derselbe wie in der Ausgabe 
der „Deutschen Classiker" und in meiner grossen kriti- 
schen Ausgabe (Leipzig, 1870); rechts wurde die Zählung 
der Lachmann'schen Ausgabe und (in Klammem einge- 
schlossen) die der Holtzmann'schen beigefügt. 



Digitized 



by Google 



IV VOBWOET. 

Das Wörterbuch gibt in möglichster Kürze diejenigen 
sprachlichen Erklärungen, welche dem Schüler für das 
Yerständniss des Textes unmittelbar nothwendig sind. 
Sonstige grammatikalische und sachliche Erläuterungen 
mögen dem Lehrer überlassen bleiben. 

Heidelberg, im April 1874. 

Karl Bartsch. 
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L ÄVENTIÜRE. 

1 Uns ist in alten mseren wundere vil geseit i 
von heleden lobebseren, Ton grözer arebeit, ^*' 
Ton fröuden, hdchgeziten, ron weinen und von klagen, 
von küener recken striten muget ir nu wunder beeren sagen. 

2 Ez wuohs in Burgonden ein vil edel magedin, 9 
daz in allen landen nibt scboenere mobte s!n, <*> 
Kriembilt gebeizen: si wart ein scoene wtp. 

dar umbe muosen degene vil Verliesen den 11p. 

3 Der minneclicben meide triuten wol gezam. ^ A^*n ' L 
ir muotten küene^ recken: niemen was ir gram.^g.»'^ JLlu ^ik, ^><a^»'**J" 
äne m&zen scboene so was ir edel lip: 

der juncvrouwen tugende zierten anderiu wlp. 

4 Ir pflägen drie kOnege edel unde rieb, 4 
Guntber unde GSmöt, die recken lobeltcb, w 
und Glselbcr der junge, ein üz erweiter degen. 

diu frouwe was ir swester , die fürsten betens in ir pflegen. 

5 Die berren w&ren mil^, von ffroehöhe erbom, * 5"^ l 
mit kraft unm&zen küene, die recken üz erkorn. *"> 

da zen Burgonden so was ir laut genant. 

si frumten starkiu wunder slt in Etzelen lant. ^'*^ - • " '' 

6 Ze Wormze bi dem Rlne si wonden mit ir kraft. e 
in diende von ir landen vil stolziu ritterscaft <•> 
mit lobellcben Sren unz an ir endes zlt. ^ 

si Sturben jsemerlicbe sint von zweier edelen frouwen nlt. T^ '-'^' ' 



Ein ricbiu küneginne, frou Uote ir muoter biez: 7 



ir vater der biez Dancr&t, der in diu ^ybe liez 
Sit näcb sime lebene, ein ellens rieber man, 
der oucb in slner jugende gr6zer Sren vil gewan. 

XlBKIitJNOSNLISD. 1 
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2 I. AVENTIüBE, 

8 Die dr!e künege wären, als ich gesaget hrin, s 
von vil hohem eilen: in wären undertän ''* 
ouch die besten recken, von den man hat gesaget, 
Stare und vil ktiene, in scarpfen striten unverzaget. 

9 Daz was von Tronege Hagene und ouch der bruoder sin, 9 
Dancwart der vil snellc, von Metzen Ortwin, *^* 

4^ die zw^ne marcgräven Gere und Ekkewart, 
^»^^^ V Volker von Alzeije, mit ganzem eilen wol bewart. 

10 Rümolt der kuchenmeister, ein üz erweiter dcgen, lo 
Sindolt und Hünolt, dise herrcn muosen pflegen ^^^ 
des hovcs unt der ^ren, der drier künege mau. 

si heten noch manegen recken, des ich genennen niene kan. 

11 Dancwart der was marscalch: dö was der neve sin n 
Vi JlA/tUyi^ tru^saeze des küneges, von Metzen Ortwin. ^^^^ 

«^^ Sindolt der was scenke, ein üz ei-welter degen. 

Hftnolt was kamersere: si künden höher eren pflegen. 

12 Von des hoves krefte und von ir witen kraft, 12 
von ir vil höhen wcrdekeit und vonjr ritterscaft, <"* 
der die herrcn pflägcn mit vröuden al ir leben, 

des enkunde iu ze wäre niemen gar ein ende geben. 

13 In disen höhen ören troumte Kriemhilde, 13 
wie si Züge einen valken, starc sccen und wilde, *^-* 
den ir zwen aren erkrummen, daz si daz muoste sehen: 
ir enkunde in dirre werlde leider nimmer gescehen. 

Q 14 Den troum si dö sagete ir muoter üoten. u 

sine kundes niht besceiden baz der guoten: ^^* 

* «der valke den du ziuhest, daz ist ein edel man: 

in welle got behüeten, du muost in sciere vloren hän.» 

15 «Waz saget ir mir von manne, vil liebiu muoter min? 15 
äne recken minne so wil ich immer sin. "^* 
sus scoene ich wil beliben unz an minen tot, 

daz ich von mannes minne sol gewinnen nimmer not.» 

16 «Nu versprich ez niht ze sere», sprach aber ir 

muoter dö. iß 

«soltu immer herzenliche zer werlde werden vrö, <"* 
daz geseiht von mannes minne. du wirst ein scceuc wip, 
ob dir noch got gefütget eins rehte guoten ritters iip.» 
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II. AVENTIÜKE, VON 81PRIDE. 

17 «Die rede l&t beliben», sprach si, «frouwe min 
ez ist an manegeu wiben vil dicke worden sein 
wie liebe mit leide ze jungest 16nen kan. 
ich sol si miden beide: son kan mir nimmc? missed 

18 Eriemhilt in ir muote sich minnc gar bewac. i8 

Sit lebete diu vil guote vil manegen lieben tac, ^*'* (/ 

daz sine wcsse niemen den minnen wolde ir lip. « 

Sit wart si mit 6ren eins vil küenen recken wip. 

19 Der was der selbe valke, den si in ir troume sach, i9 
den ir besciet ir muotor. wie s^re si daz räch <^'' 
an ir naehsten mägen, die in sluogen sint! 

durch sin eines sterben Btarp vil maneger muoter kint. 



II. ÄVENTIÜRE, 

VON SiFßlDE. 

20 D6 wuchs in Niderlanden eins edelen küneges kint, 20 
des vater der hiez Sigeniunt, sin muoter Sigeliut, ^^** 
in einer riehen bürge, witen wol bekant, 

nidcne bi dem Rinc: diu was ze Santen genant. 

21 Sivrit was geheizen der sncUe degen guot. 22 
er versuochtc vil der riebe durch ellenthaften nuiot. ^'^'^^ 
durh sines libes sterke er reit in menegiu lant. 

hey waz er sneller degene slt zen Burgonden vant! 

22 In sinen besten ziten, bi sinen jiuigen tagen. 23 
man möhte michel wunder von Sivride sagen, ^'^^ 
waz ßren an im wüchse und wie scoene was sin lip. 

Sit heten in ze minne diu vil wsetlichen wip. 

23 Man z6ch in mit dem vlize als im daz wol gczam. 34 
von sin selbes muote waz tugende er an sich nam! ^'^^ 
des wurden sit gezieret sines vater lant, 

daz man in zallen dingen so rehte h^rlichen vant. 

24 Er was nu so gewalisen daz er ze hove reit. 25 
die liute in sähen gerne: nianec frouwe und manec meit 
im wünschten daz sin wille in immer trüege dar. 

holt wurden im genuoge : des wart der herrc wol g cwar. 

1* i<.^" 
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4 n. AVENTIURE, 

25 Vil selten äne huote man rlten lie daz kint. 26 
in hiez mit kleidern zieren Sigmunt und Sigelint. <"* 
sin pflägcn ouch die wisen, den 6re was bekant. 

des mohte er wol gewinnen beidiu Hut unde lant. 

26 Nu was er in der Sterke daz er wol wäfen truoc: «7 
swes er dar zuo bedorfte, des lag an im genuoc. <^* 
er begunde mit sinnen werben scoeniu wlp: 

die trüten woi mit 6ren des küenen Sivrides lip. 

27 Dö hiez sin vater Sigemunt künden sinen man, 28 
er wolde hdbgezite mit lieben vriwcnden h&n. ^** 
diu msere man d6 fuorte in ander kOnege lant 

den vremden und den künden gab er ross und gewant. 

28 Swä man vant debeimen der ritter solde sin 29 
von art der sinen m&ge, diu edelen kindelin ^^^ 
diu ladet man zuo dem lande durh die böhg^zit: 

mit dem jungen künege swert genämen si sit, ' ' ' 

^-^^ 

29 Von der böbgezite man möhte wunder sagen. *^**' so 
Sigemunt unde Sigelint die mohten wol b^agen^ ^*^> 
mit guote michel 6re: des teilte vil ir haut. 

des sah man vil der vremden zuo zin riten in daz lant. 

,30 Vier hundert swertdegene die solden tragen kleit «i 
* \ samet Slvrlde. vil manec scoeniu meit <»» 

v^"^*" von werke was unmüezec, wan si im wären holt: 

vil der edelen steine die frouwen leiten in daz golt, 

c 81 Die si mit p orte n wolden wurken üf ir wät S2 

^ den jungen stolzen recken: des newas niht r&t. ^' 

der wirt der hiez dö sidelen vil manegen küenen man, 
zeinen sunewenden, da Sivrit ritters namen gewan. 

32 D6 gie ze einem münster vil manec richer kneht ss 
und manec edel ritter. die wlsen beten reht t*^» 
daz si den tumben dienden, als in was 6 getan. 

si beten kurzwile und ouch vil maneger vreuden wän. 

33 Gote man d6 zen 6ren eine messe sanc. 34 
dö huop sih von den liutcn vil michel der gedranc, <^ 

d& si ze ritter wurden n&h ritterlicher 6^ \-X* ^ 'c f. ^ aU-^ 
xoit also grözen ^rcu, daz wsetllch immer mör ergo. 
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VON stFBIDE. 6 \ 

34 Si liefen d& si funden gesatelt manec marc. \^^^^ -^ 
in hove Sigemundes der bühurt wart 86 starc, ^* 

daz man erdiezen hörte palas unde sal. ^ .^ 

die höhgemuoten degene die heten groezllchen scal. ^C^\^^ 



•^ 



35 Von wisen und von tumben man hörte manegen stöz, se 
daz der ßcefte brechen gein den lüften döz. <«<> 

trgnzüne sach man vliegen für den palas dau 
von maneges recken hende: daz wart mit vlize getan. 



36 Der wirt der bat ez l&zen : dö zöch man dan diu marc. 87 
man sach ouch d& zebrochen vil manege buckel starc, <**> 
vil der edelen steine gevellet üf daz gras 
ab liebten Schildes spangen: von hurte daz gescehen was. 

87 Dö gingens wirtes geste d& man in sitzen riet. 88 

vil der edelen splse si von ir müede seiet t'** 

unt win der aller beste, des man in vil getruoc. 
den vremden und den künden bot man ^ren da geauoc. 

38 Swie vil si kurzwile pflägen al den tac, 89 ^ 
vil der varender diete ruowe sich bewac: (»i-^- 
si dienden nach der gäbe die man da. riebe vant. 

des wart mit lobe gezieret allez Sigemundes lant. 

39 Der herre hiez lihen Sivrit den jungen man 40 
lant unde bürge, als er het § getan. ^^* 
sinen swertgenözen den gap do vil sin haut: 

dö liebet in diu reise, daz si körnen in daz laut. 

40 Diu höhgezit werte unz an den sibenden tac. ii 
Sigelint diu riebe nach alten siten pflac <*** 
durh ir sunes liebe teilen rötez golt. 

si kundez wol gedienen daz im die Hute wären holt. 

41 Vil lützel man der vamder armen da vant. 42 
ross unde kleider daz stoup in von der haut, **** 
sam si ze lebene böten niht mör deheinen tac. 

ich wsen ie ingesinde so grözer miltc gepflac. 

42 Mit lobelichen ören seiet sich diu höhgezit. 43 
von den riehen herren hörte man wol Sit <*^> 
daz si den jungen wolden ze eime herren hän: 

des engerte niht her Sivrit, der vil waetliche man. 
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III. AVBNTIÜRB, 



43 Sit daz noch beide lebeten, Sigmunt und Sigclint, 44 
nilit wolde tragen kröne ir beider liebez kint: <*^> 

doch wolder wesen herre für allen den gewalt 
des in den landen vorhte der degen küen unde halt. 



III. AVENTIÜRE, 

WIE SIFRIT ZE WOEMZE KOM. 

^^c>'^ 44 Den herren muoten selten deheiniu herzen leit. 4& 

OJ^^ er horte sagen maere wie ein scoeniu meit ^*** 

wsere in Bürgenden, ze wünsche wol getan; 
von der er slt vil vreuden und ouch arebeit gewan. 

45 Diu ir unmäzen scoene was vil witen kunt, 46 
und ir höhgemüete zuo der selben stunt <^* 
an der juncfrouwen s6 nianec helt ervant: 

ez ladete vil der geste in daz Guntheres lant. V.^ 

46 Swaz man der werbenden näh ir minne sach, J\ 47 
Kriemhilt in ir sinne ir selber nie verjach, r-^' <^' 
daz si deheinen wolde ze eime trüte hän. 

er was ir noch vil vremde, dem si wart sider undertän. 

47 Do gedäht üf höhe minne daz Sigelinde kint. . . r""^» 
ez was ir aller werben wider in ein w int. a »> * ^^ i^) 
er mohte wol verdienen sccener frouwen lip. 

Sit wart diu edele Kriemhilt des küenen Sivrides wip. 

4S Im rieten sine mäge und genuoge sine man, 49 

Sit er üf stgete minne tragen wolde wän, <^> 

daz er dan eine würbe diu im möhte zemen. 
dö sprach der küene Sivrit «so wil ich Kriem- 

hilden nemen, 

49 Die scoenen juncfrouwen von Bürgenden lant so 
durch ir unmäzen scoene. daz ist mir wol bekant, <^*> 
nie keiser wart so riebe, der wolde haben wip, 

im zoeme wol ze minnen der riehen küneginne lip.» 

50 Disiu selben maere gehörte Sigemunt. 51 
ez reiten sine Hute: da von wart im lamt ^*** 
der Wille sines kindes was im harte leit, 

daz er werben wolde die vil hörllchen meit. 
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\f^ WIE fifpRIT ZB WOBMZB KOlC. 7 

51 Ez gevtiipsc ouch Sigelint, des edelen ktineges wip. 6« 
si hete gröze sorge umbe ir kindes l!p, *"* 
wan si wol erkande Günthern und sine man. 

den gewerp man dem degene sfire leiden began. 

52 Do sprach der küene Sivrit «vil Heber vater min, 6S 
an edeler frouwen minne wolde ich immer sin, <*^^* 
ih enwurbe dar min herze vil gröze liebe hat. 

swaz iemen reden kimde, des ist deheiner slahte ritt.» 

53 «Unt wil du niht erwiuden», sprach der künec d6, 54 
«sd bin ich dines willen wserlichen vrd, *"* 
und wil dirz helfen enden so ich aller beste kan. 
doch hat der künec Günther vil mancgen höhferten man. 

51 Ob ez ander niemen wsere wan Hagene der degen, 55 
der kan mit tibermüete der höliverte pflegen, *"* 

daz ich des s6re fürhte, ez müg uns werden leit, 
ob wir werben wellen die vil hfirlichen meit.» 

55 «AVaz mag uns daz gewerren?» sprach dö Sivrit. 6G 
«swaz ich friwentlicbe niht ab in erbit, **^* 
daz mac sus erwerben mit eilen da min hant. 

ich trouwe an im erdwingen beidiu liut unde lant.» 

56 Dö sprach der fürste Sigemunt «din rede diu ist 

mir leit. 57 

wan wurden disiu msere ze Rine geseit, ^^* 

dune dörftest nimmer geriten in daz lant. 
Günther unde G^rnöt die sint mir lange bekant. 

57 Mit gewalte niemen rewerben mac die maget», 58 
s6 sprach der künec Sigemunt ; «daz ist mir wol gesaget. <*^* 
wil aber du mit recken riten in daz lant, 

ob wir iht haben vriwende, die werdent sciere besant.» 

öS «Des enist mir niht ze muote», sprach aber Sivrit, 69 
«daz mir sulen recken ze Rine volgen mit *"* 

durh deheine hervart (daz wsere mir vil leit), 
da mit ich solte ertwingen die vil h^rlichen meit. 

59 Si mac wol sus erwerben da, min eines hant. 60 

ich wil selbe zwelfte in Guntheres lant. **^* 

dar sult ir mir helfen, vater Sigemunt. »> 
do gap man siuen degenen ze k leidern grä unde bunt. 
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10 ni. AVBNTIURE, 

78 «Welt ir den künec vinden , daz mac vil wol gescehen. 79 
in jenem sale witen hän ich in gesehen ^'^^ 
b! den sinen helden. da. sult ir hine gän; 

da. muget ir bi im vinden manegen h^rllchen man.» 

79 Nu wären dem künige diu msere geseit. so 
^.^ daz da. komen wseren ritter vil gemeit, <^»* 

die fuorten wize brünne und h^rlich gewant: 
sin erkande niemen in der Burgonden lant. 

80 Den künec des hete wunder, von wannen koemen dar si 
die hSrlichen recken in waete lieht gevar <*'> 
und mit s6 guoten scilden, niuwe unde breit. 

daz im daz sagte niemen, daz was Gunthere leit. 

81 Des antwurt dem künege von Metzen Ortwin 82 
(rieh unde küene moht er wol sin) <^** 
«Sit wir ir niht erkennen, so sult ir heizen gän 

nach mtnem oeheim Hagenen: den sult ir si sehen län. 

82 Dem sint kunt diu riebe und euch diu vremden lant. 83 
sint im die herren künde, daz tuot er uns bekant.» <^^ 
der künec bat in bringen unde sine man: 

man sach in herliche mit recken hin ze hove gäu. 

83 Waz sin der künec wolde , des vrägte Hagene. 84 
«ez sint in mime hüse unkunde degene, <®> 
die niemen hie bekennet: habt ir si ie gesehen, 

des sult ir mir, Hagene, der rehten wärheite jehen.» 

84 «Daz tuon ich», sprach Hagene : zeim venster er d6 gie, 85 
sin ouge er d6 wenken zuo den gesten lie. <*** 
wol behagte im ir geverte und euch ir gewant: 

si wären im vil vremde in der Burgonden lant. 

85 Er sprach, von swannen koemen die recken an den Rin, 86 
ez möhten selbe fürsten oder fürsten boten sin. ***» 
«ir ros diu sint scoene, ir kleider harte guot.» 

von swannen si füeren, «si sint höhe gemuot.» 

86 Also sprach dö Hagene. «ich wil des wol verjehcn, 87 
swie ich Slvriden nimmer habe gesehen, **^* 
s6 wil ich wol gelouben, swie ez dar umbe stät, 

daz ez si der recke, der dort s6 hSrlichen gät. 
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WIB stFBIT ZB WOBMZB KOM. 9 

69 In werten trürecllchen der künec und sin wtp. 70 
er trAste minnicUchen dö ir beider Itp. <^' 
er sprach «ir sult niht weinen durch den willen min: 
immer äne sorge sult ir mines libes sin.» 

70 Ez was leit den recken, ez weinte euch manec meit. 71 
ich wsen in het ir herze rehte daz geseit, ^^ 
daz in 86 vil der friwende dk von gelsege t6t. 

von sculden si dd klageten: des gie in wserliche n6t. 

71 An dem sibenden morgen ze Wormez üf den sant 72 
riten die vil küenen. allez ir gewant ^* 
was von rdtem golde, ir gereite wol get&n. 

ir ross in giengen ebene, des küenen Sivrides man. 

72 Ir Schilde wlüren niuwe, lieht unde breit, 73 
und vil scoene ir helme, dk ze hove reit ^ 
Sivrit der vil küene in Guntheres lant. 

man gcsach an heleden nie so h^rllch gewant. 

^1?*^73 Diujßrt ir swerte giengen nider üf die sporn: 74 "^ 

^ Vj^^jÄ/^ ez fuorten scärpfe g^ren die ritter üz erkom. *^ 

. -^^^ Sivrit der fuort ir emen wol zweier spannen breit ,^ » ., 
der ze slnen ecken vil harte vreislichen sneit. c^<^ /<c 

74 Die goltvarwen zoume fuortens an der haut, 75 \\^ 

' sidlniu f^rhtteire: sus kdmens in daz lant. & ^'t ^^ 

daz volc si allenthalben kapfen an began: *! ^{ ' -^ 
d6 liefen in engegene vil der Guntheres man. ^ 

76 Die hdhgemuoten recken, ritter unde kneht, 76 

die giengen zuo den herren (daz was michel reht) ^ 
und enpfiengen dise geste in ir herren lant, 
und n&men in die moere mit den Schilden von der hant 

76 Diu ros si wolden dannen ziehen an gemach. 77 
Sivrit der vil küene, wie snelle er d6 sprach! *'** 
«l&t uns st^n die moere, mir und minen man. 

wir wellen sciere hinnen: des ich guoten willen h&n. 

77 Swem sin kunt diu msere, der sol mich niht verdagen, 78 
wa ich den künec vinde, daz sol man mir sagen, ^^ 
Günthern den vil riehen üz Burgonden lant.» 

d6 sagetez im ir einer dem ez rehte was bekant. 
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96 Dar zuo die rieben künege die sluog er beide t6t. 97 
er kom von Albriebe sit in gröze not. <••* 
der wände sine berren reeben d& zebant, 

unz er die grözen Sterke slt an Sivride yant 

97 Done künde im nibt gestriteu daz starke getwere. 98 
alsam die lewen wilde si liefen an den perc, ^^^ 
da er die tamkappen slt Albrlcbe ane gewan. 

dö was des bordes berre Slvrit der vreisllcbe man. 

98 Die d& torsten vebtcn, die lägen alle erslagen. 99 
den scaz den biez er balde füeren unde tragen <•** 
d& in da vor da nämen die Nibelunges man. 
Albrlcb der vil starke dö die kameren gewan. 

99 £r muos im sweren eide , er diente im so sin ki\ebt. 100 
aller bände dinge was er im gerebt.» )^r^ y^/^ *••' 
86 spracb von Tronege Hagene. «daz bat er getan: 
also gr6zer krefte nie m^r reeke gewan. 

100 Nocb weiz icb an im m^re daz mir ist bekant. 101 
einen lintracben sluoe des beledes bant. ^^^^ 
er badet sieb in dem bluote : sin büt wart burnin. 
des snldet in kein wäfen: daz ist dieke worden sein. 

101 Wir suUen den berren enpfliben desto baz, 10s 
daz wir ibt verdienen des jungen recken baz. ^^* 
sin lip der ist so küene, man sol in beiden bän: 

er bat mit slner krefte so mcnegiu wunder getan.» 

102 Dö spraeb der künee riebe «du mabt wol baben w&r. ^^^ 
nu sieb wie degenllcbe er st^t in strltes vär, 

er und die slnen degene, der vil küene man. 

wir sulen im engegene bin nider zuo dem recken gän.» 

103 «Daz mugt ir», spracb dö Hagene, «wol mit 6ren tuen. ^^^ 
er ist von edelem künne, eins rieben küncgcs suu. 

^,^ ^ er st6t in der gebsere, mieb dunket, wizze Krist, 
1^. • ''^ ez ensln nibt klcmiü msere dar umbe er ber geriten ist.» 

104 Dö spracb der künee des landes «nu sl uns 

willekomen. 10s 

er ist edel und küene, daz bän icb wol vernomen: <^* 
des sol oueb er geniezen in Bürgenden laut.» 
dö gie der berre Guntber da er Slvriden vant. 
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105 Der wirt und sine recken enpfiengen 86 den gast loi 
daz in an ir zübten vil wdnec iht gebrast. ^'^ 
des begunde in ntgen der wsetllche man, 

daz si in heten grüezen b6 rebte scdn« get&n. 

106 «Mich wnndert dirre mflere», sprach der künec zehant, les 
«von wanne ir, edel Slvrit, sit komen in ditze lant, *^*^ 
oder waz ir wellet werben ze Wormez an den Rtu.» 
d6 sprach der gast zem kUnego «daz sol iuch 

unyerdaget sin. 

107 Mir wart gesaget msere in mtnes vater lant, im 
daz hie bi iu wseren (daz het ich gerne erkant) ^^^ 
die küenesten recken (des h&n ich vil vemomen), 

die ie künec gewänne: dar umbe bin ich her bekomen. 

108 Ouch hoere ich iu selben der degenheite jehen io7 
daz man künec deheinen küener habe gesehen. ^^**> 
des redent vil die Hute über elliu disiu lant: 

nune wil ich niht er winden onz ez mir werde bekant. 

109 Ich bin ouch ein recke und solde krdne tragen. los 
ich wil daz gerne füegen daz si von mir sagen ^^*' 
daz ich habe von rehte liute unde lant: 

dar umbe sol min 6re und ouch min houbet wesen pfant. 

110 Nu ir Sit s6 küene, als mir ist geseit, 109 
sone ruoche ich, ist ez iemen liep oder leit: ^^*> 
ich wil an iu ertwingen swaz ir muget h&n, 

lant unde bürge, daz sol mir werden undertän.» 

111 Den künec hete wunder und sine man alsam 110 
umbe disiu msere diu er hie vemam, *"" 
daz er des hete willen, er nseme im siniu lant. 

daz hörten sine degene: dö wart in zürnen bekant. 

112 «Wie het ich daz verdienet», sprach Günther der degen, 111 
«des min vater lange mit eren hkt gepflegen, t"^) 
daz wir daz solden vliesen von iemannes kraft? 

wir liezen übele schinen daz wir ouch pflegen ritterschaft.» 

113 «Ine wil es niht erwinden», sprach aber der küene man. 11s 
«ez enmüge von dinen eilen diu lant den fride h&n, <*"> 
ich wil es alles walden: und ouch diu erbe min, 
erwkbest duz mit Sterke, diu sulen dir undertsenec sin. 
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114 Din erbe und euch daz mine sulen goliclie ligen. ii3 
sweder unser einer am andern mac gesigen, ^^"* 
dem sol ez allez dienen, die liute und oucli diu laut.» 
daz widerredete Hagcne unde G^rnot zehant. 

115 «Wir hän des niht gedingen», sprach dö G^rnöt, lu 
«daz wir iht lande ertwingen , daz iemen drumbe tot ^"'^^ 
gelige vor beides banden. wir liaben richiu laut: 
diu dienent uns von rebte, ze niemen sint si baz bewant. » 

116 Mit grimmigem muote da stuonden friwende sin. iis 
dö was oucb dar under von Metzen Ortwin; ^^^> 

^^.fA^ der sprach «disiu suone ist mir harte leit. 

iu bat der starke Slvfit unverdienet widerseit 

117 Ob ir und iuwcr bruoder betet niht die wer, hg 
und ob er danne fuorte ein ganzez küneges her, <"^* 
ih trüte wol erstriten daz der küene man 

diz starkez tibermüeten von w&ren schulden müese län. » 

118 Daz zurnde harte sere der helt von Niderlant. n? 
^ .^^-^ er sprach «sich sol vermezzen niht wider mich <"*> 

ON^^ ' din baut. 

ich bin ein küncc riebe, s6 bistu küneges man: 

Jane dörften mich din zwelve mit strite nimmer bestän.j> 

119 Käch swerten rief dö söre von Metzen Ortwin: iis 
er mohte Hagenen swester sun von Tronege vil wol sin. <"'> 
daz der so lange dagete, daz was dem künege leit. 
dö understuond ez G^rnöt der ritter küen unt gemeit. 

120 Er sprach ze Ortwine «lät iuwer zürnen st&n: ii9 
uns enhät der berre Sivrit solhes niht getan. <^'-*** 
wir mügenz noch wol sceiden mitzübten, döst min rät, 
und haben in ze friwende: daz uns noch lobelicber stät. » 

121 Dö sprach der starke Hagene «uns mac wol wesen leit, 120 
aUen dinen degenen, daz er ie gereit "^d 
durch striten her ze Rine. er soldez haben lan: 

im beten mine herren sölher leide niht getan.» 

122 Des antwurte Sivrit, der kreftige man, 121 
«müet iuch daz, her Hagene, daz ich gesprochen hän, *^^* 
so sol ich läzen kiesen daz die hende min 

welient vil gewaldec hie zen Burgonden sin.)^ 
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123 «Daz sol icn eine wenden», sprach aber G6rnöt. ik 
allen slnen degenen reden er verbot <*"* 
ibt mit übermüete des im wsere leit. 

d6 godähte ouch Sivrit an die vil h^rllchen mcit 

124 «Wie zseme uns mit iu striten?» sprach aber G6rn6t. 128 
«swaz helde nu dar under müescn ligen tot, ^^^^ 
wir hetens lützel £re und ir vil kleinen frum.» 

des antwurte ime dö Sivrit, des künec Sigcmundes sun, 

125 «War umbe bitet Hagene und ouch Ortwln, m 
daz er niht gäbet strlten mit den friwenden sin, ^^^^ 
der er hie so manegen zen Burgonden hitt?» 

si muosen rede vermiden: daz was G^rnötes rät. 

126 «Ir sult uns wcsen willekomen», so sprach daz 

Uoten kint, 125 

(«mit inwern hergesellcn, die mit iu komen sint. '^^o 
wir sulen iu gerne dienen, ich und die mäge min.» 
dö hiez man den gesten scenken den Guntheres win. 

127 Dö sprach der wirt des landes «allez daz wir hän, 126 
\jM^ geruoijhet irs nach 6ren, daz sl iu undert&n, ^^^^ 

\jlF'^ und si mit iu geteilet 11p unde guot.» 

' ^ dö wart der herre Sivrit ein lützel sanfter gemuot 

128 Dö hiez man in behalten allez ir gewant. 127 
man suochte herberge, die besten die man vant, <i28) 
Sivrides knehten: man scuof in guot gemach 

den gast man sit vil gerne da zen Burgonden sach. 

129 Man bot im michel ^re dar nach ze manegen tagen, 128 
, tüsent stunden möre dann ich iu kan gesagen. "^8) 

^^>^"*^^daz hete v ersol t sin eilen, ir sult gelouben daz, 
j\y^ in sach vil lützel iemen der im wsere gehaz. 

130 Sich vlizzeu kurzwlle die künege und ouch ir man. 129 
so was er ie der beste swes man da began: <*30) 
desn kund im gevolgen niemen, so michel was sin kraft, 
so si den stein würfen oder schuzzen den scaft. 

131 Swä so bl den frouwen durch ir höfscheit 130 
kurzewile pflägen die ritter vil gemeit, W3i) 
da sah man ie vil gerne den heit von Niderlant. 

er het üf höhe minne sine sinne gewant 
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132 Swes man ie begunde, des was sin lip bereit. isi 
er truoc in sime sinne ein minnecltcbe meit, ^^"* 
und oucb in ein diu frouwe die er noh nie gesach, 
diu im in beinlicbe vil dicke güetUcben spracb. 

133 Swenne üf dem bove wolden spilen d& diu kint, i89 
ritter unde knehte, daz sach yü dicke sint ^^^^ 
Eriembilt durcb diu venster, diu kttneginne b^r: 
debeiner kurzwile bedorftes in den ziten mSr. 

134 Wess er daz in ssebe die er in berzen truoc, iss 
da het er kurzewlle immer von genuoc. <^* 
89eben sie sin ougen, icb wil wol wizzen daz, 

daz im in dirre werlde künde nimmer werden baz. 

135 Swenn er bl den beiden üf dem bove stuont, 134 
also nocb die Hute durcb kurzewlle tuont, <"** 
so stuont sd minnecUcbe daz Sigelinde kint, 

daz in durcb berzen liebe trüte manec frouwe sint. 

136 £r ged&bt oucb manege zite « wie sol daz gesceben is5 
daz icb die maget edele mit ougen müge sehen, <^' 
die icb von berzen minne und lange bin getan? 

diu ist mir nocb vil vremde: des muoz icb trüric gest&n.» 

137 S6 ie die künege riebe riten in ir lant, ise 
so muosen oucb die recken mit in al zehant. ^^^ 
dk mite muos oucb Sivrit: daz was der frouwen leit 
er leit oucb von ir minne dicke micbel arebeit 

138 Sus wond er bl den berren, daz ist alw&r, i87 
in Guntberes lande voUecllcb ein j&r, *"*' 
daz er die minneclicben die zite nien gesacb, 

da von im sit vil liebe und oucb vil leide gescach. 





IV. ÄVENTIÜRE, 

WIB SB MIT BEN SAHSEN STBEIT. 

139 Nu n&bent vremdiu msere in Guntberes lant, iss 

von boten die in verre wurden dar gesant <^^ 

von unkunden recken die in truogen baz. 
dö si die rede vernämen, leit was in wnrllcbe daz. 
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140 Die wil ich in nennen: ez was Liudeg^r is9 
üzer Sahsen lande, ein rScbcr farste hSr, ^'^^ 
und euch yon Tenemarke der künec Liudegast. 

die br&bten in ir reise vil manegen bSrllchen gast. 

141 Ir boten komen w&ren in Guntberes lant, 140 
die sine widerwinnen beten dar gesant. ^^^^ 
dö vr&gte man der rosere die unkanden man. 

man biez die boten balde ze bove für den künec gän. 

142 DerkOnecsigruoztescAne; erspracb «sit willekomen. ui 
wer iacb ber babe gesendet, desn bän icb nibt vemomen : <^*** 
daz Salt ir l&zen beeren», sprach der kfinec guot. 

dö Torbten si vil s^re den grimmen Guntberes muot. 

143 «Welt ir, kOnec, erlouben, daz wir iu msere sagen, us 
diu wir iu d& bringen, sone sulen wir nibt verdagen, ^*^ 
wir nennen iu die herren die uns ber babent gesant: 
Liudegast und Liudeg^r die wellent suochen ber enlant. 

144 Ir habet ir zorn verdienet, ja hörten wir wol daz us 
daz iu die herren beide tragent grözen baz. ^^*" 
si wellent berverten ze Wormez an den Hin: 

in bilfet vil der degene, daz wizzet üf die triuwe m!n. 

145 Inre zwelf wochen diu reise muoz gesceben. 144 
habt ir ibt gnoter friwendc, daz l&zet balde sehen, <*^* 
die iu vriden helfen die bürge und iuwer lant. 

hie Wirt von in verhouwen vil manec beim unde rant. 

146 Oder weit ir mit in dingen, so enbietet ez in dar: 145 
sone rltent iu so nähen nibt die manegen scar ^^*^' 
der iuwer starken vlnde üf berzenllcbiu leit , 

d& von verderben müezen vil guote ritter gemcit.» 

147 «Nu bitet eine wile», sprach der künec guot, i46 
«unz icb mich baz versinne: ich künd iu minen muot. ^^^^ 
b&n icb getriuwer iemen, die sol icb nibt verdagen 
disiu starken meere sol icb mlnen friwenden klagen.» 

148 Gunthere dem rieben wart leide genuoc. i4t 
die rede er tougenllchen in sime herzen truoc. <^*®* 
er biez gewinnen Hagenen und ander sine man 

und bat euch harte balde ze bove n&ch Gömöte gän. 

]nBSl.V]TOBNLIlD. 2 
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149 Dö körnen die besten swaz man der d& vant. us 
er sprach «man wil uns suochen her in unser lant *^*** 
mit starken herrerten; daz l&t iu wesen leit.» 

des antwurte G6rn6t, ein ritter kQen und gemeit, 

150 «Daz wer et wir mit swerten», so sprach Görndt. i49 
«dft sterbent wan die veigen: die l&zen ligen tot ^^ 
dar umbe ich niht vergezzen mac der 6ren min. 

die unser vlande sulen uns willekomen sin.» 

151 DÖ sprach von Tronege Hagene «daz endunket 

mich niht guot. iso 

Liudegast unt Liudegßr die tragent übennuot. ^'^ 

wir mugen uns niht besenden in sA kurzen tagen;» 
so sprach der küene recke : «wan muget irz Slvride sagen?» 

152 Die boten herbergen hiez man in die stat. i5i 
swie vient man in wsere, vil scöne ir pflegen bat ^^^ 
Günther der riebe, daz was wol get&n, 

unz er revant an friwenden wer im d& wolde gestin. 

153 Dem künege in stnen sorgen was idoch vil leit. i68 
dö sah in trürende ein ritter vil gemeit, <^"* 
der niht mohte wizzen waz im was gescehen: 

dö bat er im der m«re den künec Günther verjehen. 

154 «Mich nimet des michel wunder», sprach dö Sivrit, 153 
«wie habt ir so verköret die vroelichen sit ^^^^ 
der ir mit uns nu lange habet alher gepfiegen.» 

des antwurt ime dö Günther, der vil zierliche degen, 

155 «Jane mag ich allen liuten die swsere niht gesagen 154 
die ich muoz tougenliche in mime herzen tragen: ^^^^ 
man sol stseten vriwenden klagen herzen not.» 

diu Sivrides varwe wart dö bleich unde röt. 

156 Er sprach zuo dem künege «ine h&n iu niht verseit. 155 
ich sol iu helfen wenden elliu iuwer leit. ^^^^ 
weit ir vriwent suochen, der sol ich einer sin 

unt trouwe ez wol volbringen mit ören an daz ende m!n. » 

157 «Nu löne iu got, her Sivrit: diu rede mich dunket guot. i56 
und ob mir nimmer helfe iwer eilen getuot, <^** 
ich freu mich doch der msere, daz ir mir sit so holt, 
leb ich deheine wile. ez wirdet umb iuch wol versolt 
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158 Ich wil iuch \kztn hoeren war ambe ich trürec stän. 157 
von boten miner vlnde ich daz vernomen h&n ^^> 
daz si mich wellen suochen mit herverten hie. 

daz get&ten uns noch degene her zao disen landen nie.» 

159 «Daz l&t iuch ahten ringe», sprach d6 Slvrit, 158 
«unt senftet iuwerm muote: tuot des ich iuch bit, <^*^ 
lät mich iu erwerben 6re unde frumen, 

und bitet iuwer degene daz si iu ouch ze helfe kumen. 

160 Swenne iuwer starke vinde zir helfe möhten h&n 159 
drlzec tüsent degene, so wold ich si best&n, <*^» 
und het ich niwan tAsent: des l&t iuch an mich«» 

dö sprach der künec Günther «daz diene ich 

immer umbe dich.» 

161 «Sd heizet mir gewinnen tüsent iuwer man, leo 
Sit daz ich der minen bi mir niht enh&n <^^ 
niwan zwelf recken: 86 wer ich iuwer lant. 

iu sol mit triuwen dienen immer Sivrides haut. 

162 Des sol uns helfen Hagene und ouch Ortwin, 161 
Dancwart und Sindolt, die lieben recken din. ^***> 
ouch sol d& mit rlten Volker der küene man; 

der sol den vauen füeren; baz ichs niemen engan. 

163 Unt lät die boten rlten heim in ir lant: 163 
daz si uns sehen sciere, daz tuo man in bekant, ^^^^ 
so daz unser bürge müezen vride hitn.» 

dd hiez der kttnec besenden beide mäge unde man. 

164 Die boten Liudeg^res ze hove giengen dd. i63 
daz si ze lande selten, des wären si vil vrd. t^^> 
dd b6t in rlche gäbe Günther der künec guot, 

und scuof in sin geleite , des stuont in höhe der muot 

165 «Nu saget,» sprach dd Günther, «den vlanden min, i64 
si mugen mit ir reise wol da heime sin. (^^) 
welln aber si mich suochen her in mlniu lant, 

mim zerinne miner vriwende, in wirdet arebeit erkant.» 

166 Den boten rlche gäbe man dd für truoc: les 
der het in ze gebene Günther genuoc. (^^> 
dine torsten niht versprechen die Liudeg^res man. 

dd si urloup gen&men, si schieden vroellche dan. 

2* 
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167 D6 die boten vrkren ze Tenemarke komen, leo 
unt der künec Liadegast hete daz vernomen t^"* 
wiesiyon Rlne kdmen, als im daz wart geseit, 

ir starkez übermüeten was im wserDchen leit. 

168 Si sagten daz si h^ten vil manegen küenen man: i67 
ouch sfthen si dar under einen recken stftn, <i«*> 
«der was geheizen Slvrit, ein helt üz Niderlant» 

ez leidete Liudegaste, do er daz msere rehte eryant. 

169 Bö die von Tenemarke ditze hörten sagen, les 
dö Uten si der friwende deste mÄ bejagen, <*^ 
unze daz her Liudegast siner küenen man 
zweinzec tüsent degene zuo slner reise gewan. 

170 Do besande euch sich yon Sahsen der künec Liudegör, i69 
unz si vierzec tüsent heten unde m6r, ^^^ 
mit den si wolden rlten in Bürgenden lant. 

dö het euch sich hie helme der künec Günther besant 

171 Mit den slnen m&gen und siner bruoder man, i7o 
die si wolden ftteren durch urliuge dan, ^'*> 
und euch die Hagenen recken: des gie den beiden ndt. 
dar umbe muosen degene sider kiesen den tot. 

172 Si YÜzzen sich der reise. d6 si wolden dan, i7i 
den vanen muose leiten Volker der küene man, <^^ 
als6 si wolden riten von Wormez über Rln. 

Hagene von Tronege der muose scarmeister sin. 

173 Dk mite reit euch Sindolt unde Hünolt, 179 
die wol gedienen künden daz Guntheres golt. ^^^^ 
Dancwart Hagenen bruoder und ouch Ortwln, 

die mohten wol mit 6ren in der herverte sin. 

174 «Her künec, sit hie heime», sprach d6 Sivrit, 173 
«Sit daz iuwer recken mir wellent volgen mit: t^^> 
bellbet bi den frouwen und traget höhen muot. 

ich trouwe iu wol behüeten beidiu öre unde guot 

175 Die iuch dk wolden suochen ze Wormez an den Bin, 174 
daz wil ich wol behüeten si mugen dk heime sin. <^^^ 
wir sulen in gerlten so n&hen in ir lant, 

daz in ir übermüeten werde in sorgen erwant» 
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176 Von Rlne si durch Hessen mit ir helden riten 175 
gegen Sahsen lande: d& wart ßlt gestriten. «^ 
mit roube und ouch mit brande wuosten si daz lant, 
daz ez den fürsten beiden wart mit arebeit bekant. 

177 Si körnen üf die marke: die knehte zogeten dan. ne 
Sivrit der vil starke vr&gen des began ^^^ 
«wer sol des gesindes uns nu haeten hie?» 

j&ne wart den Sahsen geriten schedelicher nie. 

178 Si sprächen «lÄt der tumben hüeten üf den wegen 177 
den küenen Danewarten; der ist ein sneller degen. <^^ 
wir Vliesen deste minre von Liudegftres man. 

litt in und Ortwinen hie die n&hhuote h&n.» 

179 aSö wil ich selbe rlten», sprach Sivrit der degen, 178 
«unde wil der warte gegen den vinden pflegen, <"•• 
unz ich rehte ervinde wä die recken sint.» 

dö wart gew&fent sciere der scoenen Sigelinden kint. 

180 Daz volc bevalh er Hagenen, dö er wolde dan, 179 
unde G6möte dem vil küenen man: <*"" 
dö reit er eine dannen in der Sahsen lant. 

des wart von im verhouwen des tages manec helmebant. 

181 Dö sah er here daz gröze daz üf dem velde lac, iso 
daz wider slner helfe mit unfuoge wac: *"■• 
des was wol vierzec tüsent oder dannoch baz. 

Sivrit in hohem muote sach vil vroelichen daz. 

182 Dö het ouch sich ein recke gein den vinden dar isi 
erhaben üf die warte: der was ze vllze gar. <^®* 
den sach der herre Sivrit, und in der küene man: 
ietweder dö des andern mit nlde hüeten began. 

183 Ich sage iu wer der wsere, der der warte pflac. 182 
ein liehter seilt von golde im vor der hende lac. <*"*• 
ez was der künec Liudegast; der huote siner schar, 
dirre gast vil edele sprancte hörllchen dar. 

184 Nu het ouch in her Liudegast v! entlich erkorn. iss 
ir ros si nftmen beide zen slten mit den sporn, <*"> 
si neigten üf die scilde die scefte mit ir kraft. 

des wart der künec rlche mit grözen sorgen behaft. 
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185 Diu ros n&ch Stiche truogen diu riehen küneges kint i84 
beide für ein ander, sam si wsete ein wint. <^^> 
mit zoumen wart gewendet vil ritterlichen dan: 

mit swerten ez versuochten die zw§ne grimmige man. 

186 D6 sluoc der herre Sivrit daz al daz velt erdöz. i85 
d6 stoup üz dem helme sam von brenden gröz <^^^ 
die viwerrdten vanken von des beides haut. 

ir ietweder den sinen an dem anderen vant. 

187 Ouch sluog im her Liudegast vil manegen grimmen slac. i86 
ir ietwederes eilen üf Schilden vaste lac. ^^®* 
dö beten dar gebüetet wol drlzec stner man: 

6 daz im die koemen, den sie doch Sivrit gewan 

188 Mit drin starken wunden die er dem künege sluoc i87 
durch eine wize brünne, diu was guot genuoc. ^^^* 
daz swert an sinen ekken br&ht üz wunden bluot. 

des muost der künee Liudegast haben trürigen muot. 

189 Er bat sieh leben läzen und bot im siniu laut i88 
und sagte im daz er wsere Liudegast genant. ^^^^ 
dö kömen sine recken: die beten wol gesehen 

waz dk von in beiden üf der warte was gescehen. 

190 Er wolde in füeren dannen: dö wart er an gerant i89 
von drlzec sinen mannen, dö wert des heledes hant <"^> 
sinen riehen glsel mit ungefüegen siegen. 

Sit tet scaden mere der vil zierliche degen. 

191 Die drizec er ze töde vil werliche sluoc. i90 
er liez ir leben einen: balde er reit genuoc ^^*** 
und sagte hin diu msere, waz hie was gescehen. 
ouch mohte mans die w&rheit au sime rotem helme sehen. 

192 Den von Teuemarke was vil grimme leit, i9i 
ir herre was gevangen, do in daz wart geseit. ^^^^ 
man sagte ez sinem bruoder: toben er began 

von ungefaegem zome, wand im was leide getan. 

193 Liudegast der recke was gefüeret dan i93 
von Sivrides gewalte zuo Guntheres man. *""^ 
er bevalh in Hagenen: dö in daz wart geseit 

daz ez der kOnec wsere, dö was in maezliche leit. 
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194 Man biez den Bargouden ir yanen binden an. ^ i9s 
«wol üf», spracb Stvrit, «bie wirt mÄr get&n, <^* 
6 sieb der tac verende, sol icb baben den Itp. 

daz müet in Sabsen lande vil manec wsetllcbez wip. 

195 Ir beide von dem Rlne, ir sult min nemen war: 194 
icb kan iucb wol geleiten in Liudeg^res scar. ^^^^ 
8Ö sebt ir belme bouwen von guoter belede bant. 

6 daz wir wider wenden, in wirdet sorge bekant. » 

196 Zen rossen g&bte G^mAt unde sine man. 195 
den vanen zobte balde der starke spileman, ^^' 
Volker der berre: d6 reit er vor der scar. 

d6 was oucb daz gesinde zo strlte b^rltcben gar. 

197 Si fuorten docb nibt m^re niwan tüsent man, i96 
dar über zwelf recken, stieben dö began <*^* 
diu molte von den str&zen: si riten über lant. 

dd sab man von in seinen vil manegen b^rltcben rant. 

19S D6 wären oncb die Sabsen mit ir scbam komen 197 
mit swerten wol gewabsen, daz b&n icb slt vemomen. ^^^^ 
diu swert diu sniten söre den beiden an der bant: 
d6 wolden si den gesten weren bürge unde lant. 

199 Der berren scarmeister daz volc dö fuorten dan. i98 
d6 was oucb komen Sivrit mit den slnen man, ^^^ 
die er mit im bräbte üzer Niderlant 

des tages wart in stürme vil manec pluotigiu bant. 

200 Sindolt und Hünolt und oucb QSrnöt i9d 
die sluogen in dem strite vil manegen helt tot, ^'^^ 
6 si daz rebte erfunden wie küene was ir lip. 

daz muose slt beweinen vil manec waetlicbez wtp. 

201 Volker und Hagene und oucb Ortwln 200 
die lascten ime strlte vil maneges belmes scbln ^^> 
mit vliezendem bluote, die sturmküene man. 

d& wart von Danewarte vil micbel wunder getan. 

202 Die von Tenemarke versuocbten wol ir bant. 201 
dö borte man von burte erdiezen manegen rant, <*^* 
und oucb von scärpfen swerten, der man dk vil gesluoc. 
die strltküenon Sabsen täten scaden da genuoc. 
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203 Dd die von Burgonden drangen in den strSt, 203 
von in wart erhouwen vil manec wunde wlt. ^"^ 

. dö sah man über sätele fliezen daz bluot. 
BUS würben n&ch den ^ren die ritter küene unde guot. 

204 Man bArt da lüte erbellen den beiden an der baut sos 
diu vil Bcarpfen w&fen, dA die von Niderlant **** 
drungen näcb ir berren in die berten scar: 

si körnen degenllcbe mit samt Siyride dar. 

205 Yolgen der von Rine niemen man im sacb. 204 
man mobte kiesen vliezen den bluotigen bacb <*^' 
durcb die liebten belme von Slvrides baut, 

unz er Liudegßren vor stnen bergesellen vant 

206 Drie widerköre bet er nu genomen 205 
durcb daz ber anz ende, nu was Hagene komen, <^* 
der balf im wol ervollen in stürme sinen muot 

des tages muose ersterben vor in vil manec ritter guot. 

207 Dö der starke Liudegör Slvriden vant, soe 
und daz er also böbe truog an siner baut t^> 
den guoten Balmungen und ir 86 manegen sluoc, 

des wart der berre zomec unde grimmic genuoc. 

208 Do wart ein micbel dringen und grozer swerte klanc, 207 
dk ir ingesinde zuo zein ander dranc. ^^> 
do versuocbten sieb die recken beide deste baz. 

die scar begunden wichen : sieb buop d& groezllcber baz. 

209 Dem vogete von den Sabsen was daz wol geseit, 2Q8 
sin bruoder was gevangen: daz was im barte leit. ^^^^ 
wol wesser daz ez tsete daz Sigelinde kint 

man zöb es Qöm6ten: vil wol ervant er ez sint 

210 Die siege Liudegöres die wären also starc 209 
daz im under satele strücbte daz marc. ^^^ 
dd sieb daz ross erbolte, der küene Sivrit 

der gewan in dem stürme einen vreislicben sit. 

211 Des balf im wol Hagene und oucb GSmöt, 210 
Dancwart und Volker: des lag ir vil d& tot. <*^» 
Sindolt und Hünolt und Ortwin der degen, 

die künden in dem strite zem töde manegen nider legen. 
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212 In stonne luigesceiden w&ren die fAnten h^r. tii 
d6 sah man über helme vliegen manegen g6r ^'^^ 
durch die liebten scbilde Ton der beide bant. 

man sab dk yar näcb bluote tII manegen b^rllcben rant 

213 In dem starken stürme erbeizte manec man 21s 
nider Ton den rossen, ein ander liefen an ^^*^ 
SlYrit der kflene und oucb Liudeg^r. 

man sach dk scefte yliegen unde manegen scftrpfen g^r. 

214 Duo fluoc daz scbiltgespenge von Slyrides bant. 21s 
den sie gedftht erwerben der belt Ton Niderlant <*^ 
an den küenen Sabsen der man vil wunder sacb. 

bei waz dk liebter ringe der kaene Dancwart zebracb! 

215 D6 bet der berre Liudeg^r üf eime scbilde erkant 214 
gem&let eine kröne Yor Slvrides bant. ^'^ 
wol wesser daz ez w»re der kreftige man. 

der belt zuo slnen friwenden lüte ruofen began 

216 «Geloubet iucb des Sturmes, alle mlne man. 216 
sun den Sigemundes icb bie geseben bftn: ^^^ 
Slvriden den starken b&n icb bie bekant. 

in b&t der übele tiuvel ber zen Sabsen gesant 

217 Die yanen biez er l&zen in dem stürme nider. 216 
vrides er dö gerte: des werte man in sider. ^^^ 
doch muoser werden glsel in Guntberes lant: 

daz bet an im betwungen des küenen Slvrides bant 

218 Mit gemeinem rftte 86 liezen si den strlt. 217 
dürkel vil der belme und oucb der scbilde wit <^^ 
si leiten Ton den banden; swaz so man der vant, 

die truogen bluotes yarwe von der Bürgenden bant. 

219 Si viengen swen si wolden: des beten si gewalt. 218 
GÄmöt und Hagene, die recken vil balt, <«•> 
die wunden biezen b&ren: si fuorten mit in dan 
gevangen zuo dem Rlne fünf hundert wsetllcher man. 

220 Die sigelösen recken ze Tenemarken riten. 219 
done beten oucb die Sabsen so böbe nibt gestriten ^^^ 
daz man in lobes jsebe: daz was den beleden leit. 

dö wurden oucb die veigen von vriwenden söre gekleit. 
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221 Si hiezen daz gewsefen vider soumen an den Hin. 220 
ez hete wol geworben mit den beiden sin **^' 
Sivrit der recke, der het ez guot getan: 

des im jehen muosen alle Gnntberes man. 

222 Gegen Wormez sande der herre G^möt. 221 
heim zuo slme lande den friwenden er enböt, <^' 
wie gelungen waere im und sinen man: 

ez beten die vil küenen wol nftcb ^ren getan. 

223 Die garzüne liefen: von den wart ez geseit. 222 
da freuten sieb vor liebe, die ß beten leit, t^wj 
dirre lieben msere diu in d& w&ren komen. 

da wart von edelen frouwen micbel vrägen vernomen, 

224 Wie gelungen wsere des rieben kttneges man. 228 
man biez der boten einen für Kriemhilde gftn. <^'* 
daz gescach vil tougen: jane torstes über lüt; 

wan si hete dar under ir vil liebez herzen trüt. 

225 Dö si den boten komende zir kemen&ten sach, 224 
Kriemhilt diu sccene vil güetltcben sprach <^> 
«nu saganliebiu msere: ja gib ich dir min golt, 
tuost duz äne liegen, ich wil dir immer wesen holt 

226 Wie seiet üz dem strite min bruoder G6rn6t 225 
und ander mlne friwende? ist uns iht maneger tot? t^a?) 
oder wer tet da daz beste? daz solt du mir sagen.» 
dö sprach der böte sciere «wir beten ninder einen zagen. 

227 Ze ernste und ze strite reit niemen alsd wol, 226 
vil edeliu küneginne, sit ichz iu sagen sol, <*** 
so der gast vil edele üzer Niderlant: 

da worbte michel wunder des küenen Sivrides hant. 

228 Swaz die recken alle in strite h&nt getftn, 227 
Dancwart und Hagene und ander sküneges man, <^> 
swaz si striten nach ^ren, daz ist gar ein wint 

unz eine an Sivriden, des künec Sigemundes kint. 

229 Si frumten in dem stürme der beide vil erslagen: 228 
doch möbte iu daz wunder niemen wol gesagen ^^^ 
waz da, worbte Sivrit, swenn er ze strite reit. 

den frouwen an ir mägen tet er diu gro3zllchen leit. 
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230 Ouch muoste d& bellben vil maneger frouwen trüt. 229 
sine siege man hörte üf helmen also lüt, <**^> 
daz si Ton wunden brähten daz f^iezende bluot. 

er ist an allen tugenden ein ritter küen unde guot. 

231 Swaz d& hat begangen von Metzen Ortwin 2So 
(swaz er ir mohte erlangen mit dem swerte sin, <^^ 
die muosen wunt bellben oder mcistec tot), 

da tet iuwer bruoder die aller groezisten n6t 

232 Diu immer in den stürmen künde sin gescehen. 231 
man muoz der w&rheite den üz erweiten jehen : <^) 
die stolzen Burgonden habent s6 gevaren 

daz si vor allen scanden ir 6re kunnen wol bewaren. 

233 Man sach da vor ir banden vil manegen satel bl6z , 232 
da von liebten swerten daz velt s6 lüte erdöz. <*^* 
die recken von dem Eine die habent s6 geriten 

daz ez ir vianden wsere bezzer vermiten. 

234 Die küenen Tronegsere die frumten gröziu leit, 233 
d& mit Volkes kreften daz her zesamene reit. (^> 
da frumte manegen töten des küenen Hagenen hant, 
des vil ze sagene waere her ze Burgonden lant. 

235 Sindolt und Hünolt, die Görnötes man, 234 
und Kümolt der küene, die hänt s6 vil getan ^^^ 
daz ez Liudegöre mag immer wesen leit 

daz er den dinen mägen ze Rine bete widerseit. 

236 Strit den aller hoehsten der Inder da gescach 235 
ze jungest und zem örsten, den ie man gesach, (^) 
den tet vil willecliche diu Sivrides hant. 

er bringet riebe gisel in daz Guntheres lant. 

237 Die twanc mit sinen eilen der wsetllche man, 236 
des ouch der künec Liudegast muoz den scaden hän, ^^^ 
und ouch von Sahsen lande sin bruoder Liudegör. 

nu beeret miniu msere, vil edeliu küneginne b^r. 

238 Si hat gevangen beide diu Sivrides hant. 237 
nie so manegen gisel - man braht in ditze lant ^^^^ 
so von sinen schulden nu kumet an den Rin.» 

ir künden disiu msere nimmer lieber gesin. 
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239 «Man bringet der gesunden fünf hundert oder baz, 238 
unt der verchwunden (frouwe, wizzet daz) ***** 
wol ahzec röte b&re her in unser lant, 

die meistec bat verhouwen des küenen Slvrides haut. 

240 Die durch übermtteten widersageten an den Rln, 289 
die müezen nu gevangen die Guntheres sin: <*^' 
die bringet man mit yreuden her in ditze lant.» 

do erblüete ir liehtiu varwe dö si diu msere rebt ervant. 

241 Ir scoenez antlütze daz wart rdsenröt, 240 
do mit liebe was gesceiden üz der grözen n6t <"•' 
der wsetliche recke Sivrit der junge man. 

si freute oucb sieb ir friwende; daz was von sculden get&n. 

242 Dö sprach diu minneclicbe «du hast mir wol geseit. 241 
du solt haben dar umbe ze miete rlchiu kleit <^' 
und zehen marc von golde, die beiz ich dir tragen.» 
des mac man sölhiu msere rieben frouwen gerne sagen. 

243 Man gab im sine miete , daz golt und oucb diu kleit. 242 
dö gie an diu venster vil manec scoeniu meit. <*"> 
si warten üf die sträze: rlten man dö vant 

\il der höhgemuoten in der Bürgenden lant. 

244 D& körnen die gesunden: die wunden täten sam. 243 
si mobten grüezeu beeren von friwenden ftne scam. <^* 
der wirt gein slnen gesten vll vroellcben reit: 

mit vreuden was verendet daz sin vil groezUcbe leit. 

245 Do enpfie er wol die sine, die vremden tet er sam : 244 
wan dem rieben kOnege anders nibt enzam ^^* 
wan danken gQetllcbe den die im w&ren komen, 

daz si den sie n&b ören in stürme böten genomen. 

246 Günther bat im msere von sinen vriwenden sagen, 245 
wer im an der reise ze töde wfler erslagen. <'^» 
dö het er vloren niemen niwan sebzec man. 
verklagen man die muose so slt n&ch beleden ist getan. 

247 Die gesunden brftbten zerbouwen manegen rant 246 
und belme vil verscröten in Guntheres lant. ^^^^ 
daz volc erbeizte nidere für des küneges sal: 

ze liebem antpfange man hörte vroellcben scal. 
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848 D6 hiez man herbergen die recken in die sUt. ui 
der künec slner geste til scöne pflegen bat <••> 

er hiez der wunden hfleten und scaiFen gnot gemach, 
wol man sine tugende an slnen ylanden sach. 

249 Er sprach ze Lindegaste «nn slt mir willekomen. S48 
ich h&n Yon iuwern sculden scaden vil genomen: <*•> 
der wirt mir nn vergolten, ob ich geldcke h&n. 

got löne mlnen vriwenden, si hftnt mir liebe getan.» 

250 «Ir muget in gerne danken», sprach d6 Liudegdr: 849 
«als6 höher glsel gewan nie künec mör. ^^^^ 
umbe scQBne hnote wir geben michel guot, 

daz ir gensedecliche an iuwern vlanden tuot.» 

251 «Ich wil iuch beide l&zen», sprach er, «ledec g^n. 250 
daz mlnc vlande hie bi mir besten, <">> 
des wil ich haben pürgen, daz si mlniu lant 

iht rümen &ne hulde.» des bot d6 Liudeg^r die hant 

252 Man br&hte si ze ruowe und scuof in ir gemach. 251 
den wunden man gebettet vil gttetlichen sach: <^' 
man schancte den gesunden met und guoten wln. 

dö künde daz gesinde nimmer vroellcher sin. 

253 Ir zerhouwen Schilde behalten man truoc. 852 
vil blnotiger sätele der was da genuoc: <^> 
die hiez man verbergen, daz weinten niht diu wip. 

d& kom hermtlede maneges guoten ritters 11p. 

254 Der kOnec pflac slner geste vil groezllche wol. 858 
der vremden und der künden diu lant wären vol. **"* 
er bat der s^re wunden vil güetUche pflegen. 

dd was ir übermtLeten vil harte ringe gelegen. 

255 Die erzenle künden den bot man riehen solt, 254 
Silber &ne w&ge, dar zuo daz liebte golt, ^^^ 
daz si die holte nerton nach des strltes not: 

dar zuo der künec den gesten g&be grodzllchen bot. 

256 Die wider heim ze hüse heten reise muot, 255 
die bat man noch beliben also man vriwenden tuet. ^^"^ 
der künec gie ze rate wier lönte slnen man: 

si heten slnen willen n&ch grözen 6ren getan. 
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257 D6 sprach der herre G^rnöt «man sol si riten län. 236 
über sehs wochen si in daz kunt getan (^) 
daz si komen widere zeiner hdhgezit: 

60 ist maneger geheilet der nu vil s§re wunder lit.» 

258 D6 gerte ouch urloubes Sivrit von Kiderlant. 257 
dö der künec Günther den willen sin ervant, <259) 
er bat in minnecliche noch bi im bestän. 

niwan durch sine swester, sone wser ez nimmer getan. 

259 Dar zuo was er ze rlche, daz er iht nseme solt. 258 
er het daz wol verdienet, der künec was im holt, ^^ooi 
sam wären sine m&ge: die heten daz gesehen, 

waz von sinen kreften in dem strlte was gescehen. 

260 Durch der scoenen willen ged&ht er noch best&n, 259 
ob er si gesehen möhte. slt wart ez get&n: *^» 
wol nach sinem willen wart im diu maget bekant. 

Sit reit er vroellcho in daz Sigemundes laut. 

261 Der wirt hiez ze allen ziten litterscefte pflegen: 26O 
daz tet dd willeclichen vil manec junger degen. <*«2) 
die wile hiez er sidelen vor Wormez an den sant 
den die im komen solden zuo der Burgonden laut. 

262 In den selben ziten, dö si nu solden komen, 2G1 
dö het diu scoene Kriemhilt diu msere wol vernomen, <***' 
er wolde höhgezlte durch liebe vriwende h&n. 

dö wart vil michel vlizen von scoenen frouwen getan 

203 Mit wsete und mit gebende daz si d& solden tragen. 262 
Uote diu vil riebe diu msere hörte sagen ***** 

von den stolzen recken die d& solden komen. 
dö wart üz der valde vil rlcher kleider genomen. 

264 Durch ir kinde liebe hiez si bereiten kleit: 263 

' da. mite wart gezieret vil frowen und manec meit <*®' 
und vil der jungen recken üz Burgonden laut 
ouch hiez si vil der vremden prüeven hörllch gewaut. 
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V. ÄVENTIURE, 

WIE sIfBIT KBIEMHILT £BSTE 0E8ACH. 

265 Man sach si t&gellchen nu rlten an den Rln, S64 

die zer h6hgezlte gerne wolden sin. <*"' 
die durch des küneges liebe körnen in daz lant, ^mj)^ 

den bot man sumelichen ross und h^rllch gewant. /V^^^^*^^ 



266 In was ir gesidele allen wol bereit, 26S 

den hoehsten und den besten, als uns daz ist geseit, ^^^ Vj^ 

zwein und drlzec fUrsten, d& zer höbgezlt. u^^^^ 

d& zierten sich engegene die scoenen frouwen wi der strlt . ^y^Jcp^ 

267 Ez was d& yü unmüezec Glselher daz kint. 266 
die geste mit den künden vil güetllche sint <^> 
die enpfieng er und Gernöt und onch ir beider man. 
j& gruozten si die degene, als ez n&ch ^ren was getan. 

268 Yil goltr6ter sätele si fuorten in daz lant, 267 
zierliche scilde und hÄrllch gewant *^* 
br&hten si ze Kine zuo der höhgezlt 

manegen ungesunden sah man yroellchen sit 

269 Die in den betten l&gen und beten wunden n6t, 268 

die muosen des vergezzen, wie herte was der tot. ^ <P> . -^" 
die siechen ungesunden muosen si verklagen, ; vf ; )- "^ '^Z ' 
si vreuten sich der msere gein der hölgezlte tagen, ^ 

270 Wie sie leben wolden da zer wirtscaft. 269 
wünne äne mäze, mit vreuden überkraft, *'^' 
beten al die liute, swaz man ir d& vant. 

des huop sich michel vreude über al daz Guntheres lant. 

271 An einem pfinxtmorgen sah man füre g&n, 270 
gekleidet wünnecliche, vil manegen kttenen man, ^^^ 
fünf tüsent oder möre, d& zer h6hgezit. 

sich huop diu kurzewUe an manegem ende w ider strit.^ 7^^ 

272 Der Wirt der bete die sinne, im was daz wol erkant, 271 
wie rehte herzenllche der helt von Niderlant ^^^ 
sine swester trüte, swier si niene gesacb, 

der man so grozer scoene vor allen juncfrouwen jach. 
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273 Dö sprach zuo dem künege der degen Ortwln 27S 
«weit jr mit vollen 6ren zer höhgezite sin, ^^^ 
s6 8ult ir l&zen scouwen dia wümieclichen kint 

die mit so grözen 6reii hie zen Bargonden sint. 

274 Waz w«re mamies wOnne, des vrente sich sin Up, 27$ 
ez entasten scoene mftgede und h^rlichiu wlp? ^'^ 
\kzet iuwer swester fftr inwer geste g&n.» 

der rät was ze liebe vil manegem helde getan. 

275 «Des wil ich gerne Yolgen», sprach der kttnec d6. 274 

r ^ alle diez ei;(anden, die w&rens harte yrö. **"* 

jc'\'"^ emböt ez froun Uoten und ir tohter wol getftn, 

daz si mit ir mftgeden hin ze hoye solde g&n. 

276 D6 wart üz den s chrin en gesuochet guot gewant, 275 

^ ^ \ 8waz man in der v^de der edelen wsete vant, <*^* \ 

^\ ^^^ \ 1^ die bouge mit den porten, des was in vil bereit y^'"- ^ 
sich zierte fllzecllche vil manec w«tlichiu meit. 



^^v> 
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277 Vil manec recke tumber des tages hete mnot, 276 
daz er an ze sehene den frouwen wsere guot, *"^* 
daz er da für niht nseme eins riehen kaneges laut. 

si s&hen die vil gerne die si nie h6ten bekant. 

278 D6 hiez der künec rlche mit slner swester g&n, 277 
die ir dienen solden, wol hundert siner man, <"•* 
ir und slner m&ge: die truogen swert enhant. 

daz was daz hovegesinde von der Bürgenden laut. 

279 Uoten die vil riehen die sach man mit ir komen. 278 
diu hete scoene vrouwen geselleclich genomen <^' 
wol hundert oder m^re: die truogen rlchiu kleit. 
euch gie d& nach ir tohter vil manec wsetllchiu meit. 

280 Von einer kemenäten sah man si alle gkn: 279 
d6 wart vil michel dringen von beiden dar get&n, <^' 
die des gedingen h^ten, ob künde daz gescehen. 

'''\ daz si die maget edele, solden vroelichen sehen. 

281 Nu gie diu minnecliche also der morgenröt 280 
tuot üz den trüeben wölken. d& seiet von maneger not <*^ 
der si da truog in herzen und lange het get&n: 

er sach die minneclichen nu vil h^rllchen st&n. 
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282 Ja lühte ir von ir w«te yü manec edel stein: ssi 
ir rösenrötiu varwe vil minnecUchen seein. <**» 
ob iemen wünscen solde, der künde niht gejehen 

daz er ze dirre werelde hete iht scoeners gesehen. « 

283 Sam der liehte inäj^ vor den Sternen st&t, 882 
des sein so lüterllche ab den wölken g&t, <^> 
dem stuont si nu geliche vor maneger frouwen gnot. 
des wart d& wol gehoehet den zieren heleden der muot 

284 Die riehen kamersere sah man Tor in g&n. 288 
die höhgemnoten degene diene weiden daz niht l&n, <^> 
sine drangen d& si s&hen die minnecUchen meit. 
Slvride dem herren wart beide lieb unde leit. 

285 £r dl^te in slnem muote «wie künde daz erg&n 284 
daz ich dich minnen solde? daz ist ein tumber w&n. <^) 
sol aber ich dich yremeden, so wsere ich sanfter t6t.» 
er wart von den gedanken yU dicke bleich nnde röt. 

286 Dd stuont s6 minnecliche daz Sigemundes kint, 285 
, ^ ^y^m er e ntworf en waere an ein permint ^^^^^ ^, <*"> 

C'Ak*^' von guotesTaeisters listen, als man ime jach, ^^ ^ * 

^ daz man helt deheinen nie so scoenen gesach. 

^87 Die mit der frouwen giengen die hiezen von den wegen 286 
\i ö^. wjchgn allenthalben: daz leiste manec degen. <28^> 

t\^ diu höhe tragenden herzen vrcuten manegen lip. 
man sach in höhen ztthten manec hörllchez wip. 

288 Dö sprach von Bürgenden der herre Görnöt 287 
ader iu slnen dienest so guetllchen bot, <2W) 
Günther, vil lieber bruoder, dem sult ir tuon alsam 
Tor allen disen recken: des r&ts ich nimmer mich gescam. 

289 Ir heizet Sivriden zuo miner swester kumen, 288 
daz in diu maget grüeze : des habe wir immer frumen. <^^> 
diu nie gegruozte recken, diu sol in grüezen pflegen: 
d& mite wir haben gewunnen den vil zierlichen degen.» 

290 Dö giengens wirtes mäge d& man den helt vant. 289 
si spr&chen zuo dem recken üzer Niderlant ^^^ 
«•iu h&t der künec erloubet, ir sult ze hove gän, 
sin swester sol iuch grtlezen: daz ist zen Ören iu getan.» 

mBUiUMOXMLUD. 3 
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291 Der herre in slnem muote was des vil gemeit. 290 

d6 truog er ime herzen lieb ftne leit, ^^^ 

daz er sehen solde der scoenen Uoten kint. 
mit minnecUchen lugenden si gruozte Slvriden sint. 

392 D6 si den hdhgerouoten Yor ir stunde sach, 291 

, ^. ^« - ' ^*Ndo erzunde sich sin varwe. diu scoene magt sprach <^^> 
y^^,-^^^*^ «Sit willekomen, her Slvrit, ein edel ritter guot.» 

d6 wart im von dem gruoze ▼!! wol gehoehet der muot. 

293 Er neig ir fiizecllche: bi der hende si in yie. \^ 292 
wie rehte minnecltche er bl der frouwen gie! *^'> 
mit lieben ougen blicken ein ander sähen an 

der hcrre und ouch diu frouwe: daz wart vil 
tougenllch getan. 

294 Wart iht d& friwentllche getwungen wlziu haut 293 
von herzen lieber minne, daz ist mir niht bekant. ^^ 
doch enkan ich niht gelonben daz ez wurde län: 

si het im holden willen kunt vil sciere getan. 

295 Bi der sumerzite und gein des meijen tagen 294 
dorft er in slme herzen nimmer m6r getragen ^^^ 
so vil der höhen vreude denn er da gewan, 

dö im diu gie enhende die er ze trüte wolde h&n. 

296 Do gedähte manec recke «hey wser mir sam gescehen, 295 
daz ich ir gienge enhende, sam ich in h&n gesehen, ^^' 
oder bl ze ligene! daz liez ich äne haz.» 

ez gediente noch nie recke nach einer küneginne baz. 

297 Von swelher künege lande die geste kömen dar, 296 
\ ^^ die n&men al gellche niwan ir zweier ^ar. ^^ 

,; ' ■ ' ir wart erloubet küssen den waetlichen man: , ^ 

im wart in dirre werlde nie so liebe getan. ' ^ 

298 Der kttnec von Tenemarke der sprach s& zestunt 297 
«diss vil höhen gruozes lit maneger ungesunt, <*^' 

j^^x..\ " ^* - des ich vil wol enpfinde, von Sivrides haut. 

got enlftze in nimmer m§re komen in mlniu küneges lant.» 



/\>' 



299 Man hiez dö allenthalben wichen von den wegen 298 
der scoenen Kriemhilde. manegen küenen degen <^^^ 
Bah man gezogenllche ze kirchen mit ir gän. 
Sit wart von ir gesceiden der vil wsetliche man. 
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300 Dö gie si zuo dem münster: ir volgete manec wlp. 299 
d6 was ouch so gezieret der küneginne ]!p, ^^^ 
daz d& höher wünsce maneger wart verlorn. 
8i was d& zongen weide vil manegem recken geborn. *-t^ — • 

301 Yilküme erbcite Slvrit daz man d& gesanc. a>|^ 800 
er mohte einen sselden immer sagen danc ^M^J^> 
daz im diu was sflygge die er in herzen truoc: ^liu^^C) i.C^^ 
ouch was er der scoenen holt von sculden genuoc. \Jjr(h<l^. 

302 Dö si kom üz dem münster sam er 6 hete get&n, 801 
man bat den degen küenen wider zuo zir gin. ^^^ 
alr^st begunde im danken diu minnecllche meit, 
daz er vor manegem beide 86 rehte hörllchen streit. 

303 «Nu lön iu got, her Slvrit», sprach daz scoene kint, soa 
«daz ir daz habet verdienet daz iu die recken sint ^*^^ 
so holt mit rehten triuwen als ich si hoere jehcn.» 
do begunder minnecllche an froun Kriemhildcn sehen. 

304 «Ich sol in immer dienen», also sprach der degen, sos ^ 

«und enwil min houbct nimmer 6 gelegen, ^^^ 

ih enwerbe n&ch ir willen, sol ich min leben h&n. 

* daz ist nach iuwem hulden, min frou Kricmhilt, getan.» 

305 Iure tagen zwelven, der tage al ieslich, \>^ 304 
sah man bl dem degeno die magetTötiellcn, ^^^^ 
so si ze hove solde vor ir vriwenden gän. 
der dienest wart dem recken durch gröze liebe getan. 

306 Yreude unde wünne, vil groezllchen scal 305 
sah man aller tägellche vor Guntheres sal, <^' 
dar üze und ouch dar inne , von manegem küenen man. 
Ortwin unde Hagene vil grözer wunder began. 

807 Swes iemen pflegen solde, des w&ren si bereit soe 

mit voUeclicher m&ze, die beide vil gemeit. '^> 

des wurden von den gesten die recken wol bekant. 
dk von so was gezieret allez Guntheres laut 

308 Die d& wunde lägen, die sah man für gän: 307 

81 wolden kurzwile mit dem gesinde h&n, <'^^) 

^schirmen mit den sdlden und schiezen manegeu scaft. 
fri-'-v-^ ^deiTliulfen in genuoge: si beten groezllche kraft. 
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ir pflegen n 



309 In der hdhgezlte der wirt hiez ir pflegen n 808 
mit der besten splse. er hete sicli bewegen "^^tr^A^pJ^ 



<>- 



aller slahte scande die ie künec gewan. 

man sah in yriwentllclie zuo den slnen gesten gän. 

310 Er sprach «ir guoten recken, k daz ir sceidet hin, 300 
s6 nemt mine g&be: als6 8t6t min sin ^** 
daz ichz immer diene, versmsehet niht min guot: 

daz wil ich mit iu teilen, des hän ich willigen muot.» 

311 Die von Tenemarke sprächen sä zehant sio 
«6 daz wir wider riten heim in unser lant, *^'* 

"-^ wir gern stseter sußi^e. des ist uns recken not: 

wir h&n von iuwern degenen manegen lieben vriwent tot.» 



312 Liudegast geheilet slner wunden was: sii 

der vogt von den Sahsen nach strlte wol genas. ^^ 
etellche t6ten si liezen dar enlant. 
dö gie der künec Günther d& er Sivriden vant. 

J13 Er sprach zuo dem recken «nu rate wie ich tuo. 312 
s^ die unser widenöanen die wellent riten fruo, <'^* 

"^^ und gereut stseter suone an mich und mine man: 

nu rata, degen Sivrit, waz dich des dunke guot gefän. 

314 Waz mir die herren bieten, daz wil ich dir sagen. 313 
swaz fünf hundert moere goldes mügen tragen, ^<'^*'* 
daz gaeben si mir gerne, wold ich si ledec l&n.» K"^^ 
dö sprach der starke Sivrit «daz wser vil übele get^. 

315 Ir sult si ledecllchen hinnen l&zen vam: y V»^ '^^ su 
und daz die recken edele mßre wol bewiim ^ ^^"^ 

'^, .'< vientllchez riten her in iuwer laut, 
\^^'^^' des iät iu geben Sicherheit hie der beider herren haut.» 

316 «Des r&tes wil ich volgen.» da. mite si giengen dan. 8i5 
den slnen vianden wart daz kunt getftn, ^'^'^ 
ir goldes gerte niemen daz si d& büten 6. 

d& heime ir lieben vriwenden was nach den hermüeden wS. 

317 Manege scilde volle man dar scatzes truoc: sie 
er teiltes äne wäge den vriwenden sin genuoc, <*** 
bi fünf hundert marken, und etesllchen baz. 

G6rn6t der vil küene der riet Gunthere daz. 
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318 Urloup si alle nämen, also si wolden dan. sn 
d6 sah man die geste für Kriemhilde gän <^' 
und onch d& fron üote diu küneginne saz. 

ezn wart noch nie degenen m^re geurloubet baz. 

319 Herberge wurden Isere dö si von dannen riten. sis 
noch bestuont d& heime mit h^rltchen siten ^^' 
der künec mit slnen mägen, yil manec edel man. 

die sah man tägeliche zuo froun Kriemhilde g&n. 

320 ürloup ouch nemen wolde Sivrit der helet guot: si9 
er trüwete niht erwerben des er d& hete muot. <***> 
der künec daz sagen hörte daz er wolde dan: 
Giselher der junge in von der reise gar gewan. 

321 «War woldet ir nu rlten, vil edel Sivrit? sw 
bellbet bl den recken, tuet des ich iuch bit, <2») 
bl Gunthere dem künege und ouch bi slnen man. 

hie ist vil scoener frouwen, die sol man iuch gerne 

sehen län.» 

322 Dö sprach der starke Sivrit «diu ros Utzet stlLn. ssi 
ich wolde hinnen riten: des wil ich abe g&n. <^^ 
und traget ouch hin die scilde. ja wold ich in 

min laut, 
des hat mich her Giselher mit grözen triuwen, i 

efwant.» o Iw^-^^^^ 

323 Sus beleip der küene durch vriwende liebe da. . 322 
j& waer er in den landen ninder anderswft '^'"'^'i??!^! 
gewesen also sanfte. d& vonlfaz gescach ^ 
daz er nu tägeliche die scoenen Kriemhilde sach. 

824 Durch ir unm&zen scoene der herre d& beleip. S28 

mit maneger kurzewile man nu die zit vertreib, ^^* 
wan daz in twanc ir minne: diu gab im dicke not 
dar umbe sit der küene lac vil jsemerliche tot. 
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VI. AVE NT IURE, 

WIE GUNTHEB GÄN iSLANDE KACU PBÜNHILT FUOB. 

C\;jjuyy 325 Iteniuwe maere sich huoben über Rin. 324 

\ man sagte daz d& wsere manec scoene magedin. <^^ 

der gedäht im eine erwerben Günther der künec gaot: 

d& von beguude dem recken vil sfere höhen der muot. 

326 Ez was ein ktbieginne gesezzen über s6: S25 
ir geliche enheine man wesse ninder mä. <^) 
diu was unm&zen scoene, vi] michel was ir kraft. 

si scöz mit snellen degenen umbe minne den scaft. 

327 Den stein warf si verre, dar nach si witen spranc. 326 
swer ir minne gerte, der muose äne wanc +tJlJ(J^* 
driu spil an gewinnen der frouwen wol geboren: 
gebrast im an dem einen, er hete daz houbet sin verloren. 

328 Des het diu juncfrouwe unmäzen vil getan. 327 
^ \ j^ ^"^^ daz gevriesch bl dem Rlne ein ritter wol getan, ^^si) 

der wände" sine sinne an daz sccene wlp. 

dar nmbe mnosen helede slt Verliesen den l!p. 

329 Dö sprach der vogt von Rlne «ich wil nider an den s6 323 
hin ze Frünhilde, swie ez mir erg§. <**•* 
ich wil durch ir minne wägen mlnen 11p: 
den wil ich Verliesen, sine werde min wlp.» 

330 «Daz wil ich widerraten», sprach d6 Sivrit. sn 
«j& h&t diu küneginne s6 vreisliche sit, ^^ 
swer umb ir minne wirbet, daz cz im höhe st&t 
des muget ir der reise haben wserllchen rät.» 

331 «S6 wil ih iu daz r&ten», sprach dö Hagcne, 330 
«ir bitet Sivrlde mit iu ze tragene *^* 
die vil starken swsere, daz ist nu min rät, 
Sit im daz ist so kündec wiez umbe Frünhilde stät.» 

332 Er sprach «wil du mir helfen, edel Sivrit, 331 
werben die miuneclichen? tuostu des ich dich bit, ***^ 
und wirt mir zeime trüte daz minnecllche wlp, 
ich wil durch dinen willen wägen ere unde lip.» 
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333 Des antwuite Slmt, der Sigemondes sun, 889 
wglstu mir dine swester, 86 wil ich ez tuon, ***•* 
die scoenen Eriemhilde, ein küneginne h^r: 

s6 ger ich keines lönes nach mtnen arebeiten m^r.» 

334 «Daz lobe ich», sprach d6 Günther, «Slfrit, an 

dlne hant. sss 

und kumt diu sccene Prünhilt her in ditze lant, <^* 
so wil ich dir ze wlbe mlne swester geben: 
so mabtu mit der scoenen immer vroeüche leben.» 

335 Des swuoren si d6 eide, die recken vU h^r. 334 
des wart ir arebeiten verre deste mßr, *^^* 
6 daz si die frouwen br&hten an den Rln. 

des muosen die vil küenen sit in grozen sorgen s!n. 

836 Sivrit der muose ffieren die kappen mit im dan, 385 
die der helt vil küene mit sorgen gewan ^^*^ 

ab eime getwerge, daz hiez Albrich. 
sich bereiten zuo der verte die recken küen unde rieh. 

337 Als6 der starke Sivrit die tarnkappen truoc, 8sg 
so het er dar inne krefte genuoc, *"*** 
zwelf manne Sterke zuo sin selbes lip. 

er warp mit grözen listen daz vil h^rllche wtp. 

338 Ouch was diu selbe tarnhüt also getan 8S7 
daz dar inne worhte ein iesUcher man <^* 
swaz er selbe wolde, daz in doch niemen sach. 

sus gewan er Prünhilde: d& von im leide gescach. 

339 «Nu sage mir, degen Sivrit, 6 daz min vart ergo, 838 
daz wir mit vollen ftren komen an den s§, ^^* 
suln wir iht recken füeren in Prünhilde lant ? 

drizec tüsent degene die werdent sciere besant.» 

340 oSwie vil wir Volkes füeren», sprach aber Sivrit, <*<" 
«ez pfliget diu küneginne so vreislicher sit, 

die müesen doch ersterben von ir übermuot. 

ich sol iuch baz bewisen, degen küene unde guot 

341 Wir suln in recken wise varn ze tal den Rln. ^^^ 
die wil ich dir nennen, die daz sulen sin. 

selbe vierde degene varn wir an den s§: 

so erwerben wir die frouwen, swiez uns dar nach erg6. 
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342 Der gesellen bin ich einer, der ander soltu wesen, 8S9 y ,/^ 
der dritte daz sl Hagene (wir mugen wol genesen)^ <•** ^^iy' 
der vierde daz sl Dancwart, der vil küene man. "^ 

uns endorfen ander tüsent mit strite nimmer bestitn.» 



]<Sl^ 



43 «Diu maBre wesse ich gerne», sprach der künec d6, 84o 
ofe daz wir hinnen ftteren (des waere Ich harte vr6), ^^* 
waz wir kleider solden Tor PrOnhilde tragen, 
diu uns d& wol gezeemen: daz sult ir Gunthere sagen.» 

i^"^4 «WÄt die aller besten die ie man bevant, 84i 

die treit man zallen zlten in Prünhilde laut. <^» 

des sulen wir richiu kleider vor der frouwen tragen, 
daz wirs iht haben scande, 66 man diu msere hoere sagen.» 

345 Da sprach der degen guoter «sÄ wil ich selbe gän <'?'^^"- 
zuo miner lieben muoter, ob ich erwerben kan . ^ v^ 
daz unz ir scoenen m&gede helfen prüeyen kleit,H 

diu wir tragen mit 6ren für die hßrlicEen meit.» 

346 Dö sprach von Tronege Hagene mit h^rllchen siten ^^^^-^^ 
«wes weit ir iuwer muoter sölher dienste bitwi? * .v*-^ 



"^ 



r.--^' 



litt iuwer swester beeren wes ir habet muot: ^^ 
so wirdet iu ir dienest zuo dirre hovereise guot.» 



347 D6 enböt er slner swester daz er si wolde sehen, 341 ^v>^ 
) und euch der degen Slvrit. 6 daz was gescehen, (^fv^ 

dÄ bete sich diu sccene ze^jai^sche wol gekleit. N^ 
daz komen der vil küenen daz was ir maezllche leit. 

,«^' \^"348 Dö was euch ir gesinde geziert als im gezam. 848 

/ die fürsten kömen^beide, dö si daz vemam, <'*** 

^ ^S^A d^ stuont si von dem sedele, mit zühten si dö gie 
O^r ^ ^^ ^^ ^^^ 8Ä8t vil edelen^ und ouch ir bruoder enpfie. 



349 «Willekomen sl min bruoder und der geselle sin. 844 
diu msere ich wiste gerne», so sprach daz magedln, (*^' / 
«waz ir herren woldet, slt ir ze hove g&t. ( 

daz l&t ir mich beeren wiez iu edelen recken stltt 

^ 850 Dö sprach der künec Günther «frouwe, ich wilz 






N IU sagen. V!r846 

^\ wir müezen michel sorgen bl hohem muote tragen. *^* 
\l ^^ '^^^^^^^ wellen höfscen rlten verre in vremdiiTlant: ^- — ^ 
cj^-^^ p^ yfy^ solden zuo der reise haben zierlich gewant.» 
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351 «Nu sitzet, lieber brnoder», sprach daz küneges kint, sie 
«und l&t mich rehte hosren wer die frouwen sint, <•*** 
der ir d& gert mit minnen in ander kOnege lant» 

die ftz erweiten beide nam diu frouwe bl der haut 

352 D6 gie si mit in beiden d& si 6 d& saz, 847 
üf matraz diu riehen , ich wil wol wizzen daz , ^^^ 
geworht Ton guoten bilden , mit golde wol erhaben. 

si mohten bl den frouwen guote kurzwtle haben. 

353 friwentliche blicke und güetllchez sehen, NN 848 
des mohte d& in beiden harte vil gescehen. <^) 
er truoc si ime herzen, si was im s6 der 11p. 

Sit wart diu scouie Eriemhilt des starken Slvrides wlp. 

354 D6 sprach der künec rlche «yil liebiu swester min, ^*^ 
&ne dlne helfe kund ez niht gesln. 

/> v^^ wir wellen ki^^x^en in PrQnhilde laut: 
' i<rli da bedorften wir ze h§bene . Tor frouwen h^rllch gewant.» 

355 D6 sprach diu juncfrouwe - «Yillieber bruoder min, <*"» 
swaz der mlnen helfe dar an kan gesln, 

^h^^/-^ ^es bringe ich iuch wol innen, daz ich iu bin bereit 
Nj^^^i»^ versagt iu ander iemen, ^az w«re Kriemhilde leit. 

356 Ir sult mich, ritter edele, niht sojtyende biten: ^'"^ 
ir sult mir gebieten mit h^rllchen siten. 

swaz iu Ton mir gevalle, des bin ich iu bereit, 
^ unt tuon ez willecUche», sprach diu wünneclichiu meit 



r^' 



S57 «Wir wellen, liebiu swester, tragen guot gewant <*•*» 
daz sol helfen prfieven iuwer edeliu haut: 
d^^^ des Tolziehen iuwer mägede, daz ez uns rehte st&t; 
wagde^r/der verte h&n deheiner slahte rit.» 

358 D6 sprach diu juncfrouwe «nu merket waz ich sage. 849 , 
ich h&n selbe slden: nu sqaffet daz man trage ^^^ y^ 
gesteine uns üf den scilden: s6 wurken wir diu kleit.» 
des willen was d6 Günther und euch Slvrit bereit. 

359 «Wer sint die gesellen», sprach diu kOnegln, 86o 
«die mit iu gekleidet ze hove sulen sin?» <••'* 
er sprach «ich selbe vierde: zwtoe mlne man, 
Dancwart unde Hagenei suln ze hove mit mir g&n. 
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360 Ir sult yil rehte merken waz ich iu, frouwe, sage^Ri^^ ' 
^ >f daz ich selbe vierde ze vi er tage n trage tn ^^^^^Ste) 
OA.-'-^^ ie drier hande kleider ^und also gaot gewant. 



^ oA..^.^-'^ ie d rier hand e kleider und also gaot gewan^, 
\. r.t-^'^^''^ <iaz wir äne scande rümen PrOnhilde lant» 

OL ^61 Mit guotem urloube die herren schieden dan* 85t 

d6 hiez ir juncfrouwen drizec meide g&n 



3^- 



1 



üz ir kemen&ten Eriemhilt diu kQnegin, ^OivA 

die zuo sölhem werke heten grcezltchen sin. Y^^ 

362 Die ar&bischen slden wiz alsA der snö 853 

. unt von Zazamanc der guoten grüen alsanr der kl6, ö7o)^ 
/ dar in si leiten steine; des wurden guotiu kleit. ^^ 

. ^jj^ selbe sneit si Kriemhilt, diu vil hßrltche meit. x\ > 

. ^^^363 Von vremder vjsj^ hijit en bezoc wol getftn 854 v^^ j 

'\^^<v^flr* ^® sehene vremden liuten, swaz man der gewan, ^^'J')> ^ 

\n »^W^nW^ die d^en si mit slden, 86 si se solden tragen. ^ <pr 

(^'^^^K^ nu beeret michel wunder von der liehten^wsete sagen. 

364 Von Marroch üz dem lande und ouch von Lybiän 855 
/die aller besten slden die ie m6r gewan «^tj) 

c^J deheines küneges kjinne, der heten si genuoc. 
^' r ;. '^ ' " wol lie daz seinen Eriemhilt .daz si in holden willen truoc. 
^ a--' , - . ,->> V 

365 Sit si der hfthen verte:vy^ heten nu cearert. ,^^ 



365 Sit si der höhen verte^ heten nu gegert, A^ 856 
h|rmlne v^dere dühten si unwert. ^V^\ *^* 

pfelle drobel&gen swarz alsam ein kol: 



. ^ . I daz noch snellen heleden stüende in böhgezlten wol. 
r " \ — '^ ^/' '^ 

U " 36C Üz arabischem golde vil gesteines sggin. ^. ^ ^ 857 
der frouwen unmuoze diu newas niht klein: ^^ 

iure siben wochen bereiten si diu kleit. 
,^^ dS^was ouch ir gewaefen den guoten recken bereit. 

"^ 367 D6 si bereitet witren, d6 was in üf den Bin 858 

gemachet filzecUchen ein starkez sciffeltn, <^^ 

daz si tragen solde vol nider an den so. ^ 

den edelen juncfrouwen was von arebeiten wÄ. j) - 

368 D6 sagte man den recken , in waeren nu bereit. , \> ^^^ 
diu si da füeren solden, ir zierlichen kleit, r> ' 
also si d& gerten. daz was nu getitn: 
done wolden si niht langer bl dem Rlne best&o. 
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369 N&ch den hergesellen wart ein böte gesant, 359 

ob 8i wolden sconwen niuwez ir gewant, *»"> 

ob ez den beiden wsere ze kurz und ze lanc. 
rjßz was in rehter m&ze : des sageten si den frouwen danc 

B70 Fjii alle ^ifi. si körnen die muosen in des jeben ^^ 

daz si zer wcrlde böten bezzers niht gesehen, 

des mohten si se gerne d& ze bove tragen: Ö?) 

▼on bezzer recken w,»te künde niemen niht gesagen.vy^^ 

371 Vil grcezllcne da^en wart d& niht verdeit, N^ ^ X^ 
dö gerten urloubes die recken vil gemeit: ,jj^^^ 

jf jp ritterlichen zghten die herren tftten daz. (^^^^^^^ 
^^r^ des wurden liehtiu ougen ron weinen trüeb unde nazX/ ' l^— - 

""^ /A-^ CS' 

372 Si sprach «vil lieber bruoder, ir möhtet noh besten sei > 
^ unt würbet ander frouwen (daz hiez ich wol getSn), <'»> \r 

d& iu so söre enwftge stüende uiht der 11p. y 

^^ ir muget hie n&her vinden ein alsd hochgeboren wip.» 

t^ 

373 Ich w8Dn in saget ir herze daz in d& von geschacb. S6t 
si weinten al geltche, swaz lernen gesprach. ^^^ 
ir golt in vor den brOsten wart von trähenen sal:^^ 
die vielen in genftte von den ougen bin^zejal.'^ ^^ VX_^ ^ 

374 Si sprach «herre Slvrit, Mit iu bevolhen sin \r^^kb 
fd triuwe und üf gen&de den liebenTruoder min, ^^^ 
daz im iht gewerre in Prünhilde lant.» 
daz lobte der^viTkQene in froun Kriemhilde baut. 

875 D6 sprach der degen riebe «ob mir min Itp best&t, 864 
86 sult ir aller sorgen, frouwe, haben r&t. ^^^ 

ich bringen iu gesunden her wider an den Rln: \^j>' 

daz wizzet sicherllchen. » im neic daz scoene magedln., " ^ 

376 Ir goltvarwen scilde man truog in tll den s ant ^^86» 
unde brähte in zuo zin allez ir gewant ^^^ 

ir ros hiez man in ziehen: si wolden riten dan. 
d& wart von scoenen frouwen vil michel weinen get&n. 





S77 D6 stuonden in den venstern diu minnecUchen kint sce 
ir seif mit dem segele daz ru^jpte ein höher wint. <^) 
die stolzen hergesellen die säzen üf den Rln. 
dö sprach der künec Günther «wer sol nu scifmeister sin?» ^ 

~^ 'S? 



i^y- 
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^ .^78 oDaz wil ich«, sprach Slvrit: «dch kaniuchüfderfluot sc7 
^v^ hmnen wol gefüeren, daz wizzet, helede guot. <*•> 
^ die rebten wazzerstr&zen die sint mir wol bekant.» 

K> 8i scieden TrceUcben üz der Burgonden lant. t 

879 Slvrit dö balde ein scalten gewan: ^'^ ' 968 



von Stade begunde scbieben der kreftige man. ^^^ 

\^ > ^ Günther der küene selbe ein nieder nam. 
V ^\ dö huoben sich von lande die snellen ritter lobesam. ^ 

^ J^Jkso Si fuorten riebe splse, dar zuo gnoten wln, /^"""^^sea 



l^V^ ^ \ denlB^ten den man künde vinden umben Rln. <^> \ 
^ } IT ros diu stuonden scöne, si beten guot gemach. Ov' ^-q^ 

' rxjjcv^^ 8C'^ ^^ 8^® ^ ebgie: vil lützel leides in geBcach.,if /v«^ 

) 881 Ir vil starken segelseil wurden in gestjcabt: ^^ ^S70 

si fuoren zweinzec mlle 6 daz ez wurde naht, <»'> 
. — ^ mit eime guoten winde nider gegen dem s6. 

Cw^ vix^^^tM^r starkez argbeiten tet slt den böbgemuoten w^. 

88? An dem zwölften morgen, so wir beeren sagen, sn 
beten si die winde verre dan getragen t^} 

gegen tsensteine in Prünbilde lant: f\^ 

daz was ir dehcinem niwan Stvride erkant <C^-^^ 

888 Dö der künec Günther so vil der bürge sach 87t 

{^ ^ . .; und euch die wlten marke, wie balde er d6 sprach! <*i> 
«saget mir, friwent Slviit, ist in daz bekant, 
wes sint diso bürge und euch daz hörllcbe lant?» 

884 Des antwurte Slvrit «ez ist mir wol bekant. 878 

ez ist Prünbilde liut unde lant <^» 

und Isenstein diu veste, als ir mich hörtet jehen. 
d& muget ir noch hiute vil sccener frouwen gesehen, ^i^^l 

* \{jb\ *5^^^V\^^^ ^" beiden r&ten, ir habet einen muot, 874 

AaA'^-^JoCiA ir jehet gellche, j& dunket ez mich guot. <^» 

O j*>*^ swenne wir noch hiute für Prünbilde g&n. 



so müczen wir mit sorgen vor der küneginne st&n. 

88^ S6 wir die minnecUchen bl ir gesinde sehen, ^ sts 

\ 



88B S6 wir die minnecUchen bl ir gesinde sehen, 875 j^^ 

Qv^ "^jf snlt ir, helede lyflere , ^anjgjner redejehen , ^^^^^^^^S^Ljy^^^ 



v]i«unther sl min herre, unJlSsTstn man: '^'~*^ p 
-^ des er d& h&t gedingen, das wirdet allez getftn.» 



-vv-^ 



.^^ 
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K 387 Des w&ren si bereite swaz er si loben hiez. 370 

^iMmk3i Tldurh ir ü bermü ete deheiner ez niht lie?, ^» 

^Kr^^MflU^^^ j&hen sweTer wolde: äk von in wol gescach, 
dö der künec Günther die scoenen Prünhiide sach. 

388 «Jane lob ihz niht b6 verre durch die liebe dtn ^^ ( 
86 durch dlne swester, daz scoßne magedln. 
diu ist mir sam min sfile und so min selbes 11p: 
ich wil daz gerne dienen daz si werde min wip. 



VIT. AVENTIURE, 

WIE GÜNTHER PBÜNHILDE GEWAN. 

389 In den selben zlten dö was ir seif geg&n 877 

der bürge also n&hen: dö sah der künec st&n <**> 

oben in den venstern vil manege sccene meit. 
daz er ir niht erkande, daz was Gunthere leit. 

2pO Er vr&gte Slvrlde, den gesellen sin, 378 

^^^^^^*-4-^ja(, «i si^iu daz i]ß^ künde umb disiu magedln, <^* , 

die dort her nider scouwent gein uns üf die vluot? ,^. "> 
swie ir herre heize, si sint vil höhe gemuot.» ^. ' ^'" ':i^ 



v^-t.^ 



'A. 



J ^/. 



391 Dö sprach der herre Slvrit «nu sult ir tougen spehen 379 - t' 
under den juncfrouwen , und sult mir danne jeheu <*^^ 
weihe ir nemen woldet, hfetet irs gewalt.» 
«daz tuon ich» sprach Günther, ' gin i:itter ktten unde halt. 

y ' •^ '^' 

392 «So sihe ich ir eine in jenem venster stän, 38o 
^ , in snöwlzer wsßte: diu ist so wol get&n, ^^^^ 

X/OcJl^J^-^^ ^^^ ^ellen t mlniu ougen durch ir scoenen lip. 

ob ich gewalt des böte, si mttese werden min wlp.» 

393 «Dir h&t erweit vil rehte dlner ougen sQJn: cl' ii 

ez ist diu edel Prünhilt, daz sccene magedln, '^> «: 

, j\ nach der din herze ringet, dln sin unt ouch der muot.» vY'^ ' 
A ^^^^^ ^^^ ^^ gebaerde diu dühte Guntheren guot. 

394 Dö hiez diu küneginne üz den venstern stän 88» 
ir hörllche mägede: sin solden da niht st&n <*®' 
den vremden an ze sehene. des wären si bereit. 

waz dö die vrouwen täten, daz ist uns sider ouch geseit^ 
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395 Gegen den unkunden strichen si ir lip, S83 
des ie site h6ten diu wsetllchen wlp. <^* 
an diu engen yenster körnen si geg&n, 

da si die beide sähen: daz wart durh schouwen getan. 

396 Ir w&ren niw|in viere, die körnen in daz lant. t*^ 
Sifrit der küene ein ros zöch üf den sant; 

daz s&hen durch diu yenster diu waetUchen wlp: 
-- — des dühte sich getijiret des künec Guntheres 11p. 

(/^^^/[■^ 397JEr habt im d& bl zoume daz zierliche nia3:c^^<^^*^) 
guot unde schoene, vil michel unde starc, *^ ^ 
unz der künic Günther in den satel gesaz. 
also diente im Sifrit: des er doch sit vil gar vergaz. 

398 Do zöh er ouch daz sine Ton dem schiffe dan. <^> 
er bete selben dienest vil selten ö getan, 

^i daz er bl steger eife gestüende ie helede m^r. 

^ '-^^M-V L ^ daz sähen durch diu venster die Trouwen schoen unde hör. 

399 Bebte in einer mäze den beiden vil gemeit S84 
von snöblanker varwe ir ros und ouch ir klcit ^*^ 
wären vil gellcbc, ir Schilde wol getan: 

die lübten von den banden den vil wsetlicben man. 

400 Ir s&tele wol gesteinet, ir fürbtiege g ga al: ^^ 385 
si riten hörllche für Prünhilde sal: <^> 
dar an hiengen schellen von liebtcm golde röt. 

si körnen zuo dem lande als ez ir eilen in gebot, 

ry^j^j^A^ '^ioi Mit sperh niuwesliffen, mit swerten wol getan, t**°* 
^ diu üf die sporn giengen den wsetltchen man: 

diu fuorten die vil küenen, scharpf unde breit. 

daz sach alliz Prünbilt, diu vil hörliche meit. 

402 Mit im kom dö Dancwart unt ouch Hagene. sse 

wir beeren sagen maere, wie die degene <^> 

von rabenswarzer varwe truogen richiu kleit. 

ir Schilde wären schoene, michel, guot unde breit. 



403 Von Indiä dem lande man sah si steine tragen: 387 
die kös man an ir waete vil hörlicbe wagen, i ^ . J^> ^ 
si liezen äne huote ir schiffel bl der fluoE: ^ C 

sus riten zuo der bürge die beide kaene unde guot 
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404 Sehs unt ahzec tjinie si sähen drinne stän, 388 
dri palas wlte unt einen sal wol get&n ^^^ 
von edelem marmelsteine grüene alsam ein gras, 

dar inne selbe Prünhilt mit ir ingesinde was. 

405 Diu burc was entslozzen, vil wlte üf getan. 889 
d6 liefen in engegene die PrOnhilde man ^***' 
unt enpfiengen dise geste in ir vrouwen laut. 

ir ros hiez man bebalden unt ir Schilde von der haut. 

406 Dö sprach ein kamersere «ir sult uns geben diu.swert 890 
unt ouch die liebten brünne^» ades slt ir ungewert», <*^** 
sprach von Tronege Hagcne, «wir wellens selbe tragen.» 
dö begonde im Stfrit d& von diu rehten rasere sagen. 

407 «Man pfliget in dirre bürge, daz wil ich iu sagen, 89i 
daz neheine geste hie wäfen sulen tragen. ^^^^ 
nu l&t si tragen hinnen: daz ist wol getan.» 

des volgte vil ungerne Hagene Guntheres man. 

408 Man hiez den gesten scenken unt scaffen ir gemach. 892 
vil manigen snellen recken man d& ze hove sach ^^^^ 
in fürstlicher wsete allenthalben gän: 

doch wart michel schouwen an die küenen getan. 

409 Do wart vroun Prünhilde ge saget mit mfigren ^^ <^*» . , 
daz unkunde recken d& komen waeren "" "^^^Xc"!^ /"^ 
in h^rllcher wsete gevlozzen üf der fluot. ^ ' ' i<i 
d& von begonde vrägen diu maget sccene unde güot./ ^^^ 



410 «Ir sult mich l&zen beeren», sprach diu künegln, ^ 393 
i «wer die vil.unkunden recken mügen sin, <*"> 

die in miner bürge s6 h^rliche stän, 

unt durch wes liebe die beide her gevaren hän.» 

411 Dö sprach ein ir gesinde «vrouwe, ich mac wol jehen 394 
Q ' daz ich ir deheinen nie m^r habe gesehen: <*2o) 
"^•^^^Of^ ^"^ wan geliche Slfrlde einer drunder st&t. 

den sult ir wol enpfähen: daz ist mit triuwen min rät. 

' 412 Der ander der gesellen der ist sA lobelich: <^* 

(xr-6^vvw^ ob er gewalt des böte, wol w86r er künic rieh 
A!^^Jli.^Cyi_ 2P ^^*^^ forsten landen, und mäht er diu h&n. 
^^^^^ man sibt in bl den andern so rehte h^rllche stäa 
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413 Der dritte der gesellen der ist sA gremellch, ^ *^' ' 

U^ unt doch mit schoenem ItbCi küneginne rieh, 
j jj^^^C^^^^''^^ sjrinden slnen blicken, der er sÄ vil getuot. ^ ♦ 
Jr^ y gj. jg^ j^ gljjgjj sinnen, ich waene, grimme genaupt. ^Ia^-a^vv^ 

^f^ju^^l " 414 Der jungeste drunder der ist s6 lobellch: <^' 

^^^^C^ (^ magt ücher zühte sih ich den degen rieh 
Cu-<V^£-iti/v,niit guotem g§I^ze so minnecliche st&n. 

^ wir möhtenz alle fürhten, het im hie iemen iht getan. 

fcs^^ ^-^-^^15 Swie p]ide er pflege der zühte, undswiesccenesislnlip, <^^ 
er möhte wol erweinen vil watllchiu wlp, 
swenn er hegende zürnen, sin Hp ist s6 gestalt, 
er ist in allen tugenden ein degen küene unde halt.» 

416 Dö sprach diu küneginne «nu brinc mir min gewant. 395 
unt ist der starke Sifrit komen in ditze laut <**"^ 
durch willen miner minne, ez gät im an den l!p. 

■^^^^ ^\aA — , ige fürhte in niht s6 s6re daz ich werde sin wlp.» 

417 Prünhilt diu schoene wart schiere wol gekielt 896 
d6 gie mit ir dannen vil manic schoeniu meit, <^> 
wol hundert oder m^re: gezieret was ir lip. 

ez wolden sehen die geste diu vil wsetllchen wlp. 

418 Da mite giengen degene d& üz Islant, 897 
die Prünhilde recken: die truogen swert enhant, ^^^ 
fünf hundert oder möre. daz was den gesten leit. 

dö stuonden von dem sedele die helde küene unt gemeit. 

419 Dö diu küneginne Slfriden sach, 898 
nu muget ir gerne beeren wie diu maget sprach. <**> 
«Sit willekomen, Sifrit, her in ditze lant. 

waz meinet iuwer reise? gerne het ich daz bekant.» 

^4^ «Vil michel iwer genäde, min vrou Prünhilt, 899 

\'\., daz ir mich rijochet grüezen, fürsten tohter milt, **^> 
. ^'; ' vor disem edelen recken, der hie vor mir st&t: 
^ wan der ist min herre: der 6ren het ich gerne r&t. 

421 £r ist geborn von Rlne: waz sol ich sagen m^r? 400 
durch die dlne liebe sin wir gevam her. <**> 

der wil dich gerne minnen, swaz im d& von geschiht. 
nu bedenke dichs bezite: min herre erlät dich ez niht. 
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422 Er ist geheizen Günther und ist ein kOnic b6r. 4oi 
erwürbe er dlne minne, sone gert er nihtes mfer. <*^> ^ 

ja geb6t mir her ze vame der recke wol getftn: 'S^w^i^^vviir 
möht ich es im ge weige rt haben, ich het iz gerne yerl&n.« ^ ^^ ^ r^ 

423 Si sprach aist er din herre nnt bistü sin man, 402 
die spil diu ich im teile, und getar er diu bestän, <^) 
behabt er des die meisterschaft, so wird ich sin wtp: 
unt ist daz ich gewinne, ez g6t in allen an den lip.» 

424 D6 sprach von Tronege Hagene «frouwe, l&t uns sehen 403 
iuwer spil din starken. 6 daz iu müeste jehen <^' 

Günther mtn herre, da mOesiz herte sin. \^ 

er tronwet wol erwerben ein also schoene magedin.» ^ ^!>^^V 



^' 



4jJ5 «Den stein schol er werfen unt springen dar n&ch, 404Jt/^V^3*^'" 
J^f^viden ^ mit mir sciezen. l&t iu niht ze gftch. ^^y^^j^ 

V/^^^^'^ ir muget wol hie yerliesen "die ftre und euch den Ilp: 
c^t,^^^-^^"^"^ ^®8 bedenket iuch yil ebene,» sprach daz minnecUche wip. 

426 Sifiit der küene zuo dem künege trat, 405 
allen slnen willen er in reden bat <*^* 
gegen der kttneginne; er solde &n angest sin. 

«ich sol iuch wol behüeten vor ir mit den listen mtn.» 

427 Dö sprach der künec Günther «kOneginne hßr, 406 
nu teilt swaz ir gebietet, unt wseres dannoch m6r, <^) 
daz bestQende ich allez durch iuwem schcenen 11p. 
min houbet wil ich vliesen, ir enwerdet min wlp.» 

428 D6 diu kttneginne sine rede Tcrnam, 407 
der spile bat si g&hen, als ir daz gezam. <^> 
si hiez ir gewinnen ze strlte guot gewant, 
ein prünne rotes goldes unt einen guoten Schildes rai^t. 



t^' 



429 Ein w&fenhemde sldln daz leit an diu meit. ^ v^ 408 



daz in deheime strite wÄfen nie versneit, 6 <^> 

r^von pfelle üzer Lybiä. ez was vil wol get&n: 
^o^-'-^^^von pprten lieht gewttrhte daz sach man schlnen dar an. 

v/. ^ 
^ 430 Die zit wart disen recken mit greife vil gedreut. ^09 

Dancwart unt Hagene die w&ren ungefreut. <*®> 

wie iz dem künege ergienge , des sorget in der muot. 

I si d&hten «unser reise ist uns recken niht ze guot.» 



HIB BXtVIf QKHLUS. 



Digitized 



by Google 



60 VII. IVEHTIÜBBy 

431 Die wile was ouch Stfnt, der waetliche man, 410 
6 iz iemen erfände, in daz schif geg&n, ^^^ 
da er sine tamkappen verborgen ligen vant. 

dar in slouf er vil schiere: d6 was er niemen bekant 

432 Er llte hin widere: d6 vant er recken vil, 411 
d& diu küneginne teilte ir höhen spil. ^*^ 
dar gie er tougenllche (von listen daz geschach), 

alle die d& w&ren, daz in d& nimnen ensach. 

433 Der rinc der was bezeiget, d& soldez spil gescehen 4it 
vor manigem küenen recken, die daz solden sehen. <^> 
m6r danne siben hundert die sah man wäfen tragen: 
swem an dem spil gelange, daz ez die beide solden sagen. 

434 T>6 was komen Prünhilt: gew&fent man die vant 4i8 

sam ob si solde striten umb elliu kttneges lant. ^^i.^f,)A>^ 
j& truoc si ob den siden vil manigen goldes zein:*^^ 
ir minneclichiu varwe dar under h^rllchen schein. 

435 D6 kern ir gesinde: die traogen dar zehant 414 
T, von alrötem golde einen Schildes rant, <***' 

,\.fK,-^-^^ niit stahelherten spangen, vil mkhd unde breit, 
V, ^y* dar under spilen woHe diu vil minnecllche meit. 

436 Der vrouwen schiltvezzel ein edel porte was. 415 
dar üffe lägen steine grüene sam ein gras. (^^> 
der lühte maniger hande mit schlne wider daz golt. 
er müeste wesen vil küene dem diu vrouwe wurde holt. 

437 Der schilt was under bukein, als uns daz ist gesaget, 416 
wol drier spannen dicke, den tragen solt diu maget. t^> 
von stahel unt ouch von golde rieh er wasgenuoc, 
den ir kamersere selbe vierde küme truoc 

438 Also der starke Hagene den schilt dar tragen sach, 4i7 
mit grimmigem muote der helt von Tronege sprach <*^> 
«wä nu, künic Günther? wie vliese wir den Itp! 

der ir dk gert ze minnen, diu ist des tiuyeles wip.» 

439 Vememt noch von ir waete: der hete si genuoc. <*** 
von Azagouc der siden einen w&fenroc si truoc, 

edel unde riebe: ab des varwe schein 

von der küneginne vil manic hMicher stein. 
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440 D6 truoc man dar der vroawen swsere unde gr6z 4i8 
einen g6r vil scharpfen, den si alle zlte schöz, ^*^\ 
Stare unt ungefüege, michei unde breit, <\^^nKJt-^ ^ 

Y^^^:,rV- der ze slnen ecken harte vreislichen sneit 

441 Von des gßres swsere beeret wunder sagen. 4i9 
wol vierdehalbiu messe was dar zuo geslagen. ^^' 
den truogen küme drte PrOnbilde man. 

Günther der edele vil harte sorgen began. 

442 Er däbte in sinem muote «waz sol ditze wesen? <^^ 
der tiuvel üz der helle wie kunder d& vor genesen? 
wser ich ze Burgonden mit dem lebene min, 

si müeste hie vil lange vri vor miner minne sin.» 

443 Do sprach Hagenen bruoder, der küene Dancwart 420 
«mich riuwet inneclichen disiu hovevart. ^*^^ 
nu liiezen wir ie recken: wie vliese wir den 11p, 

suln uns in disen landen nu verderben diu wlp! 

V 444 Mich mOet daz harte söre daz ich kom in daz laut. 421 
)^ unt bete min bruoder Hagene sin w&fen an der haut, ^*^ 

unt ouch ich daz mine, so möhten sanfte g&n 
mit ir tlbermüete alle I^rünhilde man. 

445 Daz wizzet sicherlichen , si soldenz wol bewarn. <*^ 
unt het ich tüsent eide ze einem vride geswarn, 

& daz ich sterben ssehe den lieben herren min, 
j& müesen Up Verliesen daz vil schoene magedin.» 

446 «Wir solden ungevangen wol rümen ditze laut», 422 
sprach sin bruoder Hagene, «beten wir daz gewant ^^' 
des wir ze n6t bedürfen unt ouch diu swert vil guot: 
s6 wurde wol gesenftet der starken vrouwen übermuot.» 

447 Wol hört diu maget edele waz der degen sprach. 42s 
mit smielendem munde si über ahsel sach: <^' 
«nu er dunke sich so küene, s6 traget in ir gewant: 
ir vil scharpfen wüen gebet den recken an die haut.» 

448 D6 si diu swert gewunnen, also diu maget gebdt, 424 
der vil küene Dancwart von vreuden wart röt. <*^** 
«nu spilen swes si wellen», sprah der snelle man: 
«Günther ist umbetwungen, sit daz wir unser w&fen h&n.» 

4» 
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449 Diu Prünhilde Sterke vil groezlichen schein. 425 
man truoc ir zuo dem ringe einen swaeren stein y^ ^^* 
gröz unt ongefüege, michel unde yel : J\/^^ 
in truogen küme zwelfe helde küene unde snel. 

450 Den warf si zallen zlten, s6 si den g6r verscöz. \ 426 
der Burgonden sorge wurden harte gröz. *^* 

( vvA «wäfen», sprach dö Hagene, «waz h&t der künic ze trüt! 
N\^-'^ jft"lt>lde8 in der helle sin des ühelen tiuvels brüt.» 

461 An vil wizen armen si die ermel want: 427 

si begonde vazzen den schilt an der haut. **®* 

den gSr si höhe zuhte : d6 gienc iz an den strit. 
Günther unt Slfrit die vorhten Prünhilde nlt. -M^^A 




> 



452 Unde wsere im Slfrit niht ze helfe komen, 428 
. * so hete si dem ktinege sinen l!p benomen. <^* 

JJ^^j^^^^aJ^*^ er gie dar tougenliche unt ruort im sine haut. 
Günther sine liste vil harte sorcllch ervant. 

453 aWaz hftt mich gerüeret?» d&ht der küene man. <^**> 
CuUTO^^i^ö sach er allenthalben: er vant dk niemen stän. 

ViJvJ^^ sprach «ich pinz Sifrit, der liebe vriunt dln. 
* vor der küneginne soltu gar &n angest s!n. 

454 Den seilt gip mir von hende und \k mich den tragen, 429 
unde merke rehte waz du mich beerest sagen. <***> 
nu habe du die gebaere: diu werc wil ich beg&n.» 

•- — i do er in reht erkande, ez was im liebe(getltn.^ 

455 «Nu hjl du mine liste, dine soltu niemen sagen: <*^ 

s6 mac diu küneginne vil lützel iht bejagen >^\a«m^J1^«<^v. 
(^^JUv*— an dir deheines ruomes , des si doh willen h&t. 

nu sihtu wie diu vrouwe vor dir unsorcllchen st&t.» 

456 D6 scöz vil kreftecliche diu hSrilche meit 430 
üf einen schilt niuwen, michel unde breit: ^^> 
den truoc an slner hende daz Sigelinde kint 
daz fiwer spranc von stahele alsam ez wsete der wint. 



wsete der wmt. 

schilt brach, t^si^^öii- 

„ ^n sach. i^^'f^ 

^^Aitwides scuzzes beide strüchten die kreftige man: l^JjJivs-i 
wan diu tarnkappe, si weeren tot d& bestän. \ 



457 Des starken gßres snlde al durch den schilt brach, ^^si^djJ»^ 
daz man daz fiwer lougen üz den ri|igen sach. t^^^^^rfU^^^^ 
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458 Sifride dem yil küeneu yon munde brast daz pluot. 4S2 

vil balde spranc er widere: d6 nam der helet guot <^* q» « j 
den gßr den si gescozzen im hete durch den rant: o dUJ-^ 
h l'x^^"^ ^®° frumte ir dö hin widere des starken Slfrides hant. 



Jm^- 



459JSr d&hte «ich wil niht schiezen daz schoene magedln.» <^^> 
kört des göres sxiide hindern rucke sin; 
mit der görstangen er scöz üf ir gewant 
daz ez erklanc vil lüte von slner ellentbaften hant. 

460 Daz fiwer stoup üz ringen alsam ez tribe der wint. 433 
den scuz scöz mit eilen daz Sigemundes kint ^^^ 
sine mohte mit ir kreften des scuzzes niht gestlüi. 
ezn hete der künic Günther entriuwen nimmer getan. 

461 Prünhilt diu schoene wie balde si üf spranc 1 4S4 
«Günther, ritter edele, des scuzzes habe danc.» ^^^ 

si wände daz erz böte mit slner kraft get&n : ^ ^^st^aatJ^^^-^ 

ir was dar n&ch geslichen ein verre kreftiffer man. aA-c*AV**' 

462 D6 gie si hin vil balde: zomec was ir muot; 435 
den stein huop vil höhe diu edel maget guot. <*^* 
si swanc in kreftecllche vil verre von der hant: 

dö spranc si n&ch dem würfe, ja erklanc ir allez irgawant 




rerfennes pflac. 
,nc. V 43 



46jö Der stein der was gevallen wol zwelf klftfterYÄn: 486 
K "JJLfv den wurf brach mit Sprunge diu maget wol getan. *^<* 
\A*^^^ dar gie der'^erre Slfrit d& der stein gelac: 
jK J(f *Vwi ftjSfunther in dö ^ejfStei der helt in werfennei 

464 öifrit was kOene, vil kreftec iinde lanc. ^ 437 
den stein den warf er verrer, dar zuo er wlter spranc. ^^^^ 
von slnen schoenen listen er hete kraft genuoc 

daz er mit dem Sprunge den künic Gunthere truoc 

465 Der sprunc der was ergangen, der stein der was gelegen. ^^^ 
dö sach man ander niemen wan Günther den degen. 
Prünhilt diu schoene wart in zome röt: 

Slfrit hete gevenxt | des künic Guntheres tot. 

466 Zuo zir Ingesinde ein teil si lüte sprach, 438 
dö si zent des ringes den helt gesunden sach: ^^* 
«vil balde kumt her näher, ir mäge unt mine man: 

ir sult dem künic Günther alle wesen undertän.» 
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54 Tll. ivENTIURE, "WIE GUHTHBE PRÜNHILDE GEWAN. 

467 D6 leiten die vil küenen diu wäfen von der hant, 43» 
X^yjy^U/^Bi leiten sich ze füezen üz Bürgenden lant ^^^^ 

Günther dem riehen, vil manic küener man. 
si wänden daz er höte diu spil mit siner kraft getan. 

4C8 Er gruoztes minnecliche, j& was er tugende rieh. 440 
d6 nam in bi der hende diu maget lobellch: <*^ 

si erloubte im daz er solde haben d& gewalt. 
des freute sich d6 Hagene, der degen küene unde halt. 

469 Si bat den ritter edele mit ir dannen gän 44t 

in den palas witen. alsA daz wart getan, **•> 

do erbot manz den recken mit dienste deste baz. 
Dancwart unt Hagcne die muosenz l&zen äne h^. ^j„^ 

. — 470 Sifrit der snelle wls er was genuoc. a . -r2^*^^ 

sine tamkappen er ah^ behalten truoc. vixA/^^*'*^*^'^^* 
d6 gie er hine widere d& manic vrouwe saz. 
er sprach ziiQ^dem künige , unt tet yil wisliche daz : 

471 «'Vyes pltet ir, min herre? wan beginnet ir der spil, <^' 
der iu diu küneginne teilet *als6 vil? 

unt l&t uns balde schouwen wie diu sin getan.» 
sam ers niht enwesse, gebärt der listige man. 

472 DÖ sprach diu küneginne «wie ist daz gescehen <^®> 
daz ir habt, her Sifrit, der spil niht gesehen, 

diu hie hat errungen diu Guntheres hant?» 
des antwurt ir Hagene üzer Bürgenden lant. 

473 Er sprach «da het ir, vrouwe, betrüebet uns den muot : <^> 
dö was bl dem scheffe Sifrit der helet guot, 

dö der vogt von Rlne diu spil iu an gewan: 

des ist ez im unkünde», sprach der Guntheres man. 



^47 

0^ 



474 «SA wol mich dürre msere» sprach Sifrit der dejen, 1 448 
«daz iuwer höhverten ist also gel^n, OaA^öLm^^^s) 
daz iemen lebet ~Jer iuwer meister müge sin. 
nu sult ir, maget edele, uns hinnen volgen an den Rln.» 

475 Dö sprach diu wol getane «des enmac noch niht erg&n. 444 
ez mtiezen 6 bevinden mäge unt mine man. j^* 

Jane mag ich also llhte gerümen mlniu lant: nt-Mjc^''*^»-^^'*''^^ 
die mlne besten friunde müezen werden 6 besant.» 
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VIII. AvBimüBB, WIB siVBIT VlCH DBN NIBBLUNGBN VUOB. 55 

476 Dö hiez si boten rlten allenthalben dan, 
si besande ir vriwende, m&ge unde man. 
die bat si ze Isensteine komen unerwant, 
unt hiez in geben allen rieh unt h^rllch gewant 

477 Si riten tägeUche sp&te unde yruo 




Ol nicu xagvuvii« »paus uuuo vruo % ^« /l **^ 

der Prflnhilde bürge sc harhafte zuo. u^ ^cJLmsdJ^* 



jk<^i^Tk}k», sprach Hagene, «waz haben wir getan! 
«^^''^wir rebeiten hie vil übele der schoenen Prünhilde man. 



sA^ 



478 86 si nu mit ir kreflen koment in daz lant 447 
(der küneginne wille ist uns unbekant: <^> 
waz ob si also zürnet daz wir sin verlorn?), 
so ist uns diu maget edele ze grözen sorgen geborn.» • * J-V^^"''^ 

479 D6 sprach der starke Slfrit «daz sol ich nndg£8t6n. 448 
des ir d& habet sorge, des Iftze ich niht erg^n. ^^"^ 
ich sol iu helfe bringen her in ditze lant 

von üz erweiten recken die iu noch nie wurden bekant. 

480 Ir sult nach mir niht vrftgen: ich wil hinnen varn. 449 
got müez iuwer 6re die zit wol bewaru. ^^^^ 
ich kume schiere widere unt bringe iu tiisent man 

der aller besten degene der ich ie künde gewan.» 

481 «Sone Sit et niht ze lange», sprach der ktlnic dd^ 450 
«wir sin iuwer helfe vil pillichen vr6.»n/H\A. ß'^fe^^i^K-v. 

widere in vil kurzen tagen. ^^5^*^ 



er sprach «ich kum iu widere in vil kurzen tagei 
daz ir mich habt gesendet, daz sult ir Prünhilde sagen.» 



ö 



Vin. AVENTIÜRE, 

WIB sIfBIT nIoH den KIBBLUNGBN SfNBN BBOKBN FUOB. 

482 Daunen gie d6 Sifrit zer porten üf den saut 451 
in stner tamkappen, da er ein schiffel vant. <^^) 
dar an s6 stuont vil tougen daz Sigemundes kint: 

er fuort ez balde dannen, alsam ez wsete der wint. 

483 Den schefmeister sach niemen: daz schiffel s6re vlöz 4&s 
von Sifrides kreften: die w&ren als6 gr6z. ^*^^ 
si w&nden daz ez fuorte ein sunderstarker wint: 
nein, ez fuorte Sifrit, der schoenen Sigelinde kint 
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484 Bi des tages zlte unt in der einen naht 453 
kom er zeime lande mit groezllcher mäht, ^*^* 
wol hundert langer raste unde dannoch paz: 

die hiezen Nibelunge, da er den gr6zen hört besaz. 

485 Der helt fuor aleine üf einen wert vil breit: 454 
daz seif gebant vil balde der ritter vil gemeit. ^^* 
er gie zeinem berge, dar üf ein burc stuont, 

unt suochte herberge, s6 noch die wegemüeden tuont. 

486 D6 kom er für die porten : verslozzen im diu stuont. 465 
ja, huoten si ir 6ren, so noch die liute tuont. <*^> 
anz tor begunde bözen der unkunde man. 

daz was vil wol behüetet: d6 vant er innerthalben stän 

487 Einen ungefüegen der der bürge pflac, 456 
bl dem zallen ziten sin gewsefen lac. <^^ 
der sprach «wer ist der bözet 86 vaste an daz tor?» 
dd wandelt sine stimme der küene Slfrit d& vor. 

488 Er sprach «ich pin ein recke: entsliuz üf daz tor. 457 
ich erzürne ir eteslichen noch hiute dft vor, <^> 
der gerne sampfte Isege unt hete s!n gemach.» 

daz muot den portensere, d6 daz Slfrit gesprach. 

489 Nu hete der rise küene sin wsefen an get&n, 458 
slnen heim üf sin huobet: der vil starke man <'**> 
den schilt er balde zuhte, daz tor er üf d6 swief: 
wie rehte grem ellchen er an Sifriden lief! 

490 Wie er getorste wecken so manigen küenen man. 459 
d& wurden siege swinde von siner haut getan. <*>!> 
do begunde im schirmen der h^rllchc gast. 

dö scuof der portensere daz sin gespenge zebrast 

491 Von einer Isenstangen: des gie dem helde n6t. 460 
ein teil begonde fürhten Slfrit den tot, («») 
dö der portensere so kreftecUchen sluoc. 

dar umbe was im wsege sin herre Slfrit genuoc. 

492 Si striten als6 s^re daz al diu burc erscal. 46i 
dö hörte man daz diezen in Nibelunges sal. <«»> 
er twanc den portensere, daz er in slt gebant. 

diu maere wurden künde in al der Nibelunge lant 
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493 D6 h6rt daz grimme Btriten verre durch den berc 462 
Albrich der vil küene, ein wildiz getwerc. <**** 
er w&fende sich balde: d6 lief er d& er vant 

disen gast vil edelen, d& er den starken gebant. 

494 Albrich was vil grimme, dar zuo starc genuoc. 46S 
heim unde ringe er an dem Ube truoc, **** 
unt eine geisel swsere von golde an s!ner hant. 

dö lief er harte swinde d& er Slfriden vant. 

495 Siben knöpfe swsere die biengen vor dar an, 464 
dk mit er vor der hende den schilt dem küenen man ^'^^ 
sluoc 86 pitterlichen, daz im des vil zebrast. 

des libes kom in sorge dö der wsetitche gast. 

496 Den scerm er von der hende gar zebrochen swanc: 465 
dö Btiez er in die sceide ein wftfen , daz was lanc. <*^* 
den slnen kamersere wold er niht slahen tot: 

er scönde stner zübte als im diu tugent daz gebot. 

497 Mit starken slnen banden lief er Albrtcben an. 466 
dö vienc er pl dem parte den altgrlsen man: ^"^ 
er zogeten ungefuoge daz er vil lüte erscr^. 

zuht des jungen beides diu tet Albrtche w^. 

498 Lüte rief der kOene «nu l&zet mich genesen. 467 
unt möht ich iemens eigen &n einen recken wesen ^^' 
(dem swuor ich des eide, ich wsere im undert&n), 

ich diende iu ö ich stürbe.» so sprach der listige man. 

499 Er baut Albrichen alsam den risen ö. 468 
die Slfndes krefte tftten im vil wo. <»•> 
daz twerc begonde vrftgen «wie slt ir genant?» 

er sprach «ich heize Slfrit; ich wände ich wsere 

iu wol bekant.» 

500 «So wol lAich dirre msere», spraclf Albrich daz getwerc. 469 
«nu h&n ich wol erfunden diu degenllchen werc, ^^^^ 
daz ir von wären sculden mügt landes herre wesen. 
ich tuon swaz ir gebietet, daz ir l&zet mich genesen.» 

501 Dö sprach der herre Stfrit «ir sult balde g&n 470 
unt bringet mir der recken, die besten die wir h&n, ^^^^ 
tüsent Nibelunge, daz mich die hie gesehen.» 

war umbe er des gerte, des hört in niemen verjehen. 
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502 Dem risen unt Albrlche löst er din bant. 471 

dö lief Albrich balde da er die recken vant. ^^^> 

er wahte sorgende der Nibelunge man. 
er sprach «wol tf, ir beide, ir snlt ze Slfride g&n.» 

603 Si Sprüngen von den betten unt wären vil bereit. 472 
tüsent ritter snelle wurden wol gekleit. <***> 

si giengen d& si funden Slfriden st&n: 
d& wart ein sc6ne grüezen ein teil mit werken get&n. 

504 Vil kerzen was enzündet, man scancte im lütertranc. 473 
daz si sciere körnen, er saget ins allen danc. ^^'^ 
er sprach «ir sult binnen mit mir über fluot.» 

des vant er vil bereite die beide küen unde gnot. 

505 Wol drtzec hundert recken die w&ren sciere komen: 474 
üz den wurden tüsent der besten d6 genomen. ^^^^ 
den brfthte man ir helme unt ander ir gewant, 

want er si füeren wolde in daz Prünhilde laut. 

506 Er sprach «ir guoten ritter, daz wil ich in sagen, 475 
ir sult vil richiu kleider dft ze hove tragen, <'^'* 
want uns dll, sehen müezen vil minnecllchiu wlp. 

dar umbe sult ir zieren mit guoter wsete den lip.» 

507 An einem morgen früeje huoben si sich dan. 476 
waz sneller geverten Slfrit d6 gewan! ^^^ 
si fuorten ros diu guoten unt hörltch gewant: 

si kömen ritterliche in daz Prünhilde laut 

508 D6 Btuonden in den zinnen diu minneclichen kint. 477 
dö sprach diu kfineginne «weiz lernen wer die sint <^' 
die ich dort sihe vliezen so verre üf dem so? 

si füerent segele riebe, die sint noch wlzer dan der snö.» 

509 Dö sprach der künic von Rlne «ez sint mlne man. 478 
die het ich an der verte hie n&hen bt verl&n. <^^ 
die h&n ich besendet: die sint nu, vrouwe, komen.» 
der hörlichen geste wart vil gröze war genomen. 

510 Dö sah man Slfride vor ineme sceffe stftn 479 
in hörltcher wsete und ander manigen man. ^^^ 
dö sprach diu küneginne «her künec, ir sult mir sagen, 
sei ich die geste enpf&hen oder sol ich grüezen si verdagen?') 
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511 Er sprach «ir Bolt engegen in für den palas gSn; 480 
ob wir si sehen gerne, daz si daz wol verstßn.» '*"» 
dö tet diu küneginne als ir der kfinic geriet, 

Slfride mit dem gmoze si von den anderen seiet 

512 Man scnof in herberge und behielt in ir gewant. 48i 
dö was s6 Til der geste komen in daz lant, ^'^^ 
daz si sich allenthalben drungen mit den scarn. 

d6 wolden die vi! kaenen heim zen Burgonden vam. 

513 Dö sprach dia küneginne «ich wold im wesen holt, 48» 
der geteilen künde min silber unt min golt 

min ont des küneges gesten, des ich so vile h&n.» 
des antwnrte Dancwart, des kttnic Glselheres man, 

514 «Vil edeliu küneginne, Iftt mich der slüzel pflegen, iss 
ich trüwe iz so geteilen», sprach der küene degen, 
«swaz ich erwerbe scande, die l&t min eines sin.» 
daz er milte wsere, daz tet er groezllchen sein. 

515 Dö sich Hagenen bmoder der slüzel underwant, 48i 
so manige rlche g&be bot des beides hant: 

swer einer marke gerte, dem wart so vil gegeben 
daz die armen alle muosen vroelichen leben. 

516 Wol bl hundert pfunden gap er äne zal. 485 
genuoge in rtcher wsete giengen vor dem sal, 

die nie d& vor getruogen so h^rlichiu kleit. 

daz gcvriesc diu künegin: ez was ir wserliche leit. 

517 Dö sprach diu küneginne «her künic, ich hetes rät, 48« 
daz inwer kamersere mir wil der mlnen wftt 

l&zen niht bellben: er swendet gar min golt. 

der iz noch understüende, dem wolt ich immer wesen holt. 

518 Er glt so rlche gäbe, j& wsenet des der degen, 

ich habe gesant nach töde: ich wils noch langer pflegen, 
ouch trüwe i'z wol verswenden, daz mir min vater lie. » 
so muten kamersere gewan noch küneginne nie. 

519 Dö sprach von Tronege Hagene «vrouwe, in sl geseit, 487 
ez h&t der künec von Blne golt unde kleit (^> 
also vil ze gebene daz wir des haben rät, 

daz wir von hinnen füeren iht der Prünhilde w&t» 
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€0 Vin. AVENTIÜRE , WIE sItBIT NACH DEN NIBELUNGEN FüOE. 

520 «Nein, durh mlne liebe», sprach. diu künegln. 488 

«l&t mich erfüllen zweinzec leitschrin ^^^^ 

von golde unt ouch siden, daz geben sol min hant, 
86 wir komen übere in daz Guntheres lant.» 

621 Mit edelem gesteine ladet man ir diu ßcrin. 489 

ir selber kamersere da mite muosen sin: 
sine woldes niht getrüwen dem Giselheres man. 
Günther unt Hagene dar umbe lachen began. 

522 D6 sprach diu küneginne awem läz ich mlniu lant? 490 
diu sol 6 hie bestiften min unt iuwer hant.» <"***' 
d6 sprach der künic edele «nu heizet her gän 

der iu dar zuo gevalle, den sul wir voget wesen län.» 

523 Ein ir h6hsten m&ge diu vrouwe bi ir sach 49i 
(er was ir muoter bruoder), zuo dem diu maget sprach <®^* 
«nu lät iu sin bevolhen die bürge unt ouch diu lant, 
unze daz hie rihte des ktinic Guntheres hant.» 

524 Dö weit si ir gesindes zweinzic hundert man, <®^* 
die mit ir varn solden ze Bürgenden dan, 

zuo jenen tüsent recken üz Nibelunge lant. 

si rihten sich zer verte : man sach si riten üf den sant. 

525 Si fuorten mit ir dannen sehs unt ahzec wlp, 492 
dar zuo wol hundert mägede : vil scoene was der Up. ^'^^ 
sin sümten sich niht langer, si wolden gäben dan. 

die si da. heime liezen, hey waz der weinen began! 

526 In tugentlichen zühten si rümte ir eigen lant: 493 
si kust ir vriunt die nsehsten, swaz si der bi ir vant. *^* 
mit guotem urloube si kömen üf den s6. 

zuo ir vater lande kom diu vrouwe nimmer m6. 

527 D6 h6rt man üf der verte maniger bände spil: 494 
aller kurzewlle der böten si vil. <***> 
dö kom in zuo ir reise ein rehter wazzerwint: 

si fuoren von dem lande mit vil grözen vreuden sint. 

528 Done wolde si den herren niht minnen üf der vart: 495 
ez wart ir kurzewile unz in sin hüs gespart **^* 
ze Wormez zuo der bürge zeiner höhgezlt, 

dar si vil vreuden riebe kömen mit ir beiden sIt 
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IX. AVENTIÜRE, 

WIE stPBIT ZB WOBMBZ GBSANT WART. 

529 Dö si gevaren wären volle niwen tage, 49« 
dö sprach von Tronege Hagene «nu beert waz ^'^^ 

ich iu sage, 
wir sümen uns mit den mseren ze Wormez an den Rln. 
die iuwem boten solden nu ze Burgonden sin.» 

530 D6 sprach der künic Günther «ir habet mir war geseit. 497 
uns wjer zer selben verte niemen so bereit <^> 
als ir, friwent Hagene. nu ritet in min lant. 

die unser hovereise tuot in niemen baz bekant.» 

531 Des antwurte Hagene «ich pin niht böte guot. <®*> 
l&t mich pflegen der kamere. bellben üf der fluot 

wil ich bl den frouwen, behüeten ir gewant, 
unze wir si bringen in der Burgonde lant. 

532 Nu pitet Sifrlde füeren die botescaft: 498 
der kan si wol gewerben mit ellenthafter kraft, 
versage er iu die reise, ir sult mit guoten siten 
durch iuwer swester liebe der bete in vriuntlichen piten.» 

533 Er sande nach dem recken : der kom, dö man in vant. 499 
er sprach «sit daz wir n&hen heim in miniu lant, <«**> 
8Ö solde ich poten senden der lieben swester min 
und ouch miner muoter, daz wir nähen an den Ein. 

534 Des ger ich an iuch, Sifrit: nu leistet minen muot, <"^> 
daz ich ez ieraer diene*), sprach der degen guot. 

dö widerredet iz Sifrit, der vil kaene man, 
unze daz in Günther söre vlögen began. 

535 Er sprach «ir sult riten durch den willen min 500 
und ouch durch Eriemhilde, daz scoene magedin, 

daz ez mit mir verdiene diu hörliche meit.» 

dö daz gehörte Sifrit, dö was der recke vil bereit. 

536 «Nu enbietet Bwaz ir wellet: des wirdet niht verdaget. 501 
ich wil iz werben gerne durch die vil scoenen maget. ^^^ 
zwiu sold ich die verzihen die ich in herzen h&n? 
swaz ir durch si gebietet, daz ist alliz get&n.» 
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537 «S6 saget mlner muoter Uoten der künegln, sos 
daz wir an dirre verte in hohem muote sin. ^^'^ 
IM wizzen mine bruoder wie wir geworben h&n. 

ir sult ouch unser friunde disiu msere hceren l&n. 

538 Die minen sccenen swester sult ir niht verdagen 508 
min unt Prünhilde dienest sult ir ir sagen, ^^^ 
nnt ouch dem gesinde unt allen mlnen man: 

dar n&ch ie ranc min herze, wie wol ich daz verendet h&n! 

539 ünt saget Ortwine, dem lieben neven min, S04 
daz er heize sidelen ze Wormez an den Bln. <*^» 
unt ander mlne m&ge die sol man wizzen 1^, 

ich wil mit Prünhilde gröze höhzlte h&n. 

540 Unt saget mlner swester, so si daz habe yemomen 505 
daz ich mit mlnen gesten sl ze lande komen, <**•» 
daz si mitvllze enpf&he die triutinne min. 

daz wil ich immer diende umbe Eriemhilde sin.» 

641 Slfrit der herre balde urloup genam 506 

von vroun Prünhilde, als im daz wol gezam, ^^^ 

unt zallem ir gesinde: d6 reit er an den Rln. 
ez enkunde in dirre werlde ein böte bezzer niht gesln. 

542 Mit vier unt zweinzec recken ze Wormez er dö reit, so? 
des küneges kom er ftne, d6 daz wart geseit, <^' 
allez daz gesinde muote jämers n6t: 

si vorhten daz ir herre dort beliben wsere tot. 

543 Dorbeizten si von rossen: vil höhe stuont ir muot. sos 
vil schiere kom in Glselher, der junge künec guot , <"** 
unt G^rnöt sin bruoder. wie balde er dö sprach, 

do er den künic Günther niht bl Slfride sachl 

544 «Sit wiUekomen, Slfrit: ir sult mich wizzen l&n 509 
w& ir mlnen bruoder den künic habt verl&n. ^^^ 
diu Prünhilde Sterke in wsen uns h&t benomen: 

so wsere ir höhiu minne uns ze grözem scaden komen. » 

545 «Die angest l&t beliben. iu unt den mägen sin 510 
enbiutet slnen dienest der hergeselle min. <^* 
den liez ich wol gesunden: er hat mich iu gesant, 
daz ich sin böte wsere mit mseren her in iuwer laut. 
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546 Ir 8ult daz ahten sciere, swie s6 daz gescehe, 6ii 
daz ich die küneginne unt iuwer swester sehe. <*") 
die 6ol ich l^en hceren waz in enboten h&t 
Gonther unt Prünhilt: ir dinc in beiden höhe st&t» 

547 D6 sprach der junge Glselher «d& salt ir zuo zir g&n: 5» 
d& habet ir miner swester yU liebe an get&n. <^^ 
si treit doch michel sorge umb den pmoder min. 

diu maget siht iuch gerne: des wil ich iuwer bürge sin.» 

548 D6 sprach der herre Slfrit oswaz ich ir dienen kan, sis 
daz sol vi! willeclichen mit trinwen sin get&n. <^) 
wer saget nu den vrouwen daz ich wil dar g&n?» 

des wart d6 böte Glselher, der vil wsetllche man. 

549 Glselher der snelle zuo slner muoter sprach 514 
unt euch zuo slner swester, da er si beide sach, <'^) 
«uns ist komen Slfrit, der helt üz Niderlant: 

in h&t min bruoder Günther her ze Eine gesant. 

550 Er bringet uns diu msere wiez umben kOnic st6. 615 
nu sult ir im erlouben daz er ze hoye g6. <"^ 
er sagt diu rehten msere her von Islant» 

noch was den edelen vrouwen michel sorgen bekant. 

551 Sie Sprüngen n&ch ir wsete: d6 leiten si sich an. 516 
si b&ten Sl&lde hin ze hove g&n. <^* 
daz tet er willeclichen, want er si gerne sach. 
Eriemhilt diu edele zuo im gaetlichen sprach 

552 ttSlt willekomen, her Slfrit, ritter lobellch. 6i7 
w& ist min bruoder Günther, der edel künic rieh? <""' 
von PrOnhilde Sterke den wsen wir haben verlorn. 
owS mir armer mägede, daz ich zer werlt ie wart gebom.» 

558 D6 sprah der ritter küene «nu gebet mir botenpröt. 51s 
ir vil schoene vrouwen, ir weinet &ne not. ***' 

ich liez in wol gesunden: daz tuen ich iu bekant: 
si habent mich iu beiden mit den mseren her gesant. 

554 Iu enbiutet holden dienest er unt diu wine sin 5i9 

mit vriuntlicher liebe, vil edeliu künegln. <*^'' 

nu l&zet iuwer weinen: si wellent sciere komen.» 
si het in manigen zlten 86 lieber msere niht vernommen. 
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555 Mit snßwlzen gören ir ougen wol getan ^^^ 
wiscte si n&h trebenen. danken si began 

dem boten dirre msere diu ir d& wären komen. 
d6 was ir micbel trüren unde weinen benomen. 

556 Si bat den boten sitzen: . des was er vil bereit. 520 
d6 sprach diu minnecliche «mir wsere niht ze leit, <**** 
ob ich ze botenmiete iu solde geben min golt. 

dar zuo slt ir ze riebe: ich wil iu sus immer wesen holt.» 

557 «Op ich nu eine böte», sprach er, «drizec laut, 52i 
so enpfienge ich doh gerne g&be üz iuwer haut.» ^^^ 
d6 sprach diu tugentrlche «nu sol ez sin getan.» 

si hiez ir kamersere n&ch der botenmiete gän. 

558 Vier unt zweinzec pouge mit gesteine guot 52» 
die gap si im ze miete. s6 stuont des beides muot, <^) 
er woldes niht behalten, er gab iz s& zehant 

ir nsehstem ingesinde die er ze kemenftten vant. 

559 Ir muoter b6t ir dienest in vil güetlichen an. 523 
«ich sol iu sagen msere», sprach der kttene man, ^'^^ 
«wes iuch der künic bittet, so er kumet an den Rin. 
ob ir daz, vrouwe, leistet, er welle iu immer wsege sin. 

560 Die sine riebe geste, des h6rt ich in gern, 524 
daz ir die wol enpfähet und sult in des gewern ^^^ 
daz ir gegen im rltet für Wormez üf den sant. 

des Sit ir von dem künige mit rehten triuwen gemant. » 

561 D6 sprach diu minnecliche «des bin ich vil bereit 525 
swaz ich im kan gedienen, daz ist im unverseit. <'^> 
mit yriuntlichen triuwen 86 sol ez sin getan.» 

d6 mörte sich ir varwe die si vor liebe gewan. 

562 Ez enwart nie böte enpfangen deheines forsten baz. 520 
getorste si in küssen, diu vrouwe tsete daz. <^> 
wie rehte minnecliche er von den vrouwen seiet! 

d6 täten Burgonden als in Slfrit geriet. 

563 Sindolt nnd Hünolt unt Rümolt der degen, «^> 
vil gr6zer unmuoze muosen si d6 pflegen, 

rihten daz gesidele vor Wormez üf den sant. 
des küniges scaffsere man mit arebeiten vant. 
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664 Ortwln unt Gfere dine wolden daz niht l&n, ^'^^ 

si Banden n&ch den friunden allenthalben dan. 
si kanten in die h6hzit diu d& solde sin. 
d& zierten sich engegene diu vil scoBnen magedtn. 

566 Der palas unt die wende was allez über al 527 
gezieret gegen den gesten: der Guntheres sal <^^ 
wart vil wol bezimbert durch manegen vremeden man. 
disiu starke hdchgeztt huop sich vil yrcelichen an. 

666 D6 riten allenthalben die wege durch daz laut 528 
der drler künege m&ge, die hete man besant <^> 

daz si den solden warten die in da wolden komen. 
d& wart üz der valde rlcher w«te vil genomen. 

567 D6 sagete man diu msere daz man riten sach 529 
die Prünhilde vriunde: dö huop sich ungemach <875) 
von des volkes krefte in Bürgenden lant. 

hey waz man küener degene d& ze beiden stten vant! 

568 D6 sprach diu scoene Kriemhilt «irmlniumagedin, ^^*^ 
die an dem antpfange mit mir wellen sin, 

die suochen üz den kisten diu aller besten kleit: 
s6 wirt uns von den gesten lob unt 6re geseit» 

569 Dö k6men euch die recken: die hiezen tragen dar sso 
die hörllchen s&tele von rotem golde var <»'•> 
die vrouwen solden riten ze Wormez an den Bin. 
bezzer pfertgereite künde ninder gesln. 

570 Hey waz d& lichtes goldes von den moeren seein! &si 
in lühte von den zoumen vil manic edel stein. (^^> 
die guldinen gcsemel ob lichtem pfclle guot 

die br&hte man den frouwen: si wären vroellch gemuot. 

671 üf dem hove wären diu vrouwen pfert bereit ^''^ 
den edelen juncvrouwen , als ich in h&n geseit. 

diu smalen fürbüege sach man die moere tragen 
von den besten stden d& von iu iemen künde sagen. 

672 Sehs unt ahzec vrouwen sach man für gän, 532 
die gebende truogen. zuo Eriemhilde dan <*^> 
kömen die vil schöne unt truogen liehtiu kleit. 

dk kom euch wol gezieret vil manic wsetitchiu meit, 

HIBSLUirOSNLIXO. & 
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578 Fünfzec ande Tiere von Burgonden lant: '*•* 

ez wären ouch die besten die man inder vant. 
die sach man Yalevahse under liebten porten g&n. 
des ^ der künic gerte, daz wart mit yltze getan. 

574 Si truogen riebe pfelle, die besten die man yant, &ss 
vor den vremden recken, 86 manic guot gewant, <■•* 
daz ir genuoger scoene ze rebte wol gezam. 

er ygsere in swacbem muote der ir debeiner wsere gram. 

575 Von zobel unt von barme vil kleider man dk vant. 534 
d& wart vil wol gezieret manic arm nnde bant <^> 
mit pougen ob den slden, die si d& solden tragen. 

in enkande ditze vUzen ze ende niemen gesagen. 

576 Vil manigen gOrtel spseben, rieb nnde lanc, 585 
über liebtia kleider manic bant d6 swanc, ^^^ 
üf edel rocke ferrans von pfelle üz Arabl. 

den edelen juncvrouwen was vil b6ber freuden bl. 

577 £z wart in fflrgespenge manic scoeniu meit 5S6 
genset vil minnecllcbe. ez möbte ir wesen leit, ^"^ 
der ir vil liebtia varwe nibt lübte gegen der wftt 

BÖ sccenes Ingesindes nu nibt kOniges künne b&t. 

578 D6 die vil minnecUcben nu truogen ir gewant, 537 
die si d& füeren solden, die kömen dar zebant, <^^ 
der bdcbgemuoten recken ein vil micbel kraft. 

man truoc oucb dar mit scilden vil manigen escblnen scbaft. 



X. AVENTIURE, 

/vi äWIB PBÜNHILT^pV^OBMBZ BNPFAKGISN WABT. 

579 Xndertbalp des Blnes 



.. * den künic mit slnen gesten zuo dem Stade ^Är^^lJ (ff? I k— 
CL^AJ^l^onch sab man d& bLzoume leiten manige meit. ^J0^^^^ 
' Sx»^y^ die si enpf&ben solden, die w&ren alle bereit. Cv^^*^^'^ 

580 D6 die von Islande zen scbiffen kömehq^a^u . •« \tüi)^ 
unt oucb von Nibelungen Slfrides man, Ju;^us<0*T*T^ 
si g&bten zuo dem lande (ummaezec wartir bant) 
d& man des küniges viiiinde desstades andertbalben vant. 
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WIE PRÜNHILT ZB WOBMBZ BNPFANOBN WART. 67 

«581 Nu hoert oub disiu msere von der kUneg)ii, 540 

Ci^^^^jiJUvUoteii der vil riehen, wie si diu magedin ^^^ 

C'*?*^^ gefrumte von der bürge dar si dö selbe reit. 
/xV'^A^ dsTgbwan ein ander künde vil manic ritter unde mcit. 

682 Der hereoje G6re Kriemhilt zoumte dan *•'"• 

^ niwan mfaaz bürgetor: Slfrit der küene man 
^A^.^der muo8t ir fürbaz dienen, si was ein scoene kint. 

%/i^ des wart im woTgeldnet von der juncvrouwen sint« „ju»^^^''^^^^ 

583 Ortwtn der küene bl vroun Uoten reit, ^„^^^^^0^ 

vil geselleclichen manic ritter unde meit. 'y^ 
/ ^(4^*^ 2® ^^ gr6zem iStpfange , des wir wol mOgen jehen , 
"^ ' J \ wart nie 86 vil der vrouw^n bl ein ander gesehen. 

Ö84 Vil manigen b.ühy.ft Hcihen sach man dan getriben 541 \X>m^^ 
von beiden lobellchen (niht wol wser ez beliben) sJSSd^^^^^ 
vor Kriemhilt der scoenen zuo den schiffen dan. 

, dö huop man von den moeren^nanige vrouwen wol getan. 

585 Der künic was komen üoere unt manic werder gast. 54» 
vJ,^ «i/vifiLhey waz starker scefte vor den vrouwen brast! ^^^^ 
0^,^^^ . -V - man hört dk hurtecllchen von Schilden manigen stöz. 

. , v^^^ hey waz rlcher pukeln vor gedrange lüte erdöz I ( i i 

586 Die vil minneclichen die stuonden an der hafce. t^Hg^ 
Günther mit sinen gesten gie von den sciffen abe: *'*• 
er fuorte Prünhilde selbe an slner hant. 

d& lühte wider ein ander vil liebte stein unt gewant. 

587 Mit vil grözen zühten vrou Kriemhilt dö gie 
d& si vroun Prünhilde unt ir gesinde enpfie 

L7p^^i«A/man sach d& sca pel rucken mit liebten henden dan, 
'^^'^^0 da si sich kusteu beide: daz wart durch zühte getan 



'V^ 



588 Dö sprach gezoeeuliche Kriemhilt daz mägedin ^^^5 
«ir sult zuo disen landen uns willekomen sin, ^'^ 

mir unt miner muoter unt allen die wir hän J^Oo^"^^^^^^ ^ 

der getriuwen friunde.» dö wart dft nigen getfim. ^ \rj/^ 



589 Die vrouwen sich beviengen mit armen d|cke hie. 548^ 
so minnecUch enpfähen gehörte man noch nie 
8Ö die vrouwen beide der böjite täten kunt, 
vrou Uote unt ir tohter: die kusten dicke ir süezen munt. 



^f^ 
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X. AVENTIURE, 




590 D6 Prtinhilde frouwen volkömen üf den sant, 547 
da, wart vil minnecllclien genomen bi der hant ^^ 
von wsetlichen recken manic wip wol getan, 
man sah die schoenen mägede vor vroun Prünhilde stän. 

591 £ daz ir gruoz ergienge, daz was ein langiu stunt. 548 
j4 wart d& geküsset manic rösenvarwer munt. <'*•* 
noch stuonden bi ein ander die küniges tohter rieh: 
daz liebet an ze sehene vil manigen recken lobelich. 

592 Do speheten mit den oiigen die 6 hörten jehen 
daz si also scoenes beten niht gesehen 
8Ö die vrouwen beide: des jach man &ne lüge. 

V.slA'^ euch kös man an ir libe d& deheiner slahte trüge. 

593 Bip frouwen spehen künden unt minnecUchen ISp, 
die lobten durch ir scoene daz Guntheres wlp: ^'^^ 
dö sprächen da, die wiscn, die beten iz baz besehen, 
man möhte Eriemhilde wol für Prilnbilde je^n. 

594 Wider ein ander giengen maget unde wip. 65i 
^'^ man sach da, wol gezieret vil manigen sccenen lip. ^'^^ 

"V f ^^ dö. stuonden sidin hütten und manec rieh gezelt: - 1 
der was d& gar erfüllet vor Wormez allez daz velt. 

595 Von des küneges mägen wart dringen da getan. 
d6 hiez man Prünhilde unt Kriemhilde g&n, ^ ^1 6^ 
unt mit in al die vrouwen, da man scate vant. ^ 
dar brähten si die degene üzer Bürgenden lant. 

596 Nu wären ouch die geste ze rossen alle komen. 553 
vil manic richiu tjoste durch scilde wart genomen. ^^^^ 
daz velt begonde stouben sam ob al daz lant 

^^ \ cvAAA^^^^"^™^* louge wsere enbrunnen : da wurden beide wol bekant. 

597 Des da die recken pflägen, daz sach vil manic meit. 553 
mich dunket daz her Sifrit mit sinen degenen reit ^®^* 
vil manige widerkere für die hütten dan. 

er fuort der Nibelunge tüsent wsetlicher manw^ 

598 Dö kom von Tronege Hagene, als im der wirt geriet: 554 
den bühurt minnecliche dö der helt gesciet <«»> 
daz si ungestoubet liezen diu vil schoenen kint. ^rN.o^>^**^ 

. des wart dö von den gesten gevolget güetlicEe sint. 
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WIE PBÜNHILT ZB WOBMBZ BNPFANGBN WART. 69 

699 D6 sprach der herre Görnöt: «diu ros läzet stÄn, *®*** 
uDz ez beginne kuolen; so sul wir 2^ifi..xäA (X^J ^^ ^ 
dienen scoenen wiben für den palas wit; \ "^ 

so der künic welle rlten, daz ir yil bereite sit.» 

600 Do der bühurt was zergangen über al daz velt, 555 
d6 giengen kurzwilen under manic hoch gezelt 
die ritter zuo den vrouwen üf höher vreuden 
da vertriben si die stunde unz man ritcn wolde 



- 1 I 

ie dan. '0^"^-^^^^ 



601 Vor äbende nähen do diu sunne nider gie 556 
unt ez begonde kuolen, niht langer man daz lie, ^*^ 
sich huoben gegen der bürge manic man unde wip. 

mit ougen wart getriutet vil manigcr scoenen vrouwen lip. * rjir 

602 Dk wart von guoten beiden vil kleider ab gcriten 557 
von den höchgemuoten n&ch des landes siten, . <J^> • 
unze für den palas der künic dft n i^er stu ont. o^y^^'^*^ 
djl wart gedienet vrouwen s6 beide hSchgemuote tuont 

603 D6 wurden euch gesceiden die riehen künegin. 558 
vrou üote unt ir tohter die giengen beide hin ^^ 
mit ir ingesinde in ein vil wltez gadgpa. , k v^a^W 

d6 hörtjMin allenthalben ze vreuden groezlJchenk rade m. 4- ^ < i *-v -- 

604 Gerihtet wart gesidele: der künic wolde g&n 559 
ze tische mit den gesten. d6 sach man bi im st&n ^^^ 
die scoenen Prünhilde. kröne si d6 truoc 

in des küneges lande: j& was si riebe genuoc. 

605 Vil manic hergesidele mit guoten tavelen breit *"•> 

vol splse wart gesetzet, als uns dazlst geseit Ajüu/ 

des si d& haben solden, wie wönec des geb^aatl ^^^^tOA^^^^^^ 
dö sach man bi dem künege vil manigen h^rltchen gast. 

606 Des Wirtes kamersere in pecken von golde röt 56o 
daz wazzer für truogen. des wsere lützel not, ^«^•> 
ob iu daz iemen sagte daz man diende baz 

ze fürsten hdchgezite: ich wolde niht gelouben daz. 

607 fi daz der vogt von Rine wazzer dö genam, 56i • 
^dö tet der herre Sifrit als im dö gezam, ,^j(^^/^t^^^^^^^ 

* ^.Jjuer mand e in slner triuwe, wes er im vei jac h f^f"^^ • 
^kh^^"^^^^ daz^ Prünhilde dÄ heime in Islande sach. 
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€08 Er sprach «ir sult gedenken des mir swüor iuwerhant, 569 
swenne^az^rou Prünhilt kceme in ditze lant, <•*** 
ir gaebt mir iuwer swester. war sint die eide komen? 
ich hftn an iuwer reise vil michel arebeit genomen^ 

609 D6 sprach der künic zem gaste «ir habet mich rehte 

jll<,ij;'-i-' -*; ermant. . a 663 

, Jane sol niht meineide werden des min hant: t<X^^"'* 

/^ju\X\\A,Oi^^*^ ich wil'z iu helfen f üegen 86 ich bestTlfan.» 

d6 hiez man Kriemhilde ze hoYe für den künic g&n. 

610 Mit ir yi\ schoenen mägeden si kom für den s^l. «564 
s^yyj , jL^ d6 spranc von einer stiegen GIselher zetal. i^w »4^** 

* («nu heizet wider wenden disiu magedliu^ 

niwan min swester eine sol hie b! dem künige sin.» 

611 D6 br&ht man Kriemhilde d& man den künic vant. 565 
d& stuonden ritter edele von maniger fürsten lant. <^'* 
in dem sale wlten man hiez si stille st&n. 

dd was diu vrouwe Prünhilt vol hin unz an den tisch geg&n. 

612 Dö sprach der künic Günther «swester vil gemeit, 56« 
durch dln selber tugende Icese mlnen eit. <"'* 
ich swuor dich eime recken: unt wirdet er dln man, 
s6 h&stu minen willen mit grözen triuwen get&n.» 

613 D6 sprach diu maget edele «vil lieber bruoder min, 56t 
ir sult mich niht vl§gen; j& wil ich immer sin <*"* 
swie ir mir gebietet: daz sol sin get&n. 

ich wil in loben gerne den ir mir, herre, gebet ze man.» 

614 Von lieber ougen blicke wart SSfrits varwe r6t: 568 
ze dienest sich der recke vjoun Kriemhilde b6t. <«"»> 
man hiez si zuo ein ander aiTdem ringe st&n: 

man vr&gte si ob si wolde den vil wsetlichen man. J^ 

615 In magtlichen zühten si scamte sich ein teilt sis» 
iedoch s6 was gelücke unt Sifrides heil <^* 

\ uA/v*^^ ^*^ ^^ ^" ^^^^ vers pre chen wolde d& zehant. 
q}^^'*^^ euch lobte si ze wlbe der edel künic von Kiderlant 

616 Dd er si gelobete unt euch in diu meit, 57o 
güctlich umbev&hen daz was da vil bereit ^^"^ 

w^^^^^l ^^A^^^von Sifrides"'armen daz minnecllche kint. 

\ vor beiden wart geküsset diu scoene künigiune sint 
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617 Sich teilte das gesinde. als6 das gescah, 571 
^. an daz gagensidele man Slfride sah ^'^ 

^y^ytA/^^^i^mii Erieiäilde sitzen, dar diende im manic man: 
man sach die Nibelunge sametStfride g&n. 

618 Der kOnic was gesezzen unt PrOnhilt diu meit in 
d6 sah si Erienäilde (dö wart ir nie s6 leit) <***> 
bi Slfride sitzen: weinen si began. 

ir YiBlen heize tr&hene über liehtiu wange dan. 

619 D6 sprach der Wirt des landes: «wazistia,Tronwemln, in 
daz ir s6 l&zet tmoben liehter ougen sein? (**^ 
ir muget iuch Trewen balde, wan iu ist undert&n 
min lant unt mine bürge unt manic wsetlicher man.» 

620 alch mac wol balde weinen», sprach diu scoene meit. »74 
«umbe dlne swester ist mir von herzen leit. <^> 
die sihe ich sitzen n&hen dem eigenholden din: 

daz muoz ich immer weinen, sol si also verderbet ^^^'\^^J9>'*''^i^ 

621 Dö sprach der künic Günther «irmügt wol stille dagen. 571 
ich wil iu zandem zlten disiu m»re sagen, t^> 
war umbe ich mlne swester Slfride h&n gegeben. 

ja mac si mit dem recken immer vroellche leben.» 

622 Si sprach «mich j&mert immer ir scoene unt euch 

wess ich war ich mehte, ich hete gerne fluht, ^^* 

daz ich iu nimmer wolde gelijfen n&hen bl, 

im saget mir w& von Kriemhilt diu win^ Slfrides sl.» 



) 



623 D6 sprach der künic edele : «ich tuonz iu wol bekant. 577 
er hkt als wol bürge als ich unt witiu lant: ^<^ 
daz wizzet sicherltchen. er ist ein künic rieh: 
drumbe gan ich im ze minnen die schoenen maget lobellch.» 

624 Swaz ir der künic sagete, si hete trüeben muot. ftrs 
dö glihte Ton den tischen yil manic ritter guot. ^^^ 
ir bühurt wart s6 herte daz al diu burc erdöz. 
den wirT^bl slnen gesten yil harte s6re Terdröz. 

5 Er d&hte er Isege sanfter der schoenen vrouwen bl. 679 
d6 was er des gedingen niht gar in herzen yrl, ^^^ 
im müese von ir schulden liebes vil gescehen: 
er begonde yriuntllehen an vroun Prünbilde sehen. 
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626 Ir ritterschaft die geste bat man abe Un: sso 
der künic mit slme wlbe ze bette wolde gän. ^^^ 
vor des sales stiegen gesamenten sich sit 
Erierohilt unde PrtUihilt: noch was iz &nir beider nit 

627 D6 kom ir ingesinde: die sümten sich des niht, 58i 
ir riehen kamersere die br&hten in diu lieht. <«*> 
sich teilten d6 die recken, der zweier kflnige man. 
dö sach man vil der degene samet Sifride g&n. 

628 Die herren kömen beide dlt si solden ligen. sss 
do gedäht ir ietslicher mit minnen an gesigen <^> 
den minneclichen vrouwen: daz senftet in den muot. 
Sifrides kurzewlle diu wart vil groezliche guot 

629 J)6 der herre Slfrit b! Kriemhilde lac, <«m) 
unt er b6 minnecliche der juncvronwen pflac 

mit sinen edelen minnen, si wart im s6 sin lip: 
er neeme für si eine niht tüsent anderiu wip. 

630 Ich sage iu niht m^re wie er der vronwen pflac. 5S3 
nu hoeret disin msere, wie Günther gelac (^^ 
b! vroun FrQnhilde. der zierliche degen, 

er hete dicke sanfter bi andern frouwen gelegen. 

631 Daz volc was im entwichen« vrouwen unde man: <^* 
dö wart diu kemen&te vil balde zuo get&n. 

er w&nde er solde triuten ir minneclichen lip: 
j& was iz noch unn&hen ^ daz si wurde sin wip. 

632 In sabenwizem hemede si an daz bette gie. 584 
dö d&ht der ritter edele: «nu h&n i'z allez hie <«•'> 
des ich ie dk gerte in allen minen tagen.» 

si muos im durch ir scoene von grözen schulden wol 

behagen. 

633 Diu lieht begonde bergen des edelen küniges hant. 585 
dö gie der degen küene da er die vrouwen vant. <^> 
er leite sich ir n&hen: stn vreude diu was gröz. 

die vil minneclichen der helt mit armen umbeslöz. 

634 Minnecliche triuten des kund er vil beg&n, <***> 
ob in diu edele vrouwe het l&zen daz get&n. 

dö zumde si so söre daz in gemüete daz. 

er w&nde vinden friunde: dö vant er vintlichen haz. 
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635 Si sprach aritter edele, ir buU iz l&zen st&n. ft86 
des ir d& habet gedingen, jan mag es niht erg^. <^' 
ich wil noch magt beliben (ir sult wol wizzen daz) 
tinz ich diu msere errinde.» dö wart ir Günther gehaz. 

636 D6 rang er n&ch ir minne unt zerfdorte ir diu kleit. s%7 
dö greif nüch eime gürtel diu hörliche meit: <*") 
daz was ein starker porte, dens umb ir slten truoc. 
d6 tet si dem kOnige grözer leide genuoc. 

637 Die füeze unt oach die hende si im zesamne bant, 588 
si truoc in zeinem nagele unt hienc in an die want. <*^ 
de er si sl&fes irte, die minne si im verbot. 

j& het er von ir krefte vil n&ch gewunnen den t<yt. 

638 Dö begonde Tilgen der meister w&nde sin. S89 
«nu loeset min gebende, yU edeliu kOnegln. <^' 
ine trouwe in, scceniu vrouwe, doch nimmer an gesigen, 
unt sol euch harte selten iu so n&hen mör geligen.» 

639 Sine mochte wie im wsere, want si vil sanfte lac. ^^^ 
dort muost er allez hangen die naht unz an den tac, 
unz der liebte morgen durh diu venster seein. 

ob er ie kraft gewunne, diu was an slnem llbe klein. 

640 «Nu saget mir, her Günther, ist iu daz iht leit, ft90 
ob iuch gebunden funden», sprach diu scoene meit, <^) 
«die iuwern kamersere von einer vrouwen haut?» 

dö sprach der ritter edele «daz wurde iu übele bewant. 

641 Ouch bete ihs wönic öre», sprach der snelle man. 59i 
«durch iuwer selber tugende so IU mich zuo iu g&n. <^> 
Sit daz iu mine minne sint so starke leit, 

ich sol mit mlnen banden nimmer rüeren iuwer kleit. > 

642 Dö löste si in balde, üf si in verlie. 59a 
wider an daz bette er zuo der vrouwen gie. ^^^ 
er leite sich so verre daz er ir schoene w&t 

dar n&ch yil selten ruorte : des wolde ouch si dö baben r&t. 

643 Dö kom ouch ir gesinde: die br&htenn niuwiu kleit. 59S 
der was in an den morgen harte vil bereit <•*** 
swie wol man dk geb&rte, trürec was genuoc 

der herre des landes, swie er des tages kröne truoc. 
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644 Nach siten der si pfl&gen unt man durch reht begie, 594 
Günther unde Prünhilt niht langer daz enlie, ^"'^ 
si giengen zuo dem münster da man die messe sanc. 
dar kom euch her Sifrit: sich huop dk groezUch gedranc. 

645 K&ch kOneclichen ^ren was in dar bereit 59S 
swaz si haben solden, ir kröne unt ouch ir kleit. <•*> 
dd wurden si gewlhet d6 daz was getan, 

dö sach maus alle viere under kröne vroelichen st&n. 

646 Yil junger swert d& n&men, sehs hundert oder baz, 69« 
den künegen zen 6ren, ir sult wol wizzen daz. ^^^ 
sich huop yil michel vreude in Burgonden lant. 

man hörte schefte hellen an der swertdegene haut. 

647 Dö säzen in den venstem diu schoenen mägedin: 597 
si sähen vor in liuhten vil maniges Schildes schin. <*®> 
dö hete sich gesundert der künic von slneu man: 
swes iemen ander pflsege, man sah in trürende stän. 

648 Im unt Sifrid.e ungeliche stuont der muot 698 
wol wesse waz im waere der edel ritter guot. <'®* 
dö gienc er zuo dem kOnige, vr&gen er began 

«wie ist iu hlnt gelungen? daz sult ir mich wizzen län.» 

649 Dö sprach der wirt zem gaste «ich h&n laster unde 

scaden: 599 

ich h&n den Übeln tiuvel heim ze hüs geladen. ^^^ 
do ich si wände minnen, vil s6re si mich baut: 
si truoc mich zeime nagele unt hie mich höhe an eine want 

650 D& hieng ich angestlichen die naht unz an den tac, 6O0 
6 daz si mich embunde. wie samfte si dö lac! ^^> 
daz sol dir vriwentliche üf genäde sin gekleit.» 

dö sprach der starke Sifrit «daz ist mir wserliche leit 

651 Des bringe ich iuch wol innen, unt l&t irz &ne nlt. 601 
ich scaffe daz si hinaht so nähen biu geltt, <^' 
daz si iuch ir minne gesümet nimmer m^r.» 

der rede was dö Günther nach sinen arebeiten hör. 

652 Dö sprach der herre Sifrit: «du mäht wol genesen. **** 
ich wsene uns ungeliche htnaht sl gewesen. 

mir ist din swester Eriemhilt lieber dan der lip. 

ez muoz diu vrouwe Pränhilt noch hinaht werden din wlp.» 



Digitized 



by Google 



TTIE PBUNHILT ZE WOBMEZ ENFFAKOEN WART» 75 

653 Er sprach »ich kume noch hiute zer kemenliteu din 602 
also tougenliche in der tarnkappen mtn, <*^ 
daz sich mtner liste mac niemen wol verst^n. 

86 ]& die kameraere zuo zir herbergen g6n. 

654 S6 lesche ich den kinden diu lieht an der hant: 60» 
daz ich sl dar inne, daz st dir d& bl bekant, <^^ 
daz ich dir gerne diene: 66 twinge ich dir din w)p, 
daz tn si hlnte minnest, oder ich verliuse den lip.» 

655 «Ane dazdu iht triutest», sprach der kUnic d6, 60i 
(«die mine lieben vrouwen, anders pin ichs vr6, <"" 
86 tuo ir swaz du wellest unt uaemest ir den lip, 
daz solde ich wol verkiesen: si ist ein vreisllchez wlp.» 

656 «Daz nim ich», s6 sprach Slfrit, «tf die triuwe min, gos 
daz ich ir niht enminne. diu scoene swester dtn <^> 
diu ist mir vor in allen die ich noch ie gesach.» 

vil wol geloubtez Günther daz d6 Slfrit gesprach. 

657 Da was von kurzewlle vreude unde n6t. 6oe 
bdhurt unde scallen allez man verb6t, <^> 
d& die yrouwen solden gegen dem sale g&n. 

d6 hiezen kamersere die liute von dem wege st&n. 

658 Von rossen unt von liuteu gerümet wart der hof. 607 
der vrouwen iesliche fuorte ein biscof, <•"> 
d6 si vor den künegen ze tische solden g&n. 

in Yolgte an daz gesidele Til manic wsetllcher man. 

659 Der ktinic in guotem w&ne d6 vroelichen saz: <•*** 
daz im gelobte Slfrit, wol gedaht er anc daz. 

der eine tac in dühte wol drizec tage lanc. 

an siner vrouwen minne stuont im aller sin gedanc 

660 £r erbeite küme daz man von tische gie. eos 
die schcenen Prünhilde man d6 komen lie, <^ 
unt ouch Eriemhilde, si b6de an ir gemach. 

hey waz man sneller degene vor den küniginnen sach I 

661 Slfrit der herre vil minnecllchen saz eo» 
bl slnem schcenen wibe, mit vreuden äne haz. <*^> 
si trüte sine hende mit ir vil wlzer hant, 

unz er ir vor den ougen sine wesse wenne verswant. 
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662 Dö si mit im spilte unt sis niht m^r ensach, 6io 
zuo slnem gesinde diu kttneginne sprach 

«mich h&t des michel wunder, war der künic si komea. 
wer h&t die sinen hende üz den minen genomen?» 

663 Die rede si lie beliben. dö was er hin gegän 6ii 
da er vil kamerare vant mit liehten st&n: <"®** 
diu begonde er leschen den kinden an der haut. 

daz ez Sifrit wsere, daz wart d6 Günther bekant. 

664 Wol wesse er waz er wolde: dö hiez er dannen gft,n 6i2 
mägede unde vrouwen. dö daz was getan, ^^^ 
der riche künec selbe dö beslöz die iure: 

starker rigele zw^ne die warf er snelle der füre. 

665 Diu lieht verbarc er schiere under die bettew&t. eis 
eines spils begonde (des was dö niht rJlt) ^^^^ 
Sifrit der vil starke unt ouch diu schoene meit: 

daz was dem künige beide liep unde leit. 

666 Sifrit sich leite nähen der juncvrouwen bi. 6i4 
si sprach «nu l&t iz, Günther, als liep als iu daz sl ^^^^ 
daz ir iht arebeite Udet alsam ö.» 

Sit getet diu vrouwe dem ktienen Sifride wo. 

667 Dö hal er sine stimme, daz er niht ensprah. 6i5 
Günther wol hörte, swie er sin niht ensah, ^^^^ 
daz heimlicher dinge von in d& niht geschach: 

si heten an dem bette harte kleinen gemach. 

668 Er geb&rte sam ez wcere Günther der künic rieh: eie 
er umbeslöz mit armen die maget lobellch. «^^ 
si warf in üz dem bette d& bi üf eine banc, 

daz im sin houbet lüte an eime scämel erklanc. 

669 Wider üf mit kreften spranc der vil küene man: eir 
er wold iz baz versuochen. dö er des began, <«'<> 
daz er si wolde twingen, dar umb wart im vil wo. 
solch wer deheiner vrouwen diu wsen immer mör ergo. 

670 Do er niht wolde erwinden, diu maget üf spranc: eis 
«im sult mir niht zefderen min hemede also blanc. (^^> 
ir Sit vil ungefüege: daz sol iu werden leit. 

des bringe ich iuch wol innen», sprach diu wsetlichiu meit. 
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671 Si beslöz mit armen den tiwerllchen degen: <19 
dö wolde si in gebunden alsam den künic legen, ^^^ 
daz si an dem bette möhte haben gemach. 

daz er ir wftt zerfuorte, diu vrouwe iz groezUchen räch. 

672 Waz half sin gr6ziu Sterke unt euch sin michel kraft? 620 
si erzeigete dem degene ir libes meisterschaft, ^^^ 
si truoc in mit gewalte (daz muos et als6 sin) 

unt druhte in ungefuoge zwischen der wende und einen 

schrin. 

673 «Ow6», ged&ht der recke, t-sol ich nu mlnen lip 62i 
von einer magt Verliesen, so mugen elliu wip <•"* 
her n&ch immer m^re tragen gelpfen muot 

gegen ire manne, diu ez sus nimmer getuot.» 

674 Der künic ez wol hörte, er angeste umb den man. 62S 
Sifrit sich schämte sßre, zürnen er began: ^^^ 
mit ungefüeger krefte sazt er sich ir wider; 

er versuocht ez angestUchen an vroun Prünhilde sider. 

675 Den künic ez dühte lange 6 daz er si betwanc. 623 
si druht im sine hende, daz üz den nagelen spranc <^^ 
daz pluot im von ir krefte: daz was dem helede leit. 
Sit br&ht er an ein lougen die vil hörlichen meit 

676 Ir ungefüeges willen des si ^ d& jach. 624 
der künic iz allez hörte, swie er niht ensprach. ^^^ 
er druhtes an daz bette, daz si vil lüte erschrd: 

ir t&ten sine krefte harte groezllchen wo. 

677 Dö greif si zir siten, d& si den porten vant, 625 
unt wolt in h&n gebunden : dö wert ez so sin haut, <*^* 
daz ir diu lit erkrachten, unt euch al der 11p. 

des wart der strlt gescheiden : dö wart si Guntheres wlp. 

678 Si sprach «künic edele, du solt mich leben län. 626 
ez wirt vil wol versüenet, swaz ich dir h&n getan. ^^^ 
ich gewer mich nimmer möre der edelen minne dln: 
ich h&n daz wol erfunden daz du kanst vrouwen 

meister sin.» 

679 Sifrit der stuont dannen, ligen lie er die meit, 627 
sam er von im ziehen wolde slniu Weit. *"** 
er zöch ir ab der hende ein guldln vingerlln, 

daz si des nie wart innen diu vil edele künegin. 
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680 Dar zuo nam er ir gürte!: daz was ein porte guot. ^8 
ine weiz ob er daz tsete durh slnen höhen muot. <•*> 
er gab iz stnem wibe: daz wart im sider leit. 

d6 lägen bt ein ander Günther nnt diu schoeniu meit 

681 Er pflae ir minneclichen, als im daz gezam. <*^ 
dö muoste si verkiesen ir zom und ouch ir scam. 
von siner heinliche si wart ein lützel bleich: 

hey waz ir von der minne ir vil grözen krefte entweich ! 

682 Done was ouch si niht sterker danne ein ander wip. 6S9 
er trüte minnecllche den ir vil scoenen Up. <•** 
ob siz versuochte mßre, waz künde daz verv&n? 

daz het ir allez Günther mit sinen minnen getlui. 

683 Wie rehte minnecllche si dö bi im lac €30 
mit vriuntllcher liebe unz an den liebten tacl <^^ 
nu was der herre Sifrit wider üz geg&n, 

da er wart wol enpfangen von einer vrouwen wol getan. 

684 Er understuont ir vr&ge der si bete ged&ht. cai 
er hal si slt vil lange daz er ir hete bricht, <"** 
unz daz si under kröne in sinem lande gie. 

swaz er ir geben solde, wie lützel erz bellben lie! 

C85 Der wirt wart an dem morgen verre baz gemuot 632 
dann er d& vore waere. des wart diu fröwede guot ^•'^ 
in allen sinen landen von manigem edelem man, 
die er ze hüse ladete: den wart vil dienste getan. 

686 Diu höhgezit werte unz an den vierzehenden tac, 633 
daz in al der wile der scal nie gelac ^*'* 
von aller hande vreuden der lernen solde pflegen. 

dö wart des küneges koste vil harte höhe gewegen. 

687 Des edelen wirtes mäge, als ez der künic gebot, 634 
die gSiben durch sin öre kleider unt golt vil röt, *•** 
ross unt dar zuo silber, vil manigem varnden man. 
die d& g&be gerten, die scieden vroelichen dan. 

688 Sifrit der herre üzer Kiderlant «35 
mit tüsent slnen mannen, allez daz gewant, ^^^ 
daz si ze Rlne br&hten, daz wart gar hin gegeben, 
unt ouch diu ros mit sätelen : si künden hörliche lebezL 
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689 £ daz man die riehen giLbe alle d& verswanc, 6s< 
die wider ze lande wolden, die dühte des ze lanc. <^> 
ez enwart nie geste mdre baz gepflegen. 
SU8 endet sich diu höhzit: daz wolde Günther der degen. 



XL AVENTIÜRE, 

Wa SiFBIT ZB LANDS MIT sInEM wIbB KOBC 

690 D6 die geste w&ren alle dan gevam, 637 
dö sprach ze sim gesinde Sigemundes bam ^^^ 
«wir suln euch uns bereiten heim in miniu lant» 
liep was ez slnem wlbe do ez diu vrouwe rehte ervant. 

691 Si sprach zuo zir manne «wenne sul wir vam? ^^* 
daz ich 86 harte gllhe, daz heiz ich wol bewam. 

mir suln 6 mine brüeder teilen mite diu lant.» 
leit was ez Slfrlde, do erz an Kriemhflde enrant 

692 Die f&rsten zuo zim giengen unt spr&chen alle drt es» 
«na wizzet daz, her Slfrit, daz in immer sl ^^^ 
mit triuwen unser dienest . bereit unz in den t6t.» 

do neig er den degenen, do man imz sO güetllch erbot. 

693 «Wir suln onch mit iu teilen», sprach Giselher daz kint, 6Sd 
«lant unde bürge die unser eigen sint: ^'^ 
swaz der wlten riebe uns ist undert&n, 

der sult ir teil Til guoten samet Kriembilde hftn.» 

694 Sun der Sigemundes zuo den forsten sprach, 640 
do er der herren willen gehörte unde sach, <^) 
«got l&ze iu iuwer erbe immer sselic stn 

unt euch die liute drinne: ja getuot diu liebe wine min 

695 Des teiles wol ze rÄte, den ir ir weidet geben. <'•*> 
d& si sol tragen krOne, unt sei ich daz geleben, 

si muoz werden richer dann iemen lebender st. 
swaz ir sus gebietet, des pin ich iu dienestlichen bi.» 

696 DO sprach diu vrouwe Kriemhilt «habt ir der erbe rät, 64i 
umb Bürgenden degene ez sO lihte niht enst&t, ^^' 
si müge ein kOnic gerne fOeren in sin lant. 

ik sol si mit mir teilen miner lieben bruoder haut» 



Digitized 



by Google 



80 XI. AVBNTIURE, 

697 J)6 sprach der herre G^rnöt »nu nim dir swen da wil. 64a 
die gerne mit dir rlten, der vindestu hie vil. ^^ 
von drlzec hundert recken wir geben dir tüsent man: 
die sin dln heimgesinde.» Kriemhilt d6 senden began 

698 N&ch Hagenen von Tronege und ouch n&ch Ortwin, 64S 
ob die unt ouch ir mäge Kriemlülde wolden sin. 

do gewan dar umbe Hagene ein zomllchez leben; 
er sprach «jan mac uns Günther zer werlde niemen 

gegeben. 

699 Ander iwer gesinde daz \kt iu volgen mite, 6i4 
want ir doch wol bekennet der Tronegfiere site: 

wir müezen bl den künigen hie ze hove best&n. 

wir suln in langer dienen den wir alher gevolget h&n.» 

700 Daz liezen si bellben: do bereiten si sich dan. 6« 
ir edel ingesinde vrou Kriemhilt zir gewan, ^''^^ 
zw6 und drlzec meide unt fünf hundert man. 
Eckewart der gräve der volgete Eriemhilde dan. 

701 ürloup si alle nämen, beide ritter unde kneht, 646 
mägede unde vrouwen: daz was vil michel reht. <^<^ 
gescheiden ktlssende wurden si zehant: 

si rümten vrcellchen des künec Guntheres laut. 

702 Do beleiten si ir mäge vil verre üf den wegen. 647 
man hiez in allenthalben ir nahtselde legen ^^* 
SW& si se gerne n&men, durch der künige laut. 

dö wurden boten balde Sfgemunde gesant, 

703 Daz er daz wizzen solde, und ouch Sigelint, 648 
daz sin sun komen wolde und ouch vroun üoten kint, ^^* 
Kriemhilt diu vil schcene, von Wormez über Rin. 
done künden in diu msere nimmer lieber gesln. 

704 «S6 wol mich», sprach dö Sigemunt, «daz ich ge- 

lebet h&n 649 

daz diu schcene Kriemhilt sol hie gekroenet gän. <^*' 
des müezen wol getiuwert sin diu erbe min. 
min sun Slfrit der edele sol hie selbe künec sin.» 

705 Dö gap diu vrouwe Sigelint vil manigen samlt röt, 6&o 
Silber unt golt daz swsere: daz was ir botenbrot. <^* 
si vreute sich der m«re diu si dö vemam. 

sich kleidete ir gesinde mit vllze wol als in gezam. 
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706 Man sagete wer dk koeme mit im in daz lant. 65i 
dö hiezen si gesidele rihten zehant, <^) 
dar zno er gekroenet vor vrianden solde glyo. 

dö riten im engegene des kOnic Sigemundes man. 

707 Ist iemen baz enpfangen, daz ist mir umbekant, 658 
dan die helede msere in Sigemundes lant. ^^ 
Sigelint diu schoene Eriemhilt engegene reit 

mit maniger schoenen frouwen (ir Tolgeten ritter gemeit) 

708 In einer tageweide, da man die geste sach. 653 
die Tremeden unt die künden die liten ungemach, <^> 
unze daz si kömen zeiner bürge wlt, 

diu was geheizeu Santen: d& si kröne truogen sit 

709 Mit lachendem munde Sigelint unt Sigemunt 654 
kusten Eriemhilde durch liebe manige stunt ^^*) 
unt euch Slfirlden: in was ir leit benomen. 

allez ir gesinde was in gröze willekomen. 

710 Man bat die geste bringen ffir Sigemundes sal. 655 
die schoenen juncvrouwen huop man dk ze tal ^'^ 
nider von den moeren. dk was vil manic man, 

dö man den schcenen yrouwen mit vlize dienen began. 

711 Swie gröz ir höhzite bl Rlne was bekant, <^^ 
noch gab man hie den heleden vil bezzer gewant, 
danne si ie getrüegen noch bi allen ir tagen. 

man möhte michel wunder Yon ir rlcheite sagen. 

712 Dö si in ir höhen ören s&zen und heten genuoc, 656 
waz goltvarwer gören ir Ingesinde truoc, <^"* 
unt edele gesteine, verwieret wol dar in! 

sus pflac ir vlizecllchen Sigelint diu edel künegin. 

713 Dö sprach Tor sinen Triunden der herre Sigemunt 657 
aden Sifrides mägen tuon ich allen kunt, ^^^ 
er sol vor disen recken die mine kröne tragen.» 

diu msere hörten gerne die Yon Niderlande sagen. 

714 Er bevalch im sine kröne, gerihte unde lant. 658 
Sit waser ir aller meister. die er ze rehte vant <'*" 
unt dar er rihten solde, daz wart also getan 

daz man söre Torhte der scoenen Kriemhilde man. 
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715 In disen grözen ^en lebet er, daz ist wkr, 659 
und rihte ouch under kröne unz an daz zehende jär, <^^ 
daz diu schoene Trouwe einen 6un gewan. 

daz was des küneges mägen nlkch ir willen wol ergän. 

716 Den Ute man dö toufen und gap im einen namen, 66o 
Günther, n&ch slnem oeheim: des dorft er sich ^^^ 

niht schämen, 
geriet er n&ch den mägen, daz wser im wol ergün. 
dö z6h man in mit vlize: daz was von sculden getan. 

717 In den selben ziten starp vrou Sigelint. eai 
dö hete'n gewalt mit alle der edelen Uoten kint, <^^ 
der so riehen vrouwen ob landen wol gezam. 

daz klageten genuoge, dö si der tot von in genam. 

718 Ku bete ouch dort bi Rine, so wir hoeren sagen, 662 
bi Günther dem riehen einen sun getragen <^*^ 
PrOnhilt diu schoene in Bürgenden laut. 

durch des beides liebe so wart er Sifrit genant. 

719 Wie rehte vlizeclichen man sin hüeten hiez! <^> 
Günther der edele im magezogen liez, 

die ez wol künden ziehen ze einem biderbem man. 
hey waz im ungelücke slt der vriunde an gewan! 

720 Msere zallen ziten der wart yi\ geseit, 663 
wie rehte lobelichen die recken vil gemeit ^'""^ 
lebeten zallen stunden in Sigemundes laut: 

alsam tet ouch Günther mit slnen m&gen üz erkant. 

721 Daz laut ze Nibelunge Sifride diente hie 664 
(richer slner mä-ge wart noheiner nie) <^' 
unt Schilbunges recken, unt ir b^der guot. 

des truoc der vU küene desto hoeheren muot. 

722 Hort den aller meisten, den ie helt gewan, 66s 
kne dies 6 pflegen, het nu der küene man, <'*» 
den er vor einem berge mit slner hende erstreit, 

dar umbe er sluoc ze töde vil mwigen ritter gemeit. 

723 Er heten wunsc der ören: unt waer des niht gescehen, 66« 
so müese man von schulden dem edelen recken jehen *^» 
daz er wser ein der beste der ie üf ors gesaz. 

man vorhte sine Sterke unt tet vil pilliche daz. 
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Xn. AVENTIÜRE, 

WIE GUNTHEB sIfBIDEN ZUO BEB HÖHZtT BAT. 



724 Nu d&ht ouch alle zlte daz Guntheres wip «sr 

«wie treit et also höhe ttou Kriemhilt den lip? <"*> 



nu ist doch unser eigen Sifrit ir man: 

er h&t uns nu vil lange latzel dienste getl^.» 



6&sr 




725 Daz truoc si in ir herzen unt wart och wol ver^t 
daz si ir vremede wären, daz was ir harte leit, ^^^ 
daz man ir so selten diende von Slfrides laut. 

y w& Ton daz komen wsere, daz hete si gerne bekant. 

726 Si versuochtez an dem künige, ob daz möhte 

geschehen 
^.^ daz si Kriemhilde solde noch gesehen. 
^i>M^ si reitßz heinliche des si d& hete rn^i? vvaa/^^^*'»'^'^'*'^ . I »^ 
•^ d6 dühte deiTSerren diu rede msezlichen guot. o^ $a vv^x^^^ 

727 «Wie möhte wir si bringen»), sprach der künec rieh, 67« 
«her zuo disem lande? daz wsere unmügelich. ^'^ 

si sitzent uns ze verre: ich getar sis niht gebiten.» ^».j'^^J^ 
des antworte im Prünhilt in viTTistigen siten ^ 

728 «Swie höhe riebe wsere deheines küniges man, 67i 
»^swaz im gebüte sin herre, daz sold er doch niht län.» <^' 

ff 7 JLjJ^^es e rsmi elte Günther, d6 si daz gesprach: 
ö c X'Jv '^'^ i^sTm nihtM dienste, swie dicke er Sifriden sach. ^^ 

y 72^Si sprach «vil lieber herre, durch den willen min 672 
/ s6 hilf mir daz Sifrit unt diu swester dln ^'^^} 

komen zuo disem lande, daz wir si hie gesehen r 
sone künde mir ze wäre nimmer lieber gescehen. 

730 Diner swester zühte unt ir wol gezogener muot, 673 , .. 
swenne ich dar an gedenke, wie sanfte mir daz tuet, t^* """ 
wie wir ensamet s&zen, do ich örste wart dln wlpl 
si mac mit 6ren minnen des küenen Slfrides lip.'> 



^ 



731 Si gertes also lange unz daz der künic sprach 674 
«•nu wizzet daz ich geste s6 gerne nie gesach. ^^* 

^v>- ir muget mich sanfte vlögen. ich wil die boten min 
nach in beiden senden, "däz si uns komen an den Rin.» 
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84 XII. iVENTIÜRE, 

732 DA sprach diu küneginne «86 sult ir mir sagen <75 
wenae ir si weit besenden, oder in weihen tagen <^' 

« unser lieben Triunde suln komen in daz lant 
J^cJLo^--^ die ir dar wellet senden, die l&t mir werden bekant.» 

733 «Daz tuon ich», sprach der fürste: «drlzec miner man 67« 
wil ich dar l&zen riten.» die hiez er fQr sich gän: ^^* 

i den enb6t er msere in Stfrides lant 
ze liebe gäp in Frünhilt yil harte h^rltch gewant 

734 Bö sprach der künic air recken sult von mir sagen en 
al daz ich dar enbiete (des sult ir niht Terdagen), ***** 
dem starken Sifride unt ouch der swester min, 

^^^^ daz in endarf zer werlde niemen holder gesln. 

735 Und pittet daz si beidiu zuns komen an den Bin. 678 

, daz welle ich unt min vrouwe immer diende sin. ^^ J 

^ ~*r y^r disen sune wenden sol er und sine xnim ^^\P 

^ '^ * ' ^ehen hie vilTmänigen der im vil grözer 6ren gan.<^^ 

73C Dem künic Sigemunde saget den dienest min, 679 

I daz ich und mine vriunde im immer wgge slnA f ^ ^f^^ ,, 

^UmXkCA^^C^ und saget ouch miner swester daz si rnft l^e ^az, >^'^ 
— L-^ sine rite zuo zir vriunden : ir zam nie hdhgeziten baz.» 

737 Prünbilt unt üote und swaz man d& vrouwen vant, 680 
die enbuten alle ir dienest in Sifrides lant <'^> 

den minneclichea vrouwen unt manigem küenem man. 
]g '^^^ küneges vriunde rate ^ die boten huoben sich dan. 



Jjr^^^'^^'^^8 Si fuoren reisliche: ir pfert und ir gewant ^^^JU«*^^ 
f^^^ ^j^^z was in komen allen: d6 rümten si daz lant <'^ 

-5U 



^g|da ^ 

• •rrt«»^^~ f n z ogete wol der verte dar silTä. wolden varn. * 1 " f^ 
OJ^ der künic mit geleite biez die boten wol bewarn. "vW^^Ai* 



739 Si k6men in drin wochen geriten in daz lant. 68S 
zc Nibelunges bürge, dar w&ven si gesant, ^^ 
ze Norwsege in der marke d& funden si den degen. 
diu res den boten wären müede von den langen wegen. 

740 Sifride und Kriemhilde wart beiden dö geseit 683 
daz ritter komen wseren, die trüegen solhiu kleit ^^^^ 
sam man zen Burgonden dö der site pflac. 

si spranc von einem bette dar an si ruowende iac 
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741 D6 bat si zeinem venster eine maget gän. 6S4 
diu sach den küenen G^ren an dem hoTe stän, ^^ 

. ^^ in nnt die gesellen, die wären dar gesant. 
jL/i/^ gegen ir herzejeide wie liebiu mJBre si berantl — 

742 Si sprach zuo dem künige «nu sehet ir w& si st6nt, €85 
die mit dem starken Q6ren ftf dem hove gftnt, <^^> 
die uns min bmoder Qunther sendet nider den Rin!» 
d6 sprach der starke Stfrit «die soln uns willekomen sin.» 

743 Allez daz gesinde lief d& man si sach. esc 
ir iejt§llch besonder tU g&etliche sprach <^> 
daz beste daz si künden zuo den boten d6. 

. fßigemxuLi der herre der was ir kOnfte harte jt6. A ^ t ■ [ T~ 

744 1)6 wan geherberget G6re unt sine man: esr 
diu ros man Eiez behalten, die boten giengen dan <""> 
d& der herre Sifrit bi Eriemhilde saz. 

in was ze hove erloubet: da von s6 tf^ten sijdaz. 

745 Der wirt mit sinem wibe stuont üf 8& zehant. ess 
wol wart enpfangen G^re von Bürgenden lant <^*3' 
mit sinen hergesellen, die Guntheres man. 

Geren den vil riehen bat man an den sedel g&n. 

746idCrloubet uns die boteschaft, 6 daz wir sitzen g^n: 689 
A ^/^/LM^^^**"^^* wegemttede geste, lÄt uns die wlle st^n. ^^> ^ 

V**^^^ wir suln in sagen msere waz in enboten hat mSbIl 

Günther und Prünhilt, jder dinc vil höchllche st&t. 



yUi^ 



747 Unt euch waz vrou Uote, iwer muAeir, her eubot. 690 
Glselher der junge unt euch her G^rnöt <^> 
unt iuwer besten m^e die habent uns her gesant: 
die enbietent iu ir dienest üzer Bürgenden lant.» 

748 «Nu 16u in got», sprach Sifrit, «ich getrouwe in 

harte wol 69 1 

triuwen unde guotes, also man vriunden sol: ^^"^ 

alsam tuet euch ir swester. ir sult uns m6re sagen 
ob unser Heben rriunde dt^ heime iht h6hes muotes tragen. 

i^t daz wir von in scieden, hat in iemen iht getan, 692 
^^aen mlnen k onem& gen? daz sult ir mich wizzen l&n. ^^^^ 
daz wil ich iiTnut triuwen immer helfen tragen, 
unze daz ir vlndc den mtnen dienest mUezen klagen.» 
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86 XU. avehtiure, 

750 Dö sprach der marcgrlive G^re, ein recke guot, 693 
«si sint in allen tugenden 86 rehte h6h gemuot: ^^^^ 
si ladent iuch ze Eine zeiner hdchgezit: 
— " si ssehen iuch vil gerne, daz ir des toe zwifel sit 

Tbl ünt pitent mine vrouwen, si sül mit iu dar komen, 694 
swenne der winder ein ende habe genomen. *^* 

vor disen sunewenden s6 wolden si iuch sehen.» 
d6 sprach der starke Sifrit «daz künde mtleJich getcl^en.» 

752 Dö sprach aber Göre yon Bürgenden laut 695 
«iuwer muoter üote diu hat iuch gemant, *^** 
G^rnöt unt Glselher, ir sült in niht yersagen. 

daz ir in sit s6 verre, daz hoere ich tägellche klagen. 

753 Prünhilt min vrouwe unt alle ir mägedin 696 
X^ die vrewent sich der msere: obe daz mehte sin ^^^ 

daz si iuch noch gessehen, daz gsebe in höhen muot.» 
dö dühten disiu msere i^die scoenen Eriemhilde guot. 

754 Göre was ir sipge: der wirt in sitzen hiez. 697 
den gcsten hiez er scenken : niht langer man daz liez. ^''^^ 
dö was ouch komen Sigemunt, da er die boten sach. 
der herre vriuntliche zuo den Burgonden sprach 

755 «Sit willekomon, ir recken, ir Guntheres man. 69» 
sit daz Eriemhilde ze wibe gewan <^®*> 
Sifrit der min sun, man sold iuch dicker sehen 

hie in disem lande, wolt ir uns yriuntschefte jehen.» 

756 Si sprächen, syfSßP^ ^^ wolde, si solden gerne komen. 699 
in wart ir michel müede mit vreuden ril benomen. t'«*» 
die boten bat man sitzen, spise man in truoc: 

der hiez dö geben Sifrit sinen gesten genuoc. 



i>^ 



757 Si muosen dt^ beliben bevoUen niwen tage. 7oo 
y des heten ei^^g^chen die snellen ritter klage, ^"^^ 

daz si niht wider solden riten in ir laut. 

dö hete der künic Sifrit n&ch sinen vriunden gesant. 

758 Er vr&gte waz si rieten: ob si solden an den Ein».7oi 
«ez hat n&ch mir gesendet Günther der friunt min, ^^>_^ 

er unt sine mäge, durch eine höchgezlt : '*^ t' 

. nu koem ich im vil gerne, wan daz sin lant ze verre lit. Ja>x 
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759 Unt bittent Eriemhilde daz si mit mir var. 703 
nn rtltet, liebe Triunde, wie sol si komen dar? ^^ 
unt solde ich herrerten durch si in drizec lant, 

dlk müesc in dienen gerne hin diu Stfrides haut.» 

760 Bö sprühen sine recken ((habt ir der reise muot tos 
hin zer h6hgezlte, wir rftten waz ir tuet *'*^ 
ir sult mit tüsent recken riten an den Rin: 

86 muget ir wol mit dren d& zen Bürgenden sin.» 

761 D6 sprach von Niderlanden der herre Sigemunt 704 
«weit ir zer höchgezite, wan tuet ir mir daz kunt! ^''^ 
ob iz iu niht versm&het, s6 rite ich mit iu dare: 

ich füere hundert degene, d& mite mör ich iuwer schare.» 

762 «Und weit ir mit uns riten, vil lieber vater min», 705 
sprach der küene Sifrit, «yil yt6 sol ich des sin. ^^^ 
inre tagen zwelven 86 rüme ich nüniu laut.» 

alle dies d6 gerten, den gap man ross unt euch gewant. 

768 D6 der künic edele der reise hete muot, 706 

d6 hiez man wider riten die snellen boten guot. ^'^^^ 
den slnen konem&gen enb6t er an den Rin, 
er wolde harte gerne d& zir h6hgezite sin. 

764 Sifrit unt Kriemhilt, als6 wir hoeren sagen, 707 
s6 Til den boten g&ben daz iz niht mohten tragen ^* 
ir moere heim ze lande: er was ein rlcher man. 

ir starken soumiere die treip man vroelichen dan. 

765 Ir Tolc kleite Sifrit unt ouch Sigemunt. tos 
Eckewart der gr&ve der hiez an der stunt <^** 
yrouwen kleider suochen, diu besten diu man vant 
oder inder künde erwerben über allez Sifrides laut. 

766 Die s&tele zuo den Schilden bereiten man began. 709 
rittem unde vrouwen, die mit im solden dan, ^^> 
den gap man swaz si wolden, daz in niht gebrast. 

d6 br&ht er slnen vriunden manigen h^rlichen gast. 

767 Den boten zogete s^re ze lande üf den wegen. 7io 
d6 kom zen Bürgenden Gere der degen. ^^^^ 
er wart til wol enpfangen: do erbeizten si ze tal 
von rossen unt yon moeren für den Guntberes sal. 
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768 Die tumben unt die wlsen giengen, b6 man taot, 711 
vr&gen umbe msere. ä6 sprach der ritter gnot 
aswenne ich se sage dem kOnige, d& hoeret si zehant.» 
er gie mit den gesellen d& er Guntheren yant. 

769 Der künic durch gr6ze liebe yon dem sedele spranc. n» 
daz si s6 snelle k6men, des sagte in dd danc ^^ 
Prünhilt diu schoene. Günther zen boten sprach 

«wie gehabet sich Slfrit, von dem mir liebes vil gescach?» 

770 D6 sprach der küene Gfere «d& wart er vröuden rdt, Tis 
er unt iuwer swester. nie yriunden baz enb6t *"'* 
s6 getriuwiu msere deheiner slahte man, 

als iu der hcrre Sifrit und ouch sin vater h&t getan.» 

771 D6 sprach zem marcgräven des edelen küniges wip 7i4 
«nu saget mir, kumet uns Kriemhilt? hki noch ir *^' 

schoener lip 
behalten iht der zühte, der si wol künde pflegen?» 
«si kumt iu sicherllchen», 86 sprach dd G^re der degen. 

772 Uote bat d6 dräte die boten für sich g^n. 7i5 
daz moht man an ir vräge harte wol verstÄn '^^ 
daz si daz h^rte gerne, was Kriemhilt noch gesunt. 
er sagete wier si fände unt daz si koeme in kurzer stunt. 

773 Ouch wart von in diu gäbe ze hove niht verdeit, 7i6 
die in gap her Sifrit: golt unde kleit *'^> 
daz brähte man ze sehene der drier küuige man. 
der ir vil grözen mute wart in d& danken gf t|n. 

774 «Er mac», sprach d6 Hagene, «voingi sampfte geben: 717 
ern kundez niht verswenden, unt sold er immer leben. <^^> 
hort ,der N ibelunge beslozz6n h&t sin hant. 

hey sold er komen immer in der Burgonden lant!» 

775 AUez daz gesinde vreute sich dar zuo Tis 
daz si komen solden. späte unde vruo <^* 
wären vil ummüezec der drier künege man. 

vil manic hergesidele man dö rihten began. 

776 Hünolt der küene und Sindolt der degen 7i9 
die beten vil ummuoze. die zit si muosen pflegen, ^^' 
truhssezen unde scenken, rihten manige banc. 

des half in ouch Ortwin: des sagete in Gunthere danc 
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777 Riimolt der kucbenmeister, wie wol er rihte slt 72o 
die slnen ondertAnen! vil manigen kezzel wlt, ^"^ 
h&vene unde pfannen, hey waz man der d& vant! 
do bereite man den spise die d& k6men in daz lant. 



xm. AVENTIÜRB, 

WIB 81 ZB DBB HÖOHZtT FUOBBH. 

778 Alle ir unmuoze die l&ze wir na sin m 
und sagen wie vrou Eriemhilt unt ouch ir magedin <^* 
gegen Rine fuoren Ton Nibelunge lant. 

nie getruogen moere 86 manic li^rlich gewant 

779 Vil der soumschrlne man schihte zuo den wegen. 723 
d6 reit mit slnen vriunden Slfrit der degen '"^ 
und ouch diu küneginne dar si keten yreuden w&n. 
Sit wart ez in allen ze gr6zem leide getftn. 

780 J)k keime si d6 liezen Slfrides kindelln 72S 
unt sun den Kriemkilde: daz muos et alsd sin. ^^'^ 
von ir hovereise erstuont mickel s6r: 

sin Täter unt sin muoter gesach daz kindel nimmer m^r. 

781 D6 reit ouch mit in dannen der herre Sigemunt. 784 
sold er rehte wizzen, wie ez nach der stunt ^^"^ 
zer h6chgezlte ergienge, em hete ir niht gesehen: 

im künde an lieben vriunden leider nimmer gescehen. 

782 Boten man für sande, die diu msere sageten dar. 725 
d6 reit ouch in engegene mit wOnnecUcher scar ^^^ 
vil der üoten vriunde unt der Guntheres man. 

der wirt g6n slnen gesten sich s6re vlizen began. 

783 Er gie zuo PrOnkilde da er si sitzen vant. 72« 
«wie enpfie et iuch min swester do ir kdmet in ^^^ 

daz lant? 
sam sult ir enpf&hen daz Slfrides wlp.» 
((daz tuen ich», sprach si, «gerne, von schulden holt 

ist ir min Up.» 

784 D6 sprach der kQuic rlche «si koment uns mor- 

gen vruo. 717 

weit ir si enpfähen, dk grifet balde zuo; ^^^ 

daz wir ir in der bttrge niht erblten hie. 
mir kom in allen zlten 86 rehte lieber geste nie.» 
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785 Ir meide unt ir vrouwen hiez si dö sk zeliant 728 
suochen guotiu kleider, diu besten diu man vant, ^^^ 
diu ir ingesinde yor gesten solden tragen. 

daz täten si doch gerne: daz mac man llhte gesagen. 

786 Ouch Uten in dö dienen die Guntheres man. 729 
alle sine recken der wirt zuo sich gewan. <^* 
dö reit diu küneginne vil h^rliche dan. 

da wart Til michel grüezen die lieben geste getan. 

787 Mit wie getanen vreuden man die geste enpfie! 780 
si dühte daz vrou Kriemhilt vroun Prttnliilde nie ^"^^^ 
so rehte wol enpfienge in Burgonden laut. 

die si ö nie gesähen, den wart vil höher muot erkant. 

788 Ku was ouch komen Slfrit mit den sinen man. 73i 
man sach die helde wenden wider unde dan, <^> 
des yeldes allenthalben, mit ungefüegen scharn. 
dringen unde stouben künde niemen da, bewam. 

789 Dö der wirt des landes Sifriden sach, 732 
unt ouch Sigemunden, wie minneclich er sprach! <^> 
«nu Sit mir gröze willekomen unt al den yriunden m!n. 
der iuwer hovereise sul wir höhgemuote sin.» 

790 «Nu lön iu got», sprach Sigemunt, der 6re gemde man. 733 
<'Sit daz iuch min suu Slfrit ze vriunde gewan, <^> 
dö rieten mine sinne, daz ich iuch solde sehen.» 

dö sprach der künic Günther «nu ist mir liebe dran 

geschehen.» 

791 Slfrit wart eupfangen, als im daz wol gezam, 734 
mit vil grözen ören: im was d& niemen gram. <^* 
des half mit grözen zühten GIselher unt Gömöt. 

ich wsene man ez gesten nie so güetlich erbot. 

792 Dö nlihten zuo ein ander der zweier künege wip. 735 
da wart vil sätele laere: manic schoener vrouwen lip <'••> 
wart von helde banden erhaben üf daz gras. 

die vrouwen gerne diendeu, waz der ummüezegen was! 

793 Dö giengen zuo ein ander diu minnecUchen wip. 736 
des was iu grözen vreuden vil maniges ritters 11p, ^*"* 
daz ir beider grttezen so schöne wart getan 

dö sach man vil der recken bi den juncfrouwen stän. 
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794 Daz h^rlich gesinde daz yie sich bl der hant. 737 
in zOhten gröze ntgen, des man vil da. vant, ^^^^ 
und küssen minneclldien von vrouwen wol getan: 
daz was liep ze sehene Günthers und Sifrides man. 

795 Sine biten d& niht langer, si riten zuo der stat. 7S5 
der wirt slnen gesten daz wol erzeigen bat ^^> 
daz man si gerne ssehe in Burgonden lant. 

vil manigeu puneiz riehen man vor den juncfrouwen vant 

796 Üzer Tronege Hagene unt ouch Ortwin, 73» 
daz si gewaldec wseren, daz t&ten si wol schln. <^^ 
swaz si gebieten wolden, daz torstc niemen l&n. 

von in wart michel dienest den lieben gesten getan. 

797 Yil Schilde h6rt man schellen äk zem pürgetor 740 
von Stichen und von stoezen. lange habt der vor <^^ 
der wirt mit sinen gesten, 6 daz si k6men drin. 

ja gie in diu stunde mit grözer kurzwile hin. 

798 Für den palas riehen mit vröweden sie dö riten. nt 
manegen pfellel spsehen, unde wol gesniten, <^^ 
sach man über sätele den vrouwen wol getan 
allenthalben hangen, dö kömen Guntheres man. 

799 Die geste hiez man füeren balde an ir gemach. 749 
under wllen blicken man Prünhilde sach ^'^^ 
an vroun Kriemhilde, diu schoene was genuoc. 

ir varwe gegen dem golde den glänz vil h^rlichen truoc. 

800 Allenthalben schallen ze Wormez in der stat 74a 
hörte manz gesinde. Günther d6 bat ^^^ 
Danewarten sinen marscalc daz er ir solde pflegen, 
do begond er daz gesinde harte güetliche legen. 

801 Dar üze unt ouch dar inne spisen man si lie. 74i 
]k wart vremder geste baz gepflegen nie. ^^^ 
alles des si gerten, des was man in bereit. 

der künec was so riebe daz da niemen niht wart verseit. 

802 Man diende in vriuntliche und &n allen haz. u& 
der wirt dö ze tische mit sinen gesten saz. ^^^ 
man bat Sifride sitzen als er ö bete get&n. 

dö gie mit im ze sedele vil manic wsetlicher man. 
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803 Zwelf hundert recken an dem ringe sin 74« 
dk ze tische s&zen. Prünhilt diu künegln ^^^ 
ged&ht daz eigenholde niht rlcher konde wesen. 

si was im noch s6 wsege daz si in gerne lie genesen. 

804 An einem übende, d& der künec saz, 747 
vil der riehen kleider wart Yon wlne naz, *"* 
d& die schenken solden zuo den tisdien glkn. 

äk wart tU YoUer dienest mit gr6zem vllze get&n. 

805 S6 man ze höhziten lange h&t gepflegen, 748 
yrouwen unde mägede hiez man sch6ne legen. ^"^^ 
von swannen si dar k6men, der wirt in willen truoc. 
mit g&etlichen ^ren man gap in allen genuoc. 

806 D6 diu naht het ende unt der tac erscein, 749 
üz den soumscrinen ril manic edel stein ^^^ 
erlühte in guoter wsete, die ruortc vrouwen hant. 

dö wart dar für gesuochet vil manic h6rlich gewant. 

807 £ daz ez vol ertagete, d6 k6men für den sal 750 
yil ritter unde knehte: d6 huop sich aber scal, ^^^ 
vor einer vruomesse die mau dem künige sanc. 

d% riten junge helde dazs in der künec sagete danc. 

808 Yil kreftecliche lüte manic pusün erddz: 751 
von trumben unt von floyten wart der scal sA gr6z **"> 
daz Wormez diu vil wite dar n&ch lüte erscal. 

die h^hgemuoten helde ze rossen kömen über al. 

809 D6 huop sich in dem lande harte höh ein spil 753 
von manigem guoten recken: der sah man d& vil. ^***' 
den ir tumbiu herze gäben höhen muot, 

der sah man under scilde manigen zieren recken guot. 

810 In diu venster s&zen diu hörlichen wip 753^ 
und vil der schcenen mägede: gezieret was ir lip. ^^^ 
si sähen kurzewile von manigem küenem man. 

der wirt mit sinen vriunden selbe riten da began. 

811 Sus vertriben si die wlle: diu dühte si niht lanc. 754 
man hörte da zem tuome maniger gloken klanc. <*"* 
dö kömen in die moere: die vrouwen riten dan. 

den edelen küneginnen volgete manec küene man. 
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813 Si stnonden vor dem münster nider üf daz gras. 7&& 
Prünhilt ir gesten dannoch yü, wjege was. <®^> 

si giengen under kröne in daz münster wit. 
diu liebe wart slt gesceiden : daz fmmte groezlicher uit. 

813 D6 si gehörten messe, si fuoren wider dan 756 

mit vil manigen ören. man sach si sider gän <^^ 

ze tische vroeliche. ir yreude nie gelac 
d& zer höhgeztte unz an den einleften tac. 



y^ XIV. AVENTIÜRE, ^ • 

Wra DIB KÜNIGINNB BIN ANBBB SC H^tf ^EN. J Q^/ltcA^ 

B14 Vor einer vesperzite huop sich gröz ungemach, \afi^^^^ 
daz Yon manigem recken üf dem hoye geschach. <^> 
si pflegen ritterschefte durch kurzewile wän. 
d6 liefen dar durch schouwen vil manic wip unde man. 

815 Ze samene dd gesäzen die küneginne rieh. 75s 
Y'-cAaelrr^ gedäditen zweier recken, die wären lobelich. <8M) 
I ^^"^^^^ sprach diu schoene Kriemhilt »ich h&n einen man, 

daz elliu disiu riche zuo slnen handen solden st&n.» '^^^^^^'^J^ 

816 D6 sprach diu vrouwe Prünhilt «wie künde daz gesln?75» 
obe niemen lebete wan sin unde din, <®^' 
so möhten im diu riebe wol wesen undertäu: 
die-orile lebet Günther, so kundez nimmer ergän.» 

817 D6 sprach aber Kriemhilt: «nu sihestu wie er stät, 76o 
wie rehte hörllche er Yor den recken g&t, <83«) 
alsam der liebte m&ne Tor den Sternen tuot? 
des muoz ich von schulden tragen yroelichen muot.» 



VA^Oi^ 



818 D6 sprach diu vrouwe Prünhilt «swie wjetlich si din man, 76i 
swie biderbe und swie scoene, s6 muost tu vor im län <^> 
Günthern den recken, den edeln bruoder din: 

der muoz vor allen künegen, daz wizze, wserllche sin.» 

819 D6 sprach aber Kriemhilt «s6 tiwer ist wol min man, 76a 

daz ich in kne schulde niht gelobet hän. (^> a 

an vil manegen dingen ist sin öre gröz. \( 

geloubestu des, Prünhilt, er ist wol Günthers genöz.» X^\Y^^ 
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jVvvv^'] 



820fl«Jane solt damirz, Kriemhilt, zeVrge niht verst&n, 763 
n>^^^and ich & ne schulde die rede nihth&n get&n. '•*^ 
ich hört si jehen beide, do ihs aller ^rste sach, 
und d& des küneges wille an mlmc Übe gescach, 

821 Unt d& er mlne minne sA ritterlich gewan, 764 
d6 jach des selbe Sifrit, er wseres küneges man. ^®*^ 
des h&n ich in für eigen, sit ihs in hörte jchen.» 

dö sprach diu scoene Kriemhilt «86 y/ser mir 

c^M>uJ^ *"''* «'"''^'''- 

822 Wie heten so geworben die edelen bruoder miu, 765 
daz ich eigenmannes wine solde sin? ;;^ :*^^ <**^' 
des "wil ich dich, Prünhilt, yil vriuntllchen biten 

daz du die rede l&zest durch mich mit güetllchen siten.» 

823 «Ine mac ir niht gel&zen», sprach des küneges ^^Ps^lJJ- 
^^j,^.-^ «zwju sold ich verkiesen so maniges ritters 11p, -^"^^^(^ , 

\>^ der uns mit dem degene dienstlich ist undert&n?« ^ 

Kriemhilt diu vil schoene vil söre zürnen began. 

824 «Du muost in verkiesen, daz er dir immer bi , 767 
y'A. >vone deheiner dienste. erst tiwerr danne sl «Äx /^^ 

/ ' \ Günther min bruoder, der vil edelc man. 

/\v^^ du solt mich des erläzen daz ich von dir vemomen häin. 

825 Und nimet mich immer wunder, slt er din eigen ist, 768 
unt daz du über uns beidiu so gewaltec bist, ,. i^ 
daz er dir s6 lange den zins versezzen hat. -"Wl/vÄ^^ 
der dlnerübOTjüe^e soldTcH von rehte h aben rä t.: 



/r'^-^" 



768 



826 «Du ziunest dich ze höhe», sprach des küuiges wip. 769 
«nu wit ich sehen gerne, op man den dlnen llp ^^^ 
habe ze solhen ören so man den mlnen tuot.» 

die vrouwen wurden beide vil söre zornec gemuot. I 

827 D6 sprach diu vrouwe Kriemhilt «daz muoz et nu ^ 

geschehen. 77o ^ ^ 

Sit du mlnes mannes für eigen hast verjehen, ^^^ ^ '(^ 

nu müezen hiute kjesen der beider icünige man, \,/ 

op ich vor küniges wibe ze kirchen türre gegJtn. X^ ' 

r/ 

828 Du muost daz hiute schouwen daz ich bin adelvri: 77i 
unt daz min man ist tiuwerr dan der dine si, <^' 
d& mite wil ich selbe niht bescheiden sin. 

du solt noch hlnte kiesen ^ wie diu eigendiwe dln 
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S29 Ze hoTe g6 Yor recken in Burgonden lant. 772 

ich wil selbe wesen tiuwerr danne iemen habe bekant <'*^* 
deheine küneginne diu kr6ne ie her getruoc.» __^ ^ 

d6 huop sich undern vrouwen grözes nldes genuoc. "^^"^ 

^ D6 sprach aber PrOnhilt «wiltu niht eigen sin, 77S 
^' s6 maostu dich scheiden mit den yrouwen din <^^ 
Ton minem ingesinde, dit wir zem mOnster g&n.» 
des antwurte Eriemhilt .«entnuwen, daz sol sin getan.» 

881 «Nu kleidet iuch, mtn mägede», sprach Sifrides wip. 774 
«ez muoz &ne schände beUbeA^e min Itp. <^^ 

ir sult wol lizen schouwen, tma habt ir riche w&t. 
si mac sin gerne Iptys^n des ITünhilt yeijehen h&t.» 



832 Man mohte in lUite r&ien: si suochten rlchiu kleit: 775 
d{^ wart vil wol gezieret manic Trouwe unde meit. <*^* 
d6 gie mit ir gesinde des edelen küniges wlp: 

d6 wart ouch wol gezieret der schoenen Kriemhilde Itp, 

833 Mit drin und vierzec meiden, die breites an den Rtn: 776 
die truogen liebte pfelle geworht in Ar&bln. <'*^» 
sns k6men zuo dem münster die meide wol get&n: 

ir warten vor dem hüse alle Sifrides man. 

834 Die Hute nam des wunder, w& von daz gescach 777 
daz man die k^eginne als6 gescheiden sach, ^"** 
daz si bi ein ander niht giengen alsam ^. 

d& Ton wart manigem degcne slt vil sorcllchcn w6. 

835 Ilie stuont vor dem münster daz Guntheres wlp. 778 
d6 bete kurzewlle vil maniges ritters 11p ^^^^ 
mit den schoenen vrouwen der si da n&men wäre. 

d6 kom diu vrouwe Kriemhilt mit manigerh^rllchen schare. 

836 Swaz kleider ie getmogen edeler ritter kint, 7/9 
wider ir gesinde^daz jps g ar ein wint. ^ 4a ^^UEJ^JT" 

si was so rieh desgtlK!^, flaz drlzec^nige wlp k ^r^JJ^^^^^ 
ez möhten niht erziug^en daz tete Kriemhilde llp. -NAA'^*^ 

837 Ob iemen wünschen solde, der künde niht gesagen 780 
daz man b6 rlcher kleider gessehe ie mfer getragen <*"* 
als6 dSk truogen ir meide wol get&n. 

wan ze leide Prünhilde, ez bete Kriemhilt verilin. 
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838 Ze samene si d6 körnen vor dem mttnster wit. 7Bx 
^^\<jv^A/M. dUoiV^^z^t diu hüs^rouwe durch einen grözen nlt, ^®**> 

si hiez vil übelliche Eriemhilde stille st&n: 

«j& sol vor kOniges wibe nimmer eig^ndiu gegän.» 

839 D6 sprach diu frouwe Kriemhilt (zomec was ir muot) 782 
«kundestu noch geswlgen, daz wcere dir guot. t^^ 
du h&st gescendet selbe den dlnen scheinen lip: 

wie möhte mannes kebse immer werden küniges wlp?» 

840 «Wen h&stu hie verkebset?» sprach des küniges wip. 783 
«daz tuon ich dich», sprach Kriemhilt. «den dtnen <"8> 

schoenen Up 
minnet ^rste Slfrit, min vil lieber man. 
Jane was ez niht min bruoder der dir den magetuom 

an gewan. 

841 War kömen dme sinne? ez was ein arger list. 784 
^^^^^ zwiu lieze du in minnen, slt er dln eigen ist? <**** 

\Arv-^^^'^ icfi hoere dich», sprach Kriemhilt, aän alle schulde klagen.» 
«entriuwen», sprach d6 Frünhilt, «daz wil ich Gunthere 
. sagen.» 

842 «Waz mac mir daz gewerren? dln übermuot dich . x 

I «^'^reftÄTezojten. Z^o^ 



du h&st mich ze dienste ^'mil reoe ai?n^ gezogen, isso)^^'''»^ 
daz wizze en rehten triuwen, ez ist mir immer leitu jrt>7 
. getriuwer^heinlich^ aol^ich dir wesen umbereit»<v^A'^^<7>'^ 



843 Frünhilt da weinde : Kriemhilt niht langer lie, 786 
vor des küniges wibe inz münster si d6 gie ^^^ 
mit ir Ingesinde. d& huop sich grözer haz: 

des wurden liehtiu ougen vil starke trüeb unde naz. 

844 Swie vil man gote gediende oder iemen dt^ gesanc, 787 
des dühte Prünhilde diu wile gar ze lanc: ^^^^ 
wand ir was vil trüebe der lip und ouch der muot. 
des muosen slt engelten manic helet küen unde guot. 

845 Frünhilt mit ir frouwen gie für daz münster stän. 788 
si gedähte «mich muoz Kriemhilt m^re hoeren län <^^ 
des mich so lüte zlhet daz wortrseze wip. 

hat er sichs gerüemet, ez gSt an Slfiides lip.» 
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846 Nu kom diu edele Kriemhilt mit manigem küenem man. 789 
dö sprach diu yrouwe Prünhilt «ir sult noch stille stän. ^^m) 
ir jdliet min ze kebesen: daz sult ir läzen sehen, 
mir ist von iuwem Sprüchen, daz wizzet, leide geschehen.» 

847 D6 sprach diu vrouwe Kriemhilt «ir möht mich 

Qt^j* l&zen g&n. 790 

ich erziugez mit dem goMe deich an der hende hän : ^^^ 
daz br&hte mir min yriedel do er §rste bi iu lac.» 
nie gelebte Prünhilt deheinen leideren tac. yj ^ ^ ^ Jlf 

848 Si sprach «diz golt vil edele daz wart mir verstoln '*AJ[a/v^ 
imd ist mich harte lange yil übele yor verholn: r\ii^iy^ 
ich kum es an ein ende, wer mirz h&t genomen.» 
die vrouwen wären beide in gröz ungemüete komen. 

849 Bö sprach aber Kriemhilt «ine wils niht wesen diep. 793 
du möhtes wol gedaget hän, uijd waer dir 6re liep. ^^^iJ^jX^^'*^ 
ich erziugez mit dem gürtel den ich hie umbe hän, 
daz ich niht enliuge: j& wart min Slfrit din man.» 

850 Yon Ninniyö der slden si den porten truoc, 793 
mit edelem gesteine: ja was er guot genuoc. t^ss) 
dö den gesach yrou Prünhilt, weinen si began: 
daz muose vreiscüien Günther und alle Burgonden man» 



iw-^ 



^ 



851 Dö sprach diu Küneginne «heizet here gän 794 
den fürsten vonme Rlne. ich wil in beeren l&n <859) 
wie mich h&t gehoenet slner swester 11p. 
sie sagt hie offenliche, ich si Slfrides wip.» 

852 Der künic kom mit recken. weinen er dö sach 795 
die slnen triutinne: wie güetlich er sprach! <8«» 
«saget mir, liebiu vrouwe, wer hat iu getan?» JJ^M^ 
si sprach zuo dem künige «ich muoz unvroeliche st&n. 

853 Von allen mlnen ören mich diu swester din 796 
gerne wolde scheiden, dir sei geklaget sin, «»d 
si gihet, mich habe gekebset Slfrit ir man.» 
dö sprach der künec Günther «so hetes übele getan.» 

854 «Si treit hie minen gürtel den ich hän verlorn, 797 
und min golt daz röte. daa^ichie wart geborn, '^^V^jT'^ !>' 
daz riuwet mich vil söre, d^Teredest, künic, mich ''^\fi^^ 
der vil grözen schänden: daz diene icTimmer umbe dich.» <V/ 

SIBEliVNGEMLIKO. 7 
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855 D6 sprach der künic Günther «er sol her für gän. 798 
hat er sichs gerüemet, daz sol er hoeren l&n: <^' 
oder sin muoz lougen der helt üz Niderlant.» 

den Kriemhilde vriedeL hiez man hringen s^ zehant. 

856 D6 der herre Sifrit die ungemuoten sach, 799 
ern wesse niht der msere; wie balde er dö sprach! <^* 
«waz weinent dise vrouwen? daz het ich gerne erkant; 
oder von weihen schulden mich der künic habe besant.» 

857 D6 sprach der künic Günther «da ist mir harte leit: 80o 
mir h&t min vrouwe Prünhilt ein msere hie geseit, <**'' 
du habes dich des gerüemet, daz du ir schoenen lip 
alr^rst habes geminnet, daz seit frou Eriemhilt dln wip.» 



858 



858 Dö sprach der herre Sifrit «und hat si daz geseit, soi^ 
^5^/fv/ fe daz ich erwinde, ez sol ir werden leit: \!SV^ 

und wil dir daz enpfüeren vor allen dinen man Ir^^^ 
mit minen höhen eiden daz ichs ir niht gesaget h&n.» 



859 Dö sprach der künic von Rlne «daz soltu l&zen sehen. 802 
den eit den du biutest, unt mac der hie geschehen, <^* 
aller valscen dinge wil ich dich ledic Wtn.» 
man hiez zuo dem ringe die stolzen Bürgenden stän. 

\/ 860 Sifrit der vil küene zem eide bot die hant. 803 

«^ dö sprach der künic riebe «mir ist so wol bekant <^* 

iuwer gröz unschulde: ich wil iuch ledic län, 
des iuch min swester zihet, daz ir des niene habet getan.» 

861 Dö sprach aber Sifrit «geniuzet es min wip, so* 
daz si h&t betrüebet den Prünhilde lip, *^^ 
daz ist mir sicherlichen äne mäze leit.» 

dö s&hen zuo zein ander die guoten ritter gemeit. 

862 «Man sol so vrouwen ziehen», sprach Sifrit der degen, sos. . 

wegen. vv^§Bti^;UM*^ 



h jt J (L„i_^ *'^*2 si üppecliche Sprüche l&z en undey w egen. , 

|[^^^^yijUlAXAAiv^ verbiut ez oltTem wibe, der mmen tuen Iclr^m. 

ir grözen ungefüegei . ich mich wserlichen scam.» 

863 Mit rede was gescheiden manic schoene wip. so« 

dö trüret also s6re der Prünhilde lip, ^^^ 

daz ez erbarmen muose die Guntheres man. 
dö kom von Tronege Hagene zuo siner vrouwen gegän. 
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WIE DIB KÜNIGINNE EIN ANDER SCHULTEN. 99 

864 Er yr&gte waz ir wsere: weinende er si vant. 807 

dd sagte si im diu maere. er lobet ir 8& zehant <^* 
daz ez eramen müese der Kriemhilde man: 
oder er wolde nimmer dar umbe vroeltch gestän. 

«66 Zuo der rede kom Ortwln unde G6rn6t, sos 

dk die beide rieten den Slfrides tot. <873) 

dar zuo kom ouch Giselher, der edelen Uoten kint. 
do er ir rede gehörte, er sprach getriuweliche sint 

866 ftlr vil guoten recken, war umbe tuot ir daz? so» 
Jane gediende Slfrit nie alsolhen haz <*7*> 
daz er dar umbe solde Verliesen slnen Itp. 

j& ist es harte llhte, dar umbe zOment diu wip.» 

867 «Suln wir gouche ziehen?» sprach aber Hagene: sio 
«des habent lützel 6re s6 guote degene. <^^> 
daz er sich h&t gcrüemet der lieben vrouwen min, 
dar umbe wil ich sterben, ez engS im an daz leben sin.» 

868 D6 sprach der ktinic selbe <«ern hat uns niht getan su [ 
niwan guot und 6re; man sol in leben l&n. ^^-s) 

waz touc ob ich dem recken wsere nu gehaz? 

er was uns ie getriuwe und tet vil willecliche daz.» 

869 D6 sprach vone Hetzen der degen OrtwSn 812 

«Jane kan in niht gehelfen diu gröze Sterke sin. <^^' . -- V 

erloubet mirz min herre, ich getuon im allez leit.»^ 1 ftt'jaJJ*^ 
dö heten im die beide &ne schulde widerseit. ;^/ua^--AoX^>v 

870 Sin gevolgte niemen, niwan daz Hagene 813 
riet in allen ziten Günther dem degene, <®^*> 
ob Slfrit niht enlebte, so wurde im undertän 

vil der künege lande, der helt d6 trüren began. 

871 D6 liezen siz beliben: spilen man dö sach. su 
hey waz man starker schefte vor dem münster brach <^* 
vor Sifrides wibe al zuo dem sale dan ! 

dö w&ren in ummuote genuoge Guntheres man. 

872 Der künic sprach («l&t beliben den mortlichen zorn. sis 
er ist uns ze sselden unt ze ören geborn. '^^ 
ouch ist so grimme starker der wundemküene man: 
ob er sin innen wurde, so torste in niemen bestän.» 
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873 «Nein er», sprach d6 Hagene. «ir muget wol stille dagen : «le 
ich getrouwez heinliche als6 wol an getragen, *"^ 
daz Prünhilde weinen sol im werden leit. 

j& sol im von Hagenen immer wesen widerseit.» 

874 D6 sprach der künic Günther «wie möhte daz erg&n?» 8i7 
des antworte Hagene «ich wilz iuch hoeren l&n. <*^* 
wir heizen boten riten zuo zuns in daz lant 
widersagen offenllche, die hie niemen stn bekant 

875 S6 jehet ir vor den gesten daz ir und iuwer man 8i8 
wellet herverten. als6 daz ist get&n, <*** 
s6 lobet er iu dar dienen: des vliuset er den lip: 

so ervare ich uns diu msere ab des ktienen recken wlp.» 

876 Der künic gevolget übele Hagenen stnem man. ^ 8i| 
die starken untriuwe begonden tragen an, 
^ iemen daz erfunde, die ritter üz erkorn. 
von zweier vrouwen Mgen wart vil manic helt verlorn. 

XV. AVENTIÜRE, 

WIE SIFRIT VEBBATEN WART. 

877 An dem vierden morgen zw6n und drizec man 82o 
sach man ze hove riten. daz wart dö kunt get&n <"*» 
Günther dem vil riehen, im wsere widerseit. 

cAju^A^ von lüge erwuchsen vrouwen diu aller groezesten leit. 

878 Urloup si gewunnen, daz si für solden gän, 82i 
und jähen daz siz waeren die LiudegSres man, *** 
den k da hete betwungen diu Sifrides haut 

•T^ü.^ \. unt in ze ^isel brähte in daz Guntheres lant. 

879 Die boten er d6 gruozte und hiez si sitzen g&n. 822 
ir einer sprach dar under «herre, \%X uns stän <"^* 
unz wir sagen msere diu iu enboten sint. 

ja habet ir ze vlnde, daz wizzet, maniger muoter kint. 

880 Iu widersaget Liudegast unde Liudeg^r, 823 
den ir da wllen t&tet diu gremellchen s6r: *"8» 
die wellent zuo ziu riten mit her in ditze lant.» 

der künic begonde zürnen do er diu maere bevant. 
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?RIT VERRATEN 



881 Man hiez die meinraeten zei;i herbergen varn. 824 
wie mohte sich Sifrit dö dft vor bewarn, <*** 
er oder ander iemen, daz si d& truogen an? 

daz wart sit in selben ze grözem leide getan. 

882 Der künic mit slnen vriunden rünende gie. 825 
Hagene von Tronege in nie geruowen lie. ^^^ 
noch heten ez gesceiden genuoge sküniges man: 
döne wolde et Hagene nie des rätes abe gän. 

883 Eines t^ges Sifrit si rünende vant. 826 
d6 begonde vrägen der helt von Niderlant <**^' 
«wie g&t s6 trCirecliche der künic unt sine man? 

daz hilfe ich immer rechen, h&t im iemen iht getan.» 

884 Dö sprach der kCüiic Günther «mir ist von schulden leit. 827 
Liudegast und Liudeg^r die habent mir widerseit. <*>** 
si wellent offenliche riten in min laut.» 

d6 sprach der degen küene «daz sol diu Sifrides hant 

885 Nach allen iuwern 6ren mit vllze understän. ^'^^^ 
ich getuon noch den degenen als ich ^ä'n ö getan: <85i)0(^ 

1 "To ^^^ gelege in wüeste ir bürge und euch ir lant, % 

'..xj^tM^ ^ cla2 ich erwinde: des sl min houbet iuwer pfant. '* 



>. 



886 Ir unt iuwer recken sult hie heime bestän, 829 

und l&t mich zuo zin riten mit den die ich h&n. <*** 
daz ich iu gerne diene, daz läz ich iuch sehen: 
von mir sol iuwern vinden, daz wizzet, leide geschehen.» 



^. 



887 («86 wol mich dirre msere», sprach der künic dö, 830 
als ob er ernestUche der helfe wsere vrö. i ^\5^ 

in valsche neig im tiefe der ungetriuwe man. ^^^^"^ 
dö sprach der herre Sifrit «ir sult kleine sorge h&n.» 



888 Dö schihten si die reise mit den knehten dan: 83i 
Slfride und den sinen ze sehen ez was get&n. ^^> 
dö hiez er sich bereiten die von Niderlant: 

die Sifrides recken die suochten stritlich gewant. 

889 Dö sprach der herre Sifrit «min vater Sigemunt, 832 
ir sult hie beliben. wir komen in kurzer stunt, <*** 
glt uns got gelücke, her wider an den Rin. 

ir sult bl dem künige hie vil vroeliche sin.» 
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/ 890 Diu zeichen si ane bunden, also si wolden dan. 83S 
d6 wären da genuoge Guntheres man, <»7> 

dine wessen niht der maere, w& von ez was geschehen : 
man mohte gröz gesinde d6,bl Sifride sehen. 

891 Ir helme und ouch ir prünne si bunden üf diu marc: 834 
sich bereite vome lande vil manic ritter starc. <®^* 
d6 gie von Tronege Hagene da er Kriemhilde vant 
unt bat im geben urloup: si wolden rümen daz laut. 

892 «Nu wol mich», sprach d6 Kriemhilt, «deich ie 

gewan den man sas 
der minen lieben vriunden so wol tar vor gest&n, <^> 
also min herre Sifrit tuot den vriunden min. 
des wil ich hohes muotes», sprach diu küneginne, «sin. 

893 Vil lieber vriunt Hagene, nu gedenket ane daz, sse 
daz ich iu gerne diene und noch nie wart gehaz. <**®> 
des l&zet mich geniezen an minem liebem man. 

ern sol des niht engelten, hab ich Prünhilde iht get&n. 

* ^ 894 Daz h&t mich sit gerouwen», sprach daz edel wip. 837 
^yAAr(d0UAXt/M< ouch hkt er so zerblouwen dar umbe minen lip. <»oi> 
,» ß daz ich iz ie geredete"" daz besw&rte ir den muot, 
^Ai/Uufi&z h&t vil wol errochen der helet küene unde guot.» 

895 «Ir werdet wol versüenet her nach disen tagen. 888 
Kriemhilt, liebiu vrouwe, jft sult ir mir sagen ^^> 

wie ich iu müge gedienen an Sifride iuwerm mau. ^ 
daz tuon ich gerne, vrouwe: baz ihs niemen engan. 



896 «Ich waere an alle sorge», sprach daz edel wip, 839 
«daz im lernen nseme in stürme sinen lip, |^dAA^«44^^^ 
ob er niht volgen wolde siner übermuot: 
86 wsere immer sicher der degen küene unde guot.» 

^1^897 «Vrouwe», sprach d6 Hagene, «unt habet ir des w&n 840 
Jj>/^^^^^^^^ •• daz man in müge versniden, ir sult mich wizzen l&n, <*^* 
j^ W^ mit D^ie g^t^apn listen*^ ich daz sül understön. 
^^''^ ich wu im ze huote immer riten unde gfen.» 

898 Si sprach «du bist min mäc, so bin ich der din. 84i 
-4j?-^^^j^ich bejilhe dir mit triuwen den holden wine min, <**"> 
(^^^^^^^^^"^^^^^ äsLZ tu mir wol behüetest den minen lieben man.» 
si saget im kundiu msere, diu bezzer waeren verl&n. 
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• \ ^ ^cJLJ*^^*'''^^ WIE SiPRIT VEBRÄTEN WART. 103 

899 Si sprach «min man ist küene, dar zuo starc genuoc. 842 
^^„^»JUa^av^o er den lin^chen an dem berge sluoc, ^^^ 

ja badet sich in dem pluote der recke vil gemeit, 
da von in sit in stürmen nie dehein wäfen versneity 

900 ledoch pin ich in sorgen, swenn er in stürme st&t 843 
und vil der görscüzze von helde banden g&t, ^**^> 
daz ich d& Verliese den mtnen lieben man. 

hey waz ich grözer leide dick umbe Sifriden h&n! 

901 Ich melde iz üf genäde, vil lieber vriunt, dir, 844 
daz du dine triuwe behaltest ane mir, ***' 
da. man da mac verhouwen den mtnen lieben man. 
daz läz ich dich beeren: dest ütf genäde getan. 

902 Do von des trachen wunden vlöz daz heize bluot 845 

und sich dar inne badete der küene recke guot, ^^^^ ^ L*. I / -rf- 
dö viel im zwischen herte ein linden blat vil breit.SclUAJI^JA«'' 
d& mac man in verhouwen : des ist mir sorgen vil bereit» 

903 D6 sprach von Tronege Hagene «üf daz sin gewant 846 
naet ir ein kleinez zeichen. da bi ist mir bekant <^^'' 
w& ich in müge behüeten, so wir in stürme stän.» 

/ si w^en helt vristen: ez was.üf sinen tot getan. 

904 Si sprach «mit kleinen siden nae ich üf sin gewant 847 

ein tougenllchez kriuze. d& sol, helt, din hant <^"^ . j n 

den minen man behüeten, so ez an die hejte gät, 4^8/ö> «-^ y^ 
swenn er in den stürmen vor sinen vianden stät.» ^xo^^^ir^ 

905 «Daz tuon ich», sprach d6 Hagene, «vil liebiu 

vrouwe min.» 848 

dö wände ouch des diu vrouwe, ez solde im ^'"^ 

vrume sin: 
dd was d& mite verraten der Kriemhilde man. 
urloup nam dö Hagene: döigi^ er vroeliche dan. 

906 Des küniges ingesinde was allez wol gemuot 849 
^^ ich wsen immer recke deheiner mör getuot ^^^^ 

v)je/>A>3B^sö grözer meinrsete so da. von im ergie, 

dö sich an sine triuwe Eriemhilt diu künegln yerlie. 

907 Des anderen morgens mit tüsent siner man 850 
reit der herre Slfrit vil vrcellchen dan. <®"* 
er wände er solde rechen der slner vriunde leit. 
Hagene im reit so nähen daz er geschouwet diu kleit. 
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104 XV. iVENTIUBE, WIE bIfBIT YBBBItEN WAET. lM^/>^*'**^^^ 

908 Als er gesach daz pilde, d6 seiht er tougen dan, / 85i 
die sageten ander msere, zw^ne siner man: / *''^*' 
mit vride solde bUben daz Gnntheres lant, 

und si bete Liudeg^r zuo dem künige gesant. 

909 Wie ungeme Slfrit dö hin wider reit, «51 
ern bete etwaz errochen slner vriunde leitl *"'* 

^jjjrv^/^t'^-^^wand in vil küme e rwan den die Guntberes man. 

dö reit er zuo dem künige: der wirt im danken began. 

910 «Nu 16n iu got des willen, vriwent Slfrit. 853 
daz ir so willecllchen tuot des ich iuch bit, <"** 
daz sol ich immer dienen, als ich von rehte sol. 

vor allen mlnen vriunden s6 getrouwe ich iu wol. 

911 Nu wir der hereverte ledic worden sin, 854 
^ jS6 wil ich jagen riten bem unde swin <*^** 

uf^^ii^M'Whin zem Waskenwalde, als ich vil dicke bto.» 

I daz bete geraten Hagene, der vil ungetriuwe man. 

912 «Allen minen gesten sol man daz sagen, 855 
daz wir vil vruo riten: die mit mir wellen jagen, ^®^> 

ßJiXJi^ daz si sich bereiten; die wellen hie bestän 

hövescben mit den vrouwen, daz si mir liebe get&n.» 

913 Dö sprach der herre Slfrit mit herlichem site 8S6 
«swenne ir jagen ritet, da wil ich gerne mite. <*^* 

s6 sult ir mir lihen einen suochman . Oj 

und etellchen bracken: . s6 wil ich riten in den tan.» W^^"^ 

914 «Welt ir niht wan einen?» sprach der künic zehant. 857 
«ich llhe iu, weit ir, viere, den wol ist bekant <*^* 
der walt und ouch die stlge, sw& diu tier hine gänt, 
die iuch niht fürewise zen herebergen riten länt.» 

915 Dö reit zuo sinem wlbe der recke vil gemeit. 858 
schiere bete Hagene dem künige geseit *•"* 
vier gewinnen wolde den tiw erll chen degenfX/tiAA^- 
8U8 grözer untriuwe solde nimmer man gepflegen. 
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XVI. AVENTIÜRE, 

WIE siFEIT ERSLAGEN WABT. 

916 Günther und Hagene, die recken vile balt, '^**^^^859 
lobeten mit untriuwen ein picsen in den walt. /^ijjjglL 
mit ir scarpfen gßren si wolden jagen swin, 

beren unde wisende:, waz möhte küeners gesin? 

917 Da mite reit ouch Sifrit in h^rlichem site. 860 
maniger bände splse die fuorte man in mite. <•"* 
z einem kalten brunnen verlos er sit den lip. 

daz bete geraten Prünbilt des künic Guntberes wip. 

918 D6 gie der degen küene da er Kriemhilde vant. / m 

dö was nu üf gesoumet sin edel pirsgewant, C^ ^fc«^ VJi^«^'^ 

unde der gesellen: si wolden über Rln. 
done dorfte Kriemhilde nimmer leider gesln. 

919 Die sinen triutinne die kust er an den munt. sea 
(«got l&ze mich dich, vrouwe, gesehen noch gesnnt, ^^^ 
und mich diu dlnen ougen. mit holden mägen din 
soltu kurzewilen: ine mac hie heime niht gesin.» 

920 Do gedähtes an diu msere (sine torste ir niht gesagen) 863 
diu si da Hagenen sagete : dö hegende klagen ^^> 
diu edele küniginne daz si ie gewan den lip. 

dö weinde &ne mäze des herren Sifrides wlp. 

921 Si sprach zuo dem recken «lät iuwer jagen sin. 864 
mir troumte hingibt leide, wie iuch zwei vdldiu swln <®^* 
jageten über beide: da. wurden bluomen röt. 

daz ich so söre weine, des göt mir wserliche not. 

922 Ich fürhte harte sere etelichen rat, VIjuvupÄSa gej ^ 

obe man der deheinem missedienet h&t ^^j^oJi^ ^^Lfi^J^ WsJl^ 
die uns g^egen kunnen vientlichen haz. 
belibet, lieber herre: mit triuwen rät ich iu daz.» 

923 Er sprach «min triutinne, ich kume in kurzen tagen. 866 
ine weiz hie niht der liute die mir ihthazz es tragen. <**"^ 
alle dine m&ge sint mir gemeine holt: oJiSl V^a.*^OiAj»^ 

ouch hän ich an den degenen hie niht anders versoltAy>i\^L^^ 
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106 XVI. iVBNTIÜEB, 

93l4 «Neinä, herre Slfrit: j& fttrlite ich dlnen vaJ. 8C7 

j0^vi<*^^^^ troumte hlnte leide, wie obe dir zetal '»uam.v^Ö^* 
vielen zwßne berge; i'n gesach dich nimmer mö. 
wil du von mir scheiden, daz tuöt mir inneclichen w6.» 

925 Er umbevie mit armen daz tugentrlche wlp: 868 
mit minnecltchem küssen trüt er ir scoenen 11p. <*** 
mit urloube er dannen seiet in kurzer stunt. 

sine gesach in leider dar nach nimmer mSr gesunt 

926 Dö riten si von dannen in einen tiefen walt 969 
durch kurzewile willen, vil manic ritter halt *"** 
volgten Gunthare unde sinen man. 

G^möt unde Oselher die warn da heime bestän. 

927 Geladen vil der rosse kom vor in über Rin, 870 

^- di den jagetgesellen truogen bröt unde wln, ^^^^ 

vieisc mit den vischen, und ander manigen r&t, Q (pywJJl^ 
♦ den ein künic sd riche harte pi llich en h&t. \\^ijhlßsJL» 

928 Si hiezen herbergen für den grüenen walt 87i 
gön des wildes abeloufe, die stolzen jegere halt, ^*^> 

da, si d& jagen solden, üf einen wert vil breit. wJUjU^ ^ru^tA 
dö was ouch komen Slfrit: daz wart dem künege geseit. ' ^^^*- 

92a Von den jagtgesellen wurden d6 gar bestftn 872 

(jjs^O^^^ die w^e in allen enden, dö sprach der küene man, <^> 
C uvtÄ^CJJ^/ Slfrit der vil starke , «wer sol uns in den walt 

wisen n&ch dem wilde, ir beide küene unde halt?» 

930 «Welle wir uns scheiden», sprach dö Hagene, 87S 

c«ö daz wir beginnen hie ze jagene! <^* 

d& bi wir mügen bekennen, ich und die herren min, 
wer die besten jägere an dirre wajtreise sin. 



931 Liute und gehünde suln wir teilen gar: 874 
so kör ieslicher swar er gerne var. <**> 
der danne jage daz beste, des sol er haben danc.» 

dö wart der jägere bUen bl ein ander niht lanc. 

932 Dö sprach der herre Slfrit <dch h&n der hunde r&t, 875 
niwan einen bracken, der so genozzen h&t <"** 
daz er die verte erkenne der tiere durch den tan. 
wir komen wol ze jegede», sprach der Eriemhilde man. 
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WIE sIprit erslagen wart. 107 

933 Dö nam ein alter jägere einen guoten spürehunt: sie 
er br&hte den herren in einer kurzer stunt i94i) ^ 
d& si vil tiere fanden, swaz der von lagere stuont, ^-^^ 5 ■- 
di eijageten die gesellen, s6 noch guote jägere tuont. 

934 Swaz ir der b rack e ersßfancte, diusluocmitsinernant 877 
Sifrit der vil küene, der helt von Niderlant. <"*^ 
sin ros luTf 86 s6re, daz ir im niht entran. 
den lop er vor in allen an dem gejägcde gewan. 

^ I ^- - .- ' 

935 Er was an allen dingen biderbe genuoc. ; "^ T , 87ft 

sin tier was daz örste, daz er ze töde sluoc, ^^^ 

ein vil starkez halpful, mit der slnen hant: i^^^^l 

dar n&ch er vil schiere einen gn gefUe gen lewen vant.^ ' 

>36 D6den der bracke ersprancte, den scdz er mit dem bogen. 879 
eine scharpfe str&je het er dar in gezogen: ^^*^ 

der lewe lief n&ch dem scuzze wan drier sprtinge lanc. rv^>^X. 
die slnen jagtgesellen die sagten Sifricle danc. • ^ ' 

^ 937 Dar n&ch sluoc er sciere einen wisent lind einen elch>, 880 
0.x r* *^tarker <ke viere, und einen grimmen scelch. '^^LöSL^yvlr^*'^^ 
>^ sin ros truoc in sd balde, daz ir im niht entran. 

hirze oder binden künde im wßnic engän. h4 a^«.^ <-^ _ 

938 Einen eher grözen den vant der spürehunt. 88i 
als er begunde vliehen, dö kom an der stunt <•*•> 

des selben gcjägedes meistert bestuont in üf der sl&. * - •; 
daz swln vil zornecliche lief an den küenen helet ^. ^ . _ ^ . 

939 D6 sluoc in mit dem swerte der Kriemliilde man: 88^ 
ez het ein ander jegere s6 samfte niht getan. ^^^ 

^. ; ftv do er in hete ervellet, man vie den spürehunt. r: <-^.m . 

^ ' do wart sin jaget daz rlche wöl den Bürgenden kunt^ ,\ !. 

940 Dö sprächen sine jegere «müg ez mit fuoge wesen, <^^> 
so l&t uns, her Sifrit, der tier ein teil genesen. 

ir tuet uns hiute Isere den berc und Ouch den walt.» 
,^ \^V^"-des begonde si^ielen der degen küene unde halt. 

941 Dö hörtens allenthalben ludern unde d^z. - ' 883 
von liute und ouch von hunden der schal was so gröz *«»> 
daz in d& von antwurte der berc und ouch der tan. 
vier unt zweinzec ruore die jägere beten verlän. 
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pM2 Dd muosen vil der tiere vliesen d& daz leben. 884 
[^^^'%'l^y ^^ wänden si daz füegen daz man in solde geben ^^^ 
W'^ ^ den prls von dem gejägede : des enkunde niht geschehen, 

d6 der starke Slfrit wart zer fiwerstat gesehen. 

^43 Daz jaget was ergangen unde doch niht gar. 885 

die zer fiwerstete wolden, die brähten mit in dar ^^^^ 

^^— vil maniger tiere hiute und wildes genuoc. 

hey waz man des zer kuchen des küneges ingesinde truoc! 

944 Dö hiez der künic künden den jegem üz erkorn sse Kyy^ 
Vljj^^^'''^^'^^^^ 6r enbiz en wolde. dö wart vil lüte ein hora <*^ ,v t?-^ 

äi^^ zeiner stunt gebl&sen: d& mite in wart erkant ^Cf^"^ C^ 

daz man den fürsten edele da zen h erbe rgen vant. ^ 

945 D6 sprach ein Slfrits jägere «herre, ich hftn ver- 

nomen ^^^^ 

c- . ^ c>^ von eines homes duzze daz wir nu suln komen 
"^"'^ zuo den herbergen: antwurten ich des wil.» 

* d6 wart nach den gesellen gevräget bläsende vil. 

946 Dö sprach der herre Slfrit onu rüme ouch wir 
^,'c--^A den tan!» 887 

f tA^ ^^ sin ros truoc in ebene: si Uten mit im dan. <^**J 

^.^ si ersprancten mirir scalle ein tier vil gremilich: 

daz was ein bere wilde, dö sprach der degen hinder sich 

947 «Ich wil uns hergesellen kurzewüe wern. 888 ^ 
ir sult den bracken läzen: ja sihe icET einen bern, <*"^ 
der sol mit uns hinnen zen herbergen varn. 
ern vliehe dann vil s6re, ern kan sihs nimmer bewarn.» 

948 Der bracke wart verläzen, der bere spranc von dan. 889 /^ 
dö wolde in erriten der Kriemhilde man. m)^ 
er kom in ein gevelle: done kondes niwfit_wesen. Jj^ 
daz starke tier dö wände vor dem jägere genesen. 

949 Dö spranc von sluem rosse der stolze ritter guot: 890 
er begonde nach loufen. daz tier was umbehuot, ^^^ 
ez enkonde im niht entrinnen: dö vienc er iz zehant, 
an aller slahte wunden der helt ez schiere gebaut. 

950 Erazen noch gebizen künde ez niht den mau. 8di 
er band ez zuo dem satele: üf saz der snelle sän, ^^^ 
er bräht iz an die fiwerstat durch sinen höhen muot, 
zeiner kurzewlle, der recke küene unde guot. 
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WIE sIfRIT BE8LAGEN WART. 

951 Wie rehte hßrllche er zen herbergen reit! 
sin g^r was vil michel, starc unde breit, 
im hienc ein zierew^n hin nider an den sporn: 
von vil rotem goIc[e""iuort der herre ein schoene hörn. 

952 Von bezzerm pirsgewsete gehört ich nie gesagen. 89a 

einen roc von swarzem pfellel den sach man in tragen <*** ^ <^ ' 
und einen huot von zobele, der rlche was genuoc. ^ jj^ 
hey waz er rtcher porten an sinem kjchsere truoc! /' 

953 Von einem pantöle was dar über gezogen «9* , V 
^^' ein hüt durch die süeze. euch fuorter einen bogen <••?* r£'^ * 
. rden man mit antwerke muose ziehen dan, U^c. Xvh.^>-^.\ 

der in spannen solde, em hete iz selbe get&n. ^j^^^ /^^ 

954 Von einer ludemes hiute was allez sin gewant. 895 
von houpte unz an daz ende gestreut man drüfe vant. ^^^ 

vA^k üz der liebten riuhe vil manic goldes zein 
^ ^" ze beiden slnen slten dem küenen jegermeister schein. 

955 Ouch fuort er Palmungen, ein ziere w&fen breit, 89$^ 
daz was als6 scherpfe, daz ez nie vermeit <^^ 

swä man ez sluoc üf helme: sin ecke w&ren guot. n^; 

der hörllche jägere der was vil höhe gemuot. \^ . 

' >/ v^ 

956 Sit daz ich iu diu maere gar bescheiden sol, 89r </ >•* 

im was sin edel kocher vil guoter str&le vol, *'"*'v>^ V"^ 

von guldlnen ttillen, diu s^hs wol hende breit. ^ xr*^ 

ez muose balde ersterben swaz er dk mit versneit. ^<V^ 

-• ' ' ' T^- ""■ 

957 Dö reit der ritter edele vil wQJdenllche dan. ' 898 
in sähen zuo zin komende die dfunüieres man. ^^* 
si liefen im engegene und enpfiengen im daz marc. 
dö fiiorte er bl dem satele einen beren gröz unde starc. 

958 Als er gestuont von rosse, dö löste er im diu baut 899 
von fuoze und ouch von munde, do erlütte d& zehant ^^^ 
vil gröze daz gehünde, swaz des den beren sach. 

daz tier ze walde wolde: die Hute beten imgemach. 

959 Der bere von dem schalle durch die kuchen geriet: 900 
hey waz er kuchenknehte von dem fiwer schiet! ^' 
vil kezzel wart gerüeret, zefüeret manic brant: 

* hey waz m^n guoter spise in der aschen ligen vant! 
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d60 Dö Sprangen yon dem sedele die herren und ir man. 9oi 
der bere begonde zürnen: der künic hiez dö län ^^^ 
allez daz gehünde daz an seilen lac. 
und wser iz wol verendet, si beten yroelicben tac. 

961 Mit bogen und mit spiezen niht langer man daz lie, 902 
dö liefen dar die snellen d& der bere gie. <^' 

dö was so vil der himde daz d& niemen scöz. 
von des Hutes scalle daz gebirge allez erdöz. 

362 Der ber begonde vliehen vor den hunden dan: 903 
im enkunde niht gevolgen wan Eriembilde man. ^^> 
der erlief in mit dem swerte, ze töde er in dö sluoc. 
hin wider zuo dem fiwere man den beren sider truoc. 

963 Dö sprächen die daz s&hen, er waere ein kreftec man. 904 
die stolzen jagetgesellen hiez man zen tischen gän. ^^^^ 
^ M einen scoenen anger saz ir d& genuoc. 
N^ /' hey waz mau rlcher spise den edelenjegeren dö truoc! 

^ - / --"^ 

^ u- l 964 Die scenken körnen seine, die tragen solden wln. 905 

^ * ez enkunde baz gedienet nimmer heleden sin: <^2) ^ 

heten si dar under niht so valscen muot, y' 

so wseren wol die recken vor allen schänden behuot. 

/■ 

965 Dö sprach der herre Slfrit «wunder mich des hat. < ^9o€ 
Sit man uns von kuchen glt so manigen r^, % («74) 
von wiu uns die scenken bringen niht den wln. 
man enpflege baz der jegere, ine wil niht jagetgeselle sin. 

966 Ich hete wol gedienet daz man min naeme wäre.» 907 
der künic von dem tische sprach in valsche dare <*^^> 
«man solz iu gerne büezen swes wir gebresten hän. 
ez ist von Hagenen schulden; der wil uns gerne er- % 

dürsten l&n.» )^ 

967 Dö sprach von Tronege Hagene «vil lieber herre min, 908 
ich wände daz daz pirsen hiute solde sin <^«" 
d& zem Spehtsharte: den win den sande ich dar. 
sin wir hiut ungetrunken, wie wol ich möre daz bewar!» 

968 Dö sprach der herre Slfrit «ir 11p der habe undanc. 909 
man solt mir siben soume met und lütertranc ^^^ 
haben her gefüeret. dö des niht mohte sin, 
dö solt man uns gesidelet haben n&her an den Bin.» 
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969 D6 sprach von Tronege Hagene «ir edelen ritter balt, »ta 
ich weiz hie vil n&hen einen brunnen kalt ^*''* 
(daz ir niht enzürnet): dk suhi wir hine g&n.» 
der r&t wart manigem degene ze grözen sorgen getan. 

970 Slfrit den recken dwanc des turstes not: ni 
den tisch er deste ziter rucken dan gebot: ^'^ 
er wolde für die berge zuo dem brunnen gftn. 
d6 was der r&t mit meine,^ jon den recken getHn. 

971 Diu tier man hiez üf wägenen füeren in daz laut, 912 
diu d& hete verhouwen diu Sifrides hant. <•**> 
man jah im grözer 6ren swer iz ie gesach. 
Hagene sine triuwe vil s^re an Sifride brach. 

972 Dö si dannen wolden zuo der linden breit, 9i3 
dö sprach von Tronege Hagene «mir ist des vil geseit <"!> 
daz niht gevolgen künne dem Eriemhilde man, 

swenne er wolde g^ien: hey wolde er uns daz sehen ISin!» , ^^*' 

973 Dö sprach von Niderlande der küene Slfrit 9i4 x"-^/ 
«daz muget ir wol versuochen, weit ir mir loufen mit ^^^ y\ ^ ^ 
ze wette zuo dem brunnen. so daz si getan, ^^ 

dem sol man jehg^ danne den man sihet gewunnen hän.» ' 

974 «Nu welle ouch wirz versuochen», sprach Hagene 

der degen. 9i5 
dö sprach der starke Slfrit «so wil ich mich legen <*^> 
für die iuwem füeze nider an daz gras.» 
dö er daz gehörte, wie liep daz Gunthere was! 

ylb Dö sprach der degen küene «ich wil iu möre sagen, 9i6 
/ ^ allez min gewsete wil ich mit mir tragen, ^*®** 

\0v >^ den gör zuo dem schilde und al min pirsgewant.» 'y-~ ; \ ' 
'\i^'^iä^ den Köche r zuo dem swerte vil schier er^umbe gebaut. ^ 

976 Dö zugen si diu kleider von dem libe dan: m 
^^l^f^y in zwein wizen h emede n sach man si beide stau. <**'» 

sam zwei wildiu pantel si liefen durch den kl6: cjt.rw^6i_ 
doch sach man bi dem brunnen den küenen Sifriden ö. 

977 Den pris an allen dingen truoc er vor manigem mau. 9i8 
daz swert löst er schiere, den kocher leit er dan, t^> 

_ den starken gör er lemde an der linden ast; 
{Yr^y" bi des brunnen vluzze stuont der hörliche gast 
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978 Die Slfrides tagende wären harte gröz. 91» 

den schilt leit er nidere ^*3d& der brunne vlöz: ^^ 
swie harte s6 in durste, der helt doch niene tranc 
ö daz der künic getrunke: djM saget er im vilboesendanc. 



979 Der brunne was küele, lüter unde guot. 920 
Günther sich d6 neigte nider zuo der fluot: <"8> 

als er hete getrunken, dö rihte er sih von dan. ' 

alsam het ouch ge^e der küene Sifrit getan, 

980 Do engalt er slner zünte. den bogen unt daz swert, 921 "^ 
daz truoc allez Hagene von im danewert. Lv\^,, v v^^^l i 
dö sprang er hin widere da er den gör vant. "-" ^ ^ 

^.,_,^er sach n&ch« einem bilde an des küenen gewant. 

981 Dft der herre Sifrit ob dem brunnen tranc, 922 
er scöz in durch daz kriuze, daz von der wunden '**•* 

spranc Jl ' 1^4* 

^ daz bluot im von dem herzen vast an die Hagenen w&t.''^^^*^^****V 
^ ^lC\ s6 gröze missewende ein helet nimmer mfer beg&t. 

982 Den g6r im gein dem herzen stecken er dö lie. 923 I ^ J 
I also grimmecllchen ze fltiht en Hagene nie^^^i^. (iU(9»i>>^^^Ci*fl 

^ I gelief noch in der werlde vor deheinem man. 'Vevt^t"^^ ivit^c^' 
dö sich der herre Sifrit der starken wunden versan, 

l^ 983 Der herre tobelichen von dem brunnen spranc: 924 
*\ t^ ™ ragete vonTen horten ein gerstange lanc. ScA.W, \ ^ „^ 
j^Cj^ ^ der fürste wände vin3eh bogen oder swert: *^ *^^ wT" { 

^^^^ so müese wesen Hagene nach slme dienste gewer t. ^^*öou> 

984 Dö der söre wunde des swertes niht envant, JJ^aXa^ 

^ done het et er niht möre wan des sc ildes^ant : (^ Öwr^ 

yicU^er s^ten von dem brunnen, dö lief 'er Sagenen an: 

7 v^Ä]^ / ^ö°® künde im niht entrinnen des künic Guntheres man. , 

i'^\^ i 

\ 985 Swie wunt er was zem töde, so kreftecllch er sluo,c, 92e , 

daz üzer dem Schilde draete genuoc . ^ t- («m) , x^"^^' 

des edelen gesteines: der schilt vil gar zebrast. ' | 

sich hete gerne errochen der vil hörllche gast. 



986 Dö was gestrüchet Hagene vor slner haut zetal. 927 
von des slages krefte der wert vil lüte erhai. <^^ 

het er swert enhende, so wser ez Hagenen tot. 
8ö s^re zürnt der wunde: des gie im wsej^l 
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987 ErbHchen was sin varwe: ern künde niht gestfen. ws 
slneTllbes Sterke diu muose gar zerg6n, 'Vo^.qcijg^*)^ 
wand er des tödes zeichen in liehtfir varwe trubc. ^U^j( 
Sit wart er beweinet Ton schoenen vrouwen genuoc. " 

988 D6 viel in die blaomen der Eriemhilde man: 9S9 
daz pluot von slner wunden sach man raste g&n. ^^^ 
dd begonde er scbeltmi (des twanc in gr6ziu n6t) 
die üf in ger&ten beten den nngetriuwen t6t. Anj^-x^^ CtLrC~r 

c^ 989 Dö sprach der v erchw unde «j& ir vil hoesen zagen , 98o j ^^ ' '^ 

waz helfent mlniu dienest, daz ir mich habet ersSgen ?<••«' ^ ^ ' ^' ' 
ich was in ie getriuwe: des ich engolten h&n. [ 

^ ir habet^an iuwem m&gen leider ttbele get&n. 

WWO Die sint d& Von bes^olden, swaz ir wirt geborn 98i *-f 
\:^^ her nftch disen zlten! ir habet iuwem zorn <•••» i 

^ , gerochen al ze sdre an dem llbe min. / 

^j^^^ ^it l aster ir gescheiden sult Ton guoten recken sin.» / 

'^c^^ 991 Die ritter liefen alle da er erslagen lac. 93a 

> ij. ez was ir genuogen ein vreudeldser tac. <*^* 

, N^'^^^^y^äiQ iht triawe hfiten, von den wart er gekleit: 
^ X daz het wol verdienet der ritter kaen unt gemeit 

992 Der künic von Bürgenden klagete slnen t6t. 9S3 
d6 sprach der verchwunde «daz ist kae not, (W/iJ]jfci 
daz der n&ch scaden weinet, der in d& h&t gei&u. 
der dienet michel scheiden: ez wsere bezzer verl&n.» 

993 D6 sprach der grimme Hagene «jane weiz ich waz 

ir kleit. 934 

ez hftt nu allez ende unser sorge unt unser leit: <W i-^^j-^^^ 



wir vinden ir vil wönic die getürren uns best&n. U/(^ 

m.» V 

935 
ohet ich an iu erkenneF'^den mortUchen sit,$3bC?-<^<^» 



wol mich deich slncf hörschaft hAn ze rate getäi 

994 ölr muget iuch llhte^nSpen», sprach dö Slfrit. 935 
:ennet'dei 



ich hete wol behalten vor iu mlnen 11p. 

mich nuwet niht s6 s6re so vroii Kriembilt min wlp. 

99Ö Nu müeze got erbarmen deich ie gewan den sun 936 
\ ,^^c*^***^f^^^^ ^^^ ^^z itewteen sol n&h den zlten tuen ^°*** 
I daz sine mftge lemen mortltche h&n erslagen 

möht ich», s6 sprach Slfrit, «daz sold ich pilliche ^^'^^ /u«^^ 

klagen.» ^^^*^<. 
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u 

996 Do sprach vil jsemerliche der verchwunde man »37 
«weit ir, küuic cdele, triuwen iht begän -ji2M* 

in der werlt an lernen, lät iu bevolhen stn C^v\/v^^Xlax^>w 
üf iuwer genftde die lieben triutinne min. 

997 Und l&t si des geniezen, daz si iuwer swester sl. 938 ^ 
durch aller fürsten lügende wont ir mit triuwen bl. <'•*'' 

mir müezen warten lange min vater und mine man. 
ez enwart nie vrouwen leider an liebem vriunde getan.» 

998 Die bluomen allenthalben von bluote wären naz. 93» , 
dö rang er mit dem töde: unlange tet er daz, <^**> »An>35^ 
want des tödes wftfen ie ze söre sneit. t>LtX^ \P}J^ 

dö mohte reden niht m^re der recke küen unt gemeit. 

999 Dö die herren sähen daz der helt was tot, 940 
si leiten in üf einen schilt, der was von golde röt, ^^^^^ 

r ^ und wurden des ze r&te, wie daz solde ergän i 

rui^\/sMjy*^^^^^^^3iZ man ez verhaele daz ez het Hagene get&n. 

1000 Dö sprächen ir genuoge «uns ist übele geschehen. Hi 
/Y-uiJUA-^ilu-ir sult ez heln alle unt sult gellche jehen, ^^^^ 

/O •' 1 1^^^^* ^^ ^^® jagen eine, der Kriemhilde man, 
I^jöla^A**^^ in slüegen scächaere, da er füere durch den tan.» 

1001 Dö sprach von Tronege Hacene «ich bringen in 

^^^^^^JtA.^V^id^Y-fc^ daz laut. 942 
mir ist vil immfiere, und wirt ez ir bekant, ti®"> 

diu so h&t betrüebet den Prünhilde muot. \ 

ez ahtet mich vil ringe, swaz si weineng getuot.» 






XVII. ÄVENTIURE, 

WIE KRIEMHILTilR MAN KLAGTE UND WIE BB BEGRABEN WART. 

1002 Do erbiten si der nahte und fuoren über Rln. 943 

, von heleden künde nimmer wirs gejaget sin. <i®"> 
/ ein tier daz si d& sluogen, daz weinden edeliu kint. i 
j& muosen sin engelten vil guote wlgande sint. U^^y^ 

1003 Von grözer übermüete muget ir beeren sagen, 944 
und von eislicher räche. dö hiez Hagene tragen ^^'^ 
Slfriden also töten von Nibelunge lant 
für «eine kemenäten da man Kriemhilde vant 
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1004 Er hiez in tougenltchen legen an die iure, bü 

daz sin d& solde vinden so si gienge derfare ^^^ ^ 
hin zer mettine k daz ez wurde tac, t\yr^^^ 

der diu vrouwe Kriemhilt vil selten keine verlac. >*aP"^^ 

1005 Man lüte d& zem münster D&ch gewoneheit. 94ff 
vrou Kriemhilt diu schoene wahte manige meit: *^®^'* 
ein lieht bat si ir bringen und euch ir gewant. 

d6 kom ein kamersere dii er Slfriden vant 

1006 Er sah in blnotes r6ten: sin w&t was elliu naz. 947 
daz ez sin herre w»re, nine wesse er daz. ^"^^^^ 
hin zer kemen&ten daz lieht truog an der haut 

von dem yil leider msere diu vrouwe Kriemhilt ervant. 

1007 D6 si mit ir yrouwen zem münster wolde g&n, 948 
d6 sprach der kamersere <«ji sult ir stille st&n: <^®"' 

iz 11t vor dem inftdeme ein ritter t6t erslagen.» 



V^d 



d6 hegende KriemBilt vil harte unmsezllche klagen. 

1008 £1 daz si rehte erfunde daz iz wsere ir man, 949 
an die Hagenen vrJige denken si began, ^^^^ 

wie er in solde vristen: d6 wart ir ^rste leit. 
von ir was allen vreuden mit slme t6de widerseit 




1009 Dö s^ si zuo der erden, daz si niht ensprach: 950 
die schoenen vreudelösen ligen man dö sach. ^^^ 
Kriembilde j&mer wart unm&zen gr6z: 

do erschrö si n&ch uDk]:^fte. ilaz al diu kemen&te erd6z. 

1010 Dö sprach daz gesinde «waz ob ez ist ein gast?» 95t 
daz bluot ir üz dem munde von herzen j&mer brast. <^^ 
dö sprach si «ez ist Slfrit, der min vil lieber man: 
ez h&t ger&ten Prünhilt, daz ez hat Hagene get&n.» 

1011 Diu vrouwe bat sich wlsen d& si den helt vant. 95S 
si huop sin schcene houbet mit ir vil wlzen hant. <^'**> 
swie röt ez was von bluote, si het in schiere erkant. 
dö lac vil jsemerllche der helt von Nibelunge lant. 

1012 Dö rief vil trarecllche diu küneginne n^t osjÄaa^'Sm 
«•owö mir mines leides! nu ist dir dln schilt . ^^. 
mit swerten niht verhouwen: du llst ermorderöt. 

ont wesse ich wer iz het get&n, ich riete im immer 

slnen tot.» 
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1013 AUez ir gesinde klagete unde scr6 9m 

mit ir lieben vrouwen, wand in was harte wÄ ^^^ 
umb ir nl edelen herren, den si d& beten Terlom. 
d6 bet geroeben Hagene barte Prfinbilde zom. 

14 D6 spracb diu jlUnerbafte «ir sult bine gin »u 

und wecket barte balde die Slfndes man. ^^^ 

ir sult oucb Sigemunde mtnen j&mer sagen, 
ob er mir belfen welle den küenen Slfriden klagen.» 

1015 D6 lief ein böte balde da er si ligen yant, 956 
die Slfrides belede von Nibelunge lant *^^* 

mit den vil leiden mseren ir vreude er in benam. ( "k^^^^ 
si woldenz nibt gelouben unz man daz weinen yemam.^ ' 

1016 Der böte kom oucb scbiere d& der künic lac •jLjrf.*****'^ 
Sigemunt der berre des slÄfes nibt enpflac; ?r^f\?^ J^^ 
icb w9en sin berze im sagete daz im was gescbeben, 

em möbte slnen lieben sun lebenden nimmer geseben. 

1017 (cWacbet, berre Sigemunt. mich bat n&cb iu glln 958 
Kriembilt min vrouwe. der ist ein leit get^n ^^••» 
daz ir vor allen leiden an ir berze g&t: a^ ' [ i- 
daz Salt ir klagen belfen, wand ez iucb s6re best&tji(U/»aUt^ 

1018 Üf ribte sich dö Sigemunt; er spracb «waz sint 

diu leit 959 ^ 

der scbcenen Kriembilde, diu du mir b&st geseit?» ^^^ , ^ 
der böte spracb mit weinen «ine kan iu nibt verdagen: 
j& ist von Niderlanden der küene Sifrit erslagen.» 

1019 D6 spracb der berre Sigemunt <<l&t daz schimpfen (^^' 

sin "^ 960 

und also boesiu msere durch den willen min, ^^^* 

^daz ir daz saget iemen daz er sl erslagen: 

wand ine künde in nimmer unz an min ende verklagen.» 

1020 «Welt ir mir nibt gelouben daz ir mich beeret sagen, 96i 
86 muget ir selbe beeren Eriemhilde klagen <^<^ 
ont allez ir gesinde den Slfrides tot.» 
vil s6re erscrac d6 Sigemunt: des gie im wserllcben not. 

1021 Mit hundert slnen mannen er von den betten spranc. 969 
si Ruhten zuo den banden diu scharpfen w&fen lanc, ^<*^> 

.. .si liefen zuo dem wnofe vil jlUnerllche dan. 
d6 kömen tüsent recken des küenen Slfrides man. 
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B6 si b6 jsemerllche die vrouwen hörten klagen, »es 
dö wanden sumellche, si solden kleider tragen. <^»*» 
Jane mohten si der sinne vor leide niht gehaben: 
in wart vil michel swsere in ir herzen begraben. 

1023 Bö kom der kOnec Sigemunt da er Eriemhilde vant. 9M 
er sprach «ow^ der reise here in ditze lant. <^^> 

wer h&t mich mlnes kindes und iuch des iuwem man . ^ 

bi al86 guoten Munden bub mortUch t ne get&n ?» 'Vc^^-öu-cX^v 

1024 oHey solde ich den bekennen», sprach daz vil 

edele wip, 96i 
«holt euwurde im nimmer min herze unt ouch ^^^ 
uwvJ-<-<^^ofti.w,w^ min llp: 

ich geriete im als6 leide daz die friunde sin 
von den mlnen schulden müesen weinende sin.» 

1025 Sigemunt der herre den fürsten umbeslöz. 9U 
dö wart von sinen vriunden der j&mer also gröz, <^<^> 
daz von dem starken wuofe palas unde sal 

und ouch diu stat ze Wormez von ir weinen erschal. 

1026 Done künde niemen troesten daz Sifrides wlp. 967 
man z6ch üz den kleidem den sinen schoenen lip. ^^'^^ g 
man wuosch im sine wunden unt leit in üf den rö^ {^cJaajl^ 
dö was sinen liuten von grözem jämere w6. 

1027 1)6 spr&chen sine recken von Nibelunge lant 968 
«in sol immer rechen mit willen unser haut. ^*^ 

J^ £j* ist in dirre bürge, der iz h&t get&n.» 
dö Uten n&ch w&fen alle Sifrides man. 

1028 Die üz erweiten degene mit Schilden kömen dar, 969 
einlef hundert recken: die bete an siner schar <^*^ 
Sigemunt der herre. slnes sunes tot 

den wolde er gerne rechen: des gie im wserlichen not. * iXiyw 

1029 Sine wessen wen si solden mit strite dö beBt&n,^^'*fi7üT^ 
sine t«tenz Gunthar unde sine man, *^^* 

mit den der herre Sifrit an daz gejägede reit 
Kricmhilt sach si gew&fent: daz was ir grcBzlIche leit 

1030 Swie michel wser ir jftmer und swie Btarc ir not, 97i 
dö vorhte si harte der Nibelunge tot ^^^^ 
von ir bruoder mannen, daz si ez understuont 

si warnt si güetltche BÖ vriunde liebe vriunde tuont. 
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1031 D6 sprach diu j&mers riebe «min her Sigemunt, 972 
wes weit ir beginnen? iu ist niht rehte kunt. <^^* 
j& h&t der künic Günther so manigen küenen man: 
ir weit iach alle vliesen, weit ir die recken best&n.» 

1032 Mit üf erbjirten schildenj^^ in was ze strlte not. 97$ 
diu edel kOneginne bat und euch gebot <i*^'-^^*-^t£?J(^ 
daz siz n&lden seiden, die recken yil gemeit. 

dö siz niht lUzen weiden, daz was ir wserllchen leit 



1033 Si sprach «herre Sigemunt, ir sult iz I&zen stän 974 
nnz ez sich baz gefüege: so wil ich minen man ^^^^^ 
immer mit iu rechen. der mir in hftt benomen, 
wirde ich des bewiset, ich sei im schädeliche kernen. 

1034 Ez ist der übermüeten hie bi Rlne vil: 975 
da von ich iu des strites . raten niht enwil. <^'"'* 
si habent wider einen ie wel drizec man. 

nu \tz in get gelingen als si umb uns gedienet h&n. 



1035 Ir sult hie beliben, unt oolt mit mir diu leit; 976 
als iz tagen beginne, ir beide vil gemeit, ^^^^ 

<^ Q^ 't*-fc^^s6 helfet mir be^ken den minen lieben man.» 
l dö sprächen die degene «daz sei werden getan.» 

1036 Iu enkunde niemen daz wunder velsagen 977 
von rittem unt von vreuwen, wie man die hörte *^^ 

klagen, '-UK^ 

s6 daz man des wuefes wart in der stat geware. 
die edelen burgsere die kömen gähende dare. 

1037 Si klageten mit den gesten, want in was harte leit. 978 
die Sifrides schulde in niemen het geseit, ^^^ 
durch waz der edele recke verlüre den sinen lip. 

dö weinden mit den vMiLwen der gueten bu rgsere wlp. 

1038 Smide hiez man g&hen, wurken einen sarc, 979 
von Silber und yen gelde, vil michel unde starc. ^^^^ 
man hiez in vaste spengen mit stahel, der was guet 
dö was aMen liuten harte trütroc der muet 

1089 Din naht was zergangen: man sagte ez weide tagen. 980 
dö hiez diu edele vrouwe zue dem maustet tragen ^^^^^ 
Slfrit den herren, ir vil lieben man. 
swaz er da vriunde böte, die sach man weinende g&n. 
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1040 D6 8i in zem münster brühten, tII der gloken klanc. 98i 
d6 h6rt man allenthalben vil maniges pfaffen sanc. <^^^ 
d6 kom der kfinic Günther mit den slnen man 
and oach der grimme Hagene zuo dem wuofe geg&n. 

1041 Er sprach «vil liebiu swester, ow6 der leide din, 98a 
daz wir nibt mohten &ne des gr6zen schaden sin. *^^> 
wir müezen klagen immer den Sifrides llp.» 
«daz tuot ir &ne schulde», sprach daz jämerhafte 

wlp. 

1042 «Wser in dar umbe leide, son wser es niht 

geschehen. 9S3 

ir betet min yergezzen, des mag ich wol jehen, ^^^* 
da ich d& wart gescheiden von mhne liciben man. 
daz wolde got», sprach Eriemhilt, awser iz mir 

selber get&n.)) 

1043 Si biiten Taste ir lougen. Eriemhilt begonde jehen 984 
«swelher sich unschuldige, der l&ze daz gesehen; ^°"* 
der sol zuo der b&re vor den liuten g§n. 
da bl mac man die wärheit harte schiere verstön.» 

1044 Daz ist ein michel wunder: yi\ dicke ez noch 

gesdiiht, 985 n^w?^ 

8W& man den mortmeilen bl dem töten siht, ^^?AHi^.^^ 
86 blüotent im die wunden: als ouch dft gescach. 
da von man die sculde da ze Hagenen gesach. 

1045 Die wunden yluzzen s§re alsam si t&ten L 
die 6 da s6re klageten, des wart nu michel m6. 
dö sprach der künic Günther aich wilz iuch wizzen Un. 
in siuogen sch&chsere: Hagene h&t es niht getan.» 

1046 «Mir sint die schächsert», sprach si, «vil wol bekant. 987 
nu l&ze ez got errechen noch stner vriunde haut. ^^^ 
Günther unde Hagene, j& habet ir iz get&n.» 
die Sifrides degene hetön dö ze strtie wJüu . i- ^, wjt- 

1047 Dö sprach aber Kriemhilt «nu haBt mit mir die not.» 988 
dö kömen dise beide da si in funden tot, ^^^ 
G^rhöt ir bruoder und Glselher daz kint. 
in triuwen si in klageten mit den anderen sint. 



Digitized 





by Google 



120 XVII. IVBNTIÜRB, ^^ 

1048 Si weinden innecliche den Eriemhilde man. M9 

man solde messe singen: zuo dem münster dan ^^^ 
giengen allenthalben man wip unde kint n^o^AS^^^^ 

die sin doch lihte enb&ren, die weinden Sifriden sint 

^ . 1049 G§rn6t und Glselher sprächen aswester min, wo 

H-jC^jLt/cv — ' / nu trceste dich nÄch töde, als iz doch muoz sin. ^••^' 
^^^^ ^kd/^^ wellen dichs ergetzen die wUe unt wir geleben.» 
f^*^')^^^^^ ^Q^g künde ir tröst deEelnen zer werlde niemen gegeben. 

1050 Sin sarc der was bereitet wol umben mitten tac. 99i 
man huop in von der bÄre d& er üfe lac. **•"* 
in wolde noch diu frouwe l&zen niht begraben. 

des muosen al die liute michel arebeite haben. 

1051 In einen riehen pfellel man den t6ten want. 9M 
ich w»ne man d& iemen &ne weinen yant. ^'^ 

d6 klagete herzenliche Uote, ein edel wip, ' 

und allez ir gesinde den sinen wsetllchen lip. 

1052 Bö man daz gehörte, daz man zem münster sanc, nt 

unt in gesarket böte, dö huop sich gröz gedranc: ^n%u'^fi^^\f' 

durch willen slner 8§le waz Opfers man dö truocP ^ 

er hete bi den vlnden doch guoter munde genuoc ^ 

1053 Eriemhilt diu arme zir kamersren sprach 9M ^ 
«si suln durch mlne liebe Uden ungemach, ^ 
die im iht guotes günnen und mir wesen holt; . ^0>^ 
durch Sifrides söle sol man teilen sin golt» ^^y 

V 1054 Dehein kint was so kleine daz witze mohte haben, 9M 
' daz muose g^n zem opfer. 6 er wurde begraben, 

AuV^ ^z danne hundert messe man d& des tages sanc. 
^"^ von Sifrides vriunden wart dö grözer gedranc 

1055 D6 man da hete gesungen, daz toIc huop sich 

von dan. 996 

dö sprach diu vrouwe Eriemhilt «irn sult niht <^*^ 

eine l&n 
> ' ^1^^ ^^^ bewachen den tt erweiten degen. 
, ^ , . ' ez ist an slme Übe al min vreude gelegen. 

1056 Brl tage und dri nahte wil ich in läzen stän, 997 
f . .^ unz ich mich geniete mlns vil lieben man. ^*"* 

'JJtv^z ob daz got geblutet daz mich euch nimet der tot? 
so waere wol verendet min armer Kriemhilde not» 



vtU/^' 
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1057 Zen herbergen giengen die liate tob der stat 99% , 

pfaffen unde mfiniche si bellben bat ^^^ ^ . ^ 

y, uBd allez sIb gednde, daz des beides pflac. [j.ajC^'^' 

vjT si heteB naht vil urge unt vil m ttellch en tac. /O^^-"^^^ 

^^^ 1058^111 ezzen und ka trinken beleip di manic man. M9 
.^__;^^v^'^^e ez nemen wolden, den wart daz kont getan, <"^ 
^^^^^^^vijjLe. daz mangln den ToUen g»be: daz schaof Sigemunt 
^"^""^ dd was den Kibelongen yU michel arebeite knnt. 

1059 Die drie tagezite, 86 wir beeren sagen, *^^** 
die d& künden singen, daz si muosen tragen 

vil der arebeite. waz man in opfere truoc! 
die vil arme wirren, die wurden riebe genuoc 

1060 Swaz man vant der armen 1 die es niht mobten h&n,^ooo 
die hiez man doch zem opfef mit dem golde gUn 

üz sin selbes kamere. da er niht solde leben, 
umbe sine s61e wart manic tüsent marc gegeben. 



^^l 



l\ U^hpr üf der erden teiltes in diu laut, t x^^^ 

swi s6 man diu klöster und g uote Hute yant. u.^^^^Vj' / 
Silber unde wsete gap man den armen gnuoc. ' ^^"^U^ 
si tet dem wol gellche daz sim holden willen truoc. 

1062 An dem dritten morgen ze rehter messezit loos 
s6 was bl dem mOnster der kirchof also wlt ^^^ 
von den lantliuten weinens also vol: 

si dienden im n&ch t6de als man Heben vriunden soL 

1063 In den tagen vieren, man h&t gesaget daz, loos 

ze drizec tüsent marken, oder dannoch baz, <^<^ ^ j^ 
^ » ^^^ durch sine sftle den armen di gegeben. (W^ 

\,aujd tfuf d6 was ge legen ring e sin gröziuschoene und euch stn leben. ^^"^ 

1064 D6 gote dik wart gedienet und daz man voLße8anc,*wof**"f^ ^-JCk 
, '^^ mit ungefüegem leide vil des volkes ranc. *^"^ 

ca'^ \ man hiez in üz dem mOnster zuo dem grabe tragen, 

die sin ungern enbären, die sah man weinen uule klagen. 

1065 Vil lüte scrlende daz Hut gie mit im dan: loes 
vrd enwas d& niemen, weder wlp noch man. ^^ 
ä daz man in begrQebe, man sanc unde las: 

hey ;iiraz guoter pfaffen ze siner plfilde was! 
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1066 £ daz zem grabe kceme daz Sifrides wtp, i< 
d6 ranc mit solhem j&iner d^r ir götriuwer lip, r 

J^^j^o/xtf^ daz man si mit dem b tonne n vil dicke da. ve^öz 
^^y^ ez was ir u ngem üete vil harte onmsezllchen ^z. 

1067 Ez was ein michel wunder daz si ie genas. 1007 
mit klage ir helfende manic vrouwe was. ^^^'"V^ 

dö sprach diu küneginne «ir Sifrides man, -rfcv^'^ 

ir sult durch iuwer triuwe an mir genftde begänr^^^"^ J^^ 

1068 L&t mir nach mime leide daz kleine l|ep geschehen, loos 
daz ich sin schosne houbet noch emgs müeze sehen.» <^^ . 

d6 bat sis also lange mit jämers sinnen starc, ^^"^"^^^ 
daz man zebrechen muose den vil h^rlichen sarc. 

1069 Dö br&hte man die vrouwen da. si in ligen vant 1009 
si hüop sin schoene houbet mit ir vil wlzenhant; ^•^ 
dö kustes also töten den edelen ritter guot 

ir vil liebten ougen vor leide weineten bluot 

1070 Ein jsemerllcbez scheiden wart dö da get&n. loie 
dö truoc nian si von dannen: sine mohte niht gegän. ^^^^ 

dö vant man sinnelöse daz hörllche w!p. i 

vor leide möht ersterben der ir vil wünneclicher 11p. 

1071 Dö man den edelen herren hete nu begraben, 1011 
, ' -leit &ne m&ze sah man die alle haben <^**** 

;^^' ^ ^ die mit im komen wären von Nibelunge laut. 
>- , vil selten vroelichen ^ man dö Sigemunden vänt; 

us/^-^^1072 Dö waä der etelicher der drier tage lanc lou 

^I^^^j^^iAm ^^^ ^^^ grözem leide niht az noch entranc. ^<*** 
^^^ r :;j^^> doch mohten si d em Üb e so gar geswlchen niht: 

" \.t^^' v^'^'^i nerten sich nftch sorgen, so noch genuofeen geschiht*^- 

f^^ XVIII. ÄVENTIURE, 

WIE SI6EMUNT WIDEB ZE LANDE FTJOB. 

1073 Der sweher Kriemhilde gie d& er si vant. 101s 

er sprach zer küneginne «wir suln in unser lant. *****> 
wir wsen unmsere geste bl dem Rlne s!n. 
Kriemhilt, vil liebiu vrouwe, nu vart ir zuo den landen min. 
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1074 Sit daz uns untriuwe äne hat getan lou 
bie in disen landen des iuwem edelen man, ^^^^ 
des ensnlt ir niht engelten: ich wil in wsege sin 
durch mtnes suns liebe: des sult ir äne zwlvel sin. 

1075 Ir sult euch haben, vrouwe, allen den gewalt, 101& 
den iu 6 tete künde Slfrit der degen halt. <»^ 
daz lant und euch diu kröne, daz sl iu undert&n. 

iu sulen gerne dienen alle Sifrides man.» 

1076 Bö sagete man den knehten, si solden riten dah: loie 
dö wart ein michel g&hen nach rossen getan. ^^^ 
bi ir starken vinden was in ze wesen leit. 
vrouwen unde megeden hiez man suochen diu kleit 

1077 Dö der künic Sigemunt wolde sin geriten, 1017 
dö begunden Kriemhilt ire mäge biten <^^> 
daz si bi ir muoter solde da best&n. 

dö sprach diu vrouwe höre «daz künde müellch ergän. 

1078 Wie möhte ich den mit ougen immer an gesehen, lois 
von dem mir armem wibe so leide ist geschehen? »> ^^^ 
dö sprach der junge Giselher «vil liebiu swester min, 
du solt durch dine triuwe hie bi dincr muoter sin. 

1079 Die dir da habent beswseret und betrüebet den muot, 1019 
der bedarftu niht ze dienste : nu zere min eines guot.» <^^^ 
si sprach zuo dem recken «jane mages niht geschehen, 
vor leide mües ich sterben, swenne ich Hagenen 

solde sehen.» 

1080 «Des tuon ich dir ze rate, vil liebiu swester mfn. 1030 
du solt bl dlnem bruoder Giselhere sin. <'<*^> 
ja wil ich dich ergetzen dines mahnes tot.» 

dö sprach diu gotes arme «deswsere Kriemhil^ß^nöt.» 

1081 Dö ez ir der junge so güetUch erbot, 1021 
dö hegende vl^gen üote und G^möt <^*^ 
und ir getriuwe mftge: si b&tens da best&n: 

si hete Ifitzel künnes nnder Sifrides man. 

1082 «Si sint iu alle vremede», so sprach Gömöt 102a 
«niemen lebet so starker, em müeze ligen tot. *^*°' 
daz bedenket, liebiu swester, und troestet iuwem muot 
belltet bi den vrionden: ez wirt iu wserlichen guot.» 
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1083 Si lobete Giselh^re, si wolde d& besten. 1028 

diu ros gezogen w&ren den Sigemundes man, <^^*^ 
als si wolden rlten zer Nibelunge lant: 
d6 was ouch üf gesoumet al der recken gewant. 

1034 Dö gie der herre Sigemunt zuo Kriembilde st&n; 1024 
er sprach zuo der vrouwen «die Slfrides man ^^^^ 
iu wartent bl den rossen, nu sulen wir rlten hin, 
wand ich vil ungeme bl den Bürgenden bin.» 

1085 D6 sprach diu vrouwe Kriemhilt «mir r&tent 

vriunde min, 1025 

swaz ich h&n der getriuwen, ich süle hie bl in sin: ^^^ 
ich habe niemen mäge in Nibelunge lant.» 
leit was iz Sigemunde, d6 erz an Eriemhilde ervant. 

1086 D6 sprach der künic Sigemunt «daz l&t iu 

niemen sagen. 1026 
Tor allen mlnen migen sult ir kröne tragen <^^' 
a1s6 gewalteclichen als ir 6 habet get&n. 
im sult des niht engelten daz wir den helt verloren h&n« 

1087 Und vart ouch mit uns widere durch iuwer kindelln: 1027 
daz ensult ir niht, vrouwe, verweiset l&zen sin. <^'"* 
swenne iuwer sun gewahset, der troestet iu den muot. 
die wlle sol iu dienen manic helet küene unde guot.» 

1088 Si sprach «herre Sigemunt, jane mac ich rlten niht. 1028 
ich muoz hie beliben, swaz halt mir geschiht, ^'^ 
bl den mlnen mägen, die mir helfen klagen.» 

do begonden disiu msere den guoten recken missehagen. 

1089 Si sprächen al geliche «s6 möhte wir wol jehen 1029 
daz uus aller 6rste wsere leit geschehen, *"^^ 
woldet ir beliben bl unsem vlnden hie: 

so geriten hovereise noch beide sorcllcher nie.» 

1090 «Ir sult &ne sorge gote bevolhen varn: i03o 
man git iu guot geleite (ich heiz iuch wol bewam) *"*'^* 
zuo Sigemundes lande, min liebez kindelln 

daz sol üf gen&de iu recken wol bevolhen sin.» 

1091 D6 si wol vern&men, daz si niht wolde dan, losi 
dd weinden al gemeine die Sigemundes man. ^^ 
wie rehte jaemerliche schiet d6 Sigemunt 

von vroun Kriemhilde! d6 was im ungemfiete kunt 
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1092 <«S6 w6 der h6hgezlte», sprach der künec h6r. lOM 
«ez gescbiht von kurzewlle hin für nimmer m^r ^^ 
künige noch slnen m&gen daz nns ist geschehen, 
man sol uns nimmer m^re hie zen Bürgenden sehen.» 

1093 D6 sprächen offenllche die Slfrides man loss 
«ez möhte noch diu reise in ditze lant erg&n, ^^ 
BÖ wir den reht erfunden, der uns den herren sluoc 
si habent yon slnen m&gen starker ylnde genuoc.« 

1094 Er kuste Kriemhilde; wie j&merllch er sprach, 1034 
d6 si bellben wolde und er daz rehte ersachl ^^''^ 
cnu rlten vreuden &ne heim in unser lant 

alle mine sorge sint mir ßrste nu bekantji 

1095 Si riten an geleite von Wormez an den Rln: i03S 
si mohten wol des muotes sicherllchen sin, ^^> 
ob si in Yientschefte würden an gerant, 

daz sich weren wolde der kaenen Nibelnnge haut. 

1096 Sine gerten urloubes d& ze keinem man. io3< 
dö sah man 66m6ten und Glselheren gän ^^^^ 
zuo zim minnecüchen. in was sin schade leit. 

des br&hten in wol innen die beide küene und gemeit 

1097 Dö sprach gezogenliche der forste Gömöt 1037 
«got weiz daz wol von himele, an Slfrides t6t ^** 
gewan ich nie die schulde, daz ich daz hörte sagen 
wer im hie v!ent wsere. ich sol in pilliche klagen.» 

1098 Dö gab in guot geleite Giselher daz kint: lOSs 
er br&hte sorgende üz dem lande sint ^^^^ 
den künic mit slnen recken heim ze Kiderlant. 

wie lützcl man der m&ge dar inne vroeliche vant! 

1099 Wie si nu gefderen, des enkan ich niht gesagen. 1039 
man hört hie zallen ziten Kriemhilde klagen, <"^^> 
daz ir niemen tröste daz herze joch den muot, 

ez enUete Giselher: der was getriuwe unde guot. 

1100 Prünhilt diu schoene mit übermüete saz. 1040 
swaz geweinde Kriemhilt, unmsere was ir daz. <"^> 
sine wart ir guoter triuwen nimmer mö bereit. 

Sit getet euch ir vrou Eriemhilt diu vil herzenltchen leit. 
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WIE BEB NIBELÜNGE HOBT ZE WOBBiEZ BBAhT WABT. 

1101 D6 diu edel Kriemhilt als6 verwitewet wart, i04i 
bl ir inme lande der gräve Eckewart '''^^* 
beleip mit slnen mannen: der diende ir zailen tagen, 
der half oach siner vrouwen slnen herren dicke klagen. 

1102 Ze Wormez bl dem münster ein gezimber man 

ir slöz, 1043 

wlt und vil micbel, rieh unde gröz, '"*" 

d& si mit ir gesinde slt &ne yreude saz. 
si was zer kirchen gerne und tet vil willecltchen daz. 

1103 D& man begruob ir vriedel, wie selten si daz lie, i048 
nüt trdrigem muote si alle zlt dar gie. *"^*> 
si bat got den guoten siner s6le pflegen. 

vil dicke wart beweinet mit grözen triuwen der degen. 

1104 üote und ir gesinde si trösten zaller stunt. 1044 
dö was ir daz herze so groezliche wunt: <"**> 
ez künde niht verv&hen, swaz man ir tr6stes b6t. 

si hetc n&ch liebem vriunde die aller groezisten not, 

1105 Die n&ch liebem manne ie m^r wip gewan. 1045 
man mohte ire tugende kiesen wol dar an. <"^^> 
si klagete unz an ir ende die wile werte ir lip. 

slt räch sich wol mit eilen des küenen Sifrides wip. 

1106 Sus saz si n&ch ir leide, daz ist alw&r, i046 
nÄch ir mannes töde wol vierdehalfiez j&r, **"'* 
daz si ze Gunthare nie dehein wort gesprach 

unt ouch ir vient Hagenen in der zlte nie gesach. 

1107 D6 sprach von Tronege Hagene «möht ir daz 

tragen an, 1047 

daz ir iuwer swester ze vriunde möhtet hÄn? <"^® 
so koem zuo diseu landen daz Nibelunges golt: 
des möht ir vil gewinnen, würd uns diu küneginne 

holt. » 
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1108 Er sprach «vir sulnz versuochen. mlne bruoder 

sint irbl: 1048 

die 8ul wirz piten werben daz si unser Yriuntsl, *"^*» 
ob wirn ir an gewinnen, daz si daz gerne sehe.» 
«ine trouwes niht», sprach Hagene, «daz ez immer 

geschehe.» 

1109 D6 hiez er Ortwlnen hin ze hove g&n 1049 
unt den marcgr&ven G^ren. d6 daz was getin, ^^^' 
man br&hte euch 66m6ten und Giselher daz kint. 

si versuochtenz yriuntliche an vroun Eriemhilde sint. 

1110 D6 sprach Ton Bürgenden der küene 6^ni6t lOftO 
«vrouwe, ir klaget ze lange den Slfrides t6t. <^^*^ 
iu wil der künic rihten daz ers niht h&t erslagen. 
man hoert iach zallen zUen s6 rehte groezUchen klagen.» 

1111 Si sprach «des ziht in niemen: in sluoc diu 

Hagenen haut. i05i 
wa man in verhouwen solde, do er daz an mir <^^' 

eryant, 
wie moht ich des getrouwen daz er im trüege haz? 
ich bete wol behüetet», sprach diu kfineginne, «daz, 

1112 Daz ich niht vermeldet bete Einen lip: lOU 
so lieze ich nu min weinen, ich vil armez wlp. *"** 
holt wird ich in nimmer, die ez d& h^t getdji.» 

do begonde vlegen Giselher, der vil waetliche man. 

1113 «Ich wil den künic grüezen», d6 8iim des verjach, 105S 
mit slnen besten vriunden man in vor ir sach. *"^ 
döne torste Hagene für si niht geg&n: 

wol wesse er sine sculde, er het ir leide getin. 

1114 1)6 si verkiesen wolde üf Gunther den haz, 1054 
ob er si küssen solde, ez zseme im desto baz. ^^^* 
wser ir von sinem r&te leide niht get&n, 

s6 möht er vrevelUchen zuo Eriemhilde geg&n. 

11 15 Ez enwart nie suone mit 86 vil trfthenen m6 ioi5 
gefüeget under vriunden. ir tet ir schade w6. <^"'> 
si verkös üf si alle wan üf den einen man. 

in bete erslagen niemen, het ez Hagene niht get&n. 
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1116 Dar nkeh tu onlange d6 traogen si daz an los« 
daz dia yronire Eriemhilt den gr6zen hört gewan ^^^ 
Ton Nibelunge lande und faorte in an den Bin. 

er was ir morgeng&be, er solt ir pilüche 8ln. 

1117 Dar n&ch fhor Gtselher nnde G6m6t. iost 
ahzec hundert mannen Eriemhilt d6 geb6t ^^^ 
daz sin holen solden da er verborgen lac, 

d& sin der degen Albrich mit slnen besten yriunden pflac 

1118 D6 man die yonRine n&ch dem schätze komen sach, loss 
Albrich der vil kttene zuo slnen vriunden sprach ^^^'^ 
«wir getorren ir des hordes Yor gehaben niht, 

Sit sin ze morgengikbe diu edele küneginne gibt. 

1119 Doch enwurde ez nimmer» sprach Albrich, «get&n, los» 
niwan daz wir übele äk verlorn hÄn ^^'^ 
samet Slfrlde die guoten tamhftt: 

want die truoc alle zlte der schoenen Eriemhilde trüt 

1120 Nu ist ez Slfrlde leider übcle komen, loeo 
daz uns die tamkappen der helt bete benomen <^^^ 
unt daz im muose dienen allez ditze lant» 

d6 gie der kamersere da er die slüzzele vant. 

1121 £z stuonden vor dem berge die Eriemhilde man, loei 
und euch ein teil ir m&ge. den scaz truoc man ^^^'^ 
dan zuo dem s6we an diu schiffelln: 

den fuort man üf den ünden unz ze berge an den Bln. 

1122 Nu muget ir von dem horde wunder beeren sagen: loea 
swaz zwelf kanzwägene meiste mohten tragen ^^^ 
in vier tagen und nahten von dem berge dan. 

euch muose ir ietsUcher des tages drlstnnde gän. 

1123 Ez enwas niht anders wan gesteine unde golt io63 
unt ob man al die werlde het d& von versolt, <^^^> 
sin wsere niht minner einer marke wert 

Jane het es kne schulde niht gar Hagene gegert 

1124 Der wünsch der lacdarunder, vongolde ein rüetelln. i064 
der daz het erkunnet, der möhte meister sin <^^^ 
wol in aller werlde über ietsUchen man. 

der Albrlches m&ge kom vil mit G6m6te dan. 
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1125 Dö si den hört behielten in Guntheres lant loes 
und sihs diu küneginne alles underwant, <^^* 
kamere unde turne sin wurden vol getragen. 

man gehörte nie daz wunder von guote möre gesagen. 

1126 Und wser sin tüsent stunde noch alse vil gewesen, 1066 
und solt der herre Slfrit gesunder sin genesen, *"*•> 
bl im wsere Kriemhilt hendebl6z best&n. 
getriuwer wlbes künne ein helt nie m6re gewan. 

1127 Bö si den hört nn böte, dö br&htes in daz lant io67 
vil unkunder recken. j& gap der yrouwen haut <"^ 
daz man so grözer mute möre nie gesach. 

si pflac vil grözer tugende : des man der küneginne jach. 

1128 Den armen unt den riehen begonde si nu geben loes 
daz daz reite Hagene, obe si solde leben ^^^^* 
noch deheine wile, daz si so manigen man 

in ir dienst gewunne daz ez in leide müese erglUi. 

1129 Bö sprach der künec Günther «ir ist lip unde guot. loes 
zwiu sol ich daz wenden swaz si da mite getuot? '^^^ 
ja erwarp ich daz yil küme daz si mir wart so holt, 
nu enruochen war si teile bödiu ir silber und ir golt.» 

1130 Hagene sprach zem künige «ez solde ein frumer man 1070 
deheinem einem wibe niht des hordes l&n. ^^^ 
si bringet ez mit g&be noch unz üf den tac 

dazz vil wol geriuwen die küenen Burgondeu mac.» 

1131 Bö sprach der küuic Günther «ich swuor ir einen eit i07i 
daz ich ir getsete nimmer möre leit, <"*** 
und wil es fürbaz hüeten: si ist diu swester min.» 
dö sprach aber Hagene «l&t mich den schuldigen sin.» 

1182 Ir sumellcher eide wären umbehuot. 1072 

dö nftmen si der witewen daz kreftige guot: ^"^ 
Hagene sich der slüzzel aller underwant. 
daz zurnde ir bruoder Gömöt, do er daz rehte bevant. 

1133 Bö sprach der herre Glselher «Hagene h&tget&n i07S 
vil leides miner swester: ich sold iz understftn. <"*'* 
unde wser er niht min m&c, ez gienge im an den lip.» 
iteniuwez weinen tet dö Sifrides wip. 

niBKIiUHOBKLIBO. 9 
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1134 Dö sprach der herre G^rn6t «6 daz wir immer sin 1074 
gemüet mit disem golde, wir soldenz in den Rln <"«' 
allez heizen senken, dazz immer wurde man.» 
si gie vil klegeltche für Giselher ir bruoder st&n. 

1 1 36 Si sprach «vil lieber bruoder, du solt gedenken min : io75 
beidiu libes unde guotes soltu min voget sin.» "^^^' 
dö sprach er zuo der vrouwen «daz sol sin getan, 
als wir nu komen widere; wir haben ritennes wän.» 

1136 Der künic und sine m&ge rümten dö daz lant, io76 
die aller besten drunder die man inder vant: <"^* 
niwan Hagene aleine, der beleip dk durch haz 

den er truoc Kriemhilde, unt tet vil willecllche daz. 

1137 £ daz der kOnic rlche wider wsere komen, 1077 
die wile hete Hagene den grözen scaz genomen. <'^'^' 
er sancten da ze Loche allen in den Ein. 

er wände er seid in niezen: des enkunde niht gesin. 

1138 Die fürsten kömen widere, mit in vil manic man. lors 
Kriemhilt ir schaden grözen klagen dö began '"^' 
mit meiden unt mit vrouwen: in was harte leit. 
gerne wser ir Giselher aller triuwen bereit. 

1139 Dö sprächen si gemeine «er hat übele getan.» 1079 
erntweich der fürsten zorne also lange dan <"**' 
unz er gewan ir hulde. si liezen in genesen: 

döne künde im Kriemhilt nimmer vinder gewesen. 

1140 £1 daz von Tronege Hagene den scaz also verbarc, loso 
dö heten siz gevestent mit eiden also starc, 

daz er verholn wsere unz ir einer möhte leben. 

Sit enkunden sis in selben noch ander niemen gegeben. 

1141 Mit iteniuwen leiden beswaeret was ir muot, losi 
umbe ir mannes ende, unt dö si ir daz guot <^*^> 
also gar genämen. dö gestuont ir klage 

des libes nimmer möre unz an ir jungesten tage. 

1142 N&ch Slfrides töde, daz ist alwär, 1082 
si wonde in manigem söre driuzehen j&r, <"'^> 
daz si des recken tödes vergezzen künde niht. 

si was im getriuwe: des ir diu meiste meoige gibt. 
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WIE KÜNIC ETZEL ZE BÜEGONDEN NACH KRIEMHILDE SANDE. 

1143 Daz was in einen zlten dö vrou Helche erstarp, loss 
Q j'tj lllp,. unt daz der k ttnic Etzel umb ein ander vrouwen warp : '^^^* 

d6 rieten sine yriiinde in Burgonden lant 

zeiner stolzen witewen, diu was vrou Kriemhilt genant. 

1144 Sit daz erstorben wsere der schoenen Heichen 11p, 1084 
si sprächen «weit ir immer gewinnen edel wlp, <"*^* 
die hoehsten unt die besten die künic ie gewan, 

s6 nemt die selben vrouwen : der starke Sifrit was ir man.» 

1145 Do sprach der künic riche «wie mölite daz ergän, 1035 | f 
Sit ich bin ein beiden und des toufes nine h&n? ui«) "yP <rv^\f; "-^ 
so ist diu vrouwe kristen: da voiaTobet sis niht. ( XhH(*^^^ ^ "^J 
ez müese sin ein wunder, ob ez immer geschiht.» 

1146 Do sprächen aber die snellen «wazobsiz lihte tuot? lose 
durch iuwern namen den höhen und iuwer michel guot <^^®' 
s6 sol manz doch versuochen an daz vil edele wip. 
ir muget vil gerne minnen den ir vil wsetlichen lip.» 

1147 D6 sprach der künic edele «wem ist nu bekant los? 

under iu bl Rine liute unde lant?» jß^Sluik J^ 4<idäC 

d6 sprach von Bechelären der guote Eüedeger "4-läu^x*^'i^14 £ 
(«ich hän erkant von kinde die edelen küneginne herT' * 

1148 Günther und G^rnöt, die edelen ritter guot, ^ loss 
der dritte heizet Giselher: ir ietslicher tuot . <^i^> 

— swaz er der besten ^ren und tugende mac begäu: 
ouch hänt ir altmäge her daz selbe getan.» 

1149 D6 sprach aber Etzel «vriunt, du solt mir sagen, i089 
op si in minem lande kröne solde tragen. <"^> 
und ist ir lip s6 schoene s6 mir ist geseit, 

den minen besten vriunden sol ez nimmer werden leit.» 

1150 (»Si gelichet sich mit schoene wol der vrouwen min, 1090 
Heichen der vil riehen, jane könde niht gesln ^^^^* 
in dirre werlde schcener deheines küniges wlp. 

den si lobet ze vriunde, der mac wol troesten sinen lip.» 
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1151 Er sprach «66 wirb ez, Rüedeg^r, als liep als ich dir si. 1091 
und sol ich Eriemhilde imin^r geligen bi, ^^^^*^ 
des wil ich dir 16nen s6 ich beste kan: 

s6 h&stu minen willen s6 rehte verre^et&n. 

1152 Üzer miner kameren s6 heiz ich air geben io9S 
daz du unt dlne gesellen vroeliche müget leben, "^^"\^ 
von rossen und von kleidem allez daz du wil. "^j-^' 
des heize ich iu bereiten zuo der boteschefte vil.» 

1153 Des antwurte BüedegSr, der marcgr&ve rieh, 1093 
«gerte ich dlnes guotes, daz wsere unlobelich. <^^^> 
ich wil diu böte gerne wesen an den Rin 

mit min selbes guote, daz ich h&n von der hende d!n.» 

1 154 D6 sprach der künic riebe «nu wenne weit ir vam 1094 
n&ch der minneclichen? got sol iuch bewarn <"^ 
der reise an allen 6ren, unt euch die vrouwen min. 
des helfe mir gelücke daz si uns gensedic müeze sin.» 

1155 D6 sprach aber Rüedeg^r «6 wir rümen daz laut, 1095 
wir müezen 6 bereiten w&fen unt gewant, '*^^* 
also daz wirs dre vor fürsten mügen hän. 

ich wil ze Rine füeren fünf hundert wsetllcher man. 

1156 Sw& man zen Bürgenden mich unt die mine sehe, i09€ 
daz ir ietslicher danne dir des jehe, ^^^^^> 

^{ V . daz nie künic deheiner als6 manigen man 
^ ,,4a*^V li*' '1 s^ y^icre baz gesande dan du ze Rine habest get&n. 

Av-'^ '\^<'' ' "^ 

' * 1157 Und ob duz, künic riebe, dar umbe niht wil l&n, 1097 

si was ir edelen minne Slfride undert&n, ^"*> 

dem Sigemundes kinde: den h&stu hie gesehen: 
man moht im grözer ^ren mit rehter wärheite jehen.» 



y 



1158 D6 sprach der künic Etzel «was si des recken wlp, i098 
so was wol also tiare des edelen fürsten llp, <i^> 
daz ich niht versmähen die künegiime sol. 

durch ir grözen schoene s6 gevellet si mir wol.» 

1159 D6 sprach der marcgrlive «s6 wil ich iu daz sagen, 1099 
daz wir uns heben hinnen in vier unt zweinzec tagen. *""* 

-^ (j^f.'V*'«*-ich ei^bj^ute iz Gotelinde, der lieben vrouwen min, 
^ daz ich n&ch Kriemhilde selbe böte welle sin.» 
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1160 Hin ze Bechel&ren sande Rüedegör. \ *^tvh^ 
dö wart diu marcgrävinne trftrec unde h^ V^" <"®* 
emböt ir daz er solde dem kOnige werben wip: 

si gedähte minnecltche an der schoenen Heichen lip* 

1161 Dö diu marcgr&vinne die boteschaft vemam, iioi 

rx aJU\^ ein tei l was ir leide, weinens si gezam, am)^J^ 

^^^^ ob si gewinnen solde vrouwen alsam 6. \ 

60 si ged&ht an Heichen, daz tet ir innecltche w^. 

1162 Rüedegör von Ungern in siben tagen reit.. ^^^'^l 

des was der künic Etzel vrö unt gemeit. ) >^" ^^^* _^ 

dk zer stat ze Wiene bereite man in wät. j/,cfc.,r-fv^ cülnJjL,^^^^^^ 

donp mohte^er siner reise dö uiht langer haben rät. 

1163 Da, ze Bechel&ren im warte Gotelint: iios 
diu junge marcgr&vinne, daz Bttedeg^res kint, **"^ 

^^ sah ir vater gerne unde sine man: 
jjtju^ dö wart ein liebez plten von schoenen kinden getan. 

1164 E daz der edel Bttedeg^r ze Bechelären reit ii04 



/ 



ytz der stat ze Wiene, dö wären in diu kleit ^"^* :\^^ 
S^y^rehte voUeclichen üf den squmen komen: C ©o-^-^*^' ^\ ^ 

^^^ die fuoren in der m&ze daz in wart wönic iht genomen. | ^^ 

1165 Dö si ze Bechelären kömen in die stat, ii05 
die sinen reisgesellen herebergen bat <"®* 
der wirt vil minneclichen unt schuof in guot gemach. 
Gotelint diu riche, den wirt si gerne komen sach. 

1166 Sam tet sin liebiu tohter, diu junge marcgrävln: iioe 
deme künde nimmer sin komen lieber sin. ^"®* 
die helde üz Hiunen lande wie gerne si si sach! 
mit lachendem muote diu edele juncvrouwe sprach 



* 1167 «Nusiunsgrözewillekomen min vater und sine man.» uo7 
dö wart ein schoene danken mit vlize da getan ^^^^) 
der jungen marcgrävinne von manigem ritter guot. 
vil wol wesse Gotelint des herren Büedegöres muot. 

1168 Dö si des nahtes nähen bi Büedegöre lac, iios 

wie gtletUche vrägen diu marcgrävinne pflac, <""> 
JUaaa war in gesendet hßte der künic von Hiunen laut! 
^^ eTsprach vmln vrou Gotelint, ich tuen dirz gerne bekant. 
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1169 Dk sol ich inime hcrren werben ein ander wip, iio» 
Sit daz ist erstorben der schoenen Heichen lip. <"^* 
ich wil u&ch Kriemhilde riten an den Kin: 

diu sol hie zen Hiunen gewaltec kOniginne sin.» 

1170 «Daz wolde got>', sprach Gotelint, «und möhte daz 

geschehen, iiio 
i Sit daz wir ir beeren s6 maniger ßren jehen. ^"*'* 
^^^^^^^^^^^ \uadU*^i ergazte uns miner vrouwen llhte in alten tagen: 
^^^ ouch mohte wir si gerne zen Hiunen kröne läzen tragen.» 

1171 D6 sprach der marcgräve «triutinne min,^ im 
die mit mir sulen riten hiunen an den Rin, <^^^^ 
den sult ir minnecliche bieten iuwer guot. 

-— -s6 beide varent rlcl^e, s6 sint'si höhe gemnot.» 

[ 1172 Si sprach «ez ist aeheiner ^^rz gerne von mir nimt, 1112 
ine gebe ir ietslichem swaz im wol gezimt, <"^^* 

e daz ir hinnen scheidet und ouch iuwer man.» 
dö sprach der marcgräve «daz ist mir liebe getan.» 

. 1173 Hey waz man richer pfellel von ir kamere truoc! ins 

^^^'v*^-^^^ tk>C der wart den edelen recken ze teile dö genuoc, ^"^* 
1 *l^^^ ' erfüllet vlizeclichen von halse unz üf den sporn. cJi^ 
* ' 1 —die" im dar zuo gevielcn, die het im Rüedeg^r erk^rn/"*^^ 

1174 An dem sibenden morgen von Bechel&ren reit iih ^ 
der wirt mit siuen recken. wäfen unde kleit ^^^* ^. / 
fuorten si den vollen durh der Beier lant. "^^ 

si wurden üf der sträzen durch rouben selten an gerant.; A--^-' 

1175 Inre tagen zwelfen si kömen an den Rln. ^^ ins 
done künden disiu msere niht verholen sin. <"^* 
man sagetez dem künige unde sineu man, 

da koemen vremde geste. der wirt dö vrägen began, 

117C Ob lernen si bekande, daz mauz im solde sagen. 1116 
" >va^w»A/v^^ ^^^ sah ir soumsere so rehte swsere tragen: '^^^t, i . 
•^^*^^ daz si vil riche"wären, daz wart da. wol bekant. 

man schuof in herberge in der witen stat zehant. 

1177 Dö die vil unkunden wären in bekomeu, #-^,crv,^i^^ 
\ dö wart der selben herren vaste wargg^pmenT*^^^^ 
si wundert wannen faeren die recken an den Rin. 
der wirt nach Hagenen sande, ob si im kündec möhten sin. 
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1178 D6 sprach der von Tronege «in hän ir niht gesehen, ins 
als wir si nu geschouwen, ich kan iu wol verjehen, <*^^* 
von swannen si riten her in ditze lant. 

si sulen sin vil vremde, ine habe si schiere bekant.» 

1179 Den gesten herberge wären nu genomen. iii9 
in vil richiu kleider was der böte komen aI^Ö 
und sine hergesellen, ze hove si dö nten',t^4M^*'^^ 
si fuorten guotiu kleider vil harte spsehe gesniten. 

1180 D6 sprach der snelle Hagene «als ich mich kan 
^r^ verstän, 1120 

i wand ich den herren lange niht gesehen h&n, <^^* 
si varent dem gellche sam ez si Rüedeg^r, 
von hiunisc^n landen der degen küene unde h^r.» 

1181 «Wie sol ich daz gelouben», sprach der künic zehant, 1121 
«daz der von Bechelären koeme in ditze lant?» ^^^os) 
als der künic GKinther die rede vol gesprach, 
Hagene der küene den guoten EüedegSren sach. 

1182 £r unt sine vriunde liefen alle dan. 1122 
dö sach man von den rossen fünf hundert ritterstän. <*206) 
do wurden wol enpfangen die von Hiunen lant. 
boten nie getruogen also hSrlich gewant. 

1183 Dö sprach harte lüte von Tronege Hagene 1123 
^ «nu sin gote willekomen dise degene, <i207) 

der voget von Bechelären unt alle sine man.» 

der antpfanc wart mit eren den snellen Hiunen getan. 



1184 Des küniges nsehsten mäge die giengen da mans 

sach. 1124 

Ortwin von Metze zuo Rüedegßre sprach t*«») 

«wir haben in aller wile möre nie gesehen 
geste hie s6 gerne: des wil ich wserliche jehen.» 

1185 Des gruozes si dö dancten den recken über al. 1125 
mit den hergesinden si giengen in den sal, (^^' 
da si den kühic fuuden bi manigem küenen man. 
der herre stuont von sedele: daz was durch gröze 

zuht getan. , 
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1186 Wie rehte zahteclichen er zao den boten giel uae 
Günther unde"^m6t vil v^ecjich enpfie ^^^^^-s^lSJ^' 
den gast mit slnen mannen, als im wol gezam. r^^ 
den guoten Rüedeg^re er bl der hende genam. 

11|7 Er bräht in zao dem sedele d& er selbe saz: 1127 
■^ JU^-^'^^en gesten hiez man scenken (vil gerne tet man daz) *'***» 
-*^^*'*^ ^1^ mete den vil guoten unt den besten wln, 

Cv^^ ^ den man künde vinden in dem lande al umben Rin. 

t ► ■. '^ 

1188 Glselber und Göre die w&ren beide komen, \^iia8 
Dancwart unde Volker die hßten vemogien ^ ^ ^ <^»» 
umbe dise geste: si w&ren vr6 gemuot, 
si enpfiengen vor dem künige die ritter edele unde guot 



t/cnCJl 






1189 D6 sptach zuo slme herren von Tronege Hagene 112» 
«ez solden immer dienen dise degene <^'* 
daz uns der marcgr&ve ze liebe hat get&n: 
des solde 16n enpf&hen der schoenen Gotelinde man.» 

1190 D6 sprach der künic Günther «ine kan daz niht verdagen. ii30 
\ ^; ^^c\.: N. wie si sich geha ben beide, daz sult ir mir sagen, ^"'*> 
^ \ ^ Etzel unde HeTclie üzer Hiunen laut.» 

dö sprach der marcgr&ve «ich tuonz iu gerne bekant.» 

1 191 D6 stuont er von dem sedele mit allen slnen man. ii3i 
er sprach zuo dem künige «und mac daz sin getftn, <">^ 
daz ir mir, fürste, erloubet, sone wil ich niht verdagen 
diu msere diu ich bringe sol ich iu willeclichen sagen.» / 

1192 Er sprach «swaz man uns msere bi iu enbotenhät, iisa 
diu erloube ich iu ze sagene ftne vriunde rkt, <*'*•* 
ir sult si l&zen hoeren mich unt mlne man, 

wand ich iu aller §ren hie ze werbenne gan.» 

1193 Dö sprach der böte biderbe «iu enbiutet an den Bin 1133 
getriuwelichen dienest der gröze xoget min, ^^"^^ 
dar zuo allen vriunden die ir müget h&n: 

oiich ist disiu boteschaft mit gr6zeu triuwen getan. 

1194 Iu bat der künic edele klagen sine not. 1134 
sin volc ist &ne freude; min vrouwe diu ist tot, ^^^ 
Reiche diu vil riebe, mines herren wip, 

an der uu ist verweiset vil maniger juncvrouwen lip. 
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1195 Eint der edelen forsten, diu si gezogen hat: iiss 
d& von iz inme lande vil jeemerllchen stftt. <'**•> 
din h&nt nu leider niemen der ir mit triuwen pflege, 
des wsen euch sich yil seine des küniges sorge gelegc.» 

1196 «Nu 16n im got», sprach Günther, «daz er den 

dienest sin iiss 
s6 willecllch enhiutet mir unt den vriunden min. <^^> 
den slnen gruoz ich gerne hie vemomen h&n: V ' 

daz sulen gerne dienen beide m&ge und mlne man.»^^^^ > 







1197 D6 sprach von Bürgenden der recke 6Sm6t 1137 %^^ 
«die werlt mac immer riuwen der schoenen "**^* ^ 

Heichen t6t, ^^y 

durch ir vil manige tugende, de|:..fiijHUuig.,£flfigen.» 
der rede gestu p n t im Hagene, der vil zierliche degen. 

^ 1198 D6 sprach aber Rüedegßr, der edele böte h6r, yim 
«Sit ir mir, künic, erloubet, ich sol iu sagen"^6r <'^* 
. waz iu min lieber herre her enboten hat, 1 >vvuwvL 

x^y^^Y- Sit im sin dinc n&ch Heichen s6 rehte kumberlichen stät.^^^^^^ 

1199 Man sagete mlnem herren, Eriemhilt si äne man, 1139 
her Sifrit si erstorben, und ist daz s6 getan, ^^^ 
wolt ir ir des gunnen, s6 sol si kr6ne tragen 
vor Etzelen recken: daz hiez ir min herre sagen.» / ' . 

^ 1200 Dö sprach der künic riche (wol gezogen was sin 
"^ muot): luo 

«si hoeret mlnen willen, ob siz gerne tuot. '^224) \x^ 

den wil ich iu künden in disen drien tagen. r^l"^ 

\ -jLA^ 6 ihz an ir erfunde, ^wijj solde ichEtzeln versagen?» 

1201 Die wile man den gesten hiez schaffen guot gemach, lui 
in wart da s6 gedienet, daz Rüedeg6r des jach ^^^°^ 
daz er da friunde hßte under Guntheres man. 
Hagene im diente gerne: er hete im 6 alsam getan. 

1202 Alsus beleip d6 Rüedeg^r unz an den dritten tac. iU2 
der künic nach rftte sande (vil wtslich er pflac) ^^^^ 
und ob ez sine m&ge dühte guot get&n 

daz Kriemhilt nemen solde den künic Etzeln ze mau. 
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1203 Si riefenz al gemeine, niwan Hagene, 1143 ^ 
der sprach ze Gunthare deme degene , [^^^^jC^^h^ 

^ «habt ir rehte sinne, s6 wirt ez wol b^huot, ^^^^^^\^j)^ 
jpJoo oj^ sis joch volgen wolde, daz irz nimmer getuot.» 

1204 «War umbe?») sprach dö Günther, «solde ihs 

volgen niht? 1144 
swaz der küneginne liebes geschiht, t^^^s) 

t des sol ich ir wol giumen: si ist diu swester min. 
5tv^XA^<7-ft>*-^wir soldenz selbe w^ben, op ez ir ere möhte sin.» 

1205 Dö sprach aber Hagene «nu lät die rede stän. 1145 
^^^^^ het ir Etzeln künde, als ich sin künde h&n <^^> 

' nt^^^ ^^^ si in danne minnen, als ich iuch beere jehen, 
Vm^ so ist iu aller drste von schulden sorgen geschehen.» 

1206 «War umbe?» sprach dö Günther, «ich behüete 

wol daz, 1146 

^ daz ich im kome so nähen daz ich deheinen haz <*^* 

oj,j.jj<^ von ime dulden müese, jind wurde ei sin wlp.» 
"^^^^^^ dö sprach aber Hagene «ez gersetet nimmer min 11p.» 

1207 Man hiez nach Gßrnöte und Glselhere gän, 1147 
ob die herren beide dühte guot get&n <'*^^* 
daz Eriemhilt ne^en solde den riehen künic hör. 
noch widerreitez Hagene und ander niemannes mer. . ^v 

1208 Dö sprach von Burgonden Glselher der degen lus J/ 
«numugetir,vriunt Hagene, noch der triu wen pflegen: <i232)^^\ ^ 

tv vv' ^ ^Vgetzet si der leide ^>^^d ir ir habet get&n. jj^ 

-^j ^ct^^ . v,^V an swi u ir wol gejunge,^ daz solt ir ungevöhet län.» 

vC^ 1209 «Ja, habet ir mnier swester getan so manegiu leit», 1149 

. so sprach aber Glselher, der recke vil gemeit, <i**^> 

C'\ . ^ytv>- **^*2 s^ ^®s ^®*® schulde ob si iu wsere gram. 

- nie man deheiner vrouwen noch mßre freuden benam.» ^ 

1210 «Daz ich da wol bekenne, daz tuon ich iu kuut iiso ^^ (y^ 
sol si nemen Etzel, gelebet si an die stunt, -5^o**^ ? v S&^ 
si getuot uns noch vil leide, swie siz juetrage^an.^ ^^^^[p^ 

ja wirt ir dienende vil manic wseüiclier man.» r<^'>^^ 

1211 Des antwurte Hagenen der küene Görnöt iisi 
«ez mag also bellben uuz an ir beider tot, <^^^ 
daz wir gerlten nimmer in Etzelen laut. 

wir suln ir sin getriuwe ; daz ist zen ören uns gewant.» ^ j^^j^^ 
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1212 D6 sprach aber Hageue «mir macniemenwidersageii. ii52 
und sol diu edele Eriemhilt Helcheu kröne tragen, ^^^se» 
si getuot uns leide, swie si g efüeg et daz. 
ir sult iz län beliben : daz zimet lu recken michel baz.» 

1213 Mit zorne sprach d6 Glselher, der schoenen üoten 

sun, I ^ 11^ 

«wir suln doch niht alle mcinllchen tuon. 

swaz 6ren ir geschsehe, vr6 selten wir des sin. r^j^^vv 

swaz ir geredet, Hagene, ich diene ir durch die si/^A'^^^'^^^ 

triuwe min.» , 

1214 Dö daz gehörte Hagene, dö wart er ungemuot. ^54 w 
Görnöt und Giselher, die stolzen ritter guot, ^^> 

und Günther der riebe ze jungest reiten daz, 
vjjt)-oi>A,ob ez Ipbete Kriemhilt, si woltenz lä-zen ä-ne haz. 

1215 D6 sprach der fürste Göre «ich wilz der vrouwen 

sagen, iiw 

<^,,jj<^ daz si ir den künic Etzel läze wol behagen. 9xf^^^ i i c x 
dem ist so manic recke mit vorhten undertänr ^ 
er mac si wol ergetzen swaz ir leides ist getan.» 

1216 Dö gie der snelle recke da er Kriemhilde sach. ii56 
si enpfic in güetllche: wie balde er dö sprach! <"*» 

«ir muget mich gerne grüezen und geben botenbröt. B^ic^Jvvw, 
iuch wil gelücke scheiden üz aller iuwerre not. "^J 

1217 Ez h&t durch iuwer minne, vrouwe, her gesant iisi 
ein der aller beste der ie küneges lant <i24i> 

^. J^Jjtjjgewan mit vollen ören oder kröne solde tragen: 
\S^>^^ . ez werbent ritter edele. daz hiez iu iuwer bruoder sagen.» 

r^ 1218 Dö sprach diu j&mers riebe «iu sol verbieten got iis» 

und allen minen vriunden, daz si deheinen spot t^*> « 

an mir armer üeben. waz ^oli^ch einem man \<-'" ^ 
der ie herzen liebe von guotem wibe gewan?» " . 

1^ 1219 Si widerreit ez söre. dö kömen aber sint ii5» 

Geruöt ir bruoder unt Giselher daz kint. ^^^^^ 

die bäten minnecliche troesten si den muot: 
ob si den künic genseme, ez wser ir waerlichen guot 
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1220 Ü berw inden künde niemen d6 daz wlp, iieo 
daz si minnen wolde deheines mannes lip. ^^^' 
dö bäten si die degene anu l&zet doch gescehen, 

— ob ir anders niht getuot, daz irden boten r iipcb et sehen.» 

1221 «Daz enwil ich niht ve rsprec hen», sprach daz edele wip, iiei 
«ich ensehe gerne den Rüedeg^res 11p <^2«) 
durch sine manige tagende, wser er niht her gesant, 
swerz ander boten wsere, dem wser ich immer unbekant.» 

1222 Si sprach «ir sult in morgen heizen her gän ii62 
zuo miner kemenäten. ich wil in beeren l&n ^^^ 
vil gar den mlnen willen sol ich im selbe sagen.» 

^^^^JLAA ir wart e riten iawet daz ir vil groezllche klagen. 

1223 Dd gert ouch niht anders der edele Büedeg^r ii63 
wan daz er gessehe die küuegiune hSr: (^^^ 
er weste sich so wisen, ob ez immer sold erg&n, 
daz si sich den recken ttberreden müese l&n. 

1224 Des andern morgens vrüeje, d6 man die messe sanc, iiei 
die edelen boten kömen. dö wart d& gr6z gedranc. <^*"* 
die mit Rüedeg^re ze hove solden gän, 

der sah man da gekleidet vil manigen h^rllchen man. 

Vj r^^w^^l225 Kriemhilt diu höre und vil trürec gemuot, ii65 

^^ si warte Rüedegöre, dem edelen boten guot. ^^^^J 

der vant si in der wsete die si alle zlte truoc: 
da bi truoc ir gesinde rlcher kleider genuoc. 

1226 Si gienc im engegene zuo der türe stän, iiee 
und enpfie vil güetllche den Etzelen man. <^^' 
niwan selbe zwölfter er dar in zuo ir gie. 

man bot im grözen dienest : irn körnen höher boten nie. 

1227 Man hiez den herren sitzen unde sine man. ii67 
die zwöne marcgräven sah man vor ir stän, <^*" 
Eckewart und Gören, die edelen recken guot. r ^^ WlU^' 

V^^' ; ^d^h die hüsvrouwen si sähen niemen wql gemuot.^ 

1228 Si sähen vor ir sitzen vil manic schoene wlp. ii68 
dö pflac niwan jämers der Kriemhilde lip. ^^^ 
ir wät was vor den brilsten der heizen trähene naz. 
der edele marcgräve wol sah an Kriemhilde daz. 



Digitized 



by Google 



WIE KÜNIC ETZEL ZE BÜBOONDBK NACH KBIBMHILDE SANDE. 141 

1229 Bö sprach der böte h^re «vil edeles küniges kint, ii6» 
mir unt minen gesellen, die mit mir komen sint, ^^^> 
Bult ir daz erlouben daz wir vor iu stJin ^ 

und sagen iu diu msere n&ch w iu wir her geriten hän.» t^ ^ U-^^^ - 

1230 «Nu si iu erloubet», sprach diu künegin, uto 
«swaz ir reden wellet, also st&t min sin, <^^^ 
daz ich ez gerne hoere: ir slt ein böte guot.» 

die andern d6 wol hörten ir unwilligen muot. 

1231 D6 sprach von Bechel&ren der forste Rüedegör im 
«cmit triuwen gröze liebe Ezel ein künic h6r <^^> 
h&t iu enboten, vrouwe, her in ditze lant: 

er hat näh iuwer minne vil. guote recken her gesant. 

1232 Er enbiut iu innecliche liep äne leit: ii7t 



^Ci/y/>^ st»ter vriuntschefte der sl er iu bereit, <^^* 

^ als er 6 tet vroun HelcCen, diu im ze herzen lac. ^/ 

jJi hftt er nfiich ir tugenden vil dicke unvroelichen tac.» \^ 



1233 D6 sprach diu küneginne «marcgräve Rüedeger, in» \ 
W8ßr iemen der bekande diu minen scharpfen s^r, ^i«?* 

, der bsete mich niht triuten noch deheinen man. 

ö xjlM"^ J^ Xlli^ ^^^ ^^ ^^^ besten den ie vrouwe gewan.» 

1234 uWaz mac ergetzen leides», sprach der vil küene man, 1174 
ttwan friuntliche liebe swer die kan beg&n, ^^Arvix^LL 

^öJ^lr* unt der dan einen kiusßt der im ze re hte kumetr^/i'Vj^ 
/ vor herzenlicher leide niht s6 groezliche frumet. /^^^MiL 

; QC^y^-^ 1235 Und geruochet ir ze miunen den edelen herren min, 1175 ir^Sa *- 
zwelf vil richer kröne sult ir gewaltec sin. *^^> 

rViAT^ dar zuo glt iu min herre wol drlzec fürsten lant, 
^ diu elliu h&t betwungen sin vil ellenthaftiu hant. 



1236 Ir sult euch werden vrouwe über manigen werden man, ine 
die miner vrouwen Heichen wären undertän, t^^> 
und über manige vrouwen, . der si het gewalt, 

von höher fürsten ktUine», sprach der küene degen halt. 

1237 «Dar zuo glt iu min herre, daz heizet er iu sagen, im 
ob ir geruochet kröne bi dem künige tragen, ^^^> 
gewalt den aller hoeh^ten, den Reiche ie gewan: 
den sult ir gewaldecllche haben vor Etzelen man.» 
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1238 D6 sprach diu küneginne «wie möhte minen lip m$ 
n fJ^i^^i^''^'^''*^^ immer des gelüsten deich wurde heledes wlp? '*2ö2) 
w->^ mir hat der tot an einem so rehte leit get&n, 

des ich unz an min ende muoz unvroeliche stän.» 



1239 D6 sprächen aber die Hiunen «küneginne rieb, 1179 

iwer leben wirt bl Etzeln s6 rehte lobellch, ^ "2P ^Cc^^^^m 
daz ez iuch immer wünnet, ist^d az, £z,_erg&t: ^ "^v ys^^ 
want der künic riebe vil manigen zieren degen 11 ät. ' 

1240 Heichen juncvrouwen unt iuwer magedin, iiso 
solten die bi ein ander ein gesinde sin, ^^^^ 
da bi möhten recken werden wol gemuot. 

l&t ez iu, vrouwe, raten: ez wirt iu wserlichen guot.» 

1241 Si sprach in ir zühten «nu l&t die rede stiui im 
unze morgen \Taeje. so sult ir here g&n: \^(J^^'%^ 

ich wil iu antwurten d es ir d& habet muot.» U':'U\ I 

des muosen dö gevolgen 3ie recken küen unde guot. 

1242 Dö si zen herbergen alle kdmen dan, ns2 
dö hiez diu edele vrouwe n&ch Gisclhere gftn, <^*^' 
und euch n&ch ir muoter. den beiden sagt si daz, ^^^^ 
daz si gezseme weinen und niht anderes baz. ^>^'^ 

1243 Dö sprach ir bruoder Glselher «swester, mirst geseit, ii83 
und wilz ouch wol gelouben, daz elliu diniu leit ^^^ 
der künic Etzel swende, und nimestun zeinem man. 
swaz ander iemen r&te, so dunket ez mich guot getan.» 

1244 «Er mac dich wol ergetzen», sprach aber Giselher. ii84 
;^\ ,.xA «vome Roten zuo dem Rine, von der Elbe unz ^^'^^ 
^'^ an daz mer, J^ 

so ist künec deheiner so gewaltec niht. A > 

du mäht dich vrewen balde, so er din ze konen gibt.» 

'5 «Min vil lieber bruoder, zwiu rsetestu mir daz? 11 
klagen unde weinen mir immer zseme baz. 
wie solde ich vor recken da ze hove g&n? ^\ 
wart min lip ie schcene, des pin ich ^e get&n.» 

1246 Dö sprach diu vrouwe Uote ir lieben tohter zuo iwö 
«swaz dlue bruoder r&ten, liebcz kint, daz tuo: ^^^^ 
volgc dinen friunden: so mac dir wol gescehen. 
ich h&n dich doh so lange mit grözem jämer gesehen.» 
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1247 D6 bat si got yil dicke füegen ir den r&t, iisr 
daz si ze gebene böte golt Silber unde wftt, <i^*' 
sam 6 bl ir manne, do er noch was gesunt: 

si gelebt doch nimmer mßre sit 86 vroelicbe stunt. 

1248 Si gedäbte in ir sinne «nnd sol ich minen lip iiss 

geben einem beiden (ich pin ein kristien wlp), (AjS^ttJLxjLt^^ 
des muoz ich zer werlde immer schände h&n. ,[ c^tX' 

gaeb er mir elliu riebe, ez ijt von mir immer un^än.).^*'^^V ^ " 

1249 Da mite siz lie beliben. die naht nnz an den tac ii89 
diu vrouwe an ir bette mit vil gedanken lac. *^*"' 
diu ir vil liebten ougen get nicke nten nie, 

unze si aber den morgen hin ze mcttine gie. 

1250 Ze rehter messezite die künige w&ren komen. ii9o a 

si beten aber ir swester under hende genomen: -S^cßof KAj0u%.Jt 
ja rieten si ir ze minnen den kOnic üz Hiunen lant. ' 
• die vrouwen ir deheiner lützel vroelicbe vant. "^ <^\, \cvc/tl 

1251 D6 hiez man dar gewmnen die Etzelen man, \m 
die nu mit urloube waren gerne dan, <i275j 
geworben oder gescheiden, swie ez d6 möhte sin. 

ze hove kom dö Rüedeg^r. die h^lde reiten wider iu, 

1252 Daz man rebte erfüere des edelen ftlrsten muot, ii92 
^^Lcl'TZJbCCwU^cl tseten daz bezite : daz diuhtes alle guot: 

ir ^ve£e w«ren verre wider in ir lant. 

man br&bte Rüedeg^ren d& er Kriemhilde vant. 

1253 Yil minnecliche pitten der recke d6 began 1193 
die edelen küneginne, si solde in beeren l&n 

. ^ waz si enbieten wolde in Etzelen lant. 

ftA^*Jjijjf^^erj[jwtt %n Jr niht anders niwan lougenen vant; 

1254 baz si nimmer minnen wolde m6r deheinen man. 1194 
d6 sprach der marcgr&ve «daz w»re misset&n. t^*^*> 

^^,^.juvuu*%zwiu woldet ir verderben einn als6 scoenen lip? 

ifmuget noch mit 6ren werden guotes mannes wip.» 

1255 Niht half daz si geb&ten, unze Rüedeg^r 1195 
gesprach in heinliche die küneginne h6r, *^^' 
er wolde si ergötzen swaz ir ie gescach. 

ein teil begonde ir senften ir vil grözer ungemach. 
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1256 Er sprach zer küneginne «lät iawer weinen sin. ii96 
ob ir zen Hiunen hötet niemen danne min, <^>^ 
getriuwer miner m&ge, und ouch der miner man, 
er müeses sSre engelten, (unt)het in iemen iht getan.» 

1257 J)k von wart gennget d6 der vrouwen muot. ii97 
si sprach «s6 swert mir eide, swaz mir iemen getuot, ^^ /• 
daz ir slt der nsehste, der büeze miniu leit.» v^Jr^ ^'^ 
d6 sprach der marcgräve «despln ich, vrouwe, bereit.» 

1258 Mit allen sinen mannen swuor ir d6 Büedeger ii98 
mit triuwen immer dienen, nnt daz die recken hßr "^"^ 
ir nimmer niht versageten üz Etzelen lant, 
des si 6re haben solde: des sichert ir Rüedg^res hant. 

1259 Do ged&hte diu getriuwe «sit ich vriunde hän ii99 
also vil gewunnen, s6 sol ich reden \ka t*^* 
die Hute swaz si wellen, ich j&merhaftez wip. 
waz ob noch wirt errochen des mlnen lieben mannes lip ? » 

1260 Si ged&hte asit daz Etzel der recken h&t s6 vil, 1200 j 
sol ich den gebieten, s6 tuon ich swaz ich wil. "^* I 
er ist ouch wol s6 rlche, daz ich ze gebene hän: 

mich hat der leide Hagene mlns guotes äne getan.» 

1261 Si sprach ze Rüedeg^re «het ich daz vernomen 1201 
daz er niht wsere ein beiden, 86wolde ich gerne komen ^^^ 

swar er hete willen, und nseme in zeinem man.» , «^ 

d6 sprach der marcgräve «die rede sult ir, vrouwe, i^*]0&>^ 

1262 Er hftt s6 vil der recken in kristenllcher (6^^-^'*^i25a 
daz iu bl dem künige nimmer wirdet w6. ^^^^ 
waz ob ir daz verdienet daz er toufet slnen lip? 
des muget ir gerne werden des künic Etzelen wip.» 

1^63 D6 spr&chen aber ir bruoder «nu lobt iz, swester min. 1203 
iuwer ungfimüete daz sult ir Iftzen sin.» ^^^86) 

si b&tens als6 lange unz daz doch ir trürec lip 
lobete vor den beiden, si würde Etzelen wip. 

1264 Si sprach «ich wil iu volgen, ich vil armiu künegin, 1204 
daz ich var zeu Hiunen, s6 daz nu mac gesln, <^^> 
swenne ich hän die vriunde die mich füeren in sin lant.» 
des b6t d6 vor den beiden diu schoene Kriemhilt ir hant. 
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1265 D6 sprach der marcgr&ve «habet ir zw6ne man, 1205 
dar zuo h&n ich ir m6re: ez wirdet wof"get&n ^^^ss) 
daz wir iuch wol n&ch Ären bringen über Rln. 
im sult niht, vrouwe, langer hie zen Bürgenden sin. 



12j8/lc] 



Ich h&n fünf hundert manne and ouch der m&ge min: i20€ 
/^ die suln iu hie dienen, unt d& heime sin, <^^^ 

vrouwe, swi ir gebietet, ich tuon iu selbe alsame, 
swenne ir mich manet der maere, daz ich mihs nim- 
j^f^sA^^/¥4t^^*^ mer gescame. 

1267 Nu heizet iu bereiten iuwer pfertkleit: EtofM^^207 
QJSaJ^-S^S^^^ Rüedegöres raete iu nimmer werdent leit; *^^* 

und saget ez iuwern mageden die ir dk füeren weit. 

j& kamt uns üf der sträze vil manic üz erweiter helt.» _^ 

1268 Si heten noch gesmlde daz man d& vor reitlJ 1208 ^JOCX^ 
bl Sifrides ziten, daz si vil manige meit <*^^' 

mit 6ren mohte füeren, swenn si wolde dan. 

hey waz man guoter sätele den schoenen vrouwen gewan! 

1269 Ob si 6 ie getruogen deheiniu riehen kleit, 1209 
der wart zuo zir verte vil manigez nu bereit, <^^' 

wände in von dem künige s6 vil gesaget wart. 4 \jM^^ 

si sluzzen üf die kisten, die 6 stuonden wol besgart. O^«^*''^^^^ 

1270 Si wären vil unmüezec wol fünftehalben tac, 1210 

si suochten üz den valden des vil dar inne lac. jf^tiA*» - 



Kriemhilt ir kamere ensliezen began. ^ . J^# jt- ^^ 

si wolde machen riebe alle Rüedegßres man. ^^^^.^ jj^t ^j^afe;^ 



1271 Si bete noch des goldes von Nibelunge laut 1211 
- (si wände ez zen Hiunen teilen solde ir hant), <^294) 

tAjjJf^^^ ez hundert mcere ninder künden tragen. 

" • diu msere hörte Hagene dö von Kriemhilde sagen. 

1272 Er sprach «sit mir Kriemhilt nimmer wirdet holt, 1212 
s6 muoz ouch hie beliben daz Sifrides golt <^^* 
zwiu solde ich mlnen finden län so michel guot? 
ich weiz wol waz Kriemhilt mit disem scatze getuot. 

1273 Ob si in brsehte hinnen, ich wil gelouben daz, 1213 
^jb£jbtA>h^r wurde doch z ertei let üf den minen haz. ^^^ 

'^'^^^^ sin habent ouch niht der rosse die in solden tragen, 
in wil behalten Hagene, daz sol man Kriemhilde sagen.» 

mBXLUHOBMIiISD. 10 
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1274 D6 si gehört diu mssre, d6 was ir grimme leit. i3i4 
ez wart ouch den künegen allen drin geseit. '^^» 
si woldenz gerne wenden; d6 des niht geschach, 
Rüedeg^r der edele harte vroellche sprach 

1275 ftRlchiu küneginne, zwiu klaget ir daz golt? 1215 
iu ist der künic Etzel sÄ groezllchen holt, <^**' 
gesehent iuch stniu ougen, er git iu also yil 

daz irz verswendet nimmer: des ich iu, vrouwe, 

sweren wil.» 

1276 Dö sprach diu küneginne «vil edel Rüedeg^r, 1216 
ez gewan nie küniges tohter richeite mßr CtcicitfiSS^ 
danne der mich Hagene &ne hat" getan.» 

dö kom ir bruoder Görnöt hin zer kameren gegän. 

1277 Mit gewalt des küniges slOzzel stiez er an die 

tür: ^- i2n 

golt daz Kriemhilde reichte man derflir, v«Atf**^<^*^* 
ze drizec tüsent marken oder dannoch baz. 
er hiez iz nemen die geste: liep was Gunthere daz. 

1278 Dö sprach von Bechel&ren der Gotelinde man 1218 
«ob ez min vrouwe Kriemhilt allez möhte hin, <^^> 
swaz sin ie wart gefüeret von Nibelunge lant, 

sin solde lützel rüeren min oder der küneginne haut. 

1279 Nu heizet ez behalten, wand ich es nine wil. 1219 
jÄ fuort ich von lande des minen also vil, *"®*^ 
daz wirs üf der sträze haben guoten rit 

rv^..^^^^^^'*^^ ^^^ unser koste hinnen harte hörllchen st&t.» j^ 

1280 D& vor in aller wile ^gefallet zwelef schrln ^^^220 

des aller besten goldes daz ii\dg;r mohte sin, ♦ ^^-^?i»*^— 
höten ir megede: daz fuorte man von dan, /yv^A^^"'^*'^ 
und gezierde vil der vrouwen ^az si zer verte 

solden hän. 



1281 



1281 Gewalt des grimmen Hagenen dühte si ze starc. 1221 
d het ir opfergoldes noch wol tüsent marc: <"<>*> 

si teiltez siner söle, ir vil lieben man. 
daz diülite Rüedeg^ren mit grözen triuwen get&n. 
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1282 Dö sprach diu klagende vrouwe «wi sint die 

Ou/* -tixl-t. V^ '**^ vriunde'jaim- 1222 

die durch mine liebe wellent ei lende sinT*^TüecJÜ3gtc^ 
die suln mit mir riten in der Hiunen lant? 
äA dienemen scaz den mlnen und koufen ros unt gewant.» 

1283 Dö sprach zer küneginne der marcgräve Eckewart 1223 
«Sit daz ich aller ferste iwer gesinde wart, <"^' 
s6 hän ich iu mit triuwen gedienet«, sprach der degen, 
«und wil unz an min ende des selben immer bl iu pflegen. 



1284 Ich wil ouch mit mir füeren fünf hundert miner man, 1224 

der ich iu ze dienste mit rehten triuwen gan. usw) • 

wi r sin vil ungeschei den, ez entuo dan der t6t.» ^ tJk€A«>5*^ ^11^ 

der rede neig im Kriemhilt: des gie ir wserliche not. "^-^^-^^ä^« 



1285 D6 zoch man dar die moere: si wolden varen dan. 1225 
da wart vil michel weinen von vriunden get&n. '^*<*> 
Uote diu vil riebe und manic schoene meit 
die zeigten daz in wsere nach vroun Kriemhilde leit 

1286 Hundert richer magede fuort si mit ir dan: 122« 
die wurden so gekleidet als in daz wol gezam. <*^' 
dö vielen in die tr ebene von liebten ougen nid er. 
si gelebete vil der vreuden ouch bi Etzelen sider. 

1287 Do kom der heme Giselher und ouch Gfemöt 1227 
samet ir gesinde, als in ir zuht gebot. ^ ^^^ 
dö wolden si b eleite n ir liebe swester dan: v-c>y€ec£CL oxieJ^C 
dö fuorten si ir recken wol tüsent wsetlicher man. »j-*^-** 

1288 Dö kom der snelle G6re und ouch Ortwln: 1228 
^jKj^Ja^olt der kuchenmeister da mite muose sin. 'vSÜLJZXc JisJUt- 

NA.«-*^^v'^fP8cuofen die n ahtseld e unz an Tu onuow e stat. Ä«?w,^ot, 

dö reit niht fürbaz Günther wan ein lützel für die stat.^^*'*"^ 

1289 £ si von Kine füeren, si beten für gesaut 1229 
ir boten harte snelle in der Hiunen lant, '^"•* 
die dem künige sageten daz im Rüedegör 
ze wibe bete erworben die edelen küneginne hör. 



10 ♦ 
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XXI. AVENTIÜRE, 

WIE KRIEMHILT ZUO DEN HIÜNBN FUOR. 



1290 Die boten läzen riten: wir suln iu tuon bekant 1230 
wie diu küneginne füere durch diu lant, '^'*' 
oder wä. von ir schieden Giselher und Gßmöt. 

si beten ir gedienet als in^ ir triuwe daz geb6t. 

1291 ünz an die Tuonouwe ze Vergen si dö riten. 1231 
81 begonden urloubes die küneginne biten, <"^' 
wau si wider wolden riten an den Rin. 

done mohtez äne weinen von guoten friunden niht gesin. 

1292 Giselher der snelle sprach zer swester sin 1232 
«swenne daz du, vrouwe, bedürfen wellest min, t^^^' 
ob dir iht gewerre, daz tuo mir bekant: 

so rite ich dir ze dienste in daz Etzelen lant.» 

1293 Die ir mäge wären, die kustes an den munt. 1233 
vil minnecliche sceiden sach man an der stunt t^^">> 
vone Rüedegöres des marcgriven man. 

dö fuort diu küneginne vil manige maget wol get&n. 

1294 Hundert unde viere, die truogen richiu kleit 1234 
von gemälet riehen pfellen. vil der Schilde breit *^^* 
fuort man bi den vrouwen nähen üf den wegen. 

dÄ körte von ir dannen vil manic hßrlicher degen. 

1295 Si zogeten dannen balde nider durch Peyer lant. 1235 
dö sagte man diu maere, d& waeren für gerant <^*^) 
vil unkunder geste, d& noch ein klöster stät 

unt dk daz In mit fluzze in die Tuonouwe g&t. 

1296 In der stat ze Pazzouwe saz ein biscof. 1236 
herberge wurden laere unt ouch des fürsten hof: <^^* 
si ilten gegen den gesten üf in Beyer lant, 

dk der biscof Pilgerin die schoenen Kriemhilde vant. 

1297 Den recken von dem lande was daz niht ze leit, 1237 
dö si ir volgen sähen so manige schoene meit. <*^' 
da trüte man mit ougen der edelen ritter kint 

vil guote herberge gap man den edelen gesten sint. 
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1298 Der bisch of mit siner nifteln ze Pazzouwe reit. i238 
d6 daz den burgseren von der stat wart geseit, ^^^^ 
daz dar koeme Kriembilt, des fürsten swester kint, 
diu wart wol enpfangen von den koufliuten sint. 

1299 Daz si beliben solden, der biscof hetes w&n. 1239 
dö sprach' der herre Eckewart «ez ist unget&n. <*^' 
wir müezen varen nidere in Rttedegßres lant 

uns wartet vil der degene : wan iz ist in allen wol bekant» 

1300 Diu msere nu wol wesse diu schoene Gotelint. 1240 
si bereite sich mit vllze und ir vil edele kint. <^^* 
ir het enboten Rüedegör daz in daz dühte guot, 
daz si der küneginne d& mite tröste den muot, 

1301 Daz si ir rite engegene mit den sinen man 1241 
üf ZUO der Ense. dö daz wart getan, *""* 
dö sah man allenthalben die wege unmüezec st6n: 

si hegenden gegen den gesten beidiu riten unde g6n. 

1302 Nu was diu küneginne ze Everdingen komen. 1242 
genuoge üz Peyer lande, soldens h&n genomen <^^* 
den roub üf der sträzen nftch ir gewoneheit, 

so heten si den gesten da getdn vil lihte leit. 

1303 Daz was wol understauden von dem märcgraven hfer: 1243 
er fuorte tusent ritter unde dannoch mßr. t*^> 
dö was ouch komen Gotelint, Rüedegöres wlp: 

mit ir kom herllcbe vil maniges edeln recken lip. 

1304 Dö si über die Trüne kömen bi Ense üf daz velt, 1244 
dö sah man üf gespannen hütten unt gezelt, ^*^* 
da die geste solden die nahtselde h&n. 

diu koste was den gesten da von Eüedeg^r getlm. 

1305 Gotelint diu schoene die herberge lie 1245 
hinder ir beliben. üf den wegen gie <^^^ 
mit klingenden zoumen manic pferit wol get&n. 

der autpfanc wart vil schoene : liep was iz Rüedegör get&n. 

1306 Die in ze bSden siten kömen üf den wegen, 1246 
die riten lobeliche: der was vil manic degen. <^^> 
si pflägen ritterschefte, daz sach vil manic meit. 
ouch was der ritter dienest der küneginne niht ze leit. 
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1307 DA zuo den gesten körnen die Rüedegßres man, 1247 
vil der trunzüne sach man ze berge g&n <"^* 
von der recken hende mit ritterlichen siten. 

d& wart wol ze prlse vor den vrouwen geriten. 

1308 Daz liezen si beliben. dö gruozte manic man i248 
vil güetliche ein ander, dö fuorten si von dan <^"** 
die scboenen Gotelinde dk si Eriembilde sach. 

die vrouwen dienen künden, die beten kleinen gemach. 

1309 Der voget von Bechelftren ze sime wibe reit. 1249 
der edelen marcgrävinne was daz nibt ze leit, ^^'"^ 
daz er so wol gesunder was von Eine komen. 

ir was ein teil ir swsere mit grözen vreuden benomen. 

1310 Dö sin bete enpfangen, er biez si üf daz gras i2so 
erheizen mit den vrouwen, swaz ir d& mit ir was. *^*^* 
d& wart vil unmüezec manic edel man: 

dk wart vrouwen dienest mit grözem vlize get&n. 

1311 Dö sach diu vrouwe Eriembilt die marcgr&vinne stön i3&i 
samet ir gesinde: si lie nibt näher g6n. <i^> 
daz pferit «mit dem zoume zucken si began, 

und bat sich snelleclichen heben von dem satele dan. 

1312 Den biscof sach man wisen siner swester kint, 1253 
in und Eckewarten zuo Gotelinde sint. <^*** 
da wart vil michel wichen an der selben stunt 

dö kust diu eilende ane Gotelinde munt. 

1313 Dö sprach vil minnecliche daz Rüedeg^res wtp 1253 
«nu wol mich, liebiu vrouwe, deich iuwem scboenen lip *'**** 
h&n in disen landen mit ougen min gesehen. 

mir enkunde an disen zlten nimmer lieber geschehen.» 

1314 «Nu lön iu got», sprach Kriemhilt, «vil edele Gotelint. 12&4 
Bol ich gesunt beliben und Botelunges kint, "•*^> 
ez mag iu komen ze liebe daz ir mich habet gesehen.» 
in beiden was unkünde daz sider muose geschehen. 

1315 Mit zübten zuo zein ander gie vil manic meit. 1255 
dö w&ren in die recken mit dienste vil bereit **'<** 
si s&zen nach dem gruoze nider üf den klö. 

si gewunnen maniger künde, die in vil vremede wären g. 
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1316 Man hiez den vrouwen schenken, ez was wol mitter tac: 125« 
daz edel Ingesinde d& niht langer lac. ^^^* 
si riten da si fanden mauige hatten breit: 

d& was den edelen gesten vil michel dienest bereit. 

1317 Die naht si heten ruowe unz an den morgen vruo. 1257 
die von Bechel&ren bereiten sich dar zuo ^^^^ 
wie si behalden solden vil manigen werden gast, 
wol hete geschaffet Rüedegör daz in dft w6nic iht gebrast. 

1318 Diu venster an den müren sah man offen stiin: i258 
diu burc ze Bechel&ren diu was üf get&n. <"*** 
dö riten dar in die geste die man vil gerne sach. 
den hiez der wirt vil edele schaffen guoten gemach. 

1319 Diu Rüedegßres tohter mit ir gesinde gie 1259 
d& si die küneginne vil minneclich enpfie. *^^* 
dk was ouch ir muoter, des marcgr&ven wlp. 

mit liebe wart gegrüezet vil maniger juncvrouwen lip. 

1320 Si viengen sich behanden unde giengen dan i260 
in einen palas wlten, der was vil wol get&n, <^^* 
dk diu Tuonouwe under hine vl6z. 

si s&zen gegen dem lüfte und heten kurzewile gröz. 

1321 Wes sidäm^re pflsegen, des enkan ich niht gesagen. i26i 
daz in so übele zogete, daz hörte man d6 klagen <^^* 
die Kriemhilde recken: wand iz was in leit. 

hey waz dö guoter degene mit in von Bechel&ren reit ! 

1322 Vil minneclichen dienest Eüedeger in bot. 1262 
d6 gap diu küneginne zwelf pouge röt <***** 
der Gotelinde tohter, unt also guot gewant 

daz si niht bezzers br&hte in daz Etzelen laut 

1323 Swie ir genomen wsere der Nibelunge golt, i263 
alle die si ges&hen, die mähte si ir holt <^^> 
noch mit dem kleinem guote daz si da mohte hän. 
des Wirtes ingesinde .wart gröziu gäbe getan. 

1324 Da, widere bot dö 6re diu vrouwe Gotelint i264 
den gesten von dem Rine so güetliche sint, '^="i> 
daz man dö der vremden harte w^nic vant, 

sine trüegen ir gesteine oder ir vil h^rltch gewant. 
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1325 D6 8i enbizzen w&ren unt daz si solden dan, 1265 
von der hüsvrouwen wart geboten an ^^^* 
getriuwelicher dienest daz Etzelen wip. 

d& wart vil getriutet der schoenen juncvrouwen 11p. 

1326 Si sprach zer küneginne «swenneiuchnudunketguot, 1266 
ich weiz wol daz iz gerne min lieber vater tuot, ^^^^ 
daz er mich zuo ziu sendet in der Hiunen lant.» 
daz si ir getriuwe waere, vil wol daz Kriemhilt ervant 

1327 Diu ros bereitet wären unt für Bechel&ren komen. i267 
dö hete diu edele künigin urloup nu genomen ^^^^ 
von Rtiedegßres wibe und von der tohter sin. 

dö seiet ouch sich mit gruoze vil manic schoene magedln. 

1328 Ein ander si vil selten ges&hen n&ch den tagen, laes 
üzer Medelicke üf banden wart getragen "**^ 
manic goltvaz riebe, dar inne br&ht man win 

den gesten zuo der strafe: si muosen willekomen sin. 

1329 Ein wirt was d& gesezzen, Astolt was der genant: i269 
der wlste si die sträze in daz österlant ^^°^ 
gegen Mütären die Tuonouwe nider. 

da wart vil wol gedienet der riehen küneginne sider. 

1330 Der biscof minnecllche von siner nifteln schiet. 1270 
daz si sich wol gehabete, wie vast er ir daz riet, <*^* 
unt daz si ir 6re koufte als Hei che hete getä.nl 

hey waz si grözer 6ren slt da zen Hiunen gewanl 

1331 Zuo der Treisem brähte man die geste dan. 1271 
ir pflägen vlizecliche die Rüedegeres man, <^^> 
unze daz die Hiimen riten über lant. 

dö wart der küneginne vil michel §re bekant. 

1332 Bi der Treisem böte der ktinic von Hiunen lant i27S 
eine pure vil riebe, diu was wol bekant, <"»> 
geheizen Treisenmüre: vrou Helche saz dft 6 

unt pflac so grözer tugende daz wsetlich nimmer m6r erg^, 

1333 Ez entaete damie Kriemhilt, diu also künde geben, 1273 
si mohte n&ch ir leide daz liep vil wol geleben <^*'*> 
daz ir ouch j&hen öre die Etzelen man, 

der si slt grözen vollen bi den heleden gewan. 



Digitized 



by Google 



XXII. ÄVBNTIURE, WIE ETZEL MIT KRIEMHILDE BR^TE. 153 

1334 Diu Etzelen hftrschaft was wlten erkant, 1274 
daz man z allen zlten in slme hove vant ^^^ 
die küenesten recken von den ie wart yemomen 
under kristen und under beiden : die w&renmit im allekomen 

1335 Bi im was zallen ziten, daz w setlich m6r erg^, 1275 
kristenllcher orden unt ouch der beiden 6. *"«> 
in swie getanem lebene sieb ietsUcber truoc, 

daz scbuof des küniges milte daz man in allen gap genuoc. 



\D XXII. AVENTIÜRE, 
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1336 Si was ze Treisenmüre unz an den vierden tac. i276 
diu molte üf der str&ze die wlle nie gelac, ^^^^ 
sine Stube, sam ez brünne, allenthalben dan. 

da riten durch österriche des künic Etzelen man. 

1337 Dd was ouch dem ktinige vil rehte nu geseit, 1277 
des im von gedanken swunden slniu leit, ^^^^ 
wie börlichen Kriemhilt dk koeme durch diu laut, 
der künic begonde g&hen da er die minneclichen vant. 

1338 Von vil maniger spräche sah man üf den wegen i278 
vor Etzelen riten vil manigen küenen degen, ^^^^ 
von kristen und von beiden vil manige wlte schare, 
da si die vrouwen fuuden, si körnen bdrlichen dare. 

1339 VonRiuzenundvonKriechen reit d& vil manic man: 1279 
den Poelän unt den Ylächen sach man svrinde gän ^^^^ 
ir ros diu vil guoten, dk si mit kreften riten. 

swaz si Site habeten, der wart vil w§nic vermiten. 

1340 Von dem laut ze Kiewen reit dk vil manic degen, 1280 
unt die wilden Pescencere. dk wart vil gepflegen <^^' 
mit den bogen scbiezen zeu vogelen die dk fingen, 
die pÜle si vil s6re zuo den wenden vaste zugen. 

1341 Ein stat bi Tuonouwe ' lit in Österlant, i28i 
diu ist geheizen Tulne: dk wart ir bekant ^^^^ 
vil manic site vremede, den si e nie gesach. 

si enpfiengen dk genuoge, den sit leit von ir gescach. 
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1342 Vor Etzeln dem künege ein gesinde reit, i282 
vrö und vil riche, höfsch unt gemeit, ^^^ 
wol vier und zweinzec forsten rieh unde h6r. 

daz si ir vrouwen s&hen, d& von engerten 8i niht m6r. 

1343 Der herzöge Rämunc üzer Vl&chen laut, i283 
mit siben hundert mannen kom er für si gerant: *^®^ 
sam yliegende vögele sah man si vam. 

do kom der fürste Gibeche mit vil h^rlichen schäm. 

1344 Hornboge der snelle wol mit tüsent man i2m 
k^rte von dem künege gein sin er vrouwen dan. *^^^> 
vil lüte wart geschallet n&ch des landes siten. 

von der Hiunen mägen wart ouch da. sere geriten. 

1345 Dd kom von Tenemarke der ktiene Hftwart, i285 
und Irinc der vil snelle, vor valsce wol bewart, <^^^* 
unt Irnfrit von Düringen, ein waetlicher man: 

si enpfiengen Kriemhilde daz sis §re muosen hän, 

1346 Mit zwelf hundert mannen, die fuortens in ir schar. i286 
d6 kom der herre Bloedelin mit drin tüsent dar, *"^** 
der Etzelen bruoder üzer Hiunen lant: 

der kom vil h^rliche da er die küneginne vant. 

1347 Dö kom der künic Etzel und ouch her Dietrich i287 
mit allen sinen gesellen, da was vil lobelich ^^^** 
manic ritter edele biderbe unde guot. 

des wart vroun Kriemhilde vil wol gehoehet der muot. 

1348 Dö sprach zer küneginne der herre Rüedeg^r i288 
«vrouwe, ich wil enpf&hen hie den künic hfir. *^'* 
swen ich iuch heize küssen, daz sol sin getan: 
Jane muget ir niht geliche grüezen Etzelen man.» 

1349 D6 huop man von dem möre die küneginne h^r. 1289 
Etzel der vil rlche enbeite dö niht m6r, <^'^«' 
er stuont von sinem rosse mit manigem küenem man: 
man sah in vroeliche gegen Kriemhilde gän. 

1350 Zwene fürsten rlche, als uns daz ist geseit, i290 
bi der vrouwen gönde truogen ir diu kleit, *"^> 
d& ir der küuic Etzel hin engegene gie, 

da si den fürsten edele mit küsse güetlich enpfie. 
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1351 Üf ruhte si ir gebende: ir varwe wol get&n i29i 
diu lühte ir üz dem golde. d& was vil manic man: ^^^^ 
^ie j&heu daz vrou Helche niht schocner künde sin. 
da bi so stuont vil n&hen des küniges bruoder Bloedelin. 

1352 Den hiez si küssen Rüedegör, der marcgräve rieh, 1292 
unt den küuec Gibechen. d& stuont ouch her Dietrich. <^^* 
der recken kuste zwelve daz Etzelen wlp: 

do enpfie si sus mit gruoze vil maniges riteres Up. 

1353 AI die wlle und Etzel bl Eriemhilde stuont, 1298 
dö täten da die tumben als noch die liute tuont: <"** 
yil manigen puneiz riehen sah man d& geriten. 

daz täten kristen beide und ouch die beiden nach ir siten. 

1354 "Wie rehte ritterliche die Dietriches man 1294 
die schefte liezen vliegen mit trunzünen dan ^^^^^ 
höhe über schilde, von guoter ritter hant! 

von den tiuschen gesten wart dürkel manic Schildes rant. 

1355 Da wart von schefte brechen vil michel döz vemomen. 1295 
dd wären von dem lande die recken alle komen, <^^' 
unt ouch des küneges geste, vil manic edel man: 

dö gie der künec riebe mit vroun Kriemhilde dan. 

1356 Si sähen bl in stunde ein vil h^rllch gezelt. 1296 
von hütten was erfüllet al umbe daz velt, "^» 
da si solden ruowen nach ir arebeit. 

von beiden wart gewlset dar under manic schoeniu meit. 

1357 Mit der küneginne da si sit gesaz 1297 
üf rlche stuolgewsete. der marcgräve daz <^^> 
bete wol geschaffen daz man ez vant vil guot, 

daz gesidele Kriemhilde : des vröut sich Etzelen muot. 

1358 Waz dö redete Etzel, daz ist mir umbekant: i298 
in der slnen zesewen lac ir wlziu hant, <^^' 
si gesäzen minnecUche da Rüedeg^r der degen 

den künec niht wolde läzen Kriemhilde heinliche pflegen. 

1359 Dö hiez man län bellben den bühurt über al. 1299 
mit ören wart verendet da der gröze schal. <^^* 
dö giengen zuo den hütten die Etzelen man: 

man gap in herberge vil wlten allenthalben dan. 
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1360 Der tac der hete nu ende: si schuofen ir gemach, isoo 
unz man den lichten morgen aher schlnen sach. <^^* 
dö was zuo den rossen komen manic man: 

hey waz man kurzewlle dem künege zören began! 

1361 Der künec ez nach den 6ren die Hiunen scaffen bat. isoi 
do riten si von Tulne ze Wiene zuo der stat. <^^* 
dk fanden si gezieret vil maniger vrouwen lip: 

si enpfiengen wol mit feren des künec Etzelen wSp. 

1362 Mit harte grözem vollen so was in bereit isoa 
swaz si haben solden. vil manic helt gemeit <^**** 
sich vreute gegen dem schalle, herbergen man began. 
des küneges höhgezite huop sich vil vrcelichen an. 

1363 Sine mohten geherbergen niht alle in der stat: isos 
die niht geste w&ren, Rtiedegßr die bat *^^* 
daz si herberge nsemen in daz lant. 

ich wsen man alle zite bi vroun Eriemhilde vant 

1364 Den herren Dietrichen und ander manigen degen. i304 
die heten sich der ruowe mit arebeit bewegen, '**^* 
durch daz si den gesten trösten wol den muot. 
Rüedger und sine vriunde heten kurzewile guot. 

1365 Diu höhzit was gevallen an einen pfinxtac, i805 
da der künec Etzel bi Kriemhilde lac ^^^ 
in der stat ze Wiene. si wsen so manigen man 

bi ir Ersten manne nie ze dienste gewan. 

1366 Si kunte sich mit gäbe dem der si nie gesach. i306 
vil maniger dar under zuo den gesten sprach '^'®*' 
«wir wänden daz vrou Kriemhilt niht guotes möhte hin: 
nu ist hie mit ir gäbe vil manic wunder getan.» 

1367 Diu hohzit diu werte wol sibenzehen tage. iso7 
ich wsen man von deheinem künige möre sage ^^^^^ 
des höhzit groezer wsere: daz ist uns gar verdeit. 
alle die da wären die truogen iteniuwe kleit. 

1368 Si wsen in Niderlande da vor nie gesaz 1308 
mit so manigem recken. da bi geloube ich daz, ^^^^^ 
was Sifrit rieh des guotes, daz er nie gewan 

s6 manigen recken edelen s6 si sach vor Etzeln stän. 
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1369 Ouch gap nie deheiner zuo s!n selbes hdhgezlt 1309 
s6 manigen riehen mantel, tief unde wlt, <^^' 
noch s6 guoter kleider, der si vil mohten hän, 

so si durch Kriemhilde heten alle get&n. 

1370 Ir friuude unt ouch die geste die heten einen muot, laio 
daz si d& niht ensparten deheiner slahte guot: *^^^ 
swes iemen an si gerte, daz gäben si bereit. 

des gestuont da vil der degene von milte blöz &ne kleit. 

1371 Wie si ze Eine sseze, si gedäht ane daz, isit 
bi ir edelem manne: ir ougen wurden naz. <^^* 
si hetes vaste hsele, deiz iemen künde sehen. 

ir was nach manigem leide so vil der 6ren geschehen. 

1372 Swaz iemen tet mit milte, daz was gar ein wint I3i2 
unz an Dietrichen: swaz Botelunges kint <^**> 
im gegeben hete, daz was gar verswant. 

ouch begie dk michel wunder des miltenKüedegSres haut. 

1373 Üzer Ungerlande der fürste Bloedelln isia 
der hiez da Isere machen vil manic leitschrin <"**> 
von Silber und von golde: daz wart dk hin gegeben, 
man gesach des küneges helde so rehte vroeliche leben. 

1374 Wärbel unde Swemmelin, des küniges spileman, i3u 
ich wsen ir ieslicher zer hohgezit gewan ^^*°^^ 
wol ze tüsent marken oder dannoch baz, 

d& diu schoene Kriemhilt bi Etzeln under kröne saz. 

1375 An dem ahtzehenden morgen von Wiene si dö riten. i3i5 
da wart in ritterschefte Schilde vil versniten <^^> 
von speren die da fuorten die recken an der hant. 
sus kom der künic Etzel unz in daz hiunische lant. 

1376 Ze Heimburc der alten si w&ren über naht. i3i« 
done künde niemen wizzen wol des volkes aht, ^*^* 
mit wie get&ner krefte si riteu über lant. 

hey waz man schoener vrouwen in siner heimüete vantl 

1377 Ze Misenburc der riehen d& scifteu si sich an. i3i7 
daz wazzer wart verdecket von ross und ouch von man, ^^^^ 
alsam ez erde wsere, swaz man siu vliezen sach. 

die wegemüeden vrouwen heten senfte und ouch gemack 
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1378 Zesamene was geslozzen manic seif vil guot, lais 
daz in niht enschadete die ünde noch diu fluot. <****> 
dar über was gespannen vil manic guot gezelt, 

sam ob si noch h^ten beidiu lant unde velt. 

1379 D6 körnen disiu msere ze Etzelnpurc von dan. i3i9 
d6 vreuten sich dar inne wlp unde man. <^**> 
daz Heichen Ingesinde, des 6 diu vrouwe pflac, 
gelebte bi Kriemhilde Sit manigen vroelichen tac. 

1380 Do stuont dk wartende vil manic edel meit, i32o 
die von Heichen töde heten manigiu leit. *^**^> 
siben kClnige tohter Eriemhilt noch da vant: 

von den was gezieret wol allez Etzelen lant. 

1381 Diu juncvrouwe Herrät noch des gesindes pflac, i32i 
diu Heichen swester tohter, an der vil tugende lac, <^**' 
diu gemahele Dietriches, eins edelen küneges kint, 
diu tohter Näntwlnes: diu hete vil der Ären sint. 

1382 Gegen der geste kümfte vreute sich ir muot: 1322 
ouch was dar zuo bereitet vil kreftigez guot ^^^^ 
wer künde iu daz bescheiden, wie slt der ktinec saz? 
si gelebten da zen Hiunen nie mit küneginne baz. 

1383 Do der künec mit sime wibe von dem Stade reit, i323 
wer ieslichiu wsere, daz wart d6 wol geseit <"^^> 
der edelen Kriemhilde: si gruoztes deste baz. 

hey wie gewaltecliche si Sit an Heichen stat gesaz ! 

1384 Getriuwellcher dienste wart ir vil bekant. 1324 
dö teilt diu küneginne golt unt gewant, ^**^* 
Silber unt gesteine: swaz si des über Bin 

mit ir zen Hiunen br&hte, daz muose gar zergehen sin. 

1385 Ouch wurden ir mit dienste sider undertän 1325 
alle des küniges mäge unt alle sine man, <^*^"> 
daz nie diu vrouwe Helche so gewaldeclich geb6t, 
so si nu muosen dienen unz an den Kriemhilde tot 

1386 D6 stuont mit sölhen ßren der hof unt ouch daz lant, i326 
daz man da, zallen ziten die kurzewlle vant, *^*^* 
swar nach ieslichem daz herze truoc den muot, 
durch des küneges liebe unt der küneginne guot 
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XXIII. AVENTIÜRE, 

WIE KBIEMHILT IB LEIT GEDAHT ZB BEGQEN. 

1387 Mit vil grözen ^ren, daz ist alw^r, i827 

wonten si mit ein ander unz an daz sibende jir. "*"* 
die zlt diu küneginne eins sunes was genesen, 
des kund der künic Etzel ninuner yroelicher wesen. 

^L^>r*^1888 Sine wolde niht erwinden, sine würbe sint i828 

daz getoufet würde daz Etzelen kint ^"^'* 

n&ch kristenlichem rehte: Ortliep wart ez genant, 
des wart vil michel freude über elliu Etzelen lant. 

1389 Swaz ie guoter tugende an yroun Heichen lac, i329 
des vleiz sich vrou Kriemhilt dar n&ch vil ^^^ 

manigen tac. 
die Site si l^rte Herrät, diu eilende meit. 
diu hete tougenliche nach Heichen groezlichiu leit. 

1390 Den vremden unt den künden was si vil wol bekant isso 
die j&hen daz nie vrouwe besaeze ein ktineges lant "**'• 
bezzer unde milter: daz heten si für w&r. 

daz lop si truoc zen Hiunen unz an daz driuzehende j&r. 

1391 Nu hete si wol erkunnen daz ir niemen widerstuont, issi 
also noch fürsten wlbe küneges recken tuont, *^*"' 
unt daz si alle zite zwelf künige vor ir sach. 

si gedäht ouch maniger leide der ir da heime gescach. 

1392 Si gedäht ouch maniger 6ren von Nibelunge lant, i3S2 
der si da was gewaltic unt die ir Hagenen hant *^*"* 
mit Stfrides töde hete gar benomen, 

ob im daz immer noch ze leide möhte komen. 

1393 «Daz geschsehe ob ich in bringen möhte in ditze 

lant.» 13S8 

ir troumte daz ir gienge vil dicke an der hant t^*^* 
Giselher ir bruoder: si kusten zaller stunt 

vil ofte in senftem sl&fe: sit wart im arebeiten kunt. 

1394 Ich wsen der übel välant Kriemhilde daz geriet 1334 
daz si sich mit friuntschefte von Gunthere schiet, '"^'^ 
den si durch suone kuste in Burgonden lant. 

do begonde ir abersalwen von heizen trehenenirgewant. 
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1395 Ez lac ir an dem herzen sp&t unde vruo, 13S5 
wie man si ftne schulde br&hte dar zuo *^**** 
daz si muose minnen einen heidenischen man. 

die not die het ir Hagene unde Günther get&n. 

1396 Des willen in ir herzen kom si vil selten abe. isss 
si gedähte «ich pin so riche unt hän so gröze habe '***** 
daz ich minen vinden gefüege noch ein leit. 

des wsere et ich von Tronege Hagenen gerne bereit. 

1397 Nach den getriuwen jämert dickez herze min: i387 
die mir d& leide täten, möhte ich pi den sin, ^^^ 
s6 würde wol errochen mines vriwendes lip: 

des ich küme erbeite», sprach daz Etzelen wlp. 

1398 Ze liebe si dö h^ten alle sküneges man, 1338 
die Kriemhilde recken: daz was vil wol get&n. <^*** 
der kameren der pflac Eckewart, da von er friunt gewan. 
den Kriemhilde willen künde niemen anderste. 

1399 Si dähte zallen ziten «ich wil den künec piten», 1339 
daz er ir des gönde mit güetllchen siten, ^^^ 
daz man ir friwende brsehte in der Hiunen laut, 
den argen willen niemen an der küneginne ervant 

1400 Dö si eines nahtes bi dem künige lac, 1340 
(mit armen umbevangen het er si, als er pflac ^*^ 
die edelen vrouwen triuten: si was im 86 sin 11p), 
dö gedähte ir vinde daz vil hftrllche wlp. 

1401 Si sprach zuo dem künige «vil lieber herre min, i34i 
ich wolde iuch bitten gerne, möht iz mit hulden sin, <*^* 
daz ir mich sehen liezet ob ich daz het versolt 

ob ir den minen vriwenden wseret innecllchen holt.» 

1402 Dö sprach der künic riche (getriuwe was sin muot) 1842 
<dch bringe iuch des wol innen, swä liep unde guot <^^^' 
den recken widerfüere, des müese ich freude h&n, 
wand ich von wibes minne nie bezzer vriwende gewan.» 

1403 Dö sprach diu küneginne «iu ist daz wol geseit, 1343 
ich h&n vil höher mäge ; dar umbe ist mir so leit ^*^^ 
daz mich die so selten ruochent hie gesehen. 

ich hoere min die Hute niwan für eilende jehen.» 
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1404 D6 sprach der künec Etzel «vil liebiu vrouwe min, iS44 
diuht ez si niht ze verre, so lüede ich über Rio t^«») 
swelh ir da. gerne ssehet her in miniu lant.» 

des vreute sich diu vrouwe, dö si den willen sin ervant. 

1405 Si sprach «weit ir mir triuwe leisten, herre min, 1345 
s6 sult ir boten senden ze Wormez über Rln. <^^' 
so enbiute ich minen vri wenden des ich da habe muot: 
so kumt uns her ze lande vil manic edel ritter guot.» 

1406 Er sprach «swenn ir gebietet, s6 läzet ez ge- 

schehen. 1346 

im kündet iuwer vriwende s6 gerne niht sehen "^> 
als ich si gesjehe, der edelen üoten kint. 
mich müet daz harte s6re daz si uns so lange vremde sint. 

1407 Ob ez dir wol gevalle, vil liebiu vrouwe min, 1347 
so wold ich gerne senden nach den vriwenden din <*^> 
die mlnen videlsere in Burgonden laut.» 

die guoten videlsere hiez er bringen s& zehant. 

1408 Si Uten harte balde da der künec saz i348 
bl der küneginne. er saget in beiden daz, <i«a> 
si solden poten werden in Burgonden lant. 

do hiez er in bereiten harte herlich gewant. 

1409 Vier und zweinzec recken bereite man diukleit. 1349 
ouch wart in von dem künege diu boteschaft geseit, ^^^^ 
wie si dar laden solden Günther und sine man. 
Kriemhilt diu vrouwe si sunder sprechen began. 

1410 Do sprach der künec riebe «ich sage iu wie ir tuot. 1350 
ich enbiute minen vriwenden liep und allez guot, <^^> 
daz si geruochen riten her in miniu lant. 

ich h&n s6 lieber geste harte w^nic noch bekant. 

1411 Und ob si mines willen wellen iht begän, 1351 
die Kriemhilde mäge, daz si des niht enl&ri, <^^> 
sine komen an disem sumere zuo miner hohgezit, 
wand vil der minen wünne an minen konemägeri lit.» 

1412 D6 sprach der videlsere, der stolze Swemmelin, 1352 
«wenne sei iuwer hohzit in disen landen sin? '^^^^^ 
daz wir daz iuwern vriwenden künnen dort gesagen.» 
do sprach der künec Etzel «zen nsehsten sunewen- 

den tagen.» 

SIBELUNOEKLIED. 11 
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1430 Inre tagen zwelfen si körnen an den Rln, i37a 
zeWormezzuo dem lande, WärbelundSwemmelin. <^**> 
dö sagte man diu mserB den künegen und ir man, 
da koemen boten vremede: Günther dö vragen began. 

1431 Dö sprach der vogt von Rine «wer tuet uns dazbekant, i37t 
von wannen dise vremden rlten in daz lant?» ^^*®* 
daz enwesse niemen unze daz si sach 

Hagene von Tronege dö ze Gunthere sprach 

1432 aUns koment niuwemsere, des wil ich iu verjehen. i37i 
die Etzeln videlsere die h&n ich hie gesehen. "*®** 
si hat iuwer swester gesendet an den Rln: 

si suln uns durch ir herren gröze willekomen sin.» 

1433 Si riten al bereite für den palas dan. i373 
ez gefuoren nie h^rlicher fürsten spileman. <^*"* 
des küneges ingesinde enpfie si s& zehant: 

man gap in hereberge unt hiez behalten ir gewant. 

1434 Ir reisekleider w&ren rieh und so wol getan, 1374 
ja möhten si mit ören für den künic gän: <i^2> 
der enwolden si niht möre dh ze hove tragen. 

ob ir iemen geruochte, die boten hiezen daz sagen. 

1435 In der selben mäze man ouch liute vant 137& 
die ez vil gerne nftmen: den wart ez gesaut. <^^> 
dö leiten an die geste verre bezzer w&t, 

als ez boten küneges ze tragene hörliche stät. 

1436 Dö gie mit urloube, da. der künic saz, 137« 
daz Etzeln gesinde: gerne sach man daz. ^^*^> 
Hagene zühtecUche gegen den boten spranc 

unt enpfie si minnecliche. des sage ten im die knappen danc. 

1437 Durch diu künden maere vragen er began, 1377 
wie sich Etzel gehabete unde sine man. <i<«^ 
dö sprach der videlsere «daz laut gestuontnie baz, 
noch so vrö die liute; nu wizzet endecliche daz.» 

1438 Si giengen zuo dem wirte. der palas der was vol. 137» 
do enpfie man die geste so man von rehte sol <**^> 
güetlichen grüezen in ander künige lant. 

Wärbel vil der recken dfi, bi Guuthere vant. 
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1439 Der künec gezogenllche grüezen si began. i879 
«Sit willekomen beide, ir Hiunen spileman, <^^* 
und iuwer hergesellen, hat iuch her gfesant 

Etzel der riche zuö der Burgondcn lant?» 

1440 Si nigen deme künige; dö sprach Wärbelhi i38o 
«dir enbiutet holden dienest der liebe herre min, <*^' 
und Kriemhilt din swester, her in ditze lant. 

si habent uns iu recken üf guote triuwe gesant.» 

1441 D6 sprach der fürste riche «der maere bin ich vr6. i38i 
wie gehabet sich Etzel», s6 sprach der künic d6, <^^^ 
«und Kriemhilt min swester üzer Hiunen lant?» 

dö sprach der videlsere «diu msere tuon ich iu bekant. 

1442 Baz sich noch nie gehabten deheine liute baz 1382 
dan si sich gehabent beide, ir sult wol wizzen daz, <"'°* 

> -^"^und allez ir gedigene, die m&ge und ouch ir man. 
si vreuten sich^äer vcrte, d6 wir scieden von dan.» 

1443 «Gen&de siner dienste, die er mir enboten h&t, i383 
unde miner swester, slt ez als6 st&t, "*'i> 
daz si lebent mit freuden, der künec und sine man: 
wände ich doch der maere gefr&get sorgende h&n.» 

1444 Die zw^ne jungen kttnege die w&ren ouch nu komen: 1384 
si heten disiu msere alrörst dö vemomen. <^*^* 
durch siner swester liebe die boten gerne sach 
Giselher der junge zuo zin minneclichen sprach 

1445 «Ir boten solt uns gröze willekomen sin, 1385 
ob ir dicker woldet her riten an den Rin: <"^> 
ir fündet hie die friunde die ir gerne möhtet sehen, 
iu solde hie ze lande vil wönic leides geschehen.» 

1446 «Wir getriwen iu aller ören»), sprach döSwemmelin. i386 
«ine könde iu niht bediuten mit den sinnen min, (^^^' 
wie rehte minnecliche iu Ezel enboten hat 

unt iuwer edeliu swester, der dinc in höhen 6ren stät. 

1447 Genäde unde triuwe mant iuh des küneges wip, i387 
unt daz ir ie was wsege iwer herze unt iuwer lip. <^*^'* 
und ze vQrdoiigi^dem künege sin wir her gesant, 
daz ir geruochet riten in daz Etzelen lant. 
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1448 Daz wir iiich des bseten, vil vaste uns daz gebot i388 
Etzel der riebe iu allen daz enböt, ^^*^^ 
ob ir iacb iuwcr swester niht sehen woldet län, 

so wold er doch gerne wizzeu waz er iu hete geika, 

1449 Daz ir in also vremdet unde siniu lant. is«» 
ob iu diu küneginne wsere nie bekant, "*^> 
so möht er doch verdienen daz ir in ruochet sehen, 
swenne daz ergienge, so waer im liebe geschehen.» 

1450 Dö sprach der künec Günther «über dise sibeu naht i390 
so künde ich iu diu maere, wes ich mich hän bedäht <^*^> 
mit den minen friunden. die wile sult ir gän 

in iuwer herberge und sult vil guote ruowe hitn.» 

1451 D6 sprach aber Wärbelin «unt raöhte daz geschehen, i3»i 
daz wir mine vrouwen könden e gesehen, •"^^ 
Uoten die vil riehen, 6 wir schüefen uns gemach?» 
Giselher der edele dö vil zühteclichen sprach 

1452 «Daz ensol iu niemen wenden, weit ir für si gän, 1392 
ir habet miner muoter willen gar getan: "**^ 
want si sihet iuch gerne durch die swester min, 
vrouwen Kriemhilde: ir sult ir willekomen sin.» 

1453 Giselher si brähte da er die vrouwen vant. 1393 
die boten sach si gerne von der Hiunen lant. t^^> 
si gruoztes minnecliche durh ir tugende muot. 

dö sagten ir diu msere die boten höfsch unde guot. 

1454 «Ja enbiutet iu min vrouwe», so sprach Swemmelin, 1394 
«dienest unde triuwe. möhte daz gesin, ^^*^ 
daz si iuch dicke ssehe, ir sult gelouben daz, 

so wsere ir in der werlde mit deheinen vreuden baz.» 



'^-^^ 



1455 Dö sprach diu küneginne «des enmac niht gesin. 1395 
swie gerne ich dicke saehe die lieben tohter min, <'*^> 
so ist leider mir ze verre des edelen küneges wip. 
nu si i mmer ssel ic ir und Etzelen lip. ; . ^ ^^ 



1466 Ir sult mich läzen wizzen, e irz gerümet hie, 139<> 
wenne ir wider wellet: ine gesach so gerne nie <^***> 
boten in langen zlten denne ich iuch hän gesehen. »> 
die knappen ir dö lobeten daz si daz liezcn geschehen. 
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1457 Zen herbergen fuoren die von Hiunen lant. i397 
dö het der künic rlche nächfriunden sin gesant. t^^> 
Günther der edele vrägte sine man, 
wie in diu rede geviele. vil maniger sprechen dö begau, 

1458 Daz er wol möhte riten in Etzelen lant: i398 
daz rieten im die besten die er dar under vant, ^^^^^ 
ane Hagene eine, dem was ez grimme leit. 
er sprach zem künige tougen «ir habt iu selben widerseit. 

1459 Nu ist iu doch gewizzen waz wir haben getan. 1399 
wir mugen immer sorge zuo Kriemhilde hän: *^*^* 
wand ich sluoc ze töde ir man mit miner haut, 
wie getorste wir geriten in daz Etzelen lant?» 

1460 Dö sprach der künecriche («min swester lie den zorn. muo 
mit küsse minnecliche si h&t üf uns verkorn r\^^^^^jO^^ 

• jjj^daz wir ir ie getäten, 6 daz si hinnen reit: y-*^^*^*^ 

"^•^^g^ ez ensi et, Hagene, danne iu einem widerseit.» 

1461 «Nu lät iuch niht betriegen», sprach Hagene, «-swes 

si jehen, 1401 

die boten von den Hiunen. weit ir Kriemhilde sehen, ^^^^ 
ir muget d& wol Verliesen die ßre und ouch den lip: 
ez ist vil la ncra &che des künec Etzelen wip.» ^--w^ - 

1462 Dö sprach zuo dem r&te der fürste Gßmöt 1402 
«Sit daz ir von schulden fürhtet d& den tot i^*^' 

in hiunischen riehen, solde wirz dar umbe län ^W^ \^/v<a* -m. 
wir enssehen unser swester, daz wser vil übele getan.» <2^'vCt^ 

1463 Dö sprach der fürste Giselher zuo dem degene 1403 
«Sit ir iuch schuldec wizzet, friwent Hagene, <^**^* 
so sult ir hie beliben unt iuch vil wol bewarn, 

und l^zet die getürren mit uns zuo miner swester varn.» 

1464 Dö begonde zürnen von Tronegc der degen: i404 
«ine wil daz ir iemen füeret üf den wegen ^*^^ 
der mit iu getürre riten ze hove baz. 

Sit ir niht weit erwinden, ich sol iu wol erzeigen daz.» 

1465 Dö sprach der kuchenmeister, Rümolt der degen, U05 
»der vremden unt der künden möht ir wol ^^*^' 

heizen pflegen 
nach iuwer selbes willen: wand ir habt vollen rät. 
ich waene niht daz Hagene iuch noch vergiselet hat. 
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1466 Welt ir uiht volgen Hageneu, iu r»tet Rümolt, i406 n 
wand ich iu bin mit triuwen vil dienestltchen holt, ***^* 

daz ir sult hie beliben durch den willen mtn, 
und lät den künec Etzel dort bl Kriemhilde sin. 

1467 "Wie künde iu in der werlde immer baz gewesen? i407 
ir muget vor iuwem vinden harte wol genesen. '^^» 
ir sult mit guoten kleidcrn zieren wol den lip: 
trinket win den besten unt minnet waetlichiu wip. 

1468 Dar zuo glt man iu spise die besten di ie gewau i40S \ 
in der werlte künec deheiuer. ob des nihtmöhte ergän, <"^* 

ir soldet noch beliben durch iuwer schoene wip, 
e ir so kintliche soldet wägen den lip. 

, 1469 Des rät ich iu beliben. rieh sint iuwer laut: i4o9 

^ ^^,^1^ : -^ " man mac iu baz erlcesen hie heime diu pfant *^*^^ 
^ ' danne da zen Hiunen. wer weiz wiez da gestät? ^ 

ir sult beliben, herre: daz ist der RClmoldes rät.» 

1470 «Wir wellen niht beliben», sprach dö Gernot, i4io 

«Sit daz uns min swester so friuntlich enböt ^^^^ | 

unt Etzel der riche. zwiu solde wir daz län? 

der dar niht gerne welle, der mac hie hcime bestän.» f 

1471 Des antwurte Ilagene «lät iuh unbilden niht i4ii 
mine rede dar umbe, swie halt iu geschult. ^^^. J^> ^""^ 
ich rät iu an den triuwen, weit ir iuch bewarn, ,^.1 
s6 sult ir zuo den Hiuneii vil gewärliche varn. ^ - ' 

1472 Sit ir niht weit erwinden, so besendet iuwer man, i4i2 
die besten die ir vindet oder inder müget hän. <^^> 

, - V ■ \ ^^ ^ ^^^ ^^ ^^ *^^^^^ tüsent ritter guot: 

^ \>, ^ soue mag iu niht gewerren der argen Kriemhilde muot.»^^ 

I\ 

1473 «Des wil ich gerne volgen», sprach der künec zehant. i4i3 

dö hiez er boten riten witen in slniu laut: ^^^^ 

dö brähte man der beide driu tüsent oder mer. 
si wänden niht zerwerben also groezlichiu ser. 

1474 Si riten vroeliche in Guntheres lant. uu 
man hiez in geben allen ross unt gewant, ^^^^ 
die da varen solden von Bürgenden dan. 

der künec mit guotem willen der vil manegen gewan. 
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J 47 5 Dö hiez von Tronege Hagene Dancwart den bruoder sin i4 1 5 
ir beider recken ahzec füeren an den Rin» ^^^^ 

die körnen ritterliche: hamasch unt gewant 
fiiorten die vil snellen in daz Guntheres lant. 

1476 D6 kom der küene Volker, ein edel spileman, uis 
zuo der hovereise mit drizec siner man: <i**' 
die beten sdlech gewaete, ez möhte ein künec tragen, 
daz er zen Hiunen wolde) daz hiez er Gunthere sagen. 

1477 Wer der Volker waere, daz wil i'uch wizzen Iftn. un 
er was ein edel herre: im was ouch undertlin <*"*^* 
vil der giioten recken in Bürgenden lant. 

durch daz er videlen konde, was er der spileman genant. 

1478 Hagene weite tüsent: die hete er wol bekant, i4i8 
unt waz in starken stürmen hete gef rftme t ir hant, <^">^ r ^ 
oder swaz si ie begicngen, des het er vil gesehen. 

den konde anders niemen niwan frümekeite jehen. 

1479 Die boten Kriemhilde vil sere d& verdr6z: i4i9 
wand ir vorhte zir herren diu was harte gröz. <*^*^> 
si gerten tägeliche urloubes von dan. 

des. engonde in niht Hagene : daz was durch liste getan. 

1480 £r sprach zuo stme herren «wir suln daz wol be warn i42o 
daz wir si läzen riten fe daz wir selbe varn <^"** 
dar nach in tagen sibenen in Etzelen lant. 

treit uns ieiiicn argen willen, daz wirt uns desto baz bekant. 

148 1 Sone mac oach sich vrou Kriemhilt bereiten niht dar zuo i42i 
daz uns durch ir rsete lernen schaden tuo. <*^** 
hat aber si den willen, ez mac ir leide ergän: 

wir füeren mit uns hinnen so manigen üz erweiten man.» 

1482 Scilde unde sätele unt allez ir gewant, 1422 
daz si füeren wolden in Etzeleu lant, ß"^' 
daz was nu gar bereitet vil manigem küenem man. 
die boten Kriemhilde hiez man für Guntheren gän. 

1483 Do die boten k6men, d6 sprach G^rnöt 1423 
«der künec wil gevolgen des uns Etzel her enböt. '^^**' 
wir wellen komen gerne zuo stner höhgezit 

und sehen unser swester: daz ir des Äne zwifel sit. « 
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1484 Dd sprach der ktinec Günther •kunnet ir uns gesagen 1424 
wenne st diu hdhzit oder in weihen tagen ^^^^> 
wir dar komen solden?» do sprach Swemmelin 

«zen nsehsten sunewenden sol si wserliche sin.» 
\n^^-'7 , . ., . 

1485 Der künic in erloubte, des was noch niht geschehen, 142s 
ob si wolden gerne froun PrOnhilde sehen, <^"8> 
daz si für si solden mit slnem willen gän. 

daz understuont dö Volker: daz was ir liebe getan. 

1486 « Jan ist min vrouwe Frünhilt nu niht s6 wol gemuot, 1426 
daz ir si müget schouwen», sprach der ritter guot. <"i^> 
(«bitet unze morgen: s6 lät maus iuch sehen.» 

dd si se wänden schouwen, döne kundes niht geschehen. 

1487 D6 hiez der fürste riche, er was den boten holt, 1421 
durch sin selbes tugende tragen dar sin golt <i*^> 
üf den breiten Schilden: des moht er vile h&n. 
ouch wart in richiu gäbe von slnen vriunden getan. 

1488 Giselher und G6m6t, G6re und Ortwin, i428 
daz si ouch milte wären, daz täten si wol schln. <^®^> 
also riche gäbe si buten die boten an, 

daz si se vor ir herreu niwet torsten enpfän. 

1489 Do sprach zuo dem künige der böte Wärbelin 1429 
«her künic, lät iuwer gäbe hie ze lande sin. <i^22) 
wir mugen ir niht gefüeren : min herre iz uns verbot, 
daz wir iht gäbe nsemen : ouch ist es harte lützel not.» 

1490 Dö wart der vogt von Rlne da von vil ungemuot, 1430 
daz si versprechen wolden s6 riches küneges guot; <^^"* 
doch muosen si enpfähen sin golt und sin gewant, 
daz si mit in fuorten slt in Etzelcn lant. 

1491 Si wolden sehen Uoten 6 daz si schieden dan. 1431 
Giselher der snelle bräht die spileman ^^'^*^ 
für sine muoter Uoten. diu vrouwe enböt dö dan, 
swaz si 6ren böte, daz waere ir liebe getan. 

1492 Dö hiez diu küneginne ir porten und ir golt U32 
geben durch Kriemhilde, want der was si holt, <^*^' 
unt durch den künic Etzeln den selben spileman. 

si mohtenz gerne enpfähen: ez was mit triuwen getan. 
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1493 ürloup genomen h^ten die boten nu von dan h33 
von wiben und von mannen, vroelich si dd dan ^iä») 
fuoren unz in Sw&ben; dar hiez si G6rn6t / . , 

sine beide beleiten, daz ez in niemen misseb6t./^<: ^ t* v^ vf / 

1494 D6 sich die von in schieden die ir solden pflegen, 1434 

diu Etzelen hferschaft si vridet üf allen wegen :^^®^(^ -. — — 
des ennam in niemen ros noch ir gewant. ' ^^' . tv. 

si Uten harte balde in daz Etzelen lant. 

1495 Sw& si der vriunde iht wessen, daz täten si denkunt, 1435 
daz die Burgondeu in vil kurzer stunt <'*»> 
koemen her von Rine in der Hiunen lant. 

dem bischof Pilgerime wart ouch daz maere bekant 

1496 Do si für Bechelären die sträze nider riten, 143« 
man sagetez Rüedegöre, daz wart niht vermiten, "^^ 
unde Gotclinde, des marcgraven wip. 

daz si si sehen solde, des wart vil vroelich ir lip. 

1497 Gäben mit den msereu sah man die spileman. 1437 
Etzeln si funden in der stat ze Gran. <^^^ 
dienest über dienest, der man im vil enbdt, 
sageten si dem künige. vor liebe wart er freuden r6t. 

1498 1)6 diu küneginne diu maero rehte ervant, 143s 
daz ir bruoder solden komon in daz lant, <^i> 
dö was ir wol ze muote: si lönt den spilman 

mit vil grözer gäbe: daz was ir ^re getan. > 



1499 Si sprach «nu saget beide, Wärbel und Swemmelin, 143» 
weihe mlne mäge zer höhzlt wellen sin, ^^^^ 
der besten die wir ladeten her in ditze lant? 

nu saget waz redete Hagene do er diu maere bevant?» 

1500 Er sprach «er kom zer spräche an einem morgen fruo : 144a 
lützel guoter Sprüche redet er dar zuo. <^*^^ 
dö si die reise lebeten her in Hiunen lant, 

daz was dem grimmen Hagenen gar zem tödc genant. 

1501 Ez koment iuwer brüeder, die künige alle dri, 1441 
in h^rlichem muote. swer m^r da mite si, ^^*"^ 
der msere ich endecllchen wizzen nine kan. 

ez lobte mit in riten Volker der küene spileman.» 
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1 502 «Des enbser ich harte lihte», sprach des küneges wip, i442 
««deich immer hie gesaehe den Volköres lip. <''^* 
Hagcnen bin ich wsege: der ist ein helt guot. 

daz >^-ir in hie sehen müczen, des stät mir höhe der muot.» 

1503 Do gie diu küneginne da si den künec sach. 1443 
wie rehte minnecliehe vrou Kriemhilt dö sprach ^^'^^ 
«wie gevallent iu diu msere, vil lieber herre min? 
des ie min wille gerte, daz sol nu verendet sin.» 

1501 «Din wille derst min vreude», sprach der künic do. 1444 
«ine wart min selbes m&ge nie s6 rehte vrö, ^*'^' 
ob si immer komen solden her in miniu lant. f 

durh liebe diaer friunde , s6 ist min sorge verswant.» ig 

1505 Des küneges ambetliute die hiezen übet al 1445'"^^'^^ 

mit gesidele rihten palas undc sal '***» 

gegen den lieben gesten die in d& solden komen. 
Sit wart von in dem klinege vil michel wünne bepomen. 



XXV. AVENTIUIIE, 

WIE DIE HERKEN ALLE ZEN HIUNEN FÜOIIEN. 

1506 Ku l&zen daz beliben, wie si geb&ren hie. ua6 
höchgemuoter recken die gefuoren nie <^^* 
s6 rehte hörlichc in deheines küneges lant. 

si heten swaz si wolden, beidiu wäfen unt gewant. 

1507 Der vogt von dem Eine kleidete sine man, 1447 
schzec unde tüsent, als ich vernomcn h&n, "^* 
und niwen tüsent knehtc gegen der hohgezit. 

die si da hcimc liczcn, die beweinten cz sit. 

1508 D6 truoc man diu gfir.eit^ ze Wormez über den hof. i448 
dö sprach dH von Spiro ein alter bischof <**^*' 
zuo der schoenen Uoten «unser friunde wcUent varn 
gegen der höhgezite: got müeze ir 6re dli bewarn.» 

1509 Dö sprach zuo zir kinden diu edele Uote i449 
«ir soldet hie bellben, beide guote. ****** 
mir ist getroumet hinte von angestlicher not, 

wie allez daz gefügele in disem lande wsere tot.» 
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1510 «Swer sich an troume wendet», sprach dd Hagene, 1450 
«der enweiz der rehten msere niht ze sagene, <^^=^' 
wenne ez im zen ^ren vollecÜchen stS. 

ich wil daz min herre ze hove n&ch urloube g^. 

1511 Wir suln gerne riten in Etzelen lant: usi 
ük mac wol dienen künegen guoter helde hant, <^^^* 
da wir da schouwen müezen Kriemhilde höhgezit.» 
Hagene riet die reise: iedoch gerouw ez in sit. 

1512 Er hetez widerraten, wan daz GSmöt 1452 
mit ungefüegen Sprüchen im also misseböt: <^^' 
er mant in Sifrldes, vroun Kriemhilde man; 

er sprach «da. von wil Hagene die grözen hovereise län.» 

1513 Dd sprach von Tronege Hagene «durch vorhte ich 

nine tuo. 1453 

swenne ir gebietet, helde, so sult ir grifen zuo. i^^/ 
ja rite ich mit iu gerne in Etzelen laut.» ^*'c- 

Sit wart von im verhouwen manic heim unde rant. 

1514 Diu seif bereitet wären. da was vil manic man: 1454 
swaz si kleider böten, diu truoc man dar an. f 7?^^*--' 
si wären vil ummüezec vor äbendes zlt. [^ y '"-^.^ \ ^ ■ 
si huoben sich von hüse vil harte vrceltche sit. ^ 

1515 Gezelt unde hütten spien man an daz gras 1455 
anderthalp des Rines. dö daz geschehen was, ^^^^^ 
den künec bat noch beliben sin vil schcenez wip: 

^isi trüte noch des uahtes den sinen wsetUchen lip. 

1516 Pusünen, floytieren huop sich des morgens fruo, i456 
daz si varen solden: dö griffen si dö zuo. <i*<»J 
swer bete liep an arme, der trüte friundes lip. 

des schiet sit vil mit leide des künec Etzelen wip. 

1517 Diu kint der schcenen üoten die beten einen man, 1457 
küenen und getriuwen: dö si wolden dau, <^^' 
dö sagt er dem künege tougen slnen muot. 

er sprach «des muoz ich trüren daz ir die hovereise tuot.» 

1518 Er was geheizen Rümolt und was ein helt zer hant. i458 
er sprach «wem weit ir läzen Hute unde lant? t^^' . 
daz niemen kan erwenden iu recken iuwern muot! v 
diu Kriemhilde msere nie gedübten mich guot.» 
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1519 «Daz lant si dir bevolhen unt ouch min kindelia, 1459 
unt diene wol den vrouwen : daz ist der wille min. <*^* 
swen du sehest weinen, dem troeste sinen lip. 

ja getuot uns nimmer leide des künec Etzelen wip.« 

1520 Diu ros bereitet wären den künegen und ir man. i460 
mit minneclichem küssen schiet vil maniger dan, <*^> 
dem in hohem muote lebete dö der lip. 

daz muose sit beweinen vil manic wsetlichez wlp. 

1521 Dö man die snellen recken sah zen rossen gän, i46i 
dö kös man vil der vrouwen trürecllchen stän. <^®^* 
daz ir vil langez scheiden saget in wol ir muot 

üf grözen schaden zekomene, daz herze niemer sanfte tuot. 

1522 Die snellen Burgonden sich üz huoben. ._ l i*^2 
^ ^i»y-^dö wart in dem lande ein michel uobcn: <*^' 

UO^^^^^ be identha lp der berge weinde wlp und man. 
^•,x/^*'^'eJ^'*^^Swie dol*t ir volc getsete, si fuoren vroeliche dan. L 

. 1523 Die Nihelunges beide kömen mit in dan i4«3 

Vjy^^ \ '^'-/^~'in tüsent halspergen, die ze hüse heten län 

^ ^ vil manige schoene vrouwen, di si gesähen nimmer me. 
dieiSlfr^es wunden täten Kriemhilde w6. 

1524 Dö {^cihten si ir reise gegen dem Meune dan, 14^4 
üf durch Östervranken, die Guntheres man. <'^' 
dar leite si dö Hagene: dem was ez wol bekant. 

ir marschalk was Dancwart, der helt von Burgonden lant. 

1525 Dö si von Ostervi'anken gein Swaneveldo riten, i465 
dö mohte man si kiesen an hörlichen siten, '^^» 
die fürsten unt ir mäge, die beide lobesam. 

an dem zwelften morgen der künic zer Tuonouwe quam. 

1526 Dö reit von Tronege Hagene zaller vorderöst: i466 
' er was den Nibelungen ein helflicher tröst. ^^'^^ 

do erbeizt der degen küene nider üf den sant, 
sin ross er harte balde zuo zeinem boume gebaut. 

1527 Daz wazzer was engozzen, diu seif verborgen: i467 
ez ergie den Nibelungen ze grözen sorgen, t¥®> 
wie si koemen übere : der wäc^ was in ze breit. ' ^ -^ 
do erbeizte zuo der erden vil manic ritter gemeit. 
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1528 «Leide»), 86 sprach Hagene, «mac dir wol hie geschehen, ues 
vog€t von dem Rine. nu mäht du selbe sehen, <^^' 
daz wazzer ist engozzen, vil starc ist im sin fluot. 
ja wfien wir hie Verliesen noch Mute manigen heletguot.» 

1529 «Waz wizet ir mir, Hagene?»» sprach der künec li6r. M69 
«durh iuwer selbes tugende untroestet uns niht m§r. <*'*** 

^ ( vi /w[ '- ^- Jen, (a rt sult ir uns suochen hin über an daz laut, 
• jdazwir von hinnen bringen beidiu ross unt ouch gewant. •> 

1530 «Jan ist mir», sprach Hagene, «min leben niht so leit, i470 

daz ich mich welle ertrenken in disen ünden breit: ^^y/j^^ 
e sol von minen banden ersterben manic man 
in Etzelen landen: des ich vil guoten willen h&n.» 

1531 «Belibet bi dem wazzer, ir stolzen rittor guot. i47i 
ich wil die vergen suochen selbe bl der fluot, "^' 
die uns bringen übere in Gelfr&tes laut.» 

d6 nam der starke Hagene sinen guoten Schildes rant. 

1532 Er was vil wol gewäfent: den schilt er dannen truoc, 1472 
sinen heim üf gebunden, lieht was er genuoc. <^^^ 

5^/^' dö truog er ob der brünne ein wäfen also breit 
daz ze böden eken harte vreidichen ^neit. 

1533 D6 suochte er näh den vergen wider unde dan. 1473 
er hörte wazzer giezen: losen er beganX^^^ vLviJ^* 
in einem schoenen brunnen daz täten wisiu wlp: 

die wolden sih da küelen unde badeten ir lip. 

1534 Hagene wart ir innen, er sleich in tougen nach. 1474 
d6 si daz versunnen, do wart in dannen gäch. J*^^' 
daz si im entrunnen, des wären si vil hSr. 'Hv^A. 
er nam in ir gewsete : der helet schadeteln ifiht mer. 

1535 D6 sprach daz eine merewip, Hadeburc was si genant : 1475 
«edel ritter Hagene, wir tuon in hie bekant, «^^td 
swenne ir uns, degen küene, gebt wider unser wät, 
wie in zuo den Hiunen disiu hovereise ergät.»» 

1536 Si swebten sam die vögele vor im üf der fluot. i476 
des dühten in ir sinne starc unde guot. <^^-» 
swaz si im sagen wolden, er geloubte ins deste baz. 
des er d6 hin zin gerte, wol beschieden si im daz. 
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1537 Si sprach «Ir muget wol rlten in Etzelen lant. i477 
( öjcJ^V'^^s ^^^^ ich iu ze bürgen min triuwe hie zehant, ^^^^ 
)r^ ^ daz helde nie gefuoren in deheiniu rlche baz 

nach also grözen ^ren: nu geloubet vserltchen daz.» 

1538 Der rede was d6 Hagene in sinem herzen h^r. uis 
d6 gap er in ir kleider und sümte sich niht m^r. <**^*> 
dd si dö an geleiten ir wunderlich gewant, 

d6 sageten si im rehte die reise in Etzelen lant. 

1539 Dö sprach daz ander merewip, diu hiez Sigelint: 1479 
«ich wil dich warnen, Hagene, daz Aldriftnes kint. ^'^^^ 
durch der wsete liebe h&t min muome dir gelogen: 
imd knmestu zen Hiunen, ' s6 bistu s6re betrogen. 

1540 Jft soltu kftren widere; daz ist an der zlt: Ij^J^ 
wand ir helde küene algö geladet sit ^' V^^M^^^m?«) 
daz ir sterben müezet in Etzelen lant 

Bwelhe dar geritent, die habent den tot an der hant.» 

1541 Dö sprach aber Hagene «ir trieget äne n6t. i48i 
wie möhte ez sich gefüegen daz wir alle tdt <*^77) 
solden d& beltben durh iemannes haz?» 

si begonden im diu msere sagen küntlicher baz. 

1542 D6 sprach aber diu eine aez muoz als6 wesen, i482 
daz iuwer deheiner kan d& niht genesen, <"^* 

K vOJKav^ niwan des küneges k appelä n : daz ist uns wol bekant, 
;3*^-^\^ der kumet gesunder widere in daz Guntheres lant.» 

1543 D6 sprach in grimmem muote der küene Hagene i483 
«daz waere minen herren müelich ze sagene, <**'*> 
daz wir zen Hiunen solden vliesen alle en lip, 

nu zeige uns überz wazzer, daz aller wlseste wip.» 

1544 Si sprach «-sit du der verte niht welles haben r&t: 1484 
SW& obene bl dem wazzer ein herberge sl&t. <**'^> 
da inne ist ein verge und ninder andersw&.» 

der maere der er vrägte, der geloubet er sich sä. 

1545 Dem ungemuoten recken sprach diu eine n&ch i485 
' «nu bltet noch, her Hagene: j& ist iu gar ze gäch. <"^> 

vememet noch baz diu raaere, wier komet über saut, 
dirre marc herre der ist Else genant. 
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1546 Sin bruoder ist geheiz en der degen GelpMt, i486 
ein herre in Beyer lande, vil müellch ez iu stÄt, t^*^» 
weit ir durch sine marke. ir sult iuh wol bewam^^^ ^' 

und sult ouch mit dem vergen vil besdieidenjiche vam. *^'^***^*^--^ 

*" '' ' < W- . . 

1547 Der ist s6 grimmes muotes, er l&t iuch niht genesen, uii 
ir enwelt mit guoten sinnen bi dem helde wesen: ti*°» 
weit ir daz er iuh füere, s6 gebet im den sgl^ ^ 

er hüetet disses landes unt ist Gelpfräde hoUT 

1548 und kum er niht bezlte, s6 ruofet über fluot, 1488 
unt jehet ir heizet Amelrlch. der was ein helt guot, <^*"*» 
der durch flentschefte rümte ditze laut. 

so kumet iu der verge, swenne im der name wirt genant.» 

1549 Der übermüete Hagene d«n vrouwen d6 neic: i489 
em redete niht möre, wan daz er stille sweic. ^""^ 
dö gie er bl dem wazzer höher an den sant, 

da er anderthalben eine herberge vant. 



1550 Er begonde ruofen vaste über fluot. 1490 
«nu hol mich hie, verge», sprach der degen guot: <^*^> 
«so gib ich dir ze miete von golde ein bouc vil röt. 
ja. ist mir dirre verte, daz wizze, wserlichen not.» 

1551 Der verge was so rlche, daz im niht dienen zam: i49i 
d& von er 16n vil selten von lernen da genam. <^"^* 
ouch wären sine knehte vil höhe gemuot. 

* noh stuont allez Hagene eine disehalp der fluot. 

1552 Dö ruofte er mit der krefte daz al der wäg erdöz, 1492 
wan des beides sterke was michel unde gröz: <^**8> 
((uu hol mich Amelrlchen: ich pin der Elsen man, 
der durch gröze fintschaft von disen landen entran.» 

1663 Vil höhe aneme swerte einen bouc er im dö bot, i498 

lieht unde schoene was er von golde röt, <*^' 

daz er in über fuorte in Gelpfr&des laut. 

der übermüete verge nam selbez moder an die haut 

'^^■'. ' 
1654 Ouch was der selbe verge vil müellch gesit. ' 1494 

l^kjJU^diu gir nftch grözem guote vil boesez ende glt. "**<>» 

'^^ dö*wold er verdienen daz Hagenen golt so röt: 

des leit er von dem degene den swertgrimmigen tot. 

niBKLURGBlTLIBD. 12 
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1555 Der verge fuor genote hin über aa den sant. i495 
den er d& nennen hörte, do er des niht envant, <^*" 
dö zumde er emestlichen: als er Hagenen sach, 

vil harte grimmeclichen er dö zuo dem helde sprach 

1556 «Ir muget wol sin geheizen benamen Amelrlch: i496 
des ich mich hie verwsene, dem sit ir ungelich. <^'®** 
von vater und von muoter was er der bruoder min. 
nu ir mich betrogen habet, ir müezet disehalben sin.» 

1557 «Nein, durch got den riehen», sprach dö Hagene. i497 
«ich bin ein vremder recke unt sorge üf degene. <^^* 
nu nemet vriuntUche hine minen solt, 

daz ir mich über füeret: ich pin iu waerllchen holt.» 

1558 Dö sprach aber der verge «des mac niht gesin. i498 
ez habent fiande die lieben herren min: ^^*^* 
dar umbe ich niemen vremden füere in ditze laut. 
8ö liep dir si ze lebene, so trit vil balde üz an den sant.» 

1559 «Nune tuot des niht», sprach Hagene: «trürec ist 

min muot. 1499 

nemet von mir ze minne ditze golt vil guot '**** 
unt füert uns über tüsent ross unt also manigen man.» 
dö sprach der grimme verge «daz wirdet nimmer getan.» 

1560 Er huop ein starkez ruoder, michel unde breit, isoo 
er sluoc ez üf Hagenen (des wart er ungemeit), *^*®** 
daz er in dem schiffe strüchte üf siniu knie. 

so rehte grimmer verge kom dem Tronegaere nie. 

1561 Dö wolde er baz erzürnen den tibermüeten gast: 1501 
f,x\^ er sluoc eine schalten, daz diu gar zerbrast, "'*'* 

^ — ^ Hagenen über daFTioubet: er was ein starker man. 

d& von der Elsen verge grözen schaden d& gewan. 

1562 Mit grimmegem muote greif Hagene zehant iwl 
vil balde zeiner scheiden, da er ein wäfen vant <^^* 
er sluoc im ab daz houbet und warf ez an den grünt, 
diu msere wurden schiere den stolzen Burgonden kunt. 

1^^3 An den selben stunden do er den schifman sluoc, isos 
daz seif daz vlöz en ouwe : daz was im leit genuoc. <^^* 
k erz gerihte widere^* müeden er began: 
dö zöh vil kreftecliche des künec Guntheres man. 
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1564 Mit Zügen harte swinden k6rte ez der gast, isoi 
unz im daz starke ruoder in slner hende brast. 

er wolde zuo den recken üz an einen sant. 

da was deheinez m^re: hey wie schier erz gebant 

1565 Mit einem sciltvezzel! daz was ein porte smal. isos 
gegen einem walde kferte er hin ze tal. <i«w 
dö vant er slnen herren an dem Stade st&n: 

d6 gie im hin engegene vil manic watlicher man. 

1566 Mit gruoze in wol enpfiengen die rittere guot. 1506 
dö s&hens in dem sciffe riechen daz bluot cujuacÜSS* 
von einer starken wnnden die er dem vergen sluoSf*""^ 
dö wart von den degenen gevräget Hagene genuoc. 

1567 Dö der künic Günther daz heize blnot ersach 1507 
Sweben in dem sciffe, wie balde er dö sprach! ^^^ 
«wan saget ir mir, Hagene, war ist der verge komen? 
iuwer starkez eilen wsen im daz leben hat benomen.» 

1568 Dö sprach er lougenliche «da ich daz seif d& vant, isos 
bi einer wilden wlden, da. löstez min hant ^^^ 
ich h&n deheinen vergen hiute hie gesehen: 

ez ist euch niemen leide von minensculden hie geschehen.» 

1569 Dö sprach von Bürgenden der herre Gömöt 1509 
«hiute muoz ich sorgen üf lieber friunde tot, <^***> 
Sit wir der scifliute bereite nine h&n, 

wie wir komen übere. des muoz ich trürende stftn.» 

1570 Vil lüte rief dö Hagene «leit nider üf daz gras, i5io 
ir knehte, diu gereite, ich gedenke daz ich was <^®*' 
der aller beste verge den man bi Rlne vant: 

ja getrouwe ich iuch wol bringen über in Gelpfrädes lant» 

1571 Daz si desto balder koemen über fluot, isii 
diu ros si ane sluogen: der swimmen daz wart guot, <^^» 
wand in der starken ünden deheine'z da. benam. 
etlichez ouwete verre, als ez ir müede gezam. 

1572 Dö truogen si zem sceffe ir golt und ouh ir w&t, 1512 
Sit daz si der verte niht mohten haben rät. ^^*^* 
Hagene was d& meister: des fuort er üf den sant 
vil manigen riehen recken in daz unkunde lant. 

12* ^ 
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/ 1573 Zem Ersten britht er übere tüsent ritter h^r: i5i3 
' dar nach sine recken, dannoch was ir mör: '^**'* 

niwen tüsent knebte fuort er an daz lant. 

des tages was unmüezec des küenen Tronegseres hant. 

1574 Do er si wol gesunde br&bte über die fliiot, i5u 
do gedahte vremder maere der snelle degen guot, ^^***' 
diu im ^ da. sageten diu wilden merewlp. 

des het des ktineges kapelän n&ch verlorn sinen lip. 

1575 Bi dem kappelsoume er den pfaffen vant: isis 
ob dem heilectuome er leinte an slner hant. ^^•"* 
des mohte er niht geniezen: d6 in Hagene sach, 
der gotes arme priester muose liden ungomach. 

1576 Er swang in üz dem sciffe: dar zuo was im gftch, i5i6 
dö riefen ir genuoge «vähä, herre, väch ! » ^*"*' 
Glselher der junge, zürnen erz began. 

em wold iz doh niht läzen: daz was im leide get&n. 

1577 D6 sprach von Burganden der herre G^niöt i&i7 
«waz hilfet iuh nu, Hagene, des kappel&nes tot? <^^^* 
tJBt ez ander lernen, ez sold iu wesen leit. 

umbe weihe sculde habt ir dem priester widerseit?» 

1578 Der pfaffe swam genöte: er wolde sin genesen, isis 
ob im iemen hülfe: des moht dö niht gewesen, <i^^*> 
wan der starke Hagene vil zornec was gemuot. 

er stiez in zuo dem gründe: daz dübte niemeime guot. 

1579 D6 der arme priester der helfe niht ensach, I5i9 
dö kört er wider übere: des leid er ungemach. ^®^'> 
swie er niht swimmen künde, im half diu gotes hant 
daz er kom wol gesunder hin wider üz an daz lant. 

1580 D6 stuont der arme priester und schütte sine wät. 1&20 
da bt sach wol Hagene daz sin niht wsere r^t <^**«> 
daz im für msere sageten diu wilden merewip. 

er d&hte udise degene müezen vliesen den lip.» 

1581 D6 si daz seif entluoden und gar getruogen dan I52n 
swaz si dar üfe böten, der drier künege man *^*^^» 
Hagene ez sluoc ze stucken und warf ez an die fluot. 
des bete michel wunder die recken küene unde guot. 
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1582 «Zwiu tuot ir daz, bruoder?» so sprach Dai;icwart: 1522 
«wie sul wir komen übere, so wir die widervart ^^^^^ 
riten von den Hiunen wider an den Rin?» 

seht, dö sagete im Hagene daz des künde niht gesin. 

1583 D6 sprach' der helt von Tronege «ich tuen iz üf ^ 

den wän, i523 

ob wir an dirre reise deheinen zagen hän, *^^^** 

der uns entrinnen welle durch zageliche not, 
der muoz an disem wäge doch liden schamelichen tot.» 

1584 Si fuorten mit in einen üz Bürgenden lant, i524 
der was ein helt zen banden, Volkör was er genant. ^^*"* 
der redete spseheliche allen stnen muot. 

swaz ie begie Hagene, daz düht den videlaere guot. 

1585 Ir ros bereitet waren, die soumer wol geladen. 1525 
si beten an der verte noch deheinen schaden 
genomen der si muote, wan des küneges kapelän. 
der muose üf slnen füezen hin wider zuo dem Rine gän. 



XXYI. ÄVENTIÜRE, 

WIE GELFRAT EBSLAGBN WART VON DANCWARTE. 

1586 Do si nu wären alle komen üf den sant, 1526 
der künec begonde vrägen «wer sol uns durch <^*^* 

daz lant 
die rehten wege wisen, daz wir niht irre varn?» 
. dö sprach der starke Volker «daz sol ich eine be warn.» 

1587 «Nu enthaldet iuch», sprach Hagene, «ritter unde 

kneht. 1527 

man sol friunden volgen : ja d unket ez mich reht. <^^* 
vil ungefüegiu msere diu tuon ich iu bekant: 
wir enkomen nimmer widere in der Bürgenden lant. 

1588 Daz sageten mir zwei merewlp hiute morgen fruo, i528 
daz wir niht koemen widere, nu rät ich waz man tuo : ^^^^ 
daz ir iuch wäfent, helede. ir sult iuch wol bewam! 
wir haben hie starke finde; daz wir gewärliche varn. 
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1589 Ich wände ah lügene funde diu wisen merewfp. i529 
si jähen daz gesunder unser deheines lip ^^"** 
wider ze lande koeme, niwan der kappeläu: 

dar umhe ich in gerne hiute ertrenket wolde hän.» 

1590 D6 flugen disiu maere von schare baz ze schare. 1530 
des wurden snelle helde vor leide missevare, **®®* 
dö si begonden sorgen üf den herten tot 

an dirre hovereise: des gie in waerliche not. 

1691 Da ze Moeringen .si wären über komen, i53i 
da dem Elsen vergen was der lip benomen. ^^^^ 
dö sprach aber Hagene «sit daz ich vinde hän 
verdienet üf der sträze, wir werden sicherlich bestän. 

1692 Ich sluoc den selben vergen hiute morgen fruo. 1532 
si wizzen wol diu maere. nu grifet bälde zuo, *^*^* 
ob Gelpfrät und Else hiute hie best^ 

unser ingesinde, daz iz in schädelich erg^. 

1593 Ich erkenne si so ktiene, ez wirdet niht verlän. isas 
diu ros diu sult ir läzen deste sanfter gän, <"®> 
daz des iemen wsene, wir vliehen üf den wegen.» 
«des rätes wil ich volgen», so sprach Giselher der degen. 

1594 «Wer sol daz gesinde wlsen über lant?» 1034 
si sprächen »daz tuo Volker, dem ist hie wol bekant ^*"* 
stige unde sträze, der küene spileman.» 

6 daz mans vollen gerte, man sach wol gewäfent stän 

1595 Den snellen videlsere. den heim er üf gebaut: uss 
in hörlicher varwe was sin wicgewant. <^®'*> 
er bant ouch zeime scafte ein zeichen, daz was röt: 
Sit kom er mit den künegen in eine groezllche n6t. 

1596 D() was tot des vergen Gelpfräte komen 1536 
mit gewserem msere; d6 het ez ouch vernomen ^^^^^ 
Else der vil starke. ez was in b^den leit. 

si Sauden nach ir heleden: die wären schiere bereit. 

1597 In vil kurzen ziten, ich wilz iuch hoeren län, 1587 
sah man zuo zin riten die scaden heten getan <^^' 
in starkem nrliuge, vil ungefüegiu s^r: 

der kömen Gelpfräte wol siben hundert oder mer. 
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1598 Dö ßi ir grimmen vinden begonden riten n&ch, i588 
ja leiten si ir herren. den was ein teil ze gäch ^^^ 
nä-ch den küenen gesten: si wolden anden zorn. 

des wart der herren friwende sider m^re verlorn. 

1599 D6 hete von Tronege Hagene wol gefüeget daz isss 
(wie möhte siner friunde ein helt gehüeten baz?), <i«»' 
er pflac der n&chhuote mit den sinen man, 

und Dane wart sin bruoder: daz was vil wislich getan. 

1600 In was des tages zerunnen: des enheten si niht mör. i540 
er vorhte an sinen vriunden leit unde s6r. <***^ 
si riten ander scilden durch der Beyer laut: 

dar nach in kurzer wlle die helde wurden an gerant. 

1601 Beidenthalp der sträzen und binden vaste nach i54i 
si hörten hüeve klaffen: dem Hute was ze gä-ch. ^^^ 
dö sprach der ktiene Dancwart «man wil uns hie bestän. 
nu binden üf die helme: daz ist rsetlich getan.» 

1602 Si hielten abe ir verte, als iz muoste sin. 1542 
si sähen in der vinster der liebten Schilde schln. ****** 
döne wolde Hagene niht langer si verdagen: 

«wer jaget uns üf der sträze?» daz muos im 

Gelpfr&t dö sagen. 

1603 Dö sprach der marcgräve üzer Beyer laut 1543 
«wir suochen unser vinde und haben her nä-ch gerant. <**^* 
ine weiz niht wer mir hiute minen vergen sluoc. 
der was ein helt zen banden: daz ist mir leide genuoc.» 

1604 Dö sprach von Tronege Hagene «und was der 

verge dln? 1544 

der wolde uns niht füeren. des ist diu schulde min : **^> 
dö sluoc ich den recken. deisw&r des gie mir not: 
ich hete von sinen banden vil nach gewunnen den tot. 

1605 Ich bot im ze miete golt und gewant, 1545 
daz er uns über fuorte, helt, in diu laut. ***** 
daz zurnde er so sSre, daz er mich dö sluoc 

mit einer starken scalden: des wart ih grimme genuoc. 

1606 Dö kom ich zuo dem swerte und wert im sinen zorn 1546 
mit einer starken wunden: des wart der helt verlorn. <*•*•' 
daz bringe ich iu ze suone swie iuch dunket guot.» 
dö gie ez an ein striten: si wären herte gemuot. 
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1607 «Ich wesse wol», sprach Gelpfr&t, «dö hie für gereit 1547 
Günther und sin gesinde, daz uns taete leit *^"'* 
Hagene von Tronege. nu sol er niht genesen: 

für des vergen ende der helet muoz hie pürge wesen.» 

1608 Si neigten üher Schilde ze Stiche nu diu sper, im» 
Gelpfr&t und Hagene: in was zein ander ger. <^^* 
Else unde Dancwart vil hSrliche riten, 

si versuochten wer si wären: da wart vil grimme gestriten. 

1609 Wie möhten sich versuochen immer helde baz? 1549 
von einer starken tjoste hinderz ors gesaz ^^"®* 
Hagene der küene von Gelpfrätes hant. 

im brast daz fürebüege: dö wart im strüchen bekant 

1610 Von ir ingesinde der krach der scefte scal. isso 
do erholte ouch sich dort Hagene, der § was zetal ^^®^^ 
komen von dem Stiche nider an daz gras. 

er wsene unsanftes muotes wider Gelpfräte was. 

1611 Wer in diu ros behielde, daz ist mir umbekant. issi 
si wären zuo der erden komen üf den sant, ^^^^* 
Hagene unde Gelpfrät ein ander liefen an. 

des hülfen ir gesellen, daz in wart striten kunt getan. 

1612 Swie pitterlichen Hagene zuo Gelpfräte spranc, 1552 
der edele marcgräve des Schildes hin im swanc "*"** 
ein vil michel stücke, deiz fiwer drsete dah. 

des was vil nach erstorben des künic Guntheres man. 

1613 Dö begonde er rüefen Danewarten an. i553 
«hilfä, lieber bruoder, ja hat mich bestän <*®®» 
ein helt ze sinen banden: ern lät mich niht genesen.» 
dö sprach der küene Dancwart ades sol ich sceidsere 

wesen. » 

1614 Der helt dö spranc dar näher und sluoc im einen slac 1554 
mit einem scarpfen wäfen, da von er tot gelac. <^^' 
Else wolde gerne rechen dö den man. 

er und sin gesinde schieden scedelickc dan. 

1615 Im was erslagen der bruoder: selbe wart er wunt. 1555 
wol ahzec slner degene beliben da zestunt *^*®* 
mit dem grimmen töde: der herre muose dan 
flühteclichen wenden von den Guntheres man. , 

> 
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1616 D6 die von Beyer lande wichen üz dem Wege, i556 
dö hört man nach hellen die vreisliöhen siege: <^®*^ 
dö jageten die von Tronege ir f fanden nach, 

dies niht enkelten wänden: den was allen ze gäch. 

1617 Dö sprach an ir fltihte Dancwart der degen 1557 
«wir suln wider wenden balde üf disen wegen, ^^®^ 
und läze wir si riten: si sint von bluote naz. 

gähe wir zen friunden: ich rate wserlichen daz.« 

1618 Dö si hin wider kömen da der scade was gescehen, 1558 
dö sprach von Tronege Hagene «helde, ir sult <^**' 

besehen 
wes uns hie gebreste oder wen wir hän verlorn 
hie in disem strite durh den Gelpfrädes zorn.» 

1619 Si beten vlom viere: die muosen si verklagen. 1559 
die wären wol vergolten: da wider was erslagen <^^' 
der von Beyer lande hundert oder baz. 

des wären den von Tronege ir Schilde trüebe unde naz. 

1620 Ein teil schein üz den wölken des liebten mänen 

prehen. i560 

dö sprach aber Hagene «niemen sol verjehen <^^' 
den minen lieben herren waz wir hie haben getan: 
lät si unze morgen äne sorge best&n.» 

1621 Dö si nu nach in kömen die dort striten ö, i5G1 
dö tet dem ingesinde diu müede harte w6. ^^^^^ 
«wie lange sul wir rlten?» des vrägte manic man. 
dö sprach der küene Dancwart «wir mugen niht 

herberge hän. 

1622 Ir müezet alle riten unz ez werde tac.» i562 
Volker der snelle, der des gesindes pflac, ^^^^^ 
bat den marscalch vrägen «wä sul wir hinte sin, 

da gerasten unser moere und ouch die lieben herren min? •> 

1623 Dö sprach der küene Dancwart «ine kans iu niht 

gesagen. 1563 

wir enmugen niht geruowen 6 iz beginne tagen: ^^®®' 
swä wirz danne vinden, da legen uns an ein gras.» 
dö si diu msere hörten, wie leit in sümelichen wasl 
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1624 Si beliben unvermeldet des heizen bluotes röt, i564 
unze daz diu sunne ir liehtez schinen bot ^^^^ 
dem morgen über berge, daz ez der künic gesach 
daz si gestriten h§ten. der helt vil zomeclichen sprach 

1625 «Wie nu, friunt Hagene ? iu waen versmähet daz, i565 
daz ich pl iu wsere da iu die ringe naz *^^' 
sus wurden von dem bluote. wer hat daz getan?» 

er sprach «daz tetElse: der het uns nähten bestän. 

1626 Durch den sinen vergen wir wurden an gerant. i566 
dö sluoc Gelpfräten mines bruoder hant. <^®*' 
Sit entran uns Else. des twang in michel not: 

in hundert und uns viere beliben in dem strite tdt.» 

1627 Wir kunnen niht bescjieiden w& si sich leiten nider. i567 
al die lantliute die gevriescen sider *^^' 
daz ze hove füeren der edelen Uoten kint. 

si wurden wol enpfangen da ze Pazzouwe sint. 

1628 Der edelen künege ceheim, der biscof Pilgerin, ises 
dem was vil wol ze muote, dö die neven sin <^***' 
mit also vil der recken kömen in daz lant. 

daz er in willec wsere, daz wart in schiere bekant. 

1629 Si wurden wol enpfangen von vriundenüf den wegen. i569 
da ze Pazzouwe man konde ir niht gepflegen. <^*^' 
si muosen überz wazzer, da. si funden velt. 

da wurden üf gespannen beide hütten und gezelt. 

1630 Si muosen dd. beliben allen einen tac 1570 
und ouch die naht mit vollen, wie scöne man ir pflac ! *^^** 
dar n&ch si muosen riten in Rüedeg^res lant. 

dem wurden ouch diu msere dar nach vil schiere bekant. 

1631 Dö die wegemüeden ruowe genämen i57i 
unde si dem lande näher qnämen, <^*^* 
dö fundens üf der marke släfende einen man, 

dem von Tronege Hagene ein starkez wäfen an gewan. 

1632 Ja was geheizen Eckewart der selbe ritter guot. 1572 
er gewan dar umbe vil trürigen muot, ^^^'^^ 
daz er verlos daz wäfen von der beide vart: 

die marke Rüedegöres fundens übele bewart 
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1633 «Ow6 mir dirre schände», sprach dö Eckewart. 1573 
«jä riuwet mich vil söre der Burgonden vart. <^*"^ 
Sit ich vlös Sifrlden, slt was min freude ergän. 
oaw6, herre Rüedegör, wie hän ich wider dich getan!» 

1634 D6 hörte vil wol Hagene des edelen recken not: 1574 
er gah im wider sin wäfen und sehs pouge röt. <^^** 
«die habe dir, helt, ze minnen, daz du m!n friunt sist. 
du bist ein degen küene, swie eine du üf der marke Ust.» 

1635 «60t löne iu iuwer pouge», sprach dö Ecke wart 1575 
«doch riuwet mich vil s§re zen Hiunen iuwer vart. <^*''' 
ir sluoget Sifriden: man ist iu hie gehaz. 

daz ir iuch wol behüetet, in triuwen rät ich iu daz.» 

1636 «Nu müeze uns got behüeten», sprach dö Hagene. 1576 
«Jan h&nt niht möre sorge diso degene <^'^*> 
wan umb die herberge, die künige und ir man, 

wä wir in disem lande noch hinte nahtselde hän. 

1637 Diu ros sint uns verdorben üf den verren wegen, 1577 
unt der splse zerunnen», sprach Hagene der degen. <^*^' 
«wir vindenz ninder veile: uns waere wirtes not, 

der uns noch hinte gsebe durch sine tugende sin bröt.» 

1638 Dö sprach aber Eckewart «ich zeig iu einen wirt, i578 
daz ir ze hüse selten so wol bekomen birt <^®"* 
in deheinem lande, als iu hie mac geschehen, 

ob ir vil snelle degene wellet Rüedeg§ren sehen. 

1639 Der sitzet bl der strä-ze und ist der beste wirt 1579 
der ie kom ze hüse. sin herze tugende birt, <i«^> 
alsam der süeze meije daz gras mit bluomen tuot. 
so er sol beiden dienen, so ist er vroelich gemuot.» 

1640 Dö sprach der kOnec Günther «weit ir min böte sin, isso 
ob uns welle enthalden durch den willen min ^^^ 
min lieber friunt Büedegör, min mäge und unser man? 
daz wil ih immer dienen so ich aller beste kan. » 

1641 «Der böte pm ich gerne», sprach dö Eckewart, issi 
mit vil guotem willen huob er sich an die vart <^^* 
und sagete Rüedegöre als er hete vernomen. 

im was in manigen ziten niht so lieber msere komen. 
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1642 Man sah ze Bechelftren llen einen degen. issa 
selbe erkande in Rüedeger ; er sprach «üf disen wegen ^^^^ 
dort her gäbet Eckewart, ein Kriemhilde man.» 

er wände daz die vinde im beten leide getan. 

1643 Dö gie er für die porte da er den boten vant. i583 
daz swert er abe gurte und leitez von der hant. ^^^^ 
diu maere diu er brähte wurden niht verdaget 

den Wirt und sine friunde: ez wart in schiere gesaget. 

1644 Er sprach zem marcgräven «mich hat zuo ziu geSant i584 
Günther der herre von Burgonden lant ^^*"' 
und Giselher sin bruoder und ouch G6m6t. 

der recken ieslicher iu slnen dienest her enböt. 

1645 Daz selbe hat ouch Hagene unde Volker isss 
mit triuwen vlizecliche. noch sage ich iu m6r, ^^^^^ 
daz iu des küneges marscalch bl mir daz enböt 

daz den guoten knehten wser iuwer hereberge not.» 

1646 Mit lachendem munde sprach dö Rüedeger iss« 
«nu wol mich dirre maere, daz die künige hör ^^^^ 
geruochent miner dienste: der wirt in niht verseit. 
koment si mir ze hüse, des pin ich vrö unt gemeit.» 

1647 «Dancwart der marscalch der hiez iuch wizzen län i587 
wen ir ze hüse mit in soldet hän: <^^' 
sehzec sneller recken unt tüsent ritter guot 

und niwen tüsent knehte.» dö wart er vroellch gemuot. 

1648 «Nu wol mich dirre geste», sprach dö Rüedeger, isss 
«daz mir koment ze hüse dise recken h6r, t^'^s) 
den ich noch vil selten iht gedienet hän. 

nu ritet in engegene, beide mäge unde man.» 

1649 Dö Uten zuo den rossen ritter unde kneht. i589 
swaz in gebot ir herre, daz dühtes alle reht: ^^^^* 
dö liezens in der dienste zogen deste baz. 

noch enweste es niht vrou Götelint, diu in ir keme- 

näten saz. 
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^ XXVII. IVENTIÜRE, 

WIE SI ZE BECHELABEN k6mBN. 

1650 D6 gie der marcgräve da er die vrouwen vant, i590 
sin wip mit siner tohter, und sagete in zehant *^**** 
diu vil lieben msere diu er hete vernomen, 

daz in ir frouwen bruoder dar ze hüse solden komeu. 

1651 «Vil liebiu triutinne», sprach do Rüedegör, i59i 
«-ir sult vil wol enpfähen die edelen künige hör, ^^^* 
so si mit ir gesinde her ze hove gän. 

ir sult ouch schone grüezen Hageneh Guntheres man. 

1655 Mit in kumet ouch einer, der heizet Dancwart: i'>92 
der ander heizet Volker, an zühten wol bewart. ^^*^* 
die sehse sult ir küssen unt diu tohter min, 
und sult ouch bl den recken in zühten güetliche sin.» 

1653 Daz lobeten dö die vrouwen und wären sin bereit. i593 
si suochten üz den kisten diu herlichen kleit, '^^* 
dar inne si begegene den recken wolden gän. 

da wart vil michel vlizen von schoeuen frouwen getan. 

1654 Gevelschet frouwen varwe vil Ititzel man da vant. 15Ö4 
si truogen öf ir houbet von golde liehtiu baut 

(daz wären scapel riebe), daz in ir schoene här 
zefuorten niht die winde : daz ist an den triuwen war. 

1655 In solhen unmuozen sul wir die vrouwen län. 1595 
hie wart vil michel gäben über velt getan 'i**^' 
von Rüe (legeres vriunden da man die fürsten vant 
si wurden wol enpfangen in des marcgräven lant. 






1656 D6 si der marcgräve zuo zim komen sach, i596 ^ 
Rüedeger der snelle, wie vrcellch er sprach! "«»' -^^9- 
«Sit willekomen, ir herren, und ouch iuwer man. 
hie in mfnem lande wie gerne ich iuh gesehen hän!» 

1657 D6 nigen im die recken mit triuwen äne haz. 1597 
daz er in willec wsere, vil wol erzeigt er daz. <^^> 
besimder gruozte er Hagenen: den het er § bekant. 
sam tet er Volkeren üzer Bürgenden lant. 
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1655 Er enpfie ouchDancwarten. dö sprach der küenedegen i5m 
ttsit ir uns weit beruochen, wer sol danne pflegen ^^^^ 
des unsem Ingesindes, daz wir haben bräht?» 
do sprach der marcgräve «ir sult haben guote naht. 

1659 Und allez iwer gesinde, swaz ir in daz lant ^^^^ 
habt mit in gefüeret, ross und gewant, 

dem scaffe ich sölhe huote, daz sin niht wirt verlorn 
daz iu ze scaden bringe gegen einigem sporn. 

1660 Spannet üf, ir knehte, die hütten an daz velt. i599 
swaz ir hie verlieset, des wil ich wesen gelt. **•••' 
ziehet abe die zoume, diu ros läzet g&n. » 

daz het in wirt deheiner da vor vil selten getan. 

1661 Des vreaten sich die geste. dö daz gescaffet was, i6oo 
die herren riten dannen. sich leiten in daz gras ^^'^' 
über al die knehte: si beten guot gemach. 

ich W8ene in an der verte nie so sanfte gescach. 

1662 Diu edele marcgrftvinne was für die burc gegän leoi 
mit ir vil schcenen tohter. dö sah man bi ir st&n t^'<*' 
die minneclichen vrouwen und manige scoene meit: 
die truogen vil der bouge unde hörlichiu kleit. 

1663 Daz edele gesteine lühte verre dan leo» 
üz ir vil riehen waete : si wären wol getan. ^^"^^^ 
dö kömen euch die geste und erbeizten s& zehant 
hey waz man grözer zühte an den Burgonden vant! 

1664 Sehe uut drizec mägede unt ander manic w)p, leos 
den was wo! ze wünsche gescaffen der 11p, ^^^* 
die giengen in engegene mit manigem küenem man. 
da wart ein scoene grüezen von edelen vrouwen getan. 

1665 Diu junge marcgrävinne kust die künige alle dri, i604 
(alsam tet ir muoter) : da stuont euch flagene bi. ^^^^^ 
ir vater hiez in küssen; dö blihte si in an: 

er dühte si so vorhtlich, daz siz vil gerne hete län. 

1666 Doch muoste si da, leisten daz ir der wirt gebot leos 
gemischet wart ir varwe, bleich unde röt <^'** 
si kuste euch Dane warten, dar nach den spileman: 
durch sines libes eilen wart im daz grüezen getluL 
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1667 Diu junge marcgrävinne nam bl der haut leoe 
Giselher den recken von Burgonden lant: <^^* 
alsam tet ir muoter Günther den küenen man. 

si giengen mit den beiden vil harte vrcelicbe dan. 

1668 Der wirt gie bl G6m6te in einen wlten sal. 1607 
ritter unde vrouwen gesäzen da zetal. <*^*'^* 
d6 hiez man balde scenken den gesten guoten win. 
Jane dorften nimmer helede baz gebandelet sin. 

1669 Mit lieben ougen blicken wart gesehen an I6O8 
diu Rüedegöres tohter: diu was s6 wol getftn. ^^"^^^ 
ja trütes in den sinnen vil manic ritter guot. 

daz konde ouch si verdienen: si was vil höhe gemuot. 

1670 Sigedähtenswessiwolden: desenmohtabnihtgescehen.ieos 
hin und her widere wart da. vil gesehen ^^"^^^ 
an magede und an vrouwen: der saz da. genuoc. 

der edele videlsere dem wirte holden willen truoc. 

1671 Nach gewonheite so schieden si sich dd.: 1610 
ritter unde vrouwen die giengen anderswä. ^^"•^ 
dö rihte man die tische in dem sale wit. 

den unkunden gesten man diende h^rlicbe sit. 

1672 Durch der geste liebe hin ze tische gie 1611 
diu edele marcgrävinne. ir tohter si d6 lie *^^** 
beliben bl den kinden, da si von rehte saz. 

die geste ir niht ensähen: si muote wserlichen daz. 

1673 Dö si getrunken böten unt gezzen über al, leia 
dö wlste man die schcenen wider in den sal. <^^'' 
gämelicber Sprüche der wart da niht verdeit: 

der redete vil da Volkör, ein degen küen unt gemeit. 

1674 Dö sprach offenlicben der edele spileman 1613 
«vil richer marcgräve, got hat an iu getan <i^*> 
vil gensedeclichen, wand er iu hat gegeben 

ein wip so rehte schoene, dar zuo ein wunneclichez leben. 

1675 Ob ich ein fürste wsere», sprach der spileman, leu 
(. und solde ich tragen kröne, ze wibe wolde ich hän t^^^*' 
die iuwern schcenen tohter: des wünschet mir der muot. 
diu ist nünnecllch ze sehene, dar zuo edel unde guot» 
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1676 Dö spi*ach der marcgr^ye «wie möhte daz gesin, ^^^'^ 
daz immer künec gegerte der lieben tohter min? 
wir sin eilende, ich und min wip: 

waz hilf et grö^iu schoene dan der juncvrouwen lip?» 

1677 Des antworte G6rn6t, der wol gezogene man, nn 
«und solde ich triutinne n&ch mlnem willen hin, *^^^*> 
so wold ich solhes wlbes immer wesen vrö. » 

des antwurte Hagene vil harte güetlicien d6 

1678 «Nu sol min herre Glselher nemen doch ein wlp: isiiß 
ez ist 86 höher mige der marcgr&vinne lip, t^^'> 
daz wir ir gerne dienden, ich und sine man, 

und Soldes under kröne d& zen Burgonden gän.» 

1679 Diu rede Rüedegßren dühte harte guot, isii 
und ouch Gotelinde: ja freutes in den muot. ^^^®» 
Sit truogen an die helde daz si ze wibe nam 
Glselher der edele, als ez wol künege gezam. 

1680 Swaz sich sol gefüegen, wer mac daz underst^n? I6i8 
man bat die juncvrouwen hin ze hove gön. <^^** 
do swuor man im ze gebene daz wünnecliche wip. 
dö lobte ouch er ze minnen den ir vil minneclichen lip. 

1681 Man besciet der juncvrouwen bürge unde laut. i€l» 
des sichert da, mit eiden des edelen küniges hant, <^^> 
und ouch der herre Gßrnöt, daz wurde daz getan, 
dö sprach der marcgr&ve «sit ich der bürge niht enh&n, 

1682 So sol ich iu mit triuwen immer wesen holt i620 
ich gibe zuo miner tohter silber unde golt ^^^^ 
swaz hundert soumsere meiste mügen getragen, 

daz ez des beides mägen n&ch ören müge wol behagen.» 

1683 Dö hiez man si beide stön an einen rinc i62i 
n&ch gewonheite. vil manic jungelinc ^'^^ 
in vrcelichem muote ir zegagene stuont: 

si gedähten in ir sinne so noch die tumben gerne tuont 

1684 Dö man begonde vrägen die minneclichen meit, i6M 
ob si den recken wolde, ein teil was ez ir leit, <^^*** 
unt d&hte doch ze nemene den waetlichen man. 

si scamete sich der vräge so manic maget hat getan. 
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1685 Ir riet ir vater Rüedegör daz si spraeclie ja i623 
unt daz si in gerne nseme. vil schiere dö was d& **^^ 
mit einen wlzen banden, der si umbeslöz, 
Giselher der junge, swie lützel si sin doch genöz. 

1686 Dö sprach der marcgräve «ir edelen künege rieh, i634 
als ir nu wider ritet (daz ist gewonllch) <*^* 
heim ze Burgonden, s6 gib ich iu min kint, 

daz ir si mit iu füeret.» daz gelobten si sint. 

1687 Swaz man da scalles hdrte, den muosen si doch län. i625 
man hiez die juncvrouwen zir kemenäten gän, "^' 
und ouch die geste släfen und ruowen an den tac. 
de bereite man die spise: der wirt ir güetliche pflac. 

1688 D6 si enbizzen wären, si wolden dannen vam i626 
gegen der Hiunen landen, «daz heiz ich wol bewarn», '^'^^t) 
sprach der wirt vil edele: «ir sult noch hie best&n; 
wand ich so lieber geste selten her gewunnen hän.» 

1689 Des antwurte Dancwart «jane mag es niht gesln. i627 
w& nsemet ir die splse, daz bröt und ouch den win, <^^' 
daz ir so manigem recken noch hinte müeset hän?» 
dö daz der wirt gehörte, er sprach «ir sult die rede län. 

1690 Mine yil lieben herren, ir sult mir niht versagen. i628 
ja gsebe ich iu die splse ze vierzehen tagen, t^^* 
mit allem dem gesinde daz mit iu her ist komen: 
mir hä-t der künec Etzel noch vil wönic iht genomen. » 

1691 Swie söre si sich werten, si muosen da best&n i62s 
unz an den vierden morgen, dö wart da getan <^^' 
von des wirtes milte daz verre wart geseit: 

er gap den sinen gesten beidiu ross unde kleit. 

1692 Ez enkunde niht wern langer, si muosen dannen vam. i63o 
Rüedg^r der küene konde vil wönic iht gespam <^^* 
vor der slnen milte: swes iemen gerte nemen, 

daz versagete er niemen: ez muose in allen gezemen. 

1693 Ir edel Ingesinde brähte für daz tor i63i 
gesatelet vil der moere. dö kom zuo zin da vor <*"2) 
vil der vremden recken: si truogen Schilde enhant, 
wand si wolden rlten in daz Etzelen lant. 
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i694 Der wirt d6 sine g&be bot über al 1632 

Ä daz die edelen geste koemen für den sal. <^^* 

er konde miltecliche mit grözen 6ren leben, 
die sine schoenen tohter die hat er Giselher gegeben. 

1695 D6 gap er Gunthere, dem beide lobellch, 1634 
daz wol truoc mit ßren der edel künic rieb, <*^* 
swie selten er gäbe enpfienge, ein wäfenlicb gewant. 
dar näcb neic d6 Günther des edelen Büedeg^res hant. 

1696 Dö gap er Görnöte ein w&fen guot genuoc, I633 
daz er sit in stürmen vil hörlichen truoc. <*^* 
der gäbe im yil wol gonde des marcgr&ven wip: 

d& von der guote Eüedegör Sit muose vliesen den lip. 

1697 Gotelint bot Hagenen, als ir wol gezam, i635 
ir minnecliche gäbe, sit si der künec nam, <^^^ 
daz er äne ir stiure zuo der höbgezit 

von ir varn niht solde: doh widerredete er iz sit. 

1698 «Alles des ich ie gesach», sprach dö Hagene, i636 
«sone gerte ich niht möre hin ze tragene <^^^* 
niwan jenes Schildes dort an jener want: 

den wolde ich gerne füeren in daz Etzelen lant.» 

1699 Dö diu marcgrävinne Hagenen rede vernam, 1637 
ez mande si ir leide: weinen si gezam. ^*^> 
do gedähte si vil tiure an Nuodunges tot. 

den het erslagen Witege : da von so het si jämers not. 

1700 Si sprach zuo dem degene « den schilt wil ich iu geben. i63s 
daz wolde got von himele, daz er noh solde leben, <*^> 
der in da truoc enhende! der lag in stürme tot. 

den muoz ich immer weinen: des gät mir armem wibe not.» 

1701 Diu edele marcgrävinne von dem sedele gie, 1639 
mit ir vil wizen banden si den schilt gevie: <^^^* 
diu vrouwe truog in Hagenen , er nam in an die hant. 
diu gäbe was mit ören an den recken gewant. 

1702 Ein hulft von liehtem pfelle ob slner varwe lac, i64o 
bezzern seilt dehemen belühte nie der tac, *^^*^* 
von edelem gesteine; swer sin bete gegert 

ze koufen, an der koste was er wol tüsent marke wert. 
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1703 Ben schilt hiez do Hagene von im tragen dan. i64i 
dö begonde Dancwart hin ze hove g&n. ^^"^^^ 
dem gap vil richiu kleidor des marcgr&ven kint. 

diu truoc er da zen Hiunen vil harte hMicbe sint. 

1704 AUez daz der gftbe von in wart genomen, i642 
in ir deheines hende waer ir niht bekomen, ^^"^^^ 
wan durh des wirtes liebe, derz in so schöne bot. 
Sit wurdens im sd vient daz si in muosen slahen tot. 

1705 Volkör der snelle mit slner videlen dan i643 
gie gezogenliche für Gotelinde st&n. <^^*** 
er videlte süeze dcene imd sanc ir slniu liet: 

dk mite nam er urloup, do er von Bechel&ren seiet. 

1706 Ir hiez diu marcgr&vinne eine lade tragen. i644 
von friuntlicher gäbe muget ir nu beeren sagen. <^^*'* 
dar üz nam si zwelf pouge und spiens im an die hant. 
«die sult ir hinnen füeren in daz Etzelen lant, 

1707 Und sult durh minen willen si ze hove tragen, i645 
swenne ir wider wendet, daz man mir müge sagen, <^^**' 
wie ir mir habet gedienet dft zer höhgezlt.» 

des diu vrouwe gerte, vil wol leister daz slt. 

1 708 Dö sprach der wirt zen gesten «ir sult dest sanfter vam. i646 
ich wil iuch selben leiten und heizen wol bewarn ^^^*"' 
daz iu öf der str&ze niemen müge geschaden.» 

dö wurden sine soume harte schiere geladen. 

1709 Der wirt wart wol bereitet mit fünf hundert man i647 
mit rossen und mit kleidern. die fuort er mit im dan <^^*^* 
vil harte froelichen zuo der höhgezlt: 

der einer mit dem lebene kom nie ze Bechelären sit. 

1710 Mit küsse minnecltche der wirt dö dannen schiet: i648 
also tet ouch GIselher, als im sin tugent riet. <^7*®* 
mit umbeslozzen armen si trüten schoeniu wip. 

daz muose slt beweinen vil maniger juncvrouwen lip. 

1711 Dö wurden allenthalben diu venster üf getan. i649 
der wirt mit sinen mannen zen rossen wolde gän. ^^"^^^ 
ich wsen ir herze in sagete diu kreftecllchen leit: 
da weinde manic vrouwe und manic wsetlichiu meit. 

13* 
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1712 N&ch ir lieben friunden genuoge beten ß6r, iwo 
die si ze Becbelftren gesÄben nimmer m6r. ^^^^ 
docb riten si mit vreuden nider über sant 

zetal bi Tuonouwe unz in daz hiunische lant. 

1713 Da sprach zen Bürgenden der ritter \i\ gemeit, lesi 
Rüedegör der edele, «j& sulen nibt verdeit **^^ 
wesen unser msere, daz wir zen Hiunen komen. 

im b&t der kOnic Etzcl nie s6 liebes niht vernomen.» 

1714 Zetal durch Österliche der böte balde reit: lesa 
den liuten allenthalben wart daz wol geseit, ^^"^^^ 
daz die beide koemen von Wormez über Hin. 

des küneges Ingesinde kond ez niht lieber gesin. 

1715 Die boten für strichen mit den mseren i653 
daz die Nibelunge zen Hiunen wseren. ^^^* 
('du solt si wol enpfiLhen, Kriemhilt, yrouwe m!n: 
dir koment nach grözen ^ren die lieben bruodere din.» 

1716 Eriemhilt diu vrouwe in ein venster stuont: 1654 
si warte nach den mägen, s6 friunt nach friunden tuont. 
von ir vater lande sach si manigen man; 

der künic vriesc ouch diu msere : vor liebe er lachen began. 

1717 «Nu wol mich miner vreuden», sprach Eriemhilt. i655 
«hie bringent mine m&ge vil mauigen niuwen schilt 
und halsperge wize: swer nemen welle golt, 

der gedenke minor leide, und wil im immer wesen holt.» 



^ 



XXVIII. AVENTIURE, 

WIE DIB BUBGONDEN ZB ETZELN BÜB6E KÖMES. 

1718 D6 die Burgonden kömen in daz laut, i656 
do gevriesc ez von Berne der alte Hildebrant. <*^* 
er sagtez sime harren, ez was im harte leit: 

er bat in wol enpfähen die ritter küene ont gemeit. 

1719 Wolfhart der snelle hiez bringen diu marc. 165? 
d6 reit mit Dietriche vil manic degen starc, *^'*®* 
da er si enpf&hen wolde, zuo zin an daz velt. 

d& hetens üf gebunden vil manic h^rllch gezelt. 
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1720 Dö si von Tronege Hagene verriste sach, i658 

zuo den stnen herren gezogenllch er sprach ^*^^* 

«nu sult ir snellen recken von dem sedele stän, 
und gSt in hin engegene, die iuch hie wellent enpfän. 

17^1 Dort kumet her ein gesinde, daz ist mir wol hekant. i659 
ez sint vil snelle degene von Amelunge lant. t^^"* 
die füeret der von Beme: si sint vil höhgemuot. 
ir sult iz niht versmähen swaz man iu dieneste tuot.» 

1 722 Dö stuonden von den rossen (daz was michel reht) I660 
neben Dietriche manic ritter unde kneht. <"•** 
si giengen zuo den gesten d& man die helede vant: 
si gruozten minnecliche die von Bürgenden lant. 

1723 D6 si der herre Dietrich gegen im komen sach, 1661 
hie muget ir hoeren gerne, waz der degen sprach t^^*^> 
zuo den Uoten kinden. ir reise was im leit: 

er wände ez weste Rüedeg^r, daz erz in höte geseit. 

1724 öSit willekomen, ir herren, Günther und Glselher, 1662 
Gßmöt unde Hagene: sam si Volker <*"*^* 
und Dancwart der snelle. ist iu daz niht bekant? 
Kriemhilt noch sSre weinet den helt von Nibelunge lani»> 

1725 «Si mac vil lange weinen», sprach dd Hagene: i663 
«er lit vor manigem järe ze töde erslagene. ^^^^^ 
den künec von den Hiunen sol si nu holden haben: 
SSfrit kumet niht widere, er ist nu lange begraben.» 

1726 «Die Sifrides wunden läzen wir nu sten: 1664 
sol leben diu vrouwe Kriemhilt, noch mac schade ergön.» <^^^* 
so redete von Berne der herre Dietrich. 

«tröst der I^^ibelunge, d& vor behüete du dich.» 

1727 «Wie sol ich mich behüeten?» sprach der künic h§r. 1665 
«Etzel uns boten sande (wes sol ich vrägen mer?), <^^«^> 
daz wir zuo zim solden riten her in daz lant: 

ouch hftt uns manigiu msere min swester Kriemhilt gesant.» 

1728 «Ich kan iu wol geraten», sprach aber Hagene. 1666 
«nu bitet iu diu m«re baz ze sagene '^'"* 
den herren Dietrichen unt sine beide guot, 

daz si iuch läzen wizzen der vrouwen Kriemhilde muot.» 
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1729 Dö giengen sundersprächen die drl künige rieh, 1667 
Günther unde Gßrnöt und ouch her Dietrich. <^^®* 
«nu sage uns, von Berne vil edel ritter guot, 

wie dir si gewizzen umb der ktineginne muot.» 

1730 Dö sprach der YOget von Berne «wazsoli'umöre sagen? 1668 
ich hoere alle morgen weinen unde klagen <*^®* 
mit jämerlichen sinnen daz Etzelen wip 

dem riehen gote von himele des starken Sifrides lip.» 

1731 «Ez ist et unerwendet», sprach der küene man, i669 
Volker der videlsere, «daz wir vernomen hän. <^^^> 
wir suln ze hove riten und suln läzen sehen 

waz uns snellen degenen müge zen Hiunen gescehen.» 

1732 Die küenen Bürgenden hin ze hove riten: 1670 
si kömen hörliche nach ir landes siten. ^^^ 
dö wundert da zen Hiunen vil manegen küenen man 
umb Hagenen von Tronege, wie der wsere get&n. 

1733 Durch daz man sagete msere (des was im genuoc) i67i 
daz er von Niderlanden Sifriden sluoc, <^^> 
sterkest aller recken, den Kriemhilde man, 

des wart michel vrägen ze hove näh Hagenen get&n. 

1734 Der helt was wol gewahscn, daz ist alwär: i672 
gröz was er zen brüsten, gemischet was sin här ^^^^* 
mit einer grisen varwe. diu bein im wären lanc, 
und eislich sin gesihene. er hete h^rllchen ganc. 

1735 Dö hiez man herbergen die Burgonden man. i673 
Günthers gesinde wart gesundert dan. ^^^** 
daz riet diu küniginne diu im vil hazzes truoc. 

da von man sit die knehte an der herberge sluoc. 

1736 Dancwart Hagenen bruoder der was marscalch. i674 
der künic im sin gesinde vlizecllch bevalch, ^^^*> 
daz er ir wol pflsege und in gsebe genuoc. 

der helt von Burgonden in allen guoten willen truoc. 

1737 Kriemhilt diu küniginne mit ir gesinde gie i676 
da si die Nibelunge mit valschem muote enpfie. ^^^^^ 
si kuste GiseIhSren und nam in bi der haut. 

daz sah von Tronege Hagene : den heim er vaster gebant. 
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1738 «Nach sus get&nem gruoze», sprach Hagene, i67« 
«mugen sich yerdenken snelle degene: ^^^^ 
man grüezet sunderliugen die kttnige und ir man. 
wir haben niht gaoter reise zuo dirre höhgezlt getan.» 

1739 Si sprach onu sit willekomen swer iuch gerne siht. i677 
durch iuwer selbes friuntschaft grüeze ich iuch niht <^^* 
saget waz ir mir bringet yon Wormez über Rin, 
dar umbe ir mir s6 gr6ze soldet willekomen sin.» 

1740 (-Het ich gewest diu msere», sprach d6 Hagene, i678 
«daz iu gäbe solden bringen degene, <^"^' 
ich wfißre wol so riebe, het ich mich baz yerdftht, 
daz ich iu mlne gäbe her ze lande bete bräht.» 

1741 «Nu sult ir mich der msere mßre wizzen l&n: 1679 
hört der Nibelunge, war habet ir den getan? <*^» 
der was doh min eigen, daz ist iu wol bekant: 

den solt ir mir gefüeret b&n in Etzelen lant.» 

1742 «Entriuwen, min vrou Kriemhilt, des ist vil manec tac 168O 
deich bort der Nibelunge niene gepflac. *^^' 
den hiezen mine herren senken in den Hin: 

da. muoz er wserliche unz an daz jungeste sin.» 

1743 Do sprach diu küneginne «ich h&ns ouch gedäht. 1681 
ir habet mirs noch vil w6nic her ze lande bräht, *^^*** 
swier min eigen waere und ich sin wilen pfiac. 

des hän ich alle zlte vil manigen trürigen tac» 

1744 «Ich bringe iu den tiuvel», sprach aber Hagene. i683 
«ich hän an minem Schilde so vil ze tragene <*'*** 
und an miner brünne: min heim der ist lieht, 

daz swert an miner hende, des enbringe ich iu nicht.» 

1745 D6 sprach diu küneginne zen recken über al 1683 
«•man sol deheiniu wäfen tragen in den sal. <^^^ 
ir helde, ir sult mirs üf geben: ich wils behalten län.» 
«entriuwen», sprach dd Hagene, «daz wirdet nimmer 

getan. 

1746 Jane ger ich niht der 6ren, fürsten wine milt, 1684 
daz ir zen herbergen trüeget minen schilt <^^^* 
und ander min gewsefen: ir sit ein künegin. 

daz enlSrte mich min vater niht: ich wil selbe 

kamereere sin.» 
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1747 «Ow6 miner leide», sprach d6 Kriemhilt. i685 
«war umbe wil min bruoder und Hagene slnen schilt <^^*®* 
niht läzen behalden? si sint gewamöt. 

und wesse ich wer iz tsete, ich riete im immer slnen t6t.» 

1748 Des antwurte mit zorne der herre Dietrich lese 
«ich pinz der hat ge warnet die edelen forsten rieh, <^^* 
und Hagenen den ktienen, den Bürgenden man. 

nu zuo, välandinne, du solt mihs niht geniezen län.» 

1749 Des schämte sich vil s§re daz Etzelen wip: i687 
si vorhte bitterlichen den Dietriches lip. ^^"^* 
do gie si von in balde, daz si niht ensprach, 

wan daz si swinde blicke an ir vfande sach. 

1750 Behenden sich d6 viengen zw^ne degene: 1688 
daz eine was her Dietrich, daz ander Hagene. **^^* 
dö sprach gezogenlichen der recke vil gemeit 

«daz iuwer komen zen Hiunen daz ist mir wserliche leit. 

1751 Durch daz diu küneginne also gesprochen hftt.» 1689 
dö sprach von Tronege Hagene «des wirt wol alles rät.» ^^"^> 
sus redeten mit ein ander die zw^ne küene man. 
daz sach der künec Etzel : dar umbe er vrigen began. 

1752 «Diu msere ich weste gerne», sprach der künec rieh, i69o 
«wer jener recke waere, den dort her Dietrich <*^* 
s6 friuptlich enpfähet. er treit vil höhen muot: 
swer sin vater waere, er mac wol sin ein helet guot.» 

1753 Des antwurtem künege ein Kriemhilde man i69i 
«er ist geborn von Tronege, sin vater hiez Aldriän. <^^* 
swie blide er hie gebäre, er ist ein grimmer man. 
ich läze iuch daz schouwen, daz ich gelogen niene hän.» 

1754 «Wie sol ich daz erkennen daz er so grimmec ist?» 1692 
dannoch er niht enwiste vil manigen argen list, t^^* 
den Sit diu küneginne an ir mägen begie, 

daz si ir mit dem lebene deheinen von den Hiunen lie. 

1755 «Wol erkande ich Aldriänen: der was min man. 1693 
lob und michel §re er hie bl mir gewan. *^^* 
ich machet in ze ritter und gap im min golt. 
Helche diu getriuwe was im inueclichen holt. 
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1756 Da von ich wol erkenne allez Hagenen siut. i694 
ez wurden mlne glsel zwei wsetllchiu kint, ^^^"^ 
er und von Späne Walther: die wuohsen hie ze man. 
Hagenen sandeich widere : Walther mit Hiltegunde entran.» 

1757 Er gedähte langer msere, diu w&ren 6 geschehen. i695 
sinen friunt von Tronege den het er rehte ersehen, t^^* 
der im in siner jugende vil starken dienest höt. 

Sit frumt er im in alter vil manigen liehen vriwent tdt. 



XXIX. ÄVENTIÜRE, 

WIE £B NIHT GEN IB l&F STUONT. 

1758 Dö schieden sich die zwSne recken loheltch, i696 
Hagene von Tronege, unt euch her Dietrich. *^^** 
d6 hlihte üher ahsel der Guntheres man 
n&ch einem hergesellen, den er vil schiere gewan. 

1759AD6 sah er Volkeren hl Glselhere stßn: i69T 

-jjpir^den sg«hen videlsere den hat er mit im gßn, <"*** 
r-^^^^ wand er vil wol erkande sinen grimmen muot. 

er was an allen dingen ein ritter küene unde guot. 

1760 Noch liezen si die herren üf dem hove st&n. 169« 
niwan si zwSne aleine sach man dannen gän <**^* 
über den hof vil verre für einen palas wlt 

die üz erweiten degene vorhten niemannes nit. 

1761 Si ges&zen vor dem hüse gegen eime sal, i699 
der was Kriemhilde, üf eine banc zetal. <^^^* 
dö lühte in vor ir Ube ir hörlich gewant. 
genuoge die si sähen si beten gerne bekaBlj. 

1762 Alsam tier diu wilden wurden gekapfei an i7oo 
die übermüeten beide von den üiütren man. '*^* 
do ersah si durch ein venster daz Etzelen wip: 

des wart aber betrüebet der schcenen Kriemhilde lip. 

1763 Ez mande si ir leide: weinen si began. iroi 
des bete michel wunder die Etzelen man, **^* 
waz ir sd schiere ertrüebet böte den muot. 

si sprach «daz h&t Hagene, ir beide küene unde guot.» 
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1764 Si spr&chen zuo der yrouwen «wie ist daz geschehen? i702 
wand wir iuch niuweltche haben vrö gesehen. ^^**®* 
nie niemen wart s6 küene, derz iu hat getan, 
heizet irz uns rechen, ez sol im an sin leben gän.» 

1765 «Daz wolde ich immer dienen, swer rseche miniu leit : ito3 
alles des er gerte, des war ich im bereit. <^*^> 
ich biut mich iu ze füezen», sprach des küniges wip : 
«rechet mich an Hagenen, daz er yliese den lip.» 

1766 D6 garten sich vil balde sehzec ktiener man: 1704 
durh Kriemhilde willen si wolden hine g&n <*^* 
und wolden slahen Hagenen, den yil ktlenen man, 
und ouch den yidelsere. daz wart mit rate getan. 

1767 D6 diu küneginne ir scar s6 kleine sach, i705 
in eime grimmem muote si zuo den beiden sprach ^^^* 
«des ir d& habet gedingen, des sult ir abe gän. 
Jane dürfet ir so ringe nimmer Hagenen bestän. »^ 

1768 Swie Stare unt swie küene von Tronege Hagene sl, no« 
noch ist verre sterker, der im da sitzet bl, *^*** 
Volker der videlsere: der ist ein übel man. 

Jane sult ir die beide niht s6 lihte besten.» 

1769 D6 si daz gehörten, d6 garte sich ir mßr, i707 
öjyier hundert sneller recken, diu küneginne hör *^*"' 

•• i^^V^*" wfts des YÜ genoete daz si in taete leit. 

»i>Y) d& von wart sit den degenen yil michel sorge bereit. 

1770 Dö si yil wol gew&fent ir gesinde sach, i708 
zuo den snellen recken diu küneginne sprach <"^^* 
«nu bitet eine wile: ja sult ir stille stän. 

ich wil under kröne zuo mlnen yianden g&n. 

1771 Und hoeret itewize, waz mir h&t get&n 1709 
Hagene yon Tronege, der Guntheres man. ^^^^^ 
ich weiz in so übermüeten daz er mir lougent niht. 
8Ö ist ouch mir unmsere swaz im dar umbe geseiht.» 

1772 Dö sach der yidelsere, ein küene spileman, nio 
die edelen küneginne ab einer stiegen g&n ^^^"* 
nider abeme hüse. als er daz gesach, 

Volker der vil küene zuo sime hergesellen sprach 
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1773 «Nu schouwet, vriunt Hagene, w& si dort here gät nii 
diu uns &ne triuwe inz lant geladet hat. ^^^*^ 
in gesach mit küniges wibe nie so manegen man, 
die swert enhende trdegen, also stritlichen gän. 

1774 Wizzet ir, friunt Hagene, ob si iu sin gehaz? i7i2 
s6 ml ich iu daz raten, ir hüetet deste baz <*^"* 
des libes unt der Sren. ja dunket ez mich guot. 

als ich mich versinne, si sint vil zornec gemuot. 

1775 Und sint ouch sümeliche zen brüsten also wit, I7i3 . A 
swer sin selbes hüete, der tuo daz enzit <^'* 'fjL^^^^ 
ich wsene si die liebten brünne drunder tragen: %y\/^ 

wen si da mite meinen, daL^lisia. ich niemen gesagen.» 

1776 Dd sprach in zornes muote Hagene der küene man i7u 
«ich weiz wol daz iz alle^ ist üf mich getan, t^^i?) 
daz si diu liebten wäfen tragent an der haut. 

vor den möht ich geriten noch in der Bürgenden lant. 

1777 Nu saget mir, vriunt Volker, ob ir mir weit gestftn, i7i5 
' ob mit mir wellent strlten die Kriemhilde man? ^^^"^ 

daz läz.et ir mich hoeren, als lieb als ich iu st. 

ich wone iu immer m^re mit triuwen dienstlichen bl.» 

1778 «Ich hilfe iu sicherlich en», sprach der spileman. i7i6 
«•ob ich uns hie engegene sfißhe en künec g&n ****** 
mit allen sinen recken, die wile ich leben muoz, 

so entwiche ich iu durh vorhte üz helfe nimmer einen fuoz.» 

1779 «Nu 16ne iu got von himele, vil edel Volker. i7i7 
ob si mit mir striten, wes bedarf ich danne m6r? i**^> 
Sit ir mir helfen wellet, als ich hän vernomen, 

so suln dise recken vil gewärlichen komen.» 

1780 «Nu stft wir von dem sedele», sprach der spileman: ms 
«si ist ein küneginne; und Iftt si füre gän. <*^** 
bieten ir die 6re: si ist ein edel wip. 

da mite ist ouch getiuret unser ieweders lip.» 

1781 «Nein durch mlne liebe», sprach Hagene: i7i9 
«so wolden sich versinnen dise degene ****^* 
daz ihz durch vorhte tsete, und solde ich hine g^n. 
ich enwil durch ir deheinen nimmer von dem sedele stön. 
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1782 Ja zimet ez uns beiden zewäre läzen baz. 1720 
zwiu solde ich den ßren, der mir ist gehaz? <^®^* 
daz engetuon ich nimmer, die wlle ich hän den lip. 
ouch enmoche ich waz mich nidet des künec Etzelen 

' ^ wip.» 

1783 Der übermüete Hagene leit über slniu bein 1721 
ein vil liehtez w&fen, üz des knöpfe seein <"^^* 
ein vil liehter jaspes, grttener danne ein gras, 
wol erkandez Kriemhilt, daz ez Slfrides was. 

17^4 Dö si daz swert erkande, d6 gie ir trürens n6t. 1722 
A A^t^ ^^^ gehilze daz was guldin, diu scheide ein porte <^*^* 
/§c)Ua^^ r röt. 

ez mande si ir leide: weinen si began. 

ich wsene ez hete dar umbe der küene Hagene getAn. 

1785 Volkör der küene zöch n&her üf der banc 1723 I 
einen videlbogen starken, michel unde lanc, ^*®^* 
gelich eime swerte, yil scarpf unde breit. 

d6 s&zen unervorhten die zw§ne degene gemeit 

1786 Nu dühten sich s6 h§re die zw6ne küene man 1724 
daz si niht enwolden von dem sedele stän (^^' 
durch niemannes vorhte. des gie in an den fuoz 

diu edele küneginne und bot in Vintlichen gruoz. 

1787 Si sprach «nu saget mir, Hagene, wer hat nach iu 

gesant, i7as 

daz ir getorstet riten her in ditze laut, t^^J 

und ir daz wol erkandet waz ir mir habet getan ? 1 . 
hetet ir guote sinne, ir solt ez pilliche l&n.» y^ fc#cW^ *^ 

1788 «Nach mir ensande niemen», sprach dö Hagene. 1726 
«man ladete her ze lande drie degene: <^^* 
die heizent mine herren, so bin ich ir man. 
deheiner hovereise bin ich seiden hinder in bestän.o 

1789 Si sprach «nu saget mir m§re, zwiu tätet ir daz, 1727 
daz ir daz habet verdienet, daz ich iu bin gehaz ? '^*^* 
ir sluoget Sifriden, den minen lieben man: 

des ich unz an min ende immer gnuoc ze weinen hän.» 
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1790 Er sprach «waz sol des mßre? der rede ist nu 

genuoc. 172S 

ich pinz et aber Hagene, der Sifriden sluoc, <^*^^ 
den helt ze sinen handen. wie sSre er des engalt 
daz diu vrouwe Eriemhilt die schoenen Prünhilde scalt! 

1791 Ez ist et äne lougen, küneginne rieh, i72» 
ich hän es alles sculde, des schaden scedellch. *""* 
nu rechez swer der welle, ez sl w!p oder man. 

ihn wolde iu danne liegen, ich hän iu leides vil getan.» 

1792 Si sprach «nu hoert, ir recken, wa er mir 

lougent niht iTSO 

aller mtner leide, swaz im d& von geseiht, *^"*> 

daz ist mir vil unmsere, ir Etzelen man.» 
die übermüeten degene ein ander slihen si an. 

1793 Swer den strit d& hüebe, s6 wsere da geschehen nsi 
daz man den zwein gesellen der ßren mOese jehen, *^"*^ 
wan siz in stürmen hSten vil dicke wol getan. 

des sich jene vermftzen, durch vorhte muosen si daz län. 

1794 Dö sprach ein der recken «wes sehet irmich an? i732 
daz ich fe da lobete, des wil ich abe gän, ^^^^ 
durch niemannes gäbe Verliesen minen lip. 

ja wil uns verleiten des künec Etzelen wip.» 

1795 Dö sprach da bl ein ander «des selben hän 

ich muot. 173a 

der mir gaebe turne von rotem golde guot, ^^^^ 

disen videlsere wolde ich niht best&n, 
durh sine swinde blicke, die ich an im gesehen hän. 

1796 Ouch erkenne ich Hagenen von sinen jungen tagen: i734 
des mac man von dem recken lihte mir gesagen. ^^^^ 
in zwein und zweinzec stürmen hän ich in gesehen, 
dSt vil maoiger vrouwen ist herzenleide geschehen. 

1797 Er unt der von Späne die träten manigen stic, 173& 
dö si hie bi Etzeln vähten manigen wie <^®** 
zen eren dem künege: des ist vil geschehen. 

dar umbe muoz man Hagenen der ören pilliche jehen. 
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1798 Dannoch was der recke siner järe ein kint. it36 
daz d6 die tumben wären, wie grise die nu sint! **"** 
nu ist er komen ze witzen und ist ein grimmec man. 
ouch treit er Palmungen, daz er vil übele gewan.» 

1799 Da. mite was gescheiden daz da niemen streit. i737 
dö wart der küneginne vil herzenliclien leit. *^**** 
die helde karten dannen: ja vorhten si den t6t 

von dem videlaere: des gie in siclierliclien not. 

1800 D6 sprach der videlaere «wir haben daz wol ersehen ms 
daz wir hie vinde vinden, als wir 6 hörten jehen. <^^^* 
wir suln zuo den künegen hin ze hove g&n: 

sone tar unser herren mit strite niemen bestän.» 

1801 Wie dicke ein man durch vorhte manigiu dinc verl&t, i739 
swä s6 friunt b! friunde friuntllchen st&t, ^^"** 
und hat er guote sinne, daz ers niht entuot. 
schade vil maniges mannes wirt von sinnen wol behuot. 

1802 «Nu wil ich iu volgen», sprach d6 Hagcne. it4o 
si giengen da si funden die zieren degene *^®*** 
in grözem antpfange an dem hove stan. 

Volker der vil küene lüte sprechen began 

1803 Zuo den sinen herren «wie lange weit ir stön, i74i 
daz ir iuch läzet dringen? ir sult ze hove gön ^*^* 
und hoeret an dem künege, wie der sl gemuot.» 

dd sach man sich gesellen die beide küene unde guot. 

1804 Der fürste von Beme der nam an die haut 1743 
Günthern den riehen von Bürgenden laut, *^*^' 
Irnfrit nam GSrndten, den vil kücnen man: 

dö sach man Rüedegören ze hove mit Glselhere gän. 

1805 Swie iemen sich gesellet und ouch ze hove gie, 1743 
Volkör unde Hagene geschieden sich nie, ^^^^^ 
niwan in eime stürme, an ir endes zlt. 

daz muosen edele vrouwen beweinen groezlichen sit. 

1806 Dö sach man mit den künegen hin ze hove gän i744 
ir edeln ingesindes tüsent küener man, <^^* 
dar über sehzec recken, die wären mit in komen: 
die bete in sime lande der küene Hagene genomen. 
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1807 Häwart und ouch Irinc, zw6n üz erweite man, 1745 
die sach man gesellecllchen bi den künegen g&n. ^^^^ 
Dancwart und Wolfhart, ein tiwerllcher degen, 

die sach man wol ir tagende Tor den anderen pflegen. 

1808 D6 der voget von Eine in den palas gie, i746 
Etzel der rlche daz langer niht enlie, <i"9) 
er spranc Yon sime sedele, als er in kernen sach. 
ein gruoz 86 rehte schoene von künege nie m^r geschach. 

1809 «Sit willekomen, her Günther, und ouch her Gßrnöt, 1747 
und iuwer bruoder Glselher. min dienst ich iu enböt <^"®> 
mit triuwen vllzecllchen ze Wormez über Rin. 

und allez daz gesinde 80I mir willekomen sin. 

1810 Nu Sit uns gr6ze willekomen, ir zw^ne degene, i748 
Volker der vil küene und ouch her Hagene, <^*"> 
mir und miner vrouwen her in ditze laut 

si hat iu boten manigen hin ze Rlne gesant.» 

1811 Do sprach von Tronege Hagene «des hän ich vil 

vemomen. 1749 
wser ich durch mlne herren zen Hiunen niht komen, <^^^) 
so waere ich iu zen ftren geriten in daz laut.» 
dö nam der wirt vil edele die lieben geste bl der haut 

1812 Er brähte si zem sedele dll er selbe saz. 1750 
d6 schancte man den gesten (mit vlize tet man daz) ^^^^ 
in wlten goldes schalen mete, m6raz unde win, 

und bat die eilenden gröze willekomen sin. 

1813 Dö sprach der kOnec Etzel «des wil ich iu ver- 

jehen, 1751 

mir enkunde in dirre werlde lieber niht geschehen <^*^* 
denne ouch an iu beiden, daz ir mir stt bekomen. 
des ist der küneginne michel trüren benomen. 

1814 Mich nimet des michel wunder, waz ich iu habe 

getan, 175S 

so manigen gast vil edelen den ich gewunnen h&n, ^^^^ 
daz ir nie geruochet komen in miniu laut, 
daz ich iuch nu gesehen hän, daz ist zen vreuden 

mir gewant» 
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1815 Des antwarte Rüedeg^r, ein ritter h6hgemuot, 1753 
«ir muget si sehen gerne: ir triuwe diu ist gaot, ^^* 
der miner vrouwen mftge s6 schöne kannen pflegen, 
si bringent in ze hüse vil manegen weetllchen degen.» 

1816 An sunewenden &bent die herren wären komen 175« 
in Etzeln hof des riehen, vil selten ist vemomen <*^> 
Yon also hohem gruoze als er die helde enpfle. 

nu was euch ezzens zlte: der künic mit in ze tische gie. 

1817 Ein wirt bl stnen gesten schöner nie gesaz. 1755 
man gab in yoUeclichen trinken unde maz: ^'^^ 
alles des si gerten, des was man in bereit. 

man hete von den beiden yil michel wunder geseit. 



-r 
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WIE SI DEB SCHILTWAHT PPLÄGKN. 

1818 Der tac der hete nu ende und nähet in diu naht, irss 
die wegemüeden recken, ir sorge si ane vaht, ^^> 
wann si solden ruowen und an ir bette gän. 

daz beredete Hagene: ez wart in sciere kunt getan. 

1819 Günther sprach zem wirte «got l&ze iuch wol ge- 

leben. 1757 

wir wellen varen släfen : ir sult uns urloup geben. ^^^ 
swenne ir daz gebietet, so kome wir morgen fruo.» 
er seiet von sinen gesten vil harte vroellchen duo. 

1820 Dringen allenthalben die geste man dö sach. i7&s 
Volkftr der küene zuo den Hiunen sprach ^^"*' 
«wie geturret ir den recken für die füeze gän? 

und weit irs iuch niht mlden, so wirt iu leide getan. 

1821 So slah ich etelichem so swseren gigen slac, 1759 
hat er getriuwen iemen, daz erz beweinen mac. • <^^^ 
wan wichet ir uns recken! j& dunket ez mich guot. 
ez heizent allez degene und sint geliche niht gemuot.» 
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1822 D6 der videlaere s6 zornecüchen sprach, i760 
Hagene der küene hinder sich dö sach. <^^> 
er sprach aiu rsetet rehte der küene spilenian. 

ir Kriemhilde helde, ir sult zen herbergeu gän. 

1823 Des ir d& habet willen, ich waen iz iemen tuo. nei 
weit ir ihtes beginnen, s6 komet uns morgen fruo ^'^^^ 
und lät uns eilenden hint haben gemach: 

jli waene ez von heleden mit solhem willen ie geschach.» 

1824 Dö br&hte man die geste in einen witen sal: i762 
den funden si berihtet den recken über al *^^* 
mit vil riehen betten, lanc unde breit. 

in riet diu vrouwe Kiiemhilt diu aller grcezesten leit. 



1825 Vil manigen Kolter spsehe von Arraz man da sach i763 
der vil liehten'^ellel und manec pettedach <^^^ 
von arabischen slden, die beste mohten sin. 

dar üife lägen listen: die gäben höflichen schln. 

1826 Diu aeciacnen härmin vil manegiu man da sach, i764 
und von swarzem zobele, dar under si ir gemach '^^^^ 
des nahtes scaifen solden unz an den liebten tac. 
ein künec mit sim gesinde nie so hörllch gelac. 

1827 «Owe der nahtselde», sprach Glselher daz kint, i765 
ound owö miner friunde die mit uns komen sint. <^^* 
swie et ez min swester so güetliche erbot, 

ich fürhte daz wir müezen von ir schulden ligen tot.» 

1828 « Nu läzet iuwer sorgen», sprach Hagene der degen. nee 
«ich wil noch hinte selbe der sciltwache pflegen. "^' 
ich trouwe iuch wol behüeten unz uns kumet der tac. 
des Sit gar an angest: so genese danne swer der mac.» 

1829 D6 nigen si im alle und sagten im des danc. i767 
si giengen zuo den betten, diu wile was niht lanc <"^' 
daz sich geleget böten die wsetlichen man. 

Hagene der küene der helt sich wäfen began. 

1830 Dö sprach der videlaere, Volkör der degen, i768 
1' versmäht ez iu niht, Hagene, so wolde ich mit <^^*^ 

iu pflegen 
der sciltwache hinte unze morgen fruo.» 
der helt vil minnecUche dancte Volkere duo. A^ 
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1831 «Nu löne iu got von himele, vil lieber Volker. i769 
zallen mtnen sorgen son gerte ich niemen mftr, "^* 
niwan iuch aleine, sw& ich hete not. 
ich sol ez wo! verdienen, mich enwendes der tot.» 

1832 D6 garte n si sich beide in liehtez ir gewant. i770 
dö nara ir ietwedere den schilt an sine hant, ^^^** 
und giengen üz dem hüse für die tür stän. 

'^ d6 pfl&gen si der gaste: daz was mit triuwen get&n. 

^^^ 1833 Volkftr der snelle, zuo des sales want i"i 

slnen seilt den guoten^ leint er von der hant. ^*^' 
d6 gie er hin widere, die videln er genam: 

dö diende er sinen friunden als ez dem beide gezam. 

1834 Under die tür des hüses saz er üf den stein. i779 
küener videlaere wart nie dehein. ^^'^ 

WyO*^ dö im der selten doenen so suozllch erklanc, 
die stolzen eilenden sagtens Volkere danc. 

183Ö Bö klangen sine selten daz al daz hüs erdöz. i77s 
stn eilen zuo der fuoge diu beidiu w!lren gröz. '^^^ 
süezer unde senfter videlen er began: 
doentswebete erandenbetten vil manegen sorgenden man. 

1836 Dö si entsl&fen w&ren und er daz ervant, 1774 
dö nam der degen widere den schilt an die hant, <>^^> 
und gie üz dem gademe für den turn stau, 

und huote der eilenden vor den Kriemhilde man. 

1837 Des nahtes wol enmitten, ine \veiz iz 6 geschach, 1775 
daz Volker der küene einen heim schlnen sach **^^* 
verre üz einer vinster. die Kriemhilde man 
wolden an den gesten scaden gerne h&n get&n. 

1838 D6 sprach der videlaere «friunt her Hagene, i776 
uns zimet disiu sorge ensamt ze tragene. *^®*** 
ich sihe gewftfent Hute vor dem hüse stön: 

^als ich mich versinne, ich wsen si wellent uns best^jL»?» 

^ 1839 «So swiget», sprach dö Hagene, «lät se uns her 

n&her baz. 1777 
Ä si unser werden innen, so wirt hie helmevaz \j[^ 
H(^^^i^•^ verrucket mit den s werten von unser zweier hant/^''^'*^'^ 
^.y^ JU**^ ßi werdent Kriemhilde hin wider übele gesant» 
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1840 Ein der Hiunen recken vil schiere daz gesacli i778 
daz diu tür was behüetet: wie balde er d6 sprach! ^»^ss) 
«des wir diL heten willen, jan mag es niht ergän. 
ich sihe den videlsere an der schiltwache st&n. 

1841 Der treit üf sime houbte einen heim glänz, 1779 
lüter unde herte, starc unde ganz. '^SRaJ^^- ^^^' 
euch lohent im die ringe sam daz fiwer tuot. 

bi im 8t§t ouch Hagene : des sint die geste wol behuot.» 

1842 Zehant si kerten widere, dö Volkßr daz ersach, i780 
wider slnen gesellen er zornecUchen sprach <^^> 
«nu lät mich zuo den recken von dem hüse gän: 
ich wil vrägen msere der vrouwen Eriemhilde man.» 

1843 «Nein durch mlne liebe», sprach dö Hagene. nsi 
«komet ir von dem hüse, die snellen degene ^'^^^ 
bringent iuch mit swerten 11h te in sölhe n6t, 

daz ich iu müese helfen , wserz aller miner mäge tot. 

1844 S6 wir danne beide koemen in den strlt, nsa 
ir zwene oder viere in einer kurzen zit <^^^ 
Sprüngen zuo dem hüse und treten uns diu leit 

an den släfenden, diu nimmer würden verkleit.» 

• 

1845 D6 sprach aber Volkfer «so lät doch daz geschehen, i783 

daz wir si bringen innen daz ich si habe gesehen, ^^^^ 
daz des iht haben lougen die Eriemhilde man, 
daz si ungetriuweliche vil gerne h§ten getan. » 

1846 Zehant dö rief in Volker hin engegene i784 
«wie g6t ir sus gewäfent, ir snellen degene? <*™^' 

j|<^ weit ir sc&chen rlten, ir Kriemhilde man? 
'^"^^^^^ dar sult ir mich ze helfe und minen hergesellen h&n.» 

1847 Des antwurte im niemen. zomec was sin muot: i785 
«pfi, ir zagen boese», sprach der helt guot, »-i^^-^b/.^ 
«wolt ir sltfende uns ermordert h&n? -Ka^XXa-« 
daz ist so guoten beiden noch vil selten her getan.» 

1848 Dö wart der küneginne rehte daz geseit i786 
daz ir boten niht enwurben. von schulden was ir leit. *^^^ 
dö fuogte siz anders; vil grimmec was ir muot. 

des muosen sit verderben beide küene unde guot. 
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1849 »Mir kuolent so die ringe« so sprach Volker. v^^i 787 
«ja waen diu naht uns welle nu niht wern mer. "^* 
ich kiusez von dem lüfte ez ist vil schiere tac. » 

do wählen si der manigen, der noch släfende lac. 

1850 Do erschein der lichte morgen den gesten in den sal. 1788 
Hagene begonde wecken die recken über al, <^^> 
ob si zuo dem münster zer messe wolden gän. 

nach siten kristenlichen man vil liuten began. 

1851 Si sungen ungell che, daz d& vil wol schein, i789 
kristen unde beiden die wären niht enein. ^i^fls) 

d6 wolden zuo der kirchen die Guntheres man: 
si wären von den betten al gellche gestän. 

1852 Do naeten sich die recken in also guot gewant, i79o 
daz me beide mere in deheines küneges laut *^®^' 
ie bezzer kleider brähten. daz was Hagenen leit. 

er sprach «ja sult ir helde hie. tragen anderiu kleit. 

1853 Ja sint iu doch genuogen diu maere wol bekant. i79i 
nu traget für die rösen diu wäfen an der hant, ^^^^ 
für scapel wol gesteinet die liebten helrae guot, 

Sit wir wol erkennen der argen Kriemhilde muot. 

1854 Wir müezen hiute striten, daz wil ich iu sagen. 1792 
ir sult für siden hgmde die halsperge tragen, <^^> 
unde für die mentel die guoten schilde wit, 

ob lernen mit iu zürne, daz ir vil werliche slt. 

1855 Mine vil lieben herren, dar zuo mäge und man, i793 
ir sult vil willeclichen zuo der kirchen gän, ^^'^^^ 
und klaget gote dem riehen sorge und iuwer not, 
und wizzet sicherlichen daz uns nähet der tot. 

1 856 Irn sult ouch niht vergezzen, swaz ir habet getan, 1794 
und sult vil vllzecliche da gein gote stän. ^'^^^^ 
des wil ich iuch warnen, recken vil hßr. 

ez enwelle got von himele, ir vernemet messe nimmer 

m^r. » 
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1857 Sus giengen zuo dem münster die fürst en und ir man. 1795 

'0 äJtj^ ^^ ^®°^ vrÖDen vrlüiove da. hiez si stille stän {y-^nL/ iim. uLj 
^^^^^^[ Hagene der küene , daz si sich schieden niht. | "*^ ^^ 

er sprach «' jll weiz noch niemen waz von den Hiunen 

uns geschiht. 

1858 Leget, mlne friunde, die schilde für den fuoz, i796 
und geltet ob iu iemen biete swachen gruoz, "**'' 
mit tiefen verch wunden: daz ist Hagenen rät; 

daz ir so werdet funden daz ez iu lobelichen stiit.» 

1859 Volker unde Hagene, die zwßne giengen dan i797 
für daz wite münster. daz wart durh daz getan, "^' 
daz si daz wolden wizzen daz des küneges wlp 
müese mit in dringen: ja was vil grimmec ir lip. 

1860 D6 kom der wirt des landes und ouh sin schoene wip. i798 
mit richcm gewande gezieret was ir lip, "^' 
der vil snellen recken, die man sach mit ir varn: 
dö kos man hohe stouben von den Kriemhilde scharn. 

1861 Do der künec riche sus gewäfent sach 1799 
die künege und ir gesinde, wie balde er dö sprach ! <i^> 
«wie sihe ich friunde mlne under helmen gä,n? 
mirst leit üf mine triuwe, und hat in iemen iht getan 

1862 Ich solz in gerne büezen swie si dunket guot. isoo 
hat iemen in beswseret daz herze und ouch den muot, ^^^^ 
des bringe ich si wol innen daz ez mir ist vil leit. 
swaz si mir gebietent, des pin ich alles in bereit.» 

1863 Des antworte Hagene «uns hat niemen niht getan. 1801 
ez ist Site miner herren, daz si gewäfent gän t^*^^' 
zallen höhgeziten ze vollen drien tagen. 

swaz man uns hie getsete, wir soldenz Etzelen sagen.» 

1864 Vil wol horte Kriemhilt waz Hagene dö sprach. 1802 
wie rehte fientliche si im under d'ougen sach! <^^^' 
sine wolde doch niht melden den site von ir laut, 
swie lange si den böte zen Bürgenden bekant. 

1865 Swie grimme und swie starke si in vient waere, i803 
het iemen gesaget Etzeln diu rehten msere, <^"^®' 
er bete wol understanden daz doch s!t da geschach. 
durch ir vil starken übermuot ir deheiner ims verjach. 
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1866 D6 gie vil gröziu menege mit der küneginne dan : i804 
done wolden dise zw6ne idoch niht höher stän <^®^ 
zweier hande breite, daz was den Hiunen leit. 

ja muose si sich dringen mit den helden gemeit. 

1867 Etzeln kamersere dühte daz niht guot: isqs 
jli heten si den recken erzürnet do den muot, ^^^^ 
wan daz sine torsten vor dem künege h6r. 

da was vil michel dringen und doch niht anderes m6r. 

1868 Do man d& gote gediende unt daz si wolden dan, isoe 
vil balde kom zen rossen vil manec Hiunen man. t^"*> 
dö was bi Eriemhilde vil manec schoeniu meit: 

wol siben tüsent degene bl der küneginne reit. ^V-- 

1869 Kriemhilt mit ir vrouwen in diu venster gesaz leor 
zuo Etzeln dem riehen: vil liep was im daz. <^^** 
si wolden schouwen riten die beide vil gemeit. 

hey waz vremder recken vor in üf dem hove reit! 

1870 Dö was euch der marschalch mit den knehten komen, isos 
Dancwart der vil küene : der het zuo zim genomen ^^^^ 
sins herren Ingesinde von Burgonden laut. 

diu ros man wol gesatelet den küenen Nibelungen vant. 

1871 Dö si zen rossen körnen, die künige und ir man, isod 
Volker der starke raten began, ^^^^ 
si solden bühurdieren n&ch ir landes siten. 

des wart von den helden sit vil h^rlich geriten. 

1872 Der helt het in geraten des si doch niht verdröz. isio 
der bühurt unt daz scallen diu wurden beidiu gröz. ^^"^ 
üf den hof vil witen kom vil manec man. 

Etzel unde Kriemhilt daz selbe schouwen began. 

1873 Üf den bühurt kömen sehs hundert degene isii 
der Dietriches recken, den gesten zegegene. «^'^^ 
si wolden kurzewile mit den Burgonden hän. 

het ers in gegunnen , si hetenz gerne getan. 

1874 Hey waz guoter recken in da n&ch reit! 1812 
dem herren Dietriche dem wart daz geseit *^^> 
mit Guntheres mannen daz spil er in verbot. 

er vorhte slner manne: des gie im sicherlichen ndt. 
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1875 Dd dise vone Beme gescheideu wären dan, isu 
dö körnen von Bechelären die Rüedeg^res man 

fünf hundert under Schilde für den sal geriten : 
liep waer dem marcgräven daz siz h6ten vermiten. 

1876 Dö reit er wisUchen zuo zin durh die schar 1814 
and sagete sinen degenen, si waeren des gewar <^*^®' 
daz in ummuote wseren die Guntheres man: 

ob si den bühurt liezen, daz wsere im liebe get&n. 

1877 Dö si von in geschieden, die beide vil gemeit, i8i5 
dö kömen die von Düringen, als uns daz ist geseit, '^•^* 
unt der von Tenemarken wol tüsent küener man. 
von Stichen sach man vliegen vil der trunz(ine dan. 

1878 Irnfrit unde Häwart in den bühurt riten. I8I6 
ir beten die von Eine vil stolzlich erbiten: ^^^ 
si baten manige tjoste den von Düringen laut. 

des wart von stieben dürkel vil manic herlicher rant 

1879 Dö kom der herre Bloedelin mit drin tüsent dar. 1817 
Etzel unde Kriemhilt n&men sin wol war, <^^* 
wände vor in beiden diu ritterschaft gescach. 

diu küneginne ez gerne durch leit der Bürgende sach. 

1880 Scrütän unde Gibeche üf den bühurt riten, isis 
Rämunc und Homboge nach hiunischen siten. *^®^^ 
si hielten gegen den beiden von Bürgenden lant. 
die scefte drseten höhe über des küneges sales want 

1881 Swes iemen d& pflsege, so was ez niwan schal. <^*^> 
man hört von Schilde stoezen palas unde sal 

harte lüt erdiezen von Guntheres man. 

den lop daz sin gesinde mit grözen ören gewan. 

1882 Dö was ir kurzewile so michel und so gröz, 1819 
daz durch die kovertiure der blanke sweiz dö flöz ti^> 
von den vil guoten rossen diu die beide riten. 

si versuochtenz an die Hiunen mit vil höhverten siten. 

1883 Dö sprach der videlsere, Volkör der spileman, i820 
«ich wsen uns dise recken türren niht bestän. ^^^^ 
ich hörte ie sagen msere si wseren uns geiiaz. 

nune kundez sich gefüegen zw&re niemere baz.« 
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1884 «Zen herbergen füeren», sprach aber Volker, i82i 
«sol man uns die moere, und riteu danne mer ^^^^^ 
gegen äbende, so des wirdet zit. 

waz op diu küneginne lop den Bürgenden git?» 

1885 Do s&hens einen riten s6 weigerllchen hie, i823 
daz ez al der Hiunen getet deheiner nie. ***^* 
ja moht er in den zinnen wol haben herzen trüt. 

er fuor so wol gekleidet sam eines ritteres prüt. 

1886 D6 sprach aber Volker «wie möhte ich daz verlän? i823 
jener trüt der vrouwen muoz ein gepiuze hau. <^^^* 
ez künde niemen gescheiden: ez gät im an den lip. 
Jane ruoche ich ob ez zürne des künec Etzelen \vip.» 

1887 «Nein durch mlne liebe», sprach der künec s&n. i824 
«ez wizent uns die Hute, ob wir si bestän. ^^^' 
ir lat iz heben die Hiunen: daz füeget sich noch baz.» 
daunoch der künec Ktzcl bi der küneginne saz. 

1888 («Ich wil den bühurt möreno, sprach dö Hagene. i82ä 
«lät die vrouwen schouwen und die degene, 

wie wir künnen riten: daz ist guot getan. 

man git doh lop deheinen des künec Guntheres man.» 

1889 Volker der vil snelle den bühurt wider reit. i826 
daz wart sit maniger vrouwen grcezlichen leit. *^**** 
er stach dem riehen Hiunen daz sper durch sinen lip : 
daz sach man sit beweinen beide maget unde wip. 

1890 Vil harte hurtecliche Hagene und sine man, 1827 
mit sehzec slner degene riten er began ***^** 
nach dem videlsere, da daz spil gescach. 

Etzel unde Kriemhilt ez besceidenlichen sach. 

1891 Done wolden die künege ire spileman i82s 
bi den fianden niht line huote län. ****** 
da wart von tüsent heleden vil kunstlich geriten. 

si täten daz si wolden in vil höhverten siteu, 

1892 Dö der riebe Hiune ze töde was erslagen, issa 
mau horte sine m&ge wuofen unde klagen. **®^' 
dö vrägte al daz gesinde «wer hat ez get&n?» 

«daz hä.t der videlaire, Volker der küene spileman.» 
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1893 Nach swerten und nach Schilden riefen da zehant isso 
des marcgräven mäge von der Hiunen lant: ^^^^ 
si wolden Volkeren ze töde erslagen h&n. 

der wirt üz eime venster vil s6re gahen began. 

1894 Do huop sich Yon den liuten allenthalben schal. i83i 
die künege und ir gesinde erbeizten für deu sal. ^^^^ 
diu ros ze rucke stiezen die Burgondeu man. 

dö kom der künec £tzel : der herre ez scheiden began. 

1S95 Ein des Hiunen mäge, den er bi im vant, id32 

ein vil starkez w&fen brach er im üz der baut: *^^^ 
dö siuoc ers alle widere: wand im was vil zorn. 
«wie het ich minen dienest an diseu heleden verlorn! 

1896 Ob ir hie bl mir slüeget disen spileman», isss 
sprach der künec Etzel, «daz waere missetlin. ^^**®» 
ich sach vil wol sin rlten, do er den Hiunen stach, 
deiz äne sine schulde yon eime strüche gescach. 

1897 Ir müezet mine geste vride läzeu hän.» is34 
dö wart er ir geleite. diu ros diu zöh man dan t^***^* 
zuo deu herbergen: si beten mauegen kueht, 

die iu ze dieneste mit vlize wären gereht. 

1898 Der wirt mit slnen friunden in den palas gie. i835 
zorn er m6r deheinen d& niht werden lie. ♦^•*^* 
dö rihte man die tische, daz wazzer man in truoc. 
da beten die von Eine starker vinde genuoc. 

1899 t^ die herren gessezeu, des was harte lanc. i836 
diu Kriemhilde sorge si ze s6re twanc. ^^^' 
si sprach »fürste von Berne, ich suoches dinen rä.t, 
helfe und geuäde: min dinc mir angestlichen stät.» 

1900 Des antwurte ir Hildebrant, ein recke lobelich , iszi 
«swer sieht die Nib.elunge, der tuot iz äne mich, "'^^ 
durch deheines scatzes liebe, ez mac im werden leit: 
si sint noch umbetwungen, die snelleu ritter gemeit.» 

1901 Dö sprach in slnen zühten dar zuo her Dietrich i838 
^•die bete lä beliben, ktineginne rieh. ^^^^ 
mir habent dine mäge der leide niht getan, 

daz ich die degene küene mit strite welle bestän. 
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1902 Diu bete dich lützel 6ret, vil edeles fürsten wip, i839 
daz du dinen mägen raetest an den Up. ^^^ 
si körnen üf genäde her in ditze laut. 

Slfrit ist unerrochen von der Dietriches hant.» 

1903 D6 si der untriuwe an dem Bemer nine vant, 1840 
dö lobetes also balde in Blcedellnes hant <^*** 
eine wite marke die Nuodunc 6 besaz. 

Sit d6 sluoc in Dancwart, daz er der gäbe gar vergaz. 

1904 Si sprach «du solt mir helfen, herre Bloedelin. i84i 
jft sint in disem hüse die viande min, t^*"' 
die Sifriden sluogen, den minen lieben man. 

swer mir daz hilfet rechen, dem bin ich immer undert&n.» 

1905 Des antwurte ir Bloedel avrouwe , nu wizzet daz, i843 
Jan getar ich in vor Etzeln geraten keinen haz, *""' 
wände er dine mäge vröwe gerne siht. 

tset ich in iht ze leide, der künec vertrüege mir sin niht.» 

1906 aNeinä, herrc Bloedel, ich pin dir immer holt. i843 
j& gib ich dir ze miete silber unde golt, *^*^* 
und eine maget schoene, daz Kuodunges wip: 

so mäht du gerne triuten den ir vil miuneciichen lip. 

1907 Daz lant zuo den bürgen wil ich dir allez geben : i8i4 
so mäht du, ritter edele, mit vreuden immer leben, ^^^^ 
gewinnestu die marke da Nuodunc inne saz. 

swaz ich dir gelobe hiute, mit triuwen leist ich dir daz.» 

1908 D6 der herre Bloedel die miete vernam, i84ö 
unt daz im durch ir schoene diu vrouwe wol gezam, '"** 
mit strite wände er dienen daz minnecliche wip. 
dar umbe muost der recke dö Verliesen den üp. 

1909 Er sprach zer küneginne ogöt wider in den sal. i846 
6 is iemen werde inne, so hebe ich einen schal. ^^^^^ 
ez muoz erarneii Hagene swaz er iu hat getan: 

ich antwurt iu gebunden des künec Guntheres man.» 

1910 «Nu wäfeut iuch», sprach Bloedel, «alle mine man. i847 
wir suln den vianden in die herberge gän. *"•** 
des wil mich niht erläzen daz Etzelen wip. 

dar umbe suln wir beide alle wägen den lip.» 
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1911 Dö diu kOneginne Bloedellnen lie i848 
in des strltes willen, ze tische si dd gie ^^^^ 
mit Etzeln dem künege und ouch mit sinen man. 

si hete swinde rsete an die geste getan. 

1912 D6 der strit niht anders künde sin erhaben 1849 
(Kriemhilde leit daz alte in ir herzen was begraben), <^®*** 
dö hiez si tragen ze tische den Etzelen sun. 

wie künde ein wip durch r&che immer vreislicher tuon? 

1913 Dar giengen an der stunde vier Etzelen man: l850 
si truogen Ortlieben, den jungen küuec, dan ^^^^ 
zuo der fürsten tische, d& ouch Hagene saz. 

des muosiz kint ersterben durch sinen mortlichen haz. 

1914 Dö der kOnec riebe sinen sun ersach, i85i 
zuo sinen konem&gen er güetliche sprach *"^ 
«nu seht ir, friunde mine, diz ist min einec sun, 
und ouch luwer swester: daz mac iu allen wesen frum. 

1915 Gevseht er nach dem künne, er wirt ein küene man, 1852 
rieh und vil edele, starc und wol getan. ^^* 
leb ich deheine wile, ich gib im zwelf laut: 

so mag iu wol gedienen des jungen Ortliebes hant. 

1916 Dar umbe bite ich gerne iuch, lieben friunde min, 186S 
swenn ir ze lande ritet wider an den Rln, ^^^^ 
so sult ir mit iu füeren iuwer swester sun, 

und sult ouch an dem kinde vil gensedeclichen tuon. 

1917 Und ziehet in zen ören, unz er werde ze man. i854 
hJlt iu in den landen iemen iht getim, <"»» 
daz hilfet er iu rechen, gewahset im sin lip.» 

die rede hörte ouch Kriemhilt, des künec Etzelen wlp. 

1918 «Im solden wol getrouwen diso degene, isss 
gewüehse er zeinem manne», so sprach Hagene: <^**^ 
«doch ist der ktinec junge so yeiclich getftn. 

man sol mich sehen seiden ze hove niLch Ortliebe g&n.» 

1919 Der künec an Hagenen blihte: diu rede was im leit. i856 
swie niht dar umbe redete der fürste vil gemeit, ^^^^ 
ez betruobte im sin herze und besw&rte im den muot 
dö was der Hagenen wille niht ze kurzewlle guot 
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1920 Ez tet den fürsten allen mit dem künege w6 1857 
daz Hagene von sim kinde liete gesprochen L ^^^^ 
daz siz vertragen solden, daz was in ungemach. 

sin wessen niht der maere waz von dem reck^ slt geschach. 

- — -h 

XXXII. AVENTIÜRE, 

\ WIE BLffiDELIN ERSLAGEN WART. 'y^ 

1921 Bloedelines recken die wären alle gar: "^^^"^^ 1858 
mit tüsent halspergen huoben si sich dar *^^^*' 
da Dancwart mit den knehten ob den tischen saz. 
da haop sich iinder helden der aller groezeste haz. 

1922 Also der herre Bloedel für die tische gie, 1859 
Dancwart der marschalch in vlizecliche enpfie: ^^^^ 
«willekomen her ze hüse, min her Bloedelin. 

ja. wundert mich der mcere: waz sol disiu rede sin?» 

1923 «Jane darftu mich niht grüezen», so sprach Bloedelin. iseo 
«wan ditze komen daz mine daz muoz dln ende sin, *^*^*> 
durch Hagenen dinen bruodcr, der Sifriden sluoc. 
des engiltest du zen Hiunen und ander degene genuoc.» 

1924 «Neinä, herre Bloedel», sprach Dancwart: i86i 
* . i \^ «s6 möhte uns balde riuwen disiu hovevart. ^"^*^' 

lAT-^'^^'^^'^iy* ich was ein wönic kindel dö Sifrit vlos den 11p: 

<r-^ ine weiz niht waz mir wizet des künec Etzelen wip.» 

1925 «Jane weiz ich dir der msere nimßr ze sagene; isca 
ez t&ten dine m&ge, Günther und Hagene. <'^'"* 
nu wert iuch vil eilenden: ir kunnet niht genesen, 

ir müezet mit dem töde pfant daz Eriemhilde wesen.» 

1926 «Sone weit ir niht erwinden», sprach Dancwart. isea 
«so riuwet mich min vlehen: daz waere baz gespart.» ^^^^^ 
der snelle degen küene von dem tische spranc: 

er zöch ein scharpfez wftfen, daz was michel unde lanc. 

1927 Dö sluoc er Bloedeliue einen swiuden swertes slac, i864 
Ä daz im daz houbet schiere vor den fttezen lac. ''^* 

^y,,jjU^V>^«daz sl din morgengäbe», sprach Dancwart der degen, 
^y^ "^ "^^^^^azuo KuodungesBnute, der du mit minnen woldest 
^ ^ W** ptiegen. 
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1928 Man mac si morgen mehelen einem andern man : i865 
wil er die brütmiete, dem wirt alsam getan.» <^^> 
ein vil getriuwer Hiune hete im daz geseit, 
daz in diu küneginne riet s6 groezlichiu leit. 

1929 Dö s&hen Bloedellnes man, ir herre lac erslagen : isee 
done wolden si den gesten niht langer daz vertragen. ^^®^' 
mit üf erbürten swerten si Sprüngen für diu kint, 
in grimmigem muote: daz gerou vil manigen sint. ,-. 

1930 Vil lüte rief dö Dancwart daz gesinde allez an i867 
( ir sehet wol, edeln knehte, wie ez wil umbe gä,n. <^^2) 
nu wert iuch eilenden, deiswär des gät uns not, 
swie uns diu edele Kriemhilt s6 rehte güetllch enböt.» 

1931 Die niht swert enhöten, die reichten für die banc 1868 
und huoben von den füezen vil manigen scämel lanc: <^^> 
der Burgondeu knehte in wolden niht vertragen, 
dö wart von swseren stüelen durch helme biulen vil 

geslagen. 

1932 Wie grimme sich dö werten diu eilenden kint! 1869 
si triben üz dem hüse die gewäfenden sint: "^^> 
doch beleip ir tot dar inne fünf hundert oder baz. 
dö was daz ingesinde von bluote röt unde naz. 

1933 Disiu starken msere wurden dan geseit i870 
den Etzelen recken (ez was in grimme leit), "^> 
daz erslagen wsere Blcedel unde sine man: 
daz bete Hagenen bruoder mit den knehten get&n. 

1934 fi ez der künec erfunde, die H innen, durch ir haz, i87i 
der garte sich zwei tüsent oder dannoch baz. <^^^ 
si giengen zuo den knehten, daz muos et also wesen, 
und liezen des gesindes ninder einen genesen. 

1935 Die ungetriuwen brähten fürz hüs ein michel her. 1^72 
die eilenden knehte die stuonden wol ze wer. ^^^' 
waz half ir baldez eilen? si muosen ligen tot: 
dar nach in kurzen stunden huop sich ein vreislichiu not. 

1936 Hie muget ir beeren wunder bi ungefüege sagen. 1873 Q cl^**^-^^^^ 
niwen tüsent knehte die lägen tot erslagen, t^^> 
dar über ritter zwelfe der Dancwartes man. 
man sah in alterseine noch bi den vianden stän. 
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1937 Der schal der was geswiftet, der döz der was gelegen. 1874 
"^ d6 blihte über ahsel Dancwart der degen. *^*®"* 

er sprach «owö der friunde die ich verlorn hSln! 
nu muoz ich leider eine bl mlnen f landen stän.» 



1938 Diu swert genöte vielen üf sin eines l!p. i875 
daz muose sU beweinen vil maneges beides wlp. ^^®®> 
den schilt den ruhte er höher, den vezzel nider baz: 
dö frumte er vil der ringe mit bluote vliezende naz. 

1939 <«S6 w6 mir dirre leide», sprach Aldrlä.nes kint. 186? 
«nu wichet, Hiunen recken, ir l&t mich an den wint, <^*^' 
daz der luft erküele mich sturmmüeden man.» 

dö sah man den recken vil harte hßrllche gä.n. 

1940 Also der strltes müede üz dem hüse spranc, ist? 
waz iteniuwer swerte üf slme helme erklanc! <^**^ 
die niht gesehen h^ten, waz wunders tet sin haut, 
die Sprüngen hin engegene dem von Bürgenden lant. 

1941 «Nu wolde got», sprach Dancwart, «möht ich den 

boten h&n ists 
der mlnen bruoder Hagenen künde wizzen lä,n ^^* 
daz ich vor disen recken st^n in selber not! 
er hülfe mir von hinnen oder er gelsege bl mir tot.» 

1942 Dö sprä.chen Hiunen recken «der böte muostu sin, 1879 
so wir dich tragen töten für den bruoder dln. ^^> 
BÖ sihet im 6rste leide der Günther es man. 

du hast dem künege Etzel so grözen schaden hie getänj^* 

1943 Er sprach «nu Iftt daz dreuwen und stä^fhöher 

baz. 1880 

ja getuon ich etellchem noch die ringe naz. <^^> 
ich wil diu msere selbe hin ze hove sagen 
und wil oijjCh nünw herreii j mimen grözenkumberklagen.»> 

1944 Er leiJet sich so kSre den Etzelen man, issi 
daz si in mit den swerten torsten niht bestän. '^*** 
dö scuzzen si der göre so vil in sinen rant 

daz er in durch die swaere muose läzen von der hant. 

1945 Dö wänden sin betwingen, do er niht Schildes truoc. 1882 
hey waz er tiefer wunden durch die helme sluoc! ^^^^ 
des muose vor im strüchen vil manic küener man: 
dar urabe lop vil grözen der küene Dancwart gewan. 
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1946 Ze beiden slnen slten Sprüngen si im ziio. ii 
j& kom ir etesUcher in den strit ze frua. <' 
dö gie er vor den vlnden alsam ein eberswln 

ze walde tuot vor hunden: wie möly; er küener gesin? 

1947 Sin vart diu wart erniuwet von heizem bluote naz. 1884 
Jane künde ein einec recke gestriten nimmer baz ^*** 
mit sinen vlanden danne er bete getan. 

man sacb den Hagenen bruoder ze bove b§rllchen gän. 

1948 Truhsaezen unde scenken die borten swerte klanc. 1885 
vil maneger dö daz trinken von der bende swanc, <^*^* 
und etesllcbe splse, die man ze bove truoc: 

dö kom im vor der stiegen der starken vlnde genuoc. 

1949 «Wie nu, ir truhssezen?» sprach der müede degen. i886 
<gft soldet ir der geste güetlicbe pflegen, <*^" 
und soldet den berren guote spise tragen, 

und liezet mich diu msere minen lieben berren sagen.» 

1950 Swelber durcb sin eilen im fttr die stiegen spranc, 1887 
der sluoc er etesUchem so swseren swertes swanc, ^^^ 
daz si durcb die vorbte üf böber muosen stän. 

ez bet sin starkez elleu vil micbel wunder get&u. 



XXXm. AVENTIURE, 

WIE DIB BÜEGONDEN MIT DEN HIUNEN STEITEN. 

1951 Also der ktlene Dancwart under die türe getrat, 1888 
daz Etzeln gesinde er böber wichen bat. ^^'^^ 
mit bluote was berunnen allez sin gewant: 

ein vil starkez w&fen daz truog er blöz an slner bant. 

1952 Vil lüte rief dö Dancwart vor dem gademe i889 
«ir sitzet al ze lange, bruoder Hagene. '^^^* 
iu unde gote von bimele klage ich unser not: 
ritter unde knebte sint in der berberge tot.» 

1953 Er rief im hin engegene «wer b&t daz getan?» 1890 
«daz bat der berre Blcedel unde sine man. <2oo6» 
oucb b&t ers söre engolten, daz wil ich iu sagen: 
ich bä.n mit mlnen banden im sin boubet abe geslagen.» 
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1954 «Daz ist ein schade kleine», sprach Hagene, i89i 
ttdö, man saget msere von eime degene, ^^^^ 
ob er von recken henden verliuset slnen lip: 

in suln deste ringer klagen waetlichiu wip. 

1955 Nu saget mir, bruoder Dancwart. wie slt ir s6 röt? i892 
ich wsene ir von wunden lidet gröze not. '^^^ 
ist er inder inme lande, derz iu hä,t getan, 

in erner der übel tiuvel, ez muoz im an sin leben gän.» 

1956 «Ir sehet mich wol gesunden: min w&t ist bluotes 

naz. 1893 

von ander manne wunden ist mir geschehen daz, '*^' 
der ich also manegen hiute hän erslagen, 
ob ich des swern solde, ine kund iz nimmer gesagen.» 

1957 Er sprach «bruoder Dancwart, so hüetet uns der 

tür, 1894 

und lät der Hiunen einen komen niht derfür. '^oio 
ich wil reden mit den recken, als uns des dwinget not. 
unser ingesinde liget unverdienet tot.» 

1958 «Sol ich sin kamersere», sprach der küene man, 'i895 
«also riehen künegen ich wol gedienen kan: <2ou) 
so pflige ich der stiegen nach den 6ren min.» 

den Kriemhilde degenen künde leider niht gesln. 

1959 «Mich nimet des michel wunder», sprach Hagene, 1896 
(«waz nu hinne rünen die Hiunen degene. <^** 
si waen des lihte enbseren der an der türe stät, 

unt diu hovemaere gesaget den Bürgenden hat. 



1960 Ich hä.n vernomen lange von Kriemhilde sagen, Cns97 
d *hC Ji^ ^^^ ^^ ^^ herzen leide wolde niht vertragen. /^ ^^ois» 
rJri^ SmA^ j^ n n trinken wir die minne und gelte?" sküneges win. 
^^^ - ^^•jiv^ der junge vogt der Hiunen der muoz der friste stn.» 



|j%^-^ 1961 



D6 sluoc daz kint Ortlieben Hagene der helt guot, 1898 
daz im gegen der hende ame swerte vl6z daz bluot <2oi4) 
und der ktineginnez houbet spranc in die scöz. 
dö huop sich under degenen ein mort vi! grimmec 

unde gröz. 
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1962 Dar n&ch sluog er dem magezogen einen swinden 

SlaC 1899 

mit beiden slnen banden, der des kindes pflac, *^^°^ 

daz im daz boubet. bcbiere vor tiscbe nider lac. 

ez was ein jsemerlicber lön, den er dem magezogen inrac. 

1963 Er sacb vor Etzeln tiscbe einen spileman: i90o 
Hagene in slme zome gäben dar began. ^^^*^ 
er sluoc im iüf der videlen abe die zeswen bant: 
«daz babe dir ze botescbefte in der Burgonden lant.» 

1964 «S6 w6 mir miner bende», spracb Werbel der 

spileman. i90i 

«ber Hagene von Tronege, waz bet icb iu getan? <*^'* 
icb kom üf groze triuwe in iuwer berren lanv. 
wie klenke ich nu die doene, slt ich verlorn b&n die bant?» 

1965 Hagenen abte ringe, gevidelt er nimmer mßr. i902 
dö frumte er in dem büse diu vercbgrimmen s6r <^^** 
an den Etzeln recken, der er s6 vil ersluoc. 

dd brSlbte er in dem büse ze töde liutes genuoc. 

1966 Volker der vil snelle von dem tiscbe spranc: 1903 
sin videlboge im lüte an siner bende erklanc. ^^"' 
dö videlte ungefuoge Guntberes spileman. 

bey waz er im ze vlnde der küenen Hiunen gewan! 

1967 Oucb Sprüngen von den tischen die drie künege hör. i904 
si woldenz gerne scheiden, 6 daz scaden ge- ^^^^ 

scsebe m6r. 
sine mobtenz mit ir sinnen d6 nibt understän, 
dö Volker unde Hagene so säre wüeten began. 

1968 Dö sach der vogt von Rine ungescheiden den strit: i905 
dö sluoc der fürste selbe vil manige wunden wlt t^^> 
durch die liebten ringe den vianden sin. 

er was ein belt zen banden: daz tet er groezlicben 

schin. 

1969 Dö kom oucb zuo dem strite der starke Görnöt: 1906 
ik frumte er der Hiunen vil manegen belt tot ^2022) 
mit einem scarpfen swerte, daz im gap Rüedegör. 
den Etzelen recken tet er diu groezlicben sör. 
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1970 Der junge sun vroun Uoten zuo dem strlte spranc: i907 
sin w&fen hßrlichen durch die helme erklanc ^*^* 
den Etzelen recken üzer Hiunen lant. 

d& tet vil michel wunder des küenen Glselheres hant^ 

1971 Swie frum si alle waeren, die künige und ouch ir man, i908 
doch sach man vor in allen Giselheren stÄn <*•**» 
gegen den vianden; er was ein helt guot. 

er frumte da mit wunden vil manegen vallen in daz pluot. 

1972 Ouch werten sich vil s^re die Etzelen man. i909 
d6 sach man die geste houwende g&n ****** 
mit den vil liehten swerten durh des küneges sal. 
dö h6rt man allenthalben von wuofe groezUchen schal. 

1973 D6 wolden die dar üze zir friunden sin dar in: i9io 
die nä.men an den turnen vil kleinen gewin. ***** 
d6 wseren die dar inne vil gerne für den sal: 
Dancwart liez ir deheinen die stiegen üf noch zetal. 

1974 Des huop sich vor den tttrnen vil starker gedranc i9ii 
unde ouch von den swerten gr6zer helmklanc. **'^* 
des kom der küene Dancwart in eine gröze not: 

daz besorgte sin hruoder, Als im sin triuwe gebot. 

1975 Vil lüte rief dö Hagene Volkeren an i3i3 
«sehet ir dort, geselle, mlnen bruoder st&n ^^'^^ 
vor hiunischen recken under starken siegen? 
vriunt, nert mir den bruoder Ä wir vliesen den degen.» 

1976 »Daz tuon ich sicherllchen», sprach der spilman. 1913 
er begonde videlende durch den palas gän: ^^•*> 
ein hertez swert im ofte an slner hende erklanc. 

die recken von dem Rine im sageten groezltchen danc. 

1977 Volkfer der vil küene zuo Danewarte sprach i9i4 
«ir habet erliten hiute vil grozen ungemach. ^**'®* 
mich bat iuwer bruoder durch helfe zuo ziu gkn. 
weit ir nu sin dar üze, so wil ich innerthalben stltn.» 

1978 Dancwart der snelle stuont üzerhalp der türe: I9i5 
er werte in die stiege, swaz ir kom derfüre. <*••*' 
des hdrt man wäfen hellen den heleden an der hant. 
sam tet ouch innerthalben Volker von Bürgenden lant. 
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1979 Der küene videlsere rief über die menege ^ i9i6 
«der sal ist wol beslozzen, vriwent her Hagene. <*^* 
ja ist als6 verschranket diu Etzelea türe: 

von zweier beide banden d& g^nt wol tüsent rigele füre.» 

1980 D6 von Tronege Hagene die tür sab so bebuot, i9i7 
den schilt warf ze ruke der msere helt guot: <*^ 
alr^rst begond er rechen daz im dk was getan. 

d6 heten sine vlnde ze lebene keiner slahte wän. 

1981 D6 der voget von Beme rehte daz ersach, I9i8 
daz Hagene der starke s6 manegen heim brach, <**^> 
der künec von Amelunge spranc üf eine banc; 

er sprach «hie scenket Hagene daz aller wirsiste tranc.» 

1982 Der wirt het gröze sorge, als im d6 daz gezam 1919 
(waz man im lieber vriunde vor slnen ougen nam!), ^'"^^ 
wand er vor slnen vinden vil küme da genas. 

er saz vil angestliche: waz half in daz er künec was? 

1983 Kriemhilt diu riebe rief Dietrichen an 1920 
«nu hilf mir, ritter edele, mit dem llbe dan, ^^°^ 
dureh aller fürsten tugende üz Amelunge laut: 

wan erreichet mich Hagene, ich h&n den t6t an der haut.» 

1984 «Wie sol ich iu gehelfen», sprach her Dietrich, 1921 
«edeliu küneginne? nu sorge ich umbe mich. ^^^^ 
ez sint so sere erzürnet die Guntheres man, 

daz ich an disen ziten gefriden niemen enkan.» 

1985 oNeinä., herre Dietrich, vil edel ritter guot, 1922 
l&zä hiute schinen dinen tugentUchen muot, <***> 
daz du mir helfest hinnen, oder ich belibe t6t.» 
der sorge gie Kriemhilt vil harte groezliche n6t. 

1986 «Daz wil ich versuochen, ob ich iu gehelfen kan; 1923 
wände ich in langen zlten nie gesehen hän <^*®> 
so bitterlich erzürnet manegen ritter guot. 

j& sihe ich durch die helme von swerten springen dazpluot 

1987 Mit kraft hegende ruofen der degen üz erkom, i924 
daz sin stimme erlüte alsam ein wisentes hom, <^*** 
unt daz diu burc vil wlte von siner kraft erdöz. 

diu Sterke Dietriches was unmsezliche gröz. 

15» 
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1988 D6 gehörte Günther ruofen disen man 1025 
in dem herten stürme: losen er hegan. '^*> 
er sprach «Dietriches stimme ist in min öre komen: 
ich wsene im unser degene hahen etwen hie henomen. 

1989 Ich sihe in üf dem tische: er winket mit der hant. 192« 
ir friunt unde mäge von Burgonden lant, ^'^**^ 
gehabet üf des strites, \kt hoeren unde sehen, 

waz hie deme degene von mlnen mannen sl geschehen.» 

1990 Dö der künec Günther bat und euch gebot, 1927 
si habten üf mit swerten in des strites not. ^^ms) 
daz was gewalt vil grözer daz da niemen sluoc. 

er vr&gte den von Berne der msere schiere genuoc. 

1991 Er sprach »vil edel Dietrich, waz ist iu hie get4n 192S 
von den minen vriunden? willen ich des h&n, <*>«) 
buoze unde suone bin ich iu bereit 

swaz in iemen tsete, daz wser mir inneclichen leit.» 

1992 D6 sprach der herre Dietrich «mir ist niht getan. 1929 
l&t mich üz dem hüse mit iuwerm vride gän <^*'* 
von disem herten stiite mit dem gesinde min: 

daz wil ich sicherlichen immer dienende s!n.» 

1993 «Wie vUhet ir so schiere?» sprach Wolfhart. 1930 
«ja hJ^t der videlsere die tür nie s6 verspart, <^^*^» 
wir entsliezen si so wite daz wir dar füre glkn.» 

«nu swiget», sprach her Dietrich : «ir habet den tiuvel getan.» 

1994 D6 sprach der künec Günther «erlouben ich iu wil, 1931 
füeret üz dem hüse lützel oder vil, <2047> 
äne mine vinde: die suln hie bestän. 

si hänt mir zen Hiunen so rehte leide getan.» 

1995 Dö er daz erhörte, under arm er beslöz 1932 
die edeln küneginne: der sorge was gröz. <*>«) 
dö fuort er anderthalben Etzeln mit im dan. 

ouch gie mit Dietriche sehs hundert wsetlicher man. 

1996 Dö sprach der marcgräve, der edel Rüedegör 1933 
«sol aber üzem hüse iemen komen mer ^*^> 
'iie iu doch gerne dienen, daz l&zet uns vememen: 
so sol ouch vride der staete guoten vriunden gezemen.» 
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1997 Des antworte Giselher von Burgonden lant 1934 
«vride unde suone sl iu von uns bekant, **^' 
Bit ir stt triawen stsete, ir und iuwer man. 

ir sult unangestlichen mit iuwem vriunden hinnen gän.» 

1998 D6 Rtiedeger der herre gerümte den sal, i935 
fünf hundert oder m6re im volgten über al, *^^* 
der von Bechelären, vriunt und siner man, 

von den der künic Günther schaden grözen sit gewan. 

1999 D6 sach ein Hiunen recke Etzelen g&n i936 
bl Dietriche nähen: genozzen wold ers h&n. ^^^^ 
dem gap der videlsere einen solhen slac, 

daz im vor Etzeln füezen daz houbet schiere gelac. 

2000 D6 der wirt des landes kom für daz hüs gegän, 1937 
d6 körte er sich hin widere und sach Volkeren an. ^*^^ 
«owö mir dirre geste, ditz ist ein grimmiu not, 

daz alle mine recken sulen vor in ligen tot. 

2001 Ach w6 der höhgezite», sprach der künec hör. i93S 
«dft vihtet einer inne, der heizet Volkör, <'^^* 
alsam ein eher wilde, und ist ein spileman. 

ich dankes mime heile daz ich dem tiuvel entran. 

2002 Sin leiche lütent übele, sin züge die sint rot: 1939 
j& vellent sine doene vil manigen helt tot. ^^^^^ 
ine weiz niht waz uns wize der selbe spileman: 
wand ich gast nie dehcinen so rehte leiden gewan.» 

2003 Si heten die si wolden l&zen für den sal: 1940 
d6 huop sich innerthalben ein groeziicher schal. ^^^^^ 
die gaste söre rächen daz in ö geschach. 

Volkfer der vil küene, hey waz er helme zerbrach! 

2004 Sich körte gegen dem schalle Günther der künec hör. i94t 
«hoert ir die dcene, Hagene, die dort Volkör *^®*> 
videlet mit den Hiunen, swer zuo den turnen g&t? 
ez ist ein röter anstrich, den er zem videlbogen hat.» 

2005 «Mich riuwet äne m&ze», so sprach Hagene, 1942 
«deich vor dem degeiie ie gesaz in disem gademe. ^^^^ 
ich was sin geselle unde ouch er der min: 
undkome wir immer widere,daz suln wir noch mittriuwensin. 
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2006 Nu schouwe, künec hfere, Volker ist dir holt: i«4S 
er dienet willecliche dln Silber und din golt. <*^> 
sin videlboge im snidet durch den herten st&l: 

er brichet üf den helmen diu liehte schlnenden mal. 

2007 Ine gesach nie videlsere s6 h^rlichen st&n, i944 
also der degen Volkör hiute h&t get&n. <*^> 
die sinen leiche hellent durch heim unde rant. 

j& sol er riten guotiu ross und tragen h^rlich gewant.» 

2008 Swaz der Hiunen mäge in dem sale was gewesen, i945 
der enwas nu deheiner dar inne m6 genesen. ^^^'^^ 
des was der schal geswiftet, daz niemen mit in streit: 
diu swert von banden legeten die küenen recken gemeit. 



XXXIV. AVENTIÜRE, 

WIB SI DIB TÖTEN ABB WÜBPEN. 

2009 Die herren n&ch ir müede ges&zen dö zetal. i94e 
Volker unde Hagene die giengen för den sal. <^*®*> ■ 
sich leinden über schilde die übermüeten man. 

dö wart d& rede yil spsehe von in beiden getan. 

2010 Dö sprach von Bürgenden Giselher der degen i947 
(«janemugetir,liebenvriunde,nochruowenihtgepflegen:^*'*'> 
ir sult die töten liute üz dem hüse tragen. 

wir werden noch bestanden, ich wilz iu wserliche sagen. 

2011 Sine suln uns imder faezen hie niht langer ligen. i94S 
ö daz uns die Hiunen mit stürme an gesigen, <*^> 
wir gehouwen noch die wunden, diu mir vil sanfte tuot, 
des hd,n ich», sprach dö Gtselher, «einen stsetigen muot.» 

2012 «So wol mich sölhes herren», sprach dö Hagene. 194^ 
«der rä,t enzseme niemen wan eime degene, *^^^^> 
den uns min junger herre hiute h&t get&n. 

des muget ir Bürgenden alle vroeliche stän.» 

2013 Dö volgten si dem rate unt truogen für die tür i950 
siben tüsent töten würfen si derfür. 

vor des sales stiegen vielen si zetal. 

dö huop sich von ir mägen ein vil klageltcher schal. 
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2014 £z was ir etellcher s6 maezUchen wunt, i95i 
der sin sanfter pflsege, er würde noch gesunt, ****** 
der von dem höhen valle muose ligen tot. 
daz klageten dd ir friunde: des gie in wserliche not. 

2015 D6 sprach der videlsere, Volker, ein helt gemeit, 1952 
<«nu kiuse ich des die w&rheit, als mir ist geseit, <*^* 
die Hiunen sint bcese, si klagent sam diu wip. 
nu solden si beruochen der vil s6re wunden lip.» 

2016 Dö wände ein marcgr&ve, er reit iz durch guot. 1953 
er sach einen sinen mä.c gevallen in daz pluot: *^®* 
er beslöz in mit den armen und wolde in tragen dan, 
den schöz ob im ze töde der vil küene spileman. 

2017 Dö d^ andern daz sähen, diu fluht huop sich dan. 1954 
si hegenden alle vluochen dem selbem spileman. ^^otd 
einen ger er üf zuhte, vil scharpf unde hart, 
der von eime Hiunen zuo zim dar tt geschozzen wart. 

201s Den scöz er kreftecUchen durch die burc dau 1955 
über daz volc vil verre. den Etzelen man <2a72) 

gab er herberge höher von dem sal. 
sin vil starkez eilen die liute vorhten über al. 

2019 Dö stuonden vor dem hüse vil manec tüsent man. 1956 
Volker unde Hagene reden dö began t^orj) 

mit Etzeln dem künege allen ir muot. 

\/ 

r> 2020 «Ez zseme», so sprach Hagene, «vil wol volkes tröst, 1957 
daz die herren vsehten zaller vorderöst, *-°^^* 

also der minen herren hie iesllcher tuet: 
die houwent durch die helme, nach swerten vliuzet 

daz pluot.» 

2021 Etzel was so küene, er vazte sinen schilt. i958 
. «nu vart gewerliche», sprach vrou Kriemhilt, ^^^^ 

«und bietet ir den recken daz golt über rant: 
wan erreichet iuch dort Hagene, ir habet den tot 

an der haut.» 1 

2022 Der künec was so küene, er wolde erwinden niht, 1959 ^tv**^'^^ 
daz von so riehen fürsten seiden nu geschiht: .^^*^^' 

man muose in bi dem vezzel ziehen wider dan. ^-eo^^Ji,/) 7* / . 
Hagene der grimme in aber hoenen began. / ^^'«^<£. 
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2023 «Ez was ein verriu si ppe », sprach Hagene der degen, i9€0 
«die Etzel unde Sifrit zesamne h&nt gepflegen. ^^"^^ 
er minnet Kriemhilde 6 si ie gessehe dich: 

künec vile hoese, war umbe rastest ane mich?» 

2024 Dise rede hörte des edebi küneges wip. i96i 
des wart in unmuote der Kriemhilde 11p, ^"^ 
daz er si torste scelden vor Etzelen man: 

dar umbe si aber rd.ten an die geste begaiL 

2025 Si sprach «der mir von Tronege Hagenen sl&ege i9^ 
unde mir sin houbet her für mich trüege, ^*^> 
dem fult ich r6tes goldes den Etzelen rant, 

dar zuo gsebe ich im ze miete vil guote bürge unde laut.» 

2026 «Nu enweiz ich wes si bitent», sprach der spileman. i9sz 
«ine gesach nie helde m^re so zagelichen st&n, ^^^^' 
da man hörte bieten also höhen solt. 

jäne sold in Etzel dar umbe nimmer werden holt. 

2027 Die hie so lasterlichen ezzent des fürsten bröt i964 
unde im nu geswichent in der groezesten not, <^***** 
der sihe ich hie manigen vil zageltche st&n, 

und wellent doch sin küene : si müezens immer schände h&n.» 



Ö^ XXXV. AVENTIÜBE, 

WIE IBmO BBSLAGEN WABT. 
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2028 Dö rief von Tenemarke der marcgr&ve Irine 1965 
«ich hän üf öre l&zen nu lange mlniu dinc ^^^^** 
und hän in Volkes stürmen des besten vil getan. 

nu brinc mir min gewsefen : ja wil ich Hagenen best&n.» 

2029 «Daz wil ich widerr&ten», sprach dö Hagene. .196« 
«so heiz üf höher wichen die Hiunen degene. <^"** 
gespringent iuwer zwSne oder drl in den sal, 

die sende ich ungesunde die stiegen wider hin zetal.» 

2030 «Dar umbe ihz niht enl&ze», sprach aber frinc. i967 
«ich hän ouch ö versuochet sam sorcllchiu dinc. **^'®^ 
j& wil ich mit dem swerte eine dich best&n. 

waz hilft din übermüeten, daz du mit rede hast getlm?» 
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2031 D6 wart gew&fent balde der degen Irinc i968 
und Imvrit von Düringen, ein küener jungelinc, ^^^^ 
und H&wart der starke, wol mit tilsent man: 

Bwes Irinc begunde, si woldens alle im gestän. 

2032 Do sah der videlsere eine vil gröze scar, i9€» 
die mit Iringe gew&fent kömen dar. **^* 
si tniogen üf gebunden vil manegen heim guot 

dö wart der küene Volker ein teil vil zomec gemuot 

2033 «Sehet ir, vriunt Hagene, dort iringen glüi 1970 
der iuh mit dem swerte lobt eine bestlin? <*'** 
wie zimet helede lügene? ich wil unprisen daz. 

ez gent mit im gewäfent wol tüsent recken oder baz.» 

2034 «Nu heizet mich niht liegen», sprach Häwartes man. i97i 
«ich wilz gerne leisten swaz ich gelobet h&n, <*^* 
durh deheine vorhte yril ihs abe gän: 

swie griulich nu si Hagene, ich wil in eine bestän.» 

2035 Ze füezen bot sich Irinc mägen unde man, i972 
daz si in eine liezen den recken besten. *^^' 
daz t&ten si ungeme: wand in was wol bekant 

der übermtlete Hagene üzer Bürgenden laut 

2036 Doch bat er si s6 lange daz ez sit geschach. i973 
dö daz ingesinde den willen sin ersach, ^^*^^ 
daz er warp nach ^ren, dö liezen si in g&n. 

dö wart von in beiden ein grimmez striten getan. 

2037 irinc von Tenemarkeu höhe truoc den g^r, i974 
sich dahte mit dem schilde der tiwer degen hör: *^*^> 
dö lief er üf zuo Hagenen vaste für den sal: 

dö huop sich von den degenen ein vil grcezlicher schal. 

2038 Dö scuzzen si die göre mit kreften von der haut 1975 
durch die vesten scilde üf liehtez ir gewant, t'^<^> 
daz die görstangen vil höhe drseten dan. 

dö griffen zuo den s werten die z wöne grimme küenen man. 

2039 Des küenen Hagenen eilen daz was starke gröz: i976 
dö slubc üf in Irinc daz al daz hüs erdöz. <*-'^' 
palas unde tüme erhullen n&ch ir siegen. 

done konde niht verenden des stnen willen der degea 
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2040 trinc lie Hagenen unverwundet stAn. 1977 
zuo dem videlsere g&hen er began. <*^* 
er wände in möhte twingen mit slnen starken siegen: 
däz konde wol bescermen der vil zierliche degen. 

2041 D6 sluoc der videlaere daz über des schüdes rant iws 
drsete daz gespenge von Volkftres haut. t**7* 
den liez er d6 beliben: er was ein übel man: 

d6 lief er Guntharen von den Bürgenden an. 

2042 D6 was ir ietwedere ze strite starc genuoc. i»79 
swaz Günther und irinc üf ein ander sluoc, <"*> 
daz enbrähte niht von wunden daz vliezende pluot 
daz behuote ir gewsefen: daz was starc unde guot. 

2043 Günthern er lie beliben und lief G^möten an: i98o 
daz fiwer üz den ringen er houwen im began. ***•* 
do hete von Bürgenden der starke G^möt 

den küenen Iringen erslagen nsehlichen t6t. 

2044 Dd spranc er von dem fürsten : snel er was genuoc. i98i 
der Bürgenden viere der helt vil balde sluoc, ^^^^ 
des edeln Ingesindes von Wormez über Bln. 

done künde Gtselh^re nimmer zorner gestn. 

2045 «Goteweiz, her Irinc», sprach Glselher daz kint, i98a 
«ir müezet mir die gelten die vor iu tot sint '*^**^* 
gelegen hie ze stunden.» dö lief er in an, 

er sluoc den Tenelender, daz er muose d& bestän. 

2046 Er scöz vor slnen banden nider in daz pluot, 1983 
daz si alle wolden w»nen daz der helt guot ^^ 
ze strite nimmer m^re geslttege keinen slac. 

irinc doh äne wunden hie vor Giselhere lac. 

2047 Von des helmes d6ze und von des swertes klanc i984 
wären sine witze worden harte kranc, <*^^ 
daz sich der degen küene des lebenes niht versan. 
daz hete mit slnen kreften der starke Glselher getan. 

2048 Do im begonde entwichen von houbte der döz, i985 
den er 6 da dolte von dem slage gröz, <*^**> 
er dähte «ich pin noch lebende unde ninder wunt: 
nu ist mir aller 6rste daz eilen Glselher es kunt» 
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2049 Dö hörte er beidenthalben die viande stän. 198S 
wisten si diu maere, im waere mer getan. ^^^^ 
ouch het er Glselhßren d& bi im vernomen. 

er dfthte wie er solde von den vlanden komen. 

2050 Wie rehte tobeliche er üz dem pluote spranc! issr 
sin er snelheite er mohte sagen danc. <**^* 
dd lief er üz dem hüse da er aber Hagenen vaut, 
und sluoc im siege swinde mit siner ellentbafter bant. 

2051 Dö gedähtc Hagene «du muost des tddes wesen. i98» 
dich envride der übel tiuvel, dune kanst niht ^^^^ 

genesen.» 
doch wundet Irinc Hagenen durch sinen helmhuot. 
daz tet der helt mit Wasken : daz was ein w&fen also guot. 

2052 Dö der herre Hagene der wunden enpfant, 198» 
do erwaget im ungefuoge daz swert an slner haut. ^^^^^ 
aldä muos im entwichen der Häwartes man! 

hin nider von der stiegen Hagene im volgen began. 

2053 Irinc der vil küene en schilt über houbet swanc. 1990 
und waer diu selbe stiege drler stiegen lanc, ^^^^ 
die wile liez in Hagene nie slahen einen slac 

hey waz röter vanken ob sime helme gelac! 

2054 Wider zuo den slnen kom Irinc wol gesunt. i99i 
dö wurden disiu maere Kriemhilde kunt, <^®> 
waz er von Tronege Hagenen mit strlte hete getan: 
des im diu küneginne vil höhe danken began. 

2055 «Nu lön dir got, Irinc, vil maere helt guot, i992 
du h&st mir wol getrcestet daz herze und ouch ^"* 

den muot. 
nu sihe ih röt von pluote Hagenen sin gewant.» 
Kriemhilt nam im selbe den schilt vor liebe von der haut. 

2056 «Ir muget im mäzen danken», so sprach Hagene. i993 
«wold erz noch versuochen, daz zaeme degene: **"** 
koem er danne widere, so waer er ein küene man. 
diu wunde frumet iuch kleine, die ich von im 

enpfangen hän. 
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2057 Daz ir yon mlner wunden die ringe sehet röt, 1994 
daz Mt mich erreizet üf maniges mannes t6t ^"* 
ich pin alr^rste erzürnet üf H&wartes man. 

mir h&t der degen trinc scaden kleinen noch get^.» 

2058 Dö stuont gegen dem winde irinc von Tenelant: i995 
er kuolte sich in ringen, den heim er abe gebant. '"*** 
dö spr&cheu al die liute, sin eilen wsere guot. 

des hete der marcgrävc einen riebe höhen muot. 

2059 Aber sprach d6 irinc «mine vriunt, wizzet daz, i996 
daz ir mich w&fent balde : ich wilz versuochen baz, <*^*'> 
ob ich noch müge betwingen den übermüeten man.» 
Bin schilt was verhouwen: einen bezzern er gewan. 

2060 Yil schiere wart der recke dö gew&fent baz. 1997 
einen g^r vil starken nam er durch den haz, t*^^> 
da mite er aber wolde Hagenen dort best&n. 

dö warte im vientliche der mortgrimmege man. 

2061 Sin mohte niht erbiten Hagene der degen. i998 
er lief im hin engegene mit scüzzen und mit siegen <"*'' 
die stiegen üz an ein ende: sin zürnen daz was gröz. 
Irinc siner Sterke dö vil wönec genöz. 

2062 Si sluogen durch die scilde deiz lougen began 1999 
von fiwerröten winden, der Häwartes man <^^** 
wart von Hagenen swerte krefteclichen wunt 

durch schilt und durch brünne: des er wart nimmer 

mör gesunt. 

2063 Dö der degen irinc der wunden enpfant, 2000 
den schilt er baz ruhte über diu helmbant. <^^'> 
des schaden in düht der volle, den er da gewan: 

Sit tet im aber möre des künec Guntheres man. 

i 2064 Hagene vor slnen füezen einen 'g§r ligen vant: 2001 
er scöz iringen, den helt von Tenelant, <**^* 

daz im von dem houbte diu Stange ragete dan. 
im hete der recke Hagene den grimmen ende getan. 

2065 irinc muost entwichen zuo den von Tenelant. 2002 
e daz man dö dem degene den heim ab gebant, ^^*^' 
man brach den gör von houbte : dö n&hete im der tot. 
daz weinden sine m&ge: des gie in w^erUche not. 
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2066 D6 kom diu küneginne über in gegän: sooa 
den starken Iringen klagen si began. ^^'^^ 
si weinde sine wunden, ez was ir grimme leit. 

dö sprach vor slnen m&gen der recke küene unt gcmeit 

2067 «L&t die klage beliben, vil h^rlichez wlp. 2004 
waz hilfet iuwer weinen? ja muoz ich mlnen lip <2im> 
Verliesen von den wunden die ich enpfangen h&n. 
der t6t wil mich niht langer iu und Etzeln dienen län.» 

2068 Er sprach zuo den von Düringen unt den vonTenelant soos 
adie g&be sol enpfähen iwer deheines haut ^^^^^ 
von der küneginne, ir liehtez golt vil r6t. 

und bestöt ir Hagenen, ir müezet kiesen den t6t.» 

2069 Sin varwe was erblichen, des tödes zeichen truoc 20oe 
trinc der küene: daz was in leit genuoc. «^^^ 
genesen niht enkunde der H&wartes man: 

d6 muost ez an ein strlten von den von Tenemarke gän. 

2070 Imfrit unde H&wart die sprangen für daz gadem 2007 
wol mit tüsent heleden. vil ungefüegen kradem <*^*^ 
hdrt man allenthalben kreftec unde grdz. 

hey waz man starker göre zuo den Burgonden sc6z! 

2071 Irnfrit der küene lief an den spileman: 200& 
des er schaden grdzen von slner haut gewan. *^^> 
der edel videlsere den lantgräven sluoc 

durch einen heim vesten: jft was er grimme genuoc. 

2072 D6 sluoc der herre Imfrit den küenen spileman, 2009 
daz im muosen breston diu ringes gespau, ^^'^^ 
unt daz sich beschütte diu brünne fiwerröt. 

doch viel der lantgr&ve vor dem videlsere t6t 

2073 H&wart' unde Hagene zesamne w&ren komen. aoio 
er mohte wunder kiesen, ders hete war genomen. ^'^^ 
diu swert genöte vielen den beiden an der haut. 
H&wart muoste ersterben von dem üz Burgonden lant. 

2074 Do die Tenen und die Dürenge ir herren sähen t6t, 201t 
d6 huop sich vor dem hüse ein vreislichiu not, <*^> 
ö si die tür gewunnen mit ellenthafter haut. 

des wart da verhouwen vil manic heim unde rant 
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2076 «Wichet», sprach d6 Volker, «und l&t si her in g&n. aoi2 
ez ist sus unverendet des si d& habent wftn: t"*^* 
si müezen drinne ersterben in vil kurzer zlt. 
si ament mit dem t6de daz in diu küneginne git.» 

2076 Do die Obermüeten körnen in den sal, 2013 
vil manegem wart daz houbet geneiget sd zetal <^2* 
daz er muose ersterben von ir swinden siegen, 
wolstreit derküene G§rn6t: sam tet ouch Glselher derdegen. 

2077 Tüsent unde viere die k6men in daz hüs: aou 
von swerten sach man blicken vil manegen swinden süs. <•"** 
Sit wurden doch die recken alle drinne erslagen. 
man mohte michel wunder von den Burgonden sagen. 

2078 Dar n&ch wart ein stille, d6 der scal verdöz. 2015 
daz pluot allenthalben durch diu löcher vl6z <"**> 
unt d& zen rigelsteinen von den töten man. 

daz heten die von Rine mit grözem eilen get&n. 

2079 Dö sftzen aber ruowen die von Burgonden laut aoie 
diu w&fcn mit den Schilden si leiten von der hant. ^^ 
dö stuont noch vor dem hüse der küene spileman: 
er warte ob iemen wolde noch zuo zin mit strite gän. 

2080 Der kttnec klagete söre, sam tet ouch sin wip: 3017 
megede unde vrouwen die quelten d& den 11p. »i'«» 
ich wsene des daz böte der tot üf si gesworn: 

des wart noch vil der recken von den gesten verlorn. 



XXXVI. ÄVENTIURE, 

WIE DIU KÜNIGIN DEN SAL VEREITEN HIEZ. 

2081 «Nu bindet abe die helme», sprach Hagene der degen. 3oi8 
«ich und min geselle sulen iuwer pflegen. ^^^ 
und weint iz noch versuochen die Etzelen man, 

so warne ich mlne herren so ich aller schiereste kan.^ 

2082 Do entw&fent daz houbet manic ritter guot: seid 
si s^en üf die wunden, die vor in in daz pluot <*"8> 
wären zuo dem töde von ir banden komen^ 

dli wart der edeln geste vil übele goume genomen. 
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2083 Noch vor dem äbende scuof der künec daz, 2020 
und ouch diu küneginne, daz ez versuochten baz <*^^' 
die hiunischen recken, der sab man vor in stikn 
noch wol zweinzec tüsent: die muosen da ze strite gän. 

2084 Sich huob ein stürm herte zuo den gasten sftn. 2021 
Dancwart, Hagenen bruoder, der vil snelle man, ^^*** 
spranc von sinen herren zen vlnden filr die tür. 
man wände er wsere erstorben: er kom gesunder 

wol dar für. 

2085 Der herte strlt werte unz inz diu naht benam. 2022 
dö werten sich die geste, als iz guoten beiden zam, <"*" 
den Etzelen mannen den sumerlangen tac. 

hey waz noch küener degene vor in veige gelac! 

2086 Zeinen sunewenden der gröze mort geschach, 2023 
daz diu vrouwe Kriembilt ir herzen leit errach *^^^* 
an ir nsehsten m&gen unde manigem man: 

dft. von der künec Etzel vreude nimmer mör gewan. 

2087 In was des tages zerunnen: dö gie in sorge n6t. 20U 
si gcd&hten daz in bezzer wsere ein kurzer tdt ^^^^^ 
dan lange da, ze quelne üf ungefüegiu leit. 

eins vrides si d6 gerten, die stolzen ritter gemeit. 

2088 Si bäten daz man brsehte den künec zuo in dar. 2025 
die bluotvarwen beide unde hamaschvar ^*'*'' 
träten üz dem hüse, die drie künege h^r. 

sine wessen wem ze klagene diu ir vil groezlichen ser. 

2089 Etzel unde Kriembilt die komen beide dar. 2026 
daz lant daz was ir eigen; des mörte sich ir schar. <2"*'>^ 
er sprach zuo den gasten «nu saget, waz weit ir min? 
ir wsenet vride gewinnen: daz künde müelich gesin. 

2090 Üf schaden also grözen als ir mir habet getan, 2027 
(ir sult is niht geniezen, sol ich min leben hän) <'^"^> 
min kint daz ir mir sluoget und vil der mäge min, 
vride unde suone sol iu vil gar versaget sin.» • 

2091 Des antwurte Günther «des twanc uns gröziu n6t. 2028 
allez nun gesinde lac vor dinen beiden tot ^^^^ 
an der herberge: wie bete ich daz versolt? 

ich kom zuo cUr üf triuwe, ich wänt daz du mir 

wserest holt.» 
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2092 D6 sprach von Burgonden Glselher daz kint 202a 
<dr Etzelen beide, die noch hie lebende sint, ^^^^ 
waz wlzet ir mir recken? waz b&n ich iu get&h? 
wand ich vriuntllche in ditze lant geriten hän.» 

2093 Si spr&chen «diner güete ist al diu burc vol 2030 
mit j&mer, zuo dem lande, ja gonden wir dir wol, ****** 
daz du nie komen wserest von Wormez über Rln. 
daz lant habt ir verweiset, du unt ouch die brüeder d!n.» 

2094 D6 sprach in zomes muote Günther der degen 203i 
«weit ir ditze starke hazzen zeiner suone legen '^'^^ 
mit uns eilenden recken, deist beidenthalben guot. 
ez ist gar äne schulde swaz uns Etzel getuot.» 

2095 Dö sprach der wirt zen gesten «min und iuwer leit aos» 
diu sint vil ungeliche. diu michel arebeit ^^^* 
des scaden zuo den scanden, die ich hie h&n genomen, 
des sol iwer deheiner nimmer lebende hinnen komen.» 

2096 Dö sprach zuo dem künege der starke G§m6t 203$ 
«so sol iu got gebieten daz ir friuntlichen tuot. ^^^> 
slahet uns eilenden, und l&t uns zuo ziu gän 

hin nider an die wlte: daz ist iu 6re getan. 

2097 Swaz uns geschehen künne, daz lä^et kurz ergän. 2034 
ir habt s6 vil gesunder, und turrens uns bestän, ^^^ 
daz si uns sturmmüede läzent niht genesen. 

wie lange suln wir recken in disen arebeiten wesen?» 

2098 Die Etzelen recken die hetenz nach get&n, 203s 
daz si si wolden läzen für den palas gän. <2*"> 
daz gehörte Kriemhilt: ez was ir grimme leit. 

des wart den eilenden der vride gähes widerseit. 

2099 «Neinä, Hiunen recken, des ir da, habet muot, 2036- 
ich r&te an rehten triuwen, daz ir des niht entuot, ^^^ 
daz ir die mortrsechen iht läzet für den sal: 

so müesen iuwer mäge liden den toetlichen val. 

2100 Ob ir nu niemen lebte wan diu Uoten kint, 203? 
die minen edelen bruoder, und koemens an den wint, <**'^^ 
erkuolent in die ringe, so Sit ir alle vlorn. 

ez enwurden küener degene nie zer werlde geborn.» 
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2101 D6 sprach der juDge Glselher «vil schoBniu 

swester min, 2038 

des getrouwet ich vil übele, d6 du mich über Rln '^*** 
ladetes her ze lande in dise gröze n6t. 
wie hän ich an den Hiunen hie verdienet den tot? 

2102 Ich was dir ie getriuwe, nie getet ich dir leit. 2039 
üf solhen gedingen ich her ze hove reit, <'^** 
daz du mir holt waerest, vil edeliu swester min. 
bedenke an uns genäde: ez mac niht anders gesln.» 

2103 «Ine mac iu niht genäden: ungenäde ich hftn. 2040 
mir hat von Tronege Hagene so gröziu leit get&n, ^^i«) 
ez ist vil unversüenet, die wlle ich hän den l!p. 

ir müezets alle engelden», sprach daz Etzelen wip. 

2104 «Welt ir mir Hagenen einen ze glsele geben, 204i 
sone wil ich niht versprechen ichn welle iuch <*"*> 

l&zen leben: 
wand ir s!t mlne bruoder und einer muoter kint: 
s6 rede ihz nach der suone mit disen beiden die 

hie sint.» 

2105 «Nune welle got von himele», sprach dö G^rnöt 2042 
«ob unser tüsent waeren, wir laegen alle tot, ^^^^^ 
der Sippen diner mäge, ö wir dir einen man 
gseben hie ze gisel. ez wirdet nimmer get&n.» 

2106 «Wir müesen doch ersterben», sprach dö Giselher. 2043 
«uns enscheidet niemen von ritterlicher wer. <2i©) 
swer gerne mit uns vehte, wir sin et aber hie, 
wände ich deheinen minen friunt an triuwen nie verlie.» 

2107 D6 sprach der küene Dancwart (im zseme niht 

ze dagene) 20U 

«Jane st6t noch niht eine min bruoder Hagene. <2i64> 
die hie den vride versprechent, ez mac in werden leit. 
des bringe wir iuch innen: daz si iu wserllch geseit.» 

2108 Dö sprach diu küneginne «ir beide vil gemeit, 2045 
nu get der stiegen n&her und rechet miniu leit. ^^®^ 
daz wil ich immer dienen als ich von rehte sol. 

der Hagenen übermüete der gelon ich im wol. 

SiBKLVKOEKLISI). 16 
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2109 Lä.t einen Hz dem hüse uiht komen über al: 304S 
86 heiz ich vieren enden zünden an den sal: *"•** 
BÖ werdent wol eiTochen elliu miniu leit.» 

die Etzelen degene die wurden schiere bereit. 

2110 Die noch hie üze stuonden, die tribens in den sal 2047 
mit siegen und mit scüzzen: des wart vil gröz ^^^^ 

der schal, 
doch wolden nie gescheiden die fürsten und ir man: 
sine konden von ir triuwen niht ein ander verl&n. 

2111 Den sal hiez dö zünden daz Etzelen wlp. sms 
dö quelte man den recken mit fiwer d& den lip. ***** 
daz hüs von einem winde vile balde enbran. 

ich wsen daz volc deheinez groezer angest gewaiL 

2112 Genuoge ruoften drinne «owö dirre not! S049 
wir möhten michel gerner sin in stürme t6t. ***** 
ez möhte got erbarmen: wie sl wir alle viorn! 

nu riebet ungefuoge an uns diu küneginne ir zom.» 

2113 Ir einer sprach dar inne «wir müezen ligen tot. 2i»o 
waz hilfet uns daz grüezen daz uns der künec ^^ 

enböt? 
mir tuot von starker hitze der durst so rehte w^, 
des wsen min leben sciere in disen sorgen zergd.» 

2114 D6 sprach von TronegeHagene «ir edeln ritter guot, «osi^ 
swen der durst twinge, der trinke hie daz pluot. <*^^* 
daz ist in solher hitze noch bezzer danne win. 

ez enmac an disen ziten et uu niht bezzer gesin.» 

2115 D6 gie der recken einer da er einen tdten vant: 9058 
er kniete im zuo der wunden, den heim er abe <**'** 

gebaut: 
d6 begonde er trinken daz vliezende pluot 
swie ungewon ers wsere, ez dühte in grcBzlichen gaot. j 

2116 «Nu löne iu got, her Hagene», sprach der 

müede man, loss 

.«daz ich von iuwer lÄre sd wol getrunken h&n. •^^ 
mir ist noch vil selten gescenket bezzer wln. 
leb ich deheiue wile, ich sol iu immer wege stn.» 



Digitized 



by Google 



WIE DIU KÜNIGIK DEN SAL VERBITEN HIEZ. 243 

2117 Dö d^andern daz gehörten, daz ez in dühte guot, 2054 
dö wart ir michel m6re die trunken ouch daz pluot. <*^^** 
d& von gewan vil krefte ir etesllches lip. 

des engalt an lieben friunden slt vil manec wset- 

llchez wlp. 

2118 Daz fiwer viel gen6te üf si in den sal: ^S5 
dö leiten siz mit Schilden von in hin zetal. ^**''' 
der rouch und ouch diu hitze in t&ten beidiu w6. 
ich w«n der j&mer immer m6r an heleden erge. 

2119 Dö sprach von Tronege Hagene «st^t zuo des 

sales want, 2056 

Iftt niht die brende vallen ftf iuwer helmbant. <"^* 
tret si mit den füezen tiefer in daz pluot. 
ez ist ein übel höhzit die uns diu küneginne tuet.» 

3120 In sus getanen leiden in doch der naht zeran. 2057 
noch stuont vor dem hüse der küene spileman <*^^ 
und Hagene sin geselle, geleinet über rant: 
si warten scaden m^re von den üz Etzelen lant. 

2121 Dö sprach der videlsere «nu gö wir in den sal. 3058 

so waenent des die Hiunen daz wir sin über al *5J*/ r^ " 

tot von dirre quäle diu an uns ist getan: • ^''t.^^: 

si sehent uns noh begegene in strite ir etelichen g&n.» 

dl 22 Dö sprach von Burgonden Glselher daz kint 2059 
«ich wsen ez tagen welle: sich hebet ein küeler wint. <*i^' 
nu läze uns got von himele noch lieber zit geleben. 
uns h&t min swester Kriemhilt ein arge höhgezit ge- 
geben.» 

2123 Dö sprach aber einer «ich kiuse nu den tac. 2060 
Sit daz ez uns nu bezzer wesen niene mac, <"*^ 
8ö w&fent ir iuch, beide, gedenket an den lip. 

j& kumt uns aber schiere des künec Etzelen wtp.» 

2124 Der wirt wolde weenen, die geste waren tot 2061 
von ir arebeite und von des fiwers not: <^^*^ 
dö lebte ir noch dar inne sehs hundert küener man, ■ 
daz nie künec deheiner bezzer degenc gewan. 

Iß* 



Digitized 



by Google 



244 XXXVI. AVENTIÜRE, WIE DIU KÜKIOIN DEN SAL VERBITEN HIEZ. 

2125 Der eilenden huote hete wol ersehen 2062 
daz noch die geste lebten, swie vil in was geschehen <''®' 
ze schaden unt ze leide, den herren unde ir mau. 
man sach si in dem gademe noch vil wol gesunde st&n. 

2126 Man sagete Kriemhilde, ir w«re vil genesen. 206a 
dö sprach diu küneginne, daz künde nimmer wesen <****> 
daz ir deheiner lebte von des fiwers not: 

«ich wil des baz getrouwen daz si alle ligen tot.» 

2127 Noch gensesen gerne die fürsten und ir man, 2064 
ob noch iemen wolde gen&de an in beg&n. t^"> 
dien künden si niht vinden an den von Hiunen lant: 
dö rächen si ir sterben mit vil williger haut. 

2128 Des tages wider morgen grüezen man in b6t 2065 
mit hertem urliuge: des kömen beide in not. <"»♦ 
dö wart zuo zih gescozzen vil manec starker ger: 
sich werten ritterlichen die recken küene unde hör. 

2129 Dem Etzeln gesinde erweget was der mnot, 2066 
daz si wolden dienen daz Kriemhilde guot: <*^®'* 
dar zuo si wolden leisten daz in der ktlnec gebot, 
des muose maneger schiere von in kiesen den tot. 

2130 Von geheize und ouch von g&be man mohte wun- 

der sagen. 2067 

si hiez golt daz röte dar mit Schilden tragen: <*^®* 
si gap ez swer sin ruochte und ez wolde enpfSln. 
Jane wart nie groezer solden mör üf vinde get&n. 

2131 Ein michel kraft der recken dar zuo gewäfent gie. 2068 
dö sprach der küene Volkör «wir sin et aber hie. <***> 
ine gesach üf vehten nie beide gerner komen, 

die daz golt des küneges uns ze väre hänt genomen.» 

2132 Dö riefen ir genuoge «näher, helede, baz, 2069 
daz wir da suln verenden, und tuon bezite daz. <2**^ 
hie belibet niemen wan der doh sterben sol.» 

dö sach man schiere ir schilde stecken görschüzze vol. 

2133 Waz mac ich sagen möre? wol zwelf hundert man 2070 
die versuochtenz vil söre wider unde dan. ^**"* 
dö kuolten mit den wunden ^ie geste wol ir muot. 
ez enmoht nieman gescheiden: des sach man vliezen 

daz pluot 
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2134 Von verchtiefen wunden: der wart da vil geslagen. 2071 
ieslichen n&ch sin vriunden hörte man dö klagen. ^^^^ 
die biderben stürben alle dem riehen künege hSr. 
des heten holde mäge nach in groezlichiu sdr. 



XXXVII. ÄVENTIURE, L^v<'^ / J w 

WIE DBB MABCOBAVB BÜBDEGfia ERSLAGEN WABT. 
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2135 Ez heten die eilenden wider morgen guot get&n. 2072^ "^^^ 
wine der Gotelinde kom ze hove gegän. <2**** :,^ ' 
dö sach er beidenthalben diu großzlichen s6r: J i f ,// ; 
daz weinte innecliche der getriuwe Rüedegör. 

2136 «Owö mir»), sprach der recke, «deich ie den lip gewan. 2073 
daz disen grözen j&mer kan niemen understftn! <^*^* 
swie gerne ihz vriden wolde, der ktinec entuot es niht, 
wand er der sinen leide ie m^r und mere gesiht.» 

2137 Dö sande an Dietrichen der guote Rüedegftr, 2074 
ob siz noch künden wenden an den künegen hör. ^^^^ 
do enböt im der von Berne «wer möht iz understän? 
ez enwil der künec Etzel scheiden niemcnne l&n.» 

2138 Dö sah ein Hiunen recke Eüedegören stän 207s 
mit weinenden ougen, und hetes vil getan. ''^^ 
der sprach zer küneginne «nu seht ir wie er st&t, 
der doch gewalt den meisten hie bl Etzelen hat, 

2139 Unt dem ez allez dienet, Hut unde lant. 2076 
wie ist so vil der bürge an Rüedegör gewant, ^^^^ 
der er von dem künege so manege haben mac! 

er gesluoc in disen stürmen noch nie lobelichen slac. 

3140 Mich dunket ern ruoche wie ez hie umbe gö.t, 2077 
Sit daz et er den vollen n&ch sinem willen h&t. ^'**> 
man gibt im, er st küener danne lernen müge sin: 
daz ist in disen sorgen worden boesitche schin.» 

2141 Mit trürigem muote, der vil getriuwe man, 2078 

den er daz reden hörte, der helt der blihte in an. <*^> 
er d&ht «du seit ez arnen. du gihest ich si verzaget: 
du hast diu dinen msere ze hove ze IClte gesaget.» 
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2142 Die füst begond er twingen: d6 lief er in an, 207> 
und sluoc so kreftecliche den Manischen man, <"^ 
daz er im vor den füezen lac vil sciere tot 
dö was aber gem^ret des kOnec Etzelen n6t. 

2U3 »Hin, du zage boese», sprach dö Büedeg^r. 208» 

eich hän doch genuoge leit unde sfer: ****^ 

daz ich hie niht envihte, zwiu wizest du mir daz? 
ik wsere ich den gesten von grdzen schulden gehaz, 

2144 Und allez daz ich möhte, daz het ich in get&n, sott 
niwan daz ich die recken her gefüeret hftn. <*"> 
j& was ich ir geleite in mtnes herren laut: 

des ensol mit in niht striten min vil eilendes hant«» 

2145 D6 sprach zem marcgr&ven Etzel der künec hör 203» 
«wie habt ir uns geholfen, vil edel Rüedegör! ^^^^ 
wand wir so vil der veigen hie ze lande h&n, 

wir bedorften ir niht mere: ir habt vil übele getan.» 

2146 Dö sprach der ritter edele «da beswärt er mir 

. j _^ den muot sosa 

und h&t mir geitewizet fere unde guot, ^^^^ 

des ich von dlnen~Eanden h&n so vil genomen: 
daz ist dem lügensere ein teil unstäteliche komen.» 

2147 D6 kom diu küneginne und het iz ouch gesehen 2084 
daz von des beides zorne dem Hiunen was ge- ^^'^^ 

schehen. 
si klaget ez ungefuoge; ir ougen wurden naz. 
si sprach zuo Rüedegßre «wie habe wir verdienet daz, 

2148 Daz ir mir unt dem künege möret unser leit? 208& 
nu habt ir uns, edel Rüedegör, allez her geseit, <**w 
ir woldet durch uns wägen die öre und ouch daz leben, 
ich hört iu vil der recken den pris vil groezlichen geben. 

2149 Ich mane iuch der genäden und ir mir habt ge- 

sworn, 20ftft 

do ir mir zuo Etzeln rietet, ritter üz erkorn, •^^'^ 
daz ir mir woldet dienen an unser eines tot. 
des wart mir armem wibe nie so groezUche not» 
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2150 «Daz ist äne lougen, ich swuor iu, edel wip, 2087 
daz ich durch iuch wägte die 6re und ouch den lip: ^2^> 
daz ich die s^le vliese, des enhän ich nibt gesworn. 
zuo dirre höhgezite br&ht ich die fürsten wol geborn.» 

2151 Si sprach «gedenke, Rüedegör, der grözentriuwendin, 2088 
der stsete und ouch der eide, daz du den scha- ^^^^ 

den min 
immer woldest rechen, und elliu miniu leit.» 
dö sprach der marcgräve «ich b&n iu selten iht 

verseit.») 

2152 Etzel der rlche vlSgen ouch began. 208» 
d6 buten si sich beide ze fbezen für den man. ^^'^ 
den edelen marcgräven unmuotes man dö sach. 

der vil getriuwe recke harte jämerllchen sprach 

2153 «Ow6 mir gotes armen, deich ditz gelebet hän. 2090 
aller nuner 6ren der muoz ich abe st&n, ^^^^ 
triuwen unde zühte, der got an mir gebot. 

owS got von hintele, daz mihs niht wendet der tot! 

2154 Swelhez ich nu läze unt daz ander begän, 2091 
so hän ich boesllche und vil übele getan: ^^^^^ 
läz aber ich si beide, mich schiltet elliu diet. 

nu ruoche mich bewisen der mir ze lebene geriet.» 

2155 Dö bäten si genöte, der künec und ouch sin wip. 2ot^2 
des muosen sider recken Verliesen den lip <22i3) 
vor Rüedeg^res banden, da ouch der helt erstarp. 

ir muget daz hie wol hosren, daz er vil jämerlichen warp. 

2156 £r wiste schaden gewinnen und ungefüegiu leit. 2093 
er hfete dem ki^aege vil gerne verseit, ^^^m) 
und ouch der küneginne. vil sßre vorhte er daz, 

ob er ir einen slüege, daz im diu werlt trüege haz. 

2157 Dö sprach zuo dem künege der vil küene man 2094 
«her künec, nu nemt hin widere al daz ich von ^^aw) 

iu h&n, 
daz lant mit den bürgen: des sol mir niht besten, 
ich wil üf minen füezen in daz eilende g^n.» 



Digitized 



by Google 



248 XXXVII. IVBNTIUBE, 

2158 D6 sprach der künec Etzel «wer hülfe danne mir? «095 
daz lant zuo den hürgen daz gib ich allez dir, <"^ 
daz du mich rechest, Rüedeg^r, an den yinden min. 
du solt ein künec gewaltec beneben Etzelen stn.» 

2159 Dö sprach aber RüedegSr «wie sol ihz ane vän? ao96 
heim ze minem hüse ich si geladen hSln, <*^'* 
trinken unde spise ich in güetlichen bot, 

und gap in mine gäbe: wie sol ich ritten in den tot? 

2160 Die liute wsenent lihte daz ich si verzaget. 2097 
deheinen minen dienest h&n ich in widersaget, ^^^^ 
den vil edeln fürsten unde den ir man: 

ouch riuwet mich diu vriuntschaft die ich mit in ge- 
worben h&n. 

2161 Glselher dem degene gab ich die tohter min. 309S 
sine künde in dirre werlde niht baz verwendet sin <'"*^* 
üf zuht und ouch üf 6re, üf triuwe und ouch üf guot. 
ine gesach nie künec s6 jungen so rehte tugentlich gemuot. » 

2162 D6 sprach aber Eriemhilt «vil edel Rüedeg^r, 2099 
nu lä dich erbarmen unser beider s^r, *'**^* 
min und ouch des küneges. gedenke wol dar an, 
daz nie wirt deheiner s6 leide geste gewan.» 

2163 Dö sprach der marcgräve wider daz edel wip 2100 
«ez muoz noch hiute gelten der Rüedegferes lip <***•> 
swaz ir und ouch min herre mir liebes habt getan: 
dar umbe muoz ich sterben, daz mac niht langer gestän. 

2164 Ich weiz wol daz noch hiute min bürge und miniu 

lant 2101 

iu müezen ledec werden von ir^eteliches haut. <''^» 
ich bevilhe iu üf genäde min wlp und miniu kint 
und ouch die vil eilenden die da ze Bechelären sint.» 

2165 «Nu 16n dir got, Rüedegör», sprach der künec do. 2102 
er unt diu küneginne, si wurden beidiu vrö. <***** 
«uns suln dine liute vil wol bevolhen wesen: 

ouch trouwe ich minem heile daz du mäht selbe wol 

genesen.» 
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2166 D6 liez er an die w&ge s61e unde lip. 2103 

dö begonde weinen claz Etzelen wip. *^^^* 

er sprach «ich muoz in leisten als ich gelobet hän. 
ow6 der minen friunde, die ich vil nngeme best&n ^ y 

,—7. il67 Man sah in von dem künege trüreclichen g6n. 21^ 

^"^ dö vant er sine recken vil n&hen bl im st6n. <"** 

er sprach «ir sult iuch wiLfen, alle mtne man. 

die küenen Burgonden muoz ich leider bestän.» 

2168 Si hiezen balde springen da man ir gewsefen vant. 2106 
ez der heim wsere oder des Schildes rant, <^^> 
von ir Ingesinde wart ez in dar getragen. 

Sit hörten leidiu msere die stolzen eilenden sagen. 

2 1 69 Gew&fent wart d6 Rüedegör mit fünf hundert man : 210« 
dar über zwelf recken ze helfe er gewan. <2S28» 
die wolden pris erwerben in des Sturmes not: 

Bin wessen niht der msere daz in s6 nähte der tot. 

2170 Dö sah man Rüedegöre under helme gän. 2107 
ez truogen swert diu scarpfen des marcgr&ven man, <*"•* 
dar zuo vor ir banden die liebten schilde breit. 

daz sach der videlsere: ez was im groezUche leit. 

2171 Dö sah der junge Glselher sinen sweher g^n 2108 
mit üf gebundem helme. wie moht er dö verstön <*^* 
waz er d& mite meinte, niwan allez guot? 

des wart der künic edele so rehte vroBÜch gemuot. 

2172 «Nu wol mich solher vriunde», sprach Glselher der 

degen, 2109 

udie wir hftn gewunnen üfe disen wegen. <^« 

wir suln mines wibes vil wol geniezen hie. 

mir ist liep üf mine triuwe daz ie der hir&t ergie.» 

2173 «Ine weiz wes ir iuch troestet», sprah dö der spileman. 2110 
«wa gesiLht ir ie durch suone so manegen helt g&n <^^> 
mit üf gebunden helmen, die trüegen swert enhant? 
an uns wil dienen Büedegör sine bürge und slniu laut.» 

2174 Bedaz der videlsere die rede volsprach, 2111 
Büedegöm den edelen man vor dem hüse sach. <^^* 
sinen schilt den guoten sazt er für den fuoz. 

dö muos er sinen friunden versagen dienest unde gruoz. 
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2175 Der edel marcgräve rief in den sal ^i^^ 
«ir küenen Nibelunge, nu wert iuch über al. *^^* 
ir soldet min geniezen, nu engeldet ir min. 

6 do wären wir friunde: der triuwen wil ich ledec s!n.» 

2176 Do erscrahten dirre maere die nöthaften man: 2ii3 
wand ir deheiner vreude da von niht gewan, ^^jf^p^ 
daz mit in wolde striten dem si da wären holt ^ff 

8i heten von ir vinden vil michel arebeit gedolt ^ 

2177 «Nune welle got von himele», sprach Günther der 

degen, siu 

«daz ir iuch genäden sült an uns bewegen ^'"^^ 

unt der vil grözen triuwe, der wir doch heten muot. 
ich wil in des baz getrouwen daz irz nimmer getuot.» 

2178 «Jane mac ichs niht geläzen», sprach dö der 

küene man: siis 

<dch muoz mit iu striten, wand ihz gelobet hän. <**•'> 
nu wert iuch, küenen helde, s6 lieb iu si der 11p. 
mich enwoldes niht erläzen des künec Etzelen wip.» 

2179 «Ir widersagt uns nu ze späte», sprach dö der 

künec hör. aiie 

«nu müez iu got vergelten, vil edel Rüedeger, <"*** 
triuwe unde minne, die ir uns habt getan, 
ob irz an dem ende woldet güetlicher län. 

2180 Wir soldenz immer dienen, daz ir uns habt gegeben, 21 17 
ich und mlne mäge, ob ir uns liezet leben, <**** 
der hörlichen gäbe, dö ir uns brähtet her 

in Etzeln laut mit triuwen, des gedenket, edel Rüedegör.» 

2181 «Wie wol ich iu des gunde», sprach Rüedeger der 

degen, ans 

*daz ich iu mine gäbe mit vollen solde wegen <***** 
also willecllchen als ich des hete wän! 
sone wurde mir dar umbe nimmer schelten getan.» 

2182 «Erwindet, edel Rüedegör», sprach dö Gömöt 1119 
«wand ez wirt deheiner gesten nie erbot <'**^> 
BÖ rehte minnecllchen als ir uns habt getan, 

des Bult ir wol geniezen, ob wir bi lebene bestän.» 
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2183 ftDaz wolde got», sprach Rüedeg^r, «vil edel G^möt, 2120 
daz ir ze Rine wseret unde ich wsere tdt ^"^ 
mit etellchen Sren, sit ich iuch sol bestän! 

ez enwart noch nie an helden wirs von friunden getän> 

2184 «Nu lön iu got, her Rüedeg^P>, sprach aber G^möt, 2121 
«der vil riehen gäbe, mich riuwet iuwer tot, ^'^^ 
sol an iu verderben so tugentlicher mnot. 

hie trage ich iuwer w&fen, daz ir mir gäbet, helet guot. 

2185 Daz ist mir nie geswichen in aller dirre ndt: 2122 
under sinen ecken lit manic ritter t6t <**^> 
ez ist lüter unde stsete, h^rltch unde guot. 

ich wsen so riche g&be ein recke nimmer m§r getuot. 

2186 Und weit ir niht erwinden im wellet zuo zuns 

gän, 212& 

Bläht ir mir iht der vriunde, die ich noch hinne ^^*^^ 

hän, 
mit iuwer selbes swerte nim ich iu den lip: 
so riuwet ir mich, Rüedeg^r, und iuwer hMichez wSp.» 

2187 «Daz wolde got, her GSrnöt, und möhte daz ergän, 2124 
daz aller iuwer wille wsere hie getan, ^^*^^ 
unt daz genesen wsere iuwer friunde lip! 

ja sol iu wol getrouwen bßdiu mtn tohter und min wip.» 

2188 Dö sprach von Bürgenden der scoenen Uoten kint 2125^ 
«wie tuot ir s6, her Rüedeg^r? die mit mir ^^*'^^ 

komen sint, 
si sint iu alle wsege. ir grifet übele zuo. 
die iuwern scoenen tohter weit ir verwitewen ze fruo» 

2189 Swenne ir und iuwer recken mit strite mich bestät, 212$ 
wie rehte unvriuntliche ir daz schinen lät <^^> 
daz ich iu wol getrouwe für alle ander man, 

da von ich zeinem wibe iuwer tohter mir gewan.» 

2190 «Gedenket iuwer triuwe, vil edel künec h§r, 2127 
gesende iuch got von hinnen» , so sprach Küedeg^r. <***•> 
«lät die juncvrouwen niht cngelten min: 

durch iuwer selbes tugende so ruochet ir gensedec sin.» 
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2191 «Daz tat ich pillichen», sprach Glselher daz kint. 2128 
«die höhen minen m&ge, die noch hier inne sint, ^^**' 
suln die von iu ersterben, 86 muoz gescheiden sin 
diu vil staete vriuntschaft zuo dir und ouch der 

tohter din.u 

2192 «Nu müez uns got geu&deu», sprach dö der 

knene mau. 2129 

d6 huoben si die schilde, also si wolden dan '^^^ 
striten zuo den gesten in Kriemhilde sal. 
d6 rief vil lüte Hagene von der stiegen zetal 

2193 «Bellbet eine wlle, vil edel Rüedegör.» 2i30 
also sprach d6 Hagene. «wir wolden reden mör, ^^^^ 
ich und mine herren, als uns des twinget not. 

waz mac gehelfen Etzeln unser eilender tot?» 

2194 «Ich st6n in grözen sorgen», sprach aber Hagene. 2i3i 
i«den schilt den mir vrou Gotelint gap ze tragene, ^'^^ 
den habent mir die Hiunen zerhouwen vor der haut, 
ich fuort in friwentliche in daz Etzelen laut. 

2195 Daz des got von himele ruochen wolde, 2132 
daz ich schilt s6 guoten noch tragen solde ^^^^ 
so den du hast vor hende, vil edel Büedeg^r! 

so bedorfte ich in den stürmen deheiner halsperge m6r.>> 

2196 «Vil gerne wsere ich dir guot mit minem schilde, 2133 
torst ich dim gebieten vor Kriemhilde. ^^** 
doch nim du in hin, Hagene, unt tragen an der hant. 
hey soldest du in füeren in der Burgonden laut!» 

2197 Do er im so willecllchen den schilt ze gebene bot, 2134 
d6 wart genuoger ougen von heizen trähenen r6t. ^'^^ 
ez was diu leste gäbe die sider immer mSr 

gebot deheinem degene von Bechelären Rüedegßr. 

2198 Swie grimme Hagene waere und swie herte gemuot, 2135 
ja erbarmet im diu gäbe die der helt guot <^^> 
bi sinen lesten ziten so nähen het getan. 

vil manec ritter edele mit im trüren began. 

2199 «Nu 16ne iu got von himele, vil edel Rüedegör. 2tS6 
ez wirt iwer geliche deheiner nimmer mer, <2*'*> 
der eilenden recken s6 h^rllche gebe. 

got sol daz gebieten daz iuwer tugent immer lebe.» 
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2200 «So w^ mir dirre msere», sprach aber Hagene. 21 3r 
<rwir heten ander swaere so vil ze tragene: 

snl wir mit friunden strlten, daz si got gekleit.» 

d6 sprach der marcgräve «daz ist mir innecllchen leit.» 

2201 «Nu Ion ich iu der gäbe, vil edel Rüedegör, 2138 
Bwie halt gein iu gebären dise recken h6r, <**'•** 
daz nimmer iuch gerüeret in strite hie min hant, 
ob ir si alle slüeget die von Burgonden laut.» 

2202 Des neig im mit ztihten der guote Rüedeg^r. 213» 
si weinten allenthalben, daz disiu herzen s6r ^^^w) 
niemen scheiden künde: daz was ein michel not. 
vater aller tugende lag an Rüedeg^re tot. 

2203 Do sprach von dem hüse Volker der spileman 2Ha- 
«Sit min geselle Hagene den fride hat getan, <*^*' 
den sult ir also staete haben von miner haut. 

daz habt ir wol verdienet, d6 wir kömen in daz lant. 

2204 Vil edel marcgräve, ir sult min böte sin. 2141 
dise röten bouge gap mir diu marcgrävin, ^^^^ 
daz ich si tragen solde hie zer hdhgezit: 

die muget ir selbe schouwen, daz ir min geziuc des sit.» 

2205 «Daz wolde got von himele»), sprach dö Rüedeger, 214a 
«daz iu diu marcgrävinne noch solde geben mör! <^*"> 
diu msere sage ich gerne der triutinne min, 

gesihe ich si gesunde: des sult ir äne zwivel sin.») 

2206 Als er im daz gelQ^Jj^ den schilt huop Rüedeger: 214a 
des muotes er f^lSo^t^ done beit er da niht m§r, '2^> 
er lief zuo den gesten eim degene gellch. 
manegen slac vil swinden ^Iuäc der marcgräve rieh. 

2207 Die zwßne stuonden hötfer, Volker und Hagene, 2144 
wand ez im 6 gelobten die zwöne degene. ^^^^ 
noch vant er also küenen bi dem turne stan, 

daz Rüedeger des strites mit grozen sorgen began. 

2208 Durch mortraechen willen s6 liezen in dar in 2145 
Günther unde G6rnöt: si heten helede sin. <^^^ 
d6 stuont üf höher Giselher: ze wäre ez was im leit« 
er versach sich noch des lebenes: dar umbe er 

Rüedegören meit. 
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2209 D6 Sprüngen zuo den vlnden des marcgräven man. 2146 
man sach si nach ir harren vil degenliche gän. ^^^^ 
diu snldenden wäfen si truog^n an der hant: 
des brast dfc vil der helme und manec hferllcher rant. 

^210 Dö sluogeu die vil mQeden manegen swinden slac 2147 
den von Bechelären, der eben und tiefe wac, <^^* 
durch die liebten ringe vaste unz üf daz verch. 
si t&ten in dem stürme diu vil h^rlichen werch. 

2211 Daz edel ingesinde was nu komeu gar dar in: 2148 
Volker unde Hagene die Sprüngen balde hin. <®*** 
sine gäben vride niemen, wan dem einem man. 
von ir beider hende daz pluot durh helme nider ran. 

tJ212 Wie rehte gremeliche vil swerte drinne erklanc! 2149 
vil der schiltspangen üz den siegen spranc: <«'•» 

des reis ir schiltgesteine verhouwen in daz pluot. 
si vähten also grimme, daz man ez nimmer m^r getuot. 

2213 Der vogt von Bechel&ren gie wider unde dan, 2i5« 
als6 der mit eilen in stürme werben kan. ö^> 
dem tet des tages Rtiedegör harte wol gellch, 

daz er ein recke wsere, vil küene unt ouh vil lobelich. 

2214 Hie stuonden dise recken, Günther und GSmöt: si5i 
si sluogen in dem strite vil manegen helt tot. ^^^» 
Glselher unt Dancwart, die zw6ne ez ringe wac: 

des frumten si vil manegen unz üf ir jungesten tac. 

2215 Vil wol zeigte Rtiedegfer, daz er was starc genuoc, ais« 
küene und wol gewäfent: hey waz er beide sluoc ! <"^ 
daz sach ein Bürgende: zornes gie im not. 

da von begunde n&hen des edelen RüedegSres t6t. 

2216 G^rnöt der starke, den helt den rief er an. 3is3 
er sprach zem marcgr&ven <«ir weit mir miner man <*"'** 
niht genesen läzen, vil edel BüedegSr. 

daz müet mich äne m&ze : ichn kans niht an gesehen m^r. 

2217 Nu mag iu iuwer g&be wol ze scaden komen, S154 
Sit ir mir miner vriunde habt s6 vil genomen. <*"* 
nu wendet iuch her umbe, vil edel küene man. 

iwer g&be wirt verdienet so ich aller höheste kaa.» 
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2218 £ daz der marcgr&ve vol zuo zim koeme dar, 2i56 
des muosen liebte ringe werden missevar. *®^* 

dö Sprüngen zuo ein ander die 6re gernde man. 
ir ietwedere schermen für starke wunden began. 



2219 Ir swert s6 scherpfe w&ren, ez enkunde niht 

gewegen. atse 

dö sluoc Görnöten Rüedegör der degen ^'"^ 

durcb beim vlinsberten, daz nider vlöz daz pluot. 
daz vergalt im scbiere der ritter küene unde guot. 

2220 Die Rüedegöres gilbe an bende er böbe erwac: 2157 
swie wunt er waer zem töde, er sluoc im einen slac ^^'^^ 
durcb den scbilt vil guoten unz üf diu belmgespan. 
da, von muos ersterben der scboenen Gotelinde man. 

2221 Jane wart nie wirs gelönet so rieber gäbe mör. 215« 
dö vielen beide erslagene, Görnöt und Rüedegör, ^"^ 
gellcb in dem stürme, von ir beider baut. 

alrörst erzurnde Hagene do er den grözen scbaden vant 

2222 Dö spracb der belt von Tronege «ez ist uns 

übele komen. 2159 

wir haben an in beiden so grözen scbaden ge- *^^' 

nomen, 
den nimmer überwindent ir liute und oucb ir laut, 
die Küedegöres beide sint unser eilenden pfant.» 

2223 «Owö mlnes bruoder, der tot ist bie gefrumt. 2160 
waz mir der leiden msere zallen ziten kumt! ^'^^ 
oucb muoz micb immer riuwen der edele Rüedegör. 
der schade ist beidenthalben unt diu vil groezlicben s^r.» 

2224 Dö Giselber der herre sacb sinen sweber tot, 2161 
die dö dar inne wären, die muosen Uden not. <*^' 
der Tot der suocbte söre d& sin gesinde was. 

der von Bechelären dö langer einer niht genas. 

3226 Günther unde Giselber und oucb Hagene, 2162 

Dancwart unde Volkör, die guoten degene, <®^' 

die giengen da si funden ligen die zwöne man: 
dö wart d& von den heleden mit j&mer weinen getan. 
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2226 «Der Tot uns s6re roubet», sprach Glselher daz 

kint. 216S 

«nu Mlzet iuwer weinen, und g6 wir an den wint, ^^^^ 
daz die ringe erkuolen uns sturmmüeden man. 
j& wsen uns got langer niht ze lebene hie engan.n 

%. 

2227 Den sitzen, disen leinen sah man d& manegen 

degen. 3i64 

si wären aber müezec: d& wären tot gelegen ^^^^ 
die Rüedegßres beide, vergangen was der döz. 
86 lange wert diu stille daz sin Etzeln verdröz. 

2228 (iOw6 mir dirre dienste», sprach des küneges wip : 2165 
«dine sint niht so stsete, daz unser vinde Up ^**^* 
müge des engelten von Küedeg^res haut. 

er wil si wider bringen in der Bürgenden laut. 

2229 Waz hilfet, künec Etzel, daz wir geteilet hän 2i66 
mit im swaz er wolde? der helt hat missetän. ^^^> 
der uns da solde rechen, der wil der suone pflegen.» 
des antwurte ir Volkör, der vil zierliche degen, 

2230 «Der rede enist so niht leider, vil edeles küneges 

Wlp. 2167 

getörste ich heizen liegen alsus edelen lip, ^"®* 

s6 het ir tiuvelltchen an RüedegSr gelogen. 

er unt die sinen degene sint an der suone gar betrogen. 

2231 Er tet s6 willecllche daz im der künec gebdt, 2i6s 
daz er und sin gesinde ist hie gelegen tot. ^^^^ 
nu sehet al umbe, Kriemhilt, wem ir nu gebieten weit, 
iu hat unz üf den ende gedienet RüedegSr der helt. 

2232 Welt ir des niht gelouben, man solz iuch 

sehen län.» 2i69 

durch ir herzen leide s6 wart d6 daz getan: ***^* 
man truoc den helt verhouwen da in der künec sach. 
den Etzelen degenen s6 rehte leide nie geschach. 

3233 Dö si den marcgräven sähen t^^ten tragen, 3i7o 

ez enkunde ein schribsere geprieven noch gesagen <**•*> 
die manegen ungebsere von wibe und euch von man, 
diu sich von herzen jämer aldä zeigen began. 
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2834 Der Etzelen jämer der wart alsd gr6z, 2171 

als eines lewen stimme der rlche künec erdöz <*^> 
mit herzen leidem wuofe: alsam tet ouch sin wSp. 
si klageten ungefnoge des guoten Rüedegöres llp. \/ 



^S^"""^ ' XXXVITT A V 



XXXVm. AVENTIÜRE, 

WIE H£BN DISTBICHES BEOKBK ALLE WURDEN EBSLAGEN. 

2235 D6 hört man allenthalben jämer also gr6z, 2173 
daz palas unde ttime von dem wuofe erdöz. <***** 
d6 hört ez ouch von Berne ein Dietriches man: 
durch disiu starken msere wie balde er gähen began! 

2236 Dö sprach er zuo dem fürsten «hoert, min her 

Dietrich. 2173 

swaz ich noch her gelebt h&n, so rehte unmügeüch ^^'^^ 
gehört ich klage nie m6re, als ich nu h&n vemomen. 
ich waen der künec Etzel ist selbe zuo dem schaden 

komen. 

2237 Wie möhtens anders alle haben solhe not? 2174 
der künec oder Kriemhilt, ir einez daz ist tot <^^' 
von den küenen gesten durh ir nlt gelegen. 

ez weinet ungefuoge vil manec zierlicher degen.» 

2238 Dö sprach der helt von Berne «mine vil lie- 

ben man, 2175 

nu gäbet niht ze söre. swaz hie h&nt get&n ^^'^^ 

die eilenden recken, des gät in michel not. 
und l&t si des geniezen daz ich in mlnen fride bot.» 

2239 Dö sprach der küene Wolfhart «ich wil dar g&n 2i76 
und wil der maere vrägen, waz si haben getan, ^^a») 
und wilz iu sägen danne, vil lieber herre min, 

als ich ez dort ervinde, waz diu klage müge sin.» 

2240 Dö sprach der herre Dietrich > «swa man zomes 

sich versiht, 2177 

ob ungefüegiu vr&ge danne d& geseiht, <^^> 

daz betrüebet recken llhte den ir muot. 
Jane wil ich niht, Wolfhart, daz ir die vrftge gein 

in tuot.» 

MlBBLUJiaBMLIBD. 17 
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2241 D6 bat er Helpfrichen vil balde dar gün 2178 
und hiez in daz enrinden an Etzelen man ^*^* 
oder an den gesten selben, waz wsere d& gesceben. 
done bet man von liuten so grözen j&mer nie geseben. 

2242 Der böte begonde vrilgen «waz ist hie get&n?» 2i79 
dö spracb einer drunder «dfc ist vil gar zerg&n <•*"> 
swaz wir vreuden b^ten in der Hinnen lant. 

hie 11t erslagen Küedeg^r von der Burgonden bant. 

2243 Die mit im dar in kömen, der ist einer niht 

genesen.» stso 

done konde Helpfriclie nimmer leider wesen. <***> 
Jane gesaget er maere so rehte ungeme nie. 
der böte ze Dietricbe vil sSre weinende gie. 

2244 «Waz babt ir uns erfunden?» spracb dö Dietricb. sisi 
«wie weinet ir so sfere, degen Helpfrich?» <**"» 
dö sprach der edele recke «ich mac wol balde klagen : 
den guoten Rüedeg^re b&nt die Burgonde erslagen.» 

2245 Dö sprach der helt von Beme «daz ensol niht 

wellen got. 2i82 

daz wjere ein starkiu r&che und ouch des <•••*♦ 

tiuvels Spot. 
w& mite bete Rüedegör an in daz versolt? 
ja ist mir daz wol künde, er ist den eilenden holt.» 

2246 Des antwurte Wolfhart «und beten siz getfiin, 2i83 
so solt ez in allen an ir leben g&n. ^^'^^ 
ob wirz in vertrüegen, des wsere wir geschant. 

ja hat uns vil gedienet des guoten Rüedegöres bant.» 

2247 Der vogt von Amelunge hiez iz ervarn baz. 2i84 
vil harte senecUche er in ein venster saz: <^**> 
dö bat er Hildebrande zuo den gesten gftn, 

daz er an in erftlnde, waz d& waere get&n. 

2248 Der sturmküene recke, meister Hildebrant, siss 
weder schilt noch w&fen traog er an der haut: <'*'^* 
^r wolde in slnen zühten zuo den gesten gftn 

von slner swester kinde wart im ein strafen getan. 
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2249 D6 sprach der grimme Wolfhart «weit ir dar 

blözer g&n, ai86 

b6 mag ez ftne ein schelten nimmer wol gestän: '*'"» 
86 müezt ir lasterliche tuon die widervart; 
komt ir dar gew&fent, daz etelicher wol bewart.» 

2250 Do garte sich der wlse durch des tumben rät. 2i87 
^ daz ers innen wurde, dö wären in ir wät <***' 
alle Dietriches recken unt truogen swert enhant. 
dem helde was iz leide: vil gerne hfet erz erwant. 

2251 Er vrägte war si wolden. «wir wellen mit iu dar. 2is8 
waz ob von Tronege Hagene deste wirs getar <"*•* 
gein iu mit spotte sprechen, des er wol kan gcpäegen.» 
d6 er daz gehörte, d& von gestattes in der degen. 

2252 D6 sach der küene Volkfer wol gewäfent gän 2i89 
die recken von Berne, die Dietriches man, ^**"» 
begürtet mit den swerten: si truogen schilt enhant. 
er saget ez sinen herren üzer Burgonden laut. 

2253 D6 sprach der videlsere «ich sihe dort her gän 2i9o 
so rehte vientllche die Dietriches man **'^** 
gewäfent under helme: si wellent uns bestän. 

ich wsen ez an daz übele welle uns eilenden gän.» 

2254 In den selben ziten kom ouch Hildebrant. 2i9i 
dö sazt er für die füeze sines Schildes rant. <**"* 
er begonde vrägen die Guntheres man 

«owö ir guoten helde, waz het iu Rüedeg^r getan? 

2255 Mich hat min herre Dietrich her zuo ziu gesant: 2192 
ob erslagen böte iwer deheines haut **'*** 
den edeln marcgräven, als uns daz ist geseit, 

Wim künden überwinden niht diu groezllchen leit.> 

2256 Dö sprach von Tronege Hagene «daz msere ist 

ungelogen. 2i»3 

wie wol ich iu des gunde, het iuch der böte ^^'^^ 

betrogen, 
durch Rüedegeres liebe, daz lebte noch sin lip, 
den immer mugen weinen beidiu man unde wlpl» 
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2257 Dö si daz rehte erhörten daz er wsere tot, nu 
d6 klageten in die recken: ir triuwe in daz gebot. **'"* 
den Dietriches recken sach man trfthcne g&n 

über berte und über kinne: in was vil leide getan. 

2258 Der herzöge üzer Beme Sigestap dö sprach 9i95 
«nu h&t gar ein ende genomen der gemach, <*"'> 
den uns ie fuogte Rüedeg^r n&ch unser leide tagen, 
vröude eilender diete lit von iu holden erslagen.» 

2259 Dö sprach von Amelungen der degen Wolfwln 2i96 
«und ob ich hiute saehe tot den vater min, <*"*> 
mir enwurde nimmer leider denn umbe sinen Up. 
owö wer sol nu troesten des guoten marcgrären wtp?« 

2260 Dö sprach in zornes muote der degen Wolfhart 2i97 
«wer wlset nu die recken so manege herevart, <*"•> 
also der marcgr&ve vil dicke hat getan? 

owö, vil edel Rüedegör, daz wir dich sus vlorenh&n!» 

2261 Wolfprant und Helpfrich unde Helmnöt, 2i9s 
mit allen ir vriunden si weinten stnen tot. <**"*> 
vor siuften mohte vr&gen niht möre Hildebrant. 

er sprach «nu tnot, ir degene, dar n&ch min herre 

hat gesant 

2262 Gebt uns Büedeg^ren also töten üz dem sal, 219» 
an dem gar mit jämer lit unser vreuden val: <*"* 
und l&t uns an im dienen daz er ie h&t beg&n 

an uns vil gröze triuwe und an manegem andern man. 

2263 Wir sin ouch eilende als Rüedegör der degen. 2200 
wes Ifczet ir uns plten? lät in uns after wegen <*"■* 
tragen, daz wir nach töde lönen noch dem man. 

wir hetenz pillicher bi slme lebene get&n.» 

2264 Dö sprach der künec Günther «nie dienest wart so guot 2201 
so den ein vriunt vriunde n&ch dem töde tuot. t***^* 
daz heiz ich stsete triuwe, swer die kan beg&n. 

ir lönet im von schulden: er h&t iu Hebe get&n.« 

2265 «Wie lange suln wir vlögen?» sprach Wolfhart 

der degen. 2202 

«ßlt unser tröst der beste von iu ist tot gelegen, <""> 
und wir sin leider möre mugen niht gehaben, 
Ut in uns tragen hinnen dk wiV den recken begraben.» 
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2266 Des antwurte Volker «niemen in iu git- .2*03 
nemt in in dem hCise d& der degen lit ^®^* 
mit starken verchwunden gevallen in daz pluot: 

so ist ez ein voller dienest den ir hie Büedeg^re tuet.» 

2267 D6 sprach der küene Wolfhart «got weiz,herspileman,22(H 
ir endurfet uns niht reizen: ir habt uns leit get&n. ^^'^^ 
törst ich vor minem he^rren, so koemet irs in not: 
des müezen wirz ll^en, wand er uns strlten verbot.» 

2268 Dö sprach der videleere «der vorhte ist gar ze vil, 2205 
swaz man im verblutet, derz allez l&zen wil. <*^'* 
daz enkan ich niht geheizen rehten beides muot.» 
diu rede dühte Hagenen von sinem hergesellen guot. 

2269 «Des enlät iuch niht gelangen», sprach aber Wolfhart. 2206 
«ich entrihte iu s6 die selten, swenn ir die ^'^^ 

widervart 
rttet gegen Eine, daz irz wol muget sagen, 
iuwer übermüeten mag ich mit ören niht vertragen.» 

2270 Dö sprach der videleere «swenn ir die selten min 2207 
verirret guoter dcene, der iuwer helmes schin ^^^^^ 
muoz vil trüebe werden von der minen haut, 

swie halt ich gerite in der Burgonden laut» 

2271 Dö wold er zuo zim springen, wan daz in 

niht enlie 2203 

Hildebrant sin oeheim in vaste zim gevie. <*^* 

«ich wsen du weidest wüeten durch dinen tumben zorn. 
mines herren hulde du hetes immer mör verlorn.» 

2272 «L&t abe den lewen, meister, erst so grimme gemiiot. 2209 
kumt er mir zen banden», sprach Volker der i*"i> 

degen guot, 
«het er die werlt alle , mit siner haut erslagen, 
ich slahe in daz erz widerspei nimmer mere darf 

gesagen.» 

2273 Des wart vil harte erzürnet der Bernsere muot. 2210 
den schilt gezuhte Wolfhart, ein sneller degen guot : ^^s^a) 
alsam ein lewe wilder lief er vor in dan. 

im wart ein g%hez volgen von sinen vriunden getan. 
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2274 £wie witer Sprunge er pflsege für des sales want, asii 
doch ergahte in vor der stiege der aide Hildebrant: ^^^^ 
er wolde in vor im läzen niht komen in den strit 

si fanden daz si suochten an den eilenden s!t. 

2275 Dö gespranc zuo Hageuen meister Hildebrant: 28i» 
diu swert man hörte erklingen an ir beider hant. ****** 
si wären sSre erzürnet: daz moht man kiesen sint. 
von ir zweier swerten gie der fiwerröter wint. 

2276 Die wurden dö gescheiden in des strites not: 2213 
daz titen die von Beme, als in ir kraft gebot. <*'''* 
zcbant dö wände Hildebrant von Hagenen wider dan: 
dö lief der starke Wolfhart den küenen Volkören an. 

2277 Er ßluoc den videlaere üf den heim guot, 2214 
daz des swertes ecke unz an die spangcn wuot ^^^^^ 
daz vergalt mit eilen der küene spileman. 

dö sluog er Wolfharten, daz er stieben began. 

2278 Des fiwers üz den ringen hiuwen si genuoc. 2215 
haz ir ieslicher dem anderen truoc. ^^^^ 
die seiet dö von Beme der degen Wolfwin: 

ob ez ein helt niht wsere, des enkunde nimmer gesin. 

2279 Günther der recke mit Avilliger hant 2216 
enpfie die beide msere von Amelunge lant. <*^* 
Giselher der herre, diu liebten helmvaz, 

der frumt er da vil manigez von pluote röt unde naz. 

2280 Dancwart, Hagenen bruoder, was ein grimmec man. 2217 
swaz er d& vor böte in strite getan <***'> 
den Etzelen recken, daz was gar ein wint: 

nu vaht vil tobeliche des küenen Aldriänes kint. 

2281 Ritschart unde Görbart, Helpfrich und Wichart, 2218 
die beten in manegen stürmen vil selten sich gespart : ^2**' 
des brähten si wol innen die Gunth^res man. 

dö sach man Wolfpranden in stiite herliche gän. 

2282 Dö vaht alsam er wuole der aide Hildebrant. 221» 
vil der guoten recken vor Wolfhartes hant t®*^' 
mit töde muose vallen von swerten in daz pluot. 

sus rächen Hüedogören . die recken küene unde guot. 
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2283 D6 vaht der herre Sigestap als im sin eilen riet. aS2o 
hey waz er in dem strite der guoten helme schriet <*^^ 
den sinen vianden, Dietriches swester sun! 

er enkunde in dem stürme nimmer bezzers niht getaon. 

2284 Volker der starke, d6 er daz ersach, 3221 
daz Sigestap der küene den bluotegen bach <^^^ 
hin üz herten ringen, daz was dem beide zorn. 

er spranc im hin engegene: dö bete Sigestap verlorn 

2285 Von dem videlsere vil schiere dk daz leben: 2223 
er begonde im slner künste alsolhen teil d& geben, ^^^^ 
daz er von sinem swerte muose ligen tot 

daz räch der aide Hildebrant, als im sin eilen daz gebot. 

2286 <iOw§ liebes herren», sprach meister Hildebrant, 2223 
«der hie lit erstorben von Volköres hant. <^^> 
nune sol der videlaere langer niht genesen.» 
Hildebrant der kQene, wie künde er grimmer gewesen? 

2287 Dö sluoc er Volkeren, daz im diu helmbant 2224 
Stuben allenthalben zuo des sales want <^^^ 
von helme und onch von scbilde, dem küeneu spileman: 
dk von der starke Volker dö den ende dk gewan. 

2288 Dö drungen zuo dem strite die Dietriches man. 2225 
si sluogen daz die ringe vil verre drseten dan, ^^^^ 
unt daz man ort der swerte vil höhe vliegen sach. 

si holten üz den helmen den heize vliezenden bach. 

2289 Dö sach von Tronege Hagene Volkören tot. 2226 
daz was zer höhgezite sin aller meistiu not, <^^> 
die er dk bete gewunnen an mägen und an man. 
owö wie harte Hagene den helt dö rechen began! 

2290 «Nune sol es niht geniezen der aide Hildebrant. 2227 
min helfe lit erslagene von des beides hant, <28«» 
der beste hergeselle, den ich ie gewan.» 

den schilt ruht er höher: dö gie er houwende dan. 

2291 Helpfrich der starke Danewarten slaoc. 2228 
Günther unde Glselher, den was ez leit genuoc, ^^^^ 
dö si in sähen Valien in der starken not. 

er bete mit sinen banden wol vergolten sineu tot. 
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2292 Die wile gie d6 Wolfhart beide wider unde dan, 2229 
allez houwende die Guntiieres man. ^'^^ 
er was die dritten k^re komen darch den sal: 

d& viel Ton 8lnen banden vil manec recke zetal. 

2293 Dö rief der herre Glselher Wolfharten an «30 
«ow6 daz ich so grimmen vlent ie gewan. ^'^^ 
edel ritter küene, nu wendet gegen min. 

ich wilz helfen enden: ez enmac niht langer gestn.» 

2294 Zuo Giselhere k^rte Wolfhart in den strit. 2231 
dö sluoc ir ietwedere vil manege wunden wlt. <^*^ 
86 rehte krefteclichen er zno dem künege dranc 
daz imez pluot under füezen al über daz houbet 

gespranc. 

2295 Mit swinden siegen grimmen der schoenen Uoten 

kint 2232 

enpfie Wolfharten, den küenen helt, sint. <**> 

swie Stare der degen wsere, er künde niht genesen, 
ez endorfte ktinec s6 junger nimmer küener gewesen. 

2296 Dö sluoc er Wolfharten durch eine brünne guot, 2233 
daz im von der wunden nider vl6z daz pluot. ^***' 
er wunte zuo dem töde den Dietriches man. 

ez enhet an einen recken zw&re niemen getan. 

2297 Also der küene Wolfhart der wunden enpfant, 223i 
den schilt liez er vallen, höher an der hant <*"^ 
huob er ein starkez wäfen: daz was scharpf genuoc. 
durch heim unt durch ringe der helt d6 Giselheren 

sluoc. 

2298 Si heten beide ein ander den grimmen tot get&n. 2235 
done lebte ouch nu niht möre der Dietriches man. ^^'^^^ 
Hildebrant der alte Wolfharten vallen sach: 

im w8en vor stnem töde s6 rehte leide nie geschach. 

2^299 D6 wären gar erstorben die Guntheres man 2236 

und ouch die Dietriches. Hildebrant was geglln *"*> 
d& Wolfhart was gevallen nider in daz pluot: 
«r besloz mit armen den recken küen unde guot. 
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2300 £r woldeu üzem hüse mit im tragen dan: 2237 
er was ein teil xe swsBre, er muose in ligen län. <^^> 
dö blihte euch üz dem bluote der r^wende man: 

er sach wol daz im gerne stn neve het geholfen dan. 

2301 D6 sprach der tötwunde «vil lieber oeheim min, 223« 
ir muget an disen ziten mir niht frum gesin: <^^> 
nu hüetet iuch vor Hagenen: j& danket ez mich guot 
er treit in slnem herzen einen grimmigen muot 

2302 Und ob mich mlne mäge n&ch töde wellen klagen, 2239 
den nsehsten unt den besten den sult ir von mir sagen, ^''^^ 
daz si nach mir niht weinen: daz ist äne not. 

vor eines küneges banden lig ich hie h^rlichen tot. 

2303 Ich h&n ouch s6 vergolten hier inne minen lip, 2240 
daz ez wol mugen beweinen der guoten ritter wip. <*'®* 
ob iuch des iemen vr&ge, so muget ir balde sagen, 
vor min eines banden lit wol hundert erslagen.» 

2304 D6 gedäht ouch Hagene an den spileman, 2241 
dem der küene Hildebrant sin leben an gewan: <2^» 
d6 sprach er zuo dem degene «ir geldet mtiiiu leit. 
ir habt uns hinne erbunnen vil maneges recken gemeit.» 

2305 £r sluoc üf Hildebranden, daz man wol vernam 2242 
Balmungen diezen, den Öifride nam (^^> 
Hagene der küene, da er den helt sluoc. 

dö werte sich der alte: ja was er küene genuoc. 

2306 Der recke Dietriches sluoc ein w&fen breit 2243 
üf den helt von Tronege, daz ouch vil sßre sneit. <*««*> 
done kund er niht verwunden den Güntheres man: 
dö sluoc ab in Hagene durch eine brüune wol getan. 

2307 Dö der aide Hildebrant der wunden enpfant, 2244 
dö vorhte er schaden möre von der Hagenen haut: ^'^> 
den schilt warf über rucke der Dietriches man, 

mit der starken wunden der helt dö Hagenen entran. 

2308 Bk was niemen lebende al der degene, 224» 
niwan die einen zwöne, Günther und Hagene. **^* 
mit bluote gie berunnen der aide Hildebrant: 

er brähte leidiu maere da er Dietrichen vant 
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2309 Do sab er trürecliche sitzen hie den man. 3246 
der leide michel mftre der fürste dd gewan. <^*** 
er sah onch Hildebranden in siner branne röt: 

dö vrägte er in der msere, als im diu sorge gebot. 

2310 «Nu sagt mir, meister Hildebrant, wie sit ir s5 

naz 2247 

von dem verchpluote? oder wer tet iu daz? ^^'^^ 
ich wsene ir mit den gesten zem hüse habt gestriten: 
ich verbot ez iu s6 s^re, dö het irz pillich vermiten.» 

2311 Dö sagt er sinem herren «ez tet Hagene. 224s 
der sluog mir dise wunden in dem gademe, ^^^ 
dö ich von dem recken wolde wenden dan. 

mit minem lebene küme ich dem tiuvel entran.» 

2312 Dö sprach der Bemaere «vil rchte ist iu geschehen, 224» 
dö ir mich friuntschefte den recken hörtet jehen, ***^ 
daz ir den vride brächet, den ich in bete gegeben, 
het ihs niht immer scande, ir soldet vliesen daz 

leben. » 

2313 «Nu enzürnet niht so sere, min herre Dietrich. 2250 
an mir und minen friunden der schade ist alze rieh. ^'^^> 
wir wolden Rüedegören getragen haben dan: 

des enwolden uns niht gunnen des künec Guntheres man.» 

2314 «So wo mir dirre leide! ist Rüedeg§r doch tot, 2251 
daz muoz mir sin ein jämer vor aller miner not. **''*> 
Gotelint diu edele ist miner pasen Idnt. 

ach wo der armen weisen die d& ze Bechelären sint.» 

2315 Riuwen unde leides mant in dö sin tot. 2252 
er begonde starke weinen: des gie dem helede not. *^^^ 
«owö getriuwer helfe, die ich verlorn hän! 

Jane überwinde ich nimmer des künec Etzelen man. 

2316 Muget ir mir, meister Hildebrant, diu rehten msere 

sagen, 2253 

wer der recke waere, der in dft hftt erslagen?» <^«' 
er sprach «daz tet mit kreften der starke Gömöt: 
vor Rüedegöres banden ist euch der helt gelegen tot.» 
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2317 £r sprach ze Hildebrande «nu saget minen man, 2254 
daz t»i sich palde w&fen; wand ich wil dar gän. ^'^^^ 
und heizet mir gewinnen min liehtez wicgewant. 

ich wil selbe vrägen die helede üz Bürgenden lant.» 

2318 D6 sprach meister Hildebrant «wer sol zuo ziu 

g6n? 225S 

swaz ir habt der lebenden, die seht ir bi iu st^n. ^^^^ 
daz pin ich alterseine: die andern die sint t6t.» 
do erschraht er dirre msere : des gie im waerliche not, 

2319 Wand er leit so grözez zer werlde nie gewan. 225« 
er sprach («und sint erstorben alle mine man, *^^^ 
so hat min got vergezzen, ich armer Dietrich. 

ich was ein künec h^re, vil gewaltic unde rieh.» 

2320 «Wie künde ez sich geftiegen», sprach aber Dietrich, 2257 
(daz si alle sint erstorben, die beide lobelich, ^23») 
von den stritmüeden, die doch beten not? 

wan durch min ungelücke, in wsere vremde noch 

der tot 

2321 Sit daz es min unsselde niht langer wolde entwesen, 225s 
86 sagt mir, ist der geste noch iemen genesen?» 

dö sprach meister Hildebrant ((daz weiz got, 

uiemen m^r 
niwan Hagene aleine und Günther der künec h^r.» 

2322 ((Ow6, lieber Wolfbart, sol ich dich hän verlorn, 2259 
s6 mac mich balde riuwen daz ich ie wart geborn; <^" 
Sigestap und Wolfwln und ouch Wolfprant. 

wer sol mir danne helfen in der Amelunge lant? 

2323 Helpfrich der vil küene, und ist mir der erslagen, 22C0 
Görbart und Wichart, wie solde ich die verklagen? <*^' 
daz ist an minen vreuden mir der leste tac. 

owö daz vor leide niemen sterben nemacl» 
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XXXIX. AVENTIÜRE, 

WIE GÜNTHER UNDE HAGBNE UNDB KBIEMHILT WÜBDBN 
EBSLAGEN. 

"2324 Do suocht der herre Dietrich selbe sin gewant: 226I 
im half, daz er sich w&fent, mt ister Hildebrant. t*^> 
dö klagete also t^re der kreftige man, 
daz daz hüs erdiezen von siner stimme began. 

2325 D6 gewan er widere rehten beides muot. 22«2 

in grimme wart gewä-fent dö der degen guot, <2^' 
einen schilt vil vesten den nam er an die hant. 
si giengen balde dannen, er unde meister Hildebrant 

-2326 D6 sprach von Tronege Hagene «ich sihe dort 

here gän 2263 

den herren Dietrichen: der wil uns bestän ^^^* 

nach sinem starken leide, daz im ist hie geschehen, 
man sol daz hiute kiesen wem man des besten müge jehen. 

2327 Jane dunket sich von Berne der herre Dietrich 2264 
nie so starc des libes und euch so gremelich, <***' 
und wil erz an uns rechen, daz im ist getan», 

also redete Hagene, «ich getar in rehte wol bestän.» 

2328 Dise rede hörte Dietrich und Hildebrant. 2265 
er kom da er die recken beide stunde vant ^*^' 
üzen vor dem hüse, gel einet an den sal. 

sinen schilt den guoten den sazte Dietrich zetal. 

2329 In leitDchen sorgen sprach dö Dietrich 2266 
«wie habet ir so geworben, Günther, künec rieh, <^**** 
wider mich eilenden? waz het ich iu get&n? 

alles mines tröstes des pin ich eine bestän. 

2330 luch endühte niht der volle an der grözeu not, 2267 
dö ir uns Rüedegeren den helt sluoget tot: ^^^^ 
nu habet ir mir erbunnen aller miner man. 

Jane het ich iu beiden sölher leide niht getan. 

2331 Gedenket an iuch selben unde an iuwer leit, 2268 
tot der iuwer vriunde und euch diu arebeit, ^2390; 
ob ez iu guoten recken beswjeret iht den muot. 
ow6 wie rehte unsanfte mir tot der Btiedegöres tuot! 
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2382 Ez gescach in dirre werlde nie manne leider mer. SS6» 
ir ged&htet übele an min und iuwer s6r. <**" 

swaz ich freuden h^te, diu liget von iu erslagen. 
Jane kan ich nimmer m^re die mtne mkge terklagen.» 

2333 «Jane sin wir niht so schuldic», sprach dö Hagene. 2370 
«cz giengen iuwer beide zuo disem gademe, ^'^^ 
gewftfent wol ze vlize, mit einer schar 86 breit, 
mich dunket daz diu msere iu niht rehte sin geseit.» 

2334 «Wazsolichgeloubenm^re? mir seit ez Hildebrant, mi 
dö mlne recken gerten von Amelunge laut *""> 
daz ir in BaedegSre gsebet üz dem sal, 

d6 batet ir niwan spotten den küenen beiden her zetal.» 

2335 D6 sprach der kOnec von Eine «si j&henwolden tragen S27S 
Rüedegiren hinnen: den hiez ich in versagen ^*^> 
Etzeln ze leide, und niht den dlnen man: 

nnze daz d6 Wolfhart dar umbe scelten began.» 

2336 D6 sprach der helt vonBeme «ez muose et als6 sin. 9273 
Günther, künec edele, durch die zOhte dln <*»*> 
ergetze mich der leide di mir von dir sint geschehen, 
und saene iz, ritter küene, daz ich des künne dir gejehen. 

2337 Ergip dich mir ze gtsel, du und ouch d!n man: nu 
so wil ich behüeten, so ich aller beste kan, ***^^ 
daz dir hie zen Hiuuen niemen niht entuot. 

dune solt an mir niht vinden niwan triuwe unde guot.» 

2338 «Daz enwelle got von himele», sprach d6 Hagene, 2275 
«daz sich dir ergaben zwftne degene, <*^* 
die noch s6 werliche gew&fent gegen dir st&nt 

und noch so ledecllche vor ir vianden gänt.» 

2339 «Ir ensult iz niht versprechen», 86 redete Dietrich, 227c 
«Günther unde Hagene. ir habt beide mich <•**« 
s6 s6re beswseret, daz herze und ouch den muot, 
weit ir mich ergötzen, daz irz vil pillichen tuot. 

2340 Ich gibe iu mlne triuwe und sicherliche hant, 2277 
daz ich mit iu rite heim in iuwer laut. '*••*> 
ich leite iuch nach den 6ren oder ich gelige t6t, 
und wil durch iuch vergezzen der minen groezlichen n6t» 
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2341 «Nune muotet sin niht m^re», sprach aber Hagene. 2278 
«von uns enzimt daz maere niht wol ze sagene, ***** 
daz sich iu ergseben zw6n also küene man. 

nu siht man bi iu niemen wane Hildebranden st&n.n 

2342 Dd sprach meister Hildebrant «got weiz, her Hagene, 3279 
der iu den vride biutet mit iu ze tragene, <'*^' 
ez kumt noch an die stunde daz ir in möhtet nemen. 
die suone mines herren möht ir iu läzen gczemen.» 

2343 «J& nseme ich 6 die suone», sprach aber Hagene, 2280 
«6 ich so lasterliche üz einem gademe ^^^^ 
flühe, meister Hildebrant, als ir hie habt get&n. 

ich wände daz ir kündet baz gein y!anden stän.» 

2344 Des antwurte Hildebrant «zwiuYerwizetirmirdaz? 233i 
nu wer was der üfme Schilde vordem Waskensteinesaz, <•*" 
d6 im von Spaige Walther s6 vil der friuade sluoc? 
ouch habt ir noch ze zeigen an iu selben genuoc.» 

2345 D6 sprach der herreDietrich «daz enzimt niht helede Iip,3292 
daz si suln scelten sam diu alden w!p. <**^> 
ich verblute iu, Hildebrant, daz ir iht sprechet m^r. 
mich eilenden recken twinget groezlichiu s^r. 

2346 hkt hoeren», sprach Dietrich, «recke Hagene, 2283 
waz ir beide spr&chet, vil snelle degene, <*^> 
d6 ir mich gewäfent zuo ziu s&het g&n? 

ir jähet daz ir eine mit strite woldet mich best&n.» 

2347 «Jane lougentiu des niemen», sprach Hagene der degen, 2884 
«ine wellez hie versuochen mit den starken siegen, ***••> 
ez ensi daz mir zebreste daz Nibelunges swert. 

mir ist zorn daz unser beider ist ze gisel gegert.» 

2348 D6 Dietrich gehörte den grimmen Hagenen muot, 22ss 
den schilt vil balde zuhte der snelle degen guot. <*<•'* 
wie balde gein im Hagene von der stiegen spranc! 
Niblunges swert daz guote vil Iftte üf Dietriche erklanc. 

2349 Dö wesse wol her Dietrich daz der küene man 2286 
vil grimmes muotes wsere: schermen im began <*^* 
der herre von Beme vor angestlichen siegen. 

wol erkand er Hagenen, den vil zierlichen degen. 
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2350 Ouch Torht er Balmungen, ein w&fen starc genuoc. mi 
under wilen Dietrich mit listen wider sluoc, ^***' 
ünze daz er Hageneu mit strite doch betwanc. 

er sluoc im eine wanden: diu was tief unde lanc. 

2351 Do gedäht der herre Dietrich «du bistinndterwigcn: 2i88 
ich hlins lützel 6re, soltu tot vor mir geligen. '•**•♦ 
ich wilz 8US Tersuochen, ob ich ertwingen kan 

dich mir ze einem glsel.» daz wart mit sorgen get&u. 

2352 Den schilt liez er vallen: sin Sterke diu was gröz, 2S89 
Hagenen von Tronege mit armen er besitz. ^"^ 
des wart d6 betwungen von im der küene man. 
Günther der edele dar umbe trüren began. 

2353 Hagenen baut dö Dietrich und fuort in d& er vant 2290 
die edeln küneginne, und gab ir bi der haut <^>' 
den kQenesten recken der ie swert getruoc. 

nlich ir vil starkem leide do wart si vroelich genuoc. 

2354 Vor liebe neic dem degene daz Etzelen wip: n9i 
«immer st dir sselic din herze und ouch dln lip. ^^*^^ 
du h&st mich wol ergetzet aller mtner n6t. 

daz sol ich immer dienen, mich ensümes der tot.» 

2355 Dö sprach der herre Dietrich «ir sult in l&n genesen, 2292 
edeliu kOneginne. und mac daz noch gewesen, <^^^ 
wie wol er iuch ergetzet daz er iu hkt getAn! 

er sol des niht engelten daz ir in seht gebunden stltn.» 

2356 D6 hiez si Hagenen füeren an sin ungemach, 2293 
d& er lac beslozzen unt dk in nicmen sach. <^^^ 
Günther der künec edele rüefen dö began 

(»war kom der helt von Berne? der hat mir leide getin.» 

2357 D6 gie im hin engegene der herre Dietrich. 2294 
daz Guntheres eilen daz was vil lobellch: ^"» 
done beit ouch er niht m6re, er lief her für den sal. 
von ir beider swerten huop sich ein groezllcher scal. 

2358 Swie vil der herre Dietrich lange was gelobet, 2295 
Günther was 86 sÄre erzürnet und er tobet, *^'' 
wand er n&ch starkem leide sin herzevient was: 
man saget ez noch ze wunder, daz dö her Dietrich genas. 
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2359 Ir eilen und ir Sterke beide irären gröz. 93»6 
palas unde tüme von den siegen döz, <^** 
d6 si mit swerten hiuwen tf die helme guot. 

ez het der künec Guntlier einen h^rlichen mnot. 

2360 Sit twang in der von Beme, sam Hagenen 6 gesdiabh. 2397 
daz pluot man durch die ringe dem helde vliezen sach <**^** 
von einem scarpfen swerte: daz truoc her Dietrich. 
d6 het gewert her Günther nach müede lobellche sich. 

2361 Der herre wart gebunden von Dietriches hant, 22»8 
swie künege niene solden llden solhiu bant <*^* 
er däht ob er si lieze, den künec and sinen man, 
alle die si fünden, die müesen t6t vor in bestlin. 

2362 Dietrich von Beme der nam in bt der hant: 2899 
d6 fuort er in gebunden da er Eriemhilde vant. ^*^* 
dö was mit sinem leide ir sorgen vil erwant. 

si sprach «willekomen Günther üzer Bürgenden lant.» 

2363 Er sprach «ich solde iu nigen, vil edele swester m!n, 2300 
ob iuwer grüezen möhte genaedecHcher sin. '*^' 
ich weiz iuch, küneginn«, so zornec gemuot, 

daz ir mich und Hagenen vil swache grüezen getuot.» 

2364 Dö sprach der helt vonBerne «vil edeles künegeswlp, «soi 
ez enwart nie gisel mßre s6 guoter ritter lip, <***** 
als ich iu, vrouwe hSre, an in gegeben h&n: 

nu sult ir die eilenden min vil wol geniezen Hin.» 

2365 Si jach si tset iz gerne. dö gie her Dietdch 2S02 
mit weinenden ougen von den beiden lobellch. t***> 
idt räch sich grimmecllchen daz Etzelen y^\p: 

den üz erweiten degenen nam si beiden den lip. 

2366 Si lie si ligen sunder durch ir ungemach, ases 
daz ir sit dewedere den andern nie gesach, ^'<*^> 
unz si ir bruoder houbet hin für Hagenen truoc. 
der Kriemhilde riebe wart an in beiden genuoc. 

2367 D6 gie diu küneginne da si Hagenen sach. 2m 
wie rehte fientüche si zuo dem recken sprach! <^*"> 
«weit ir mir geben widere daz ir mir habt genomen, 
so mttgetir noch wol lebende heim zen Bürgenden komen.» 
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2368 Dö sprach der grimme Hagene «diu rede ist gar verlorn, 2305 
vil edeliu küneginne. ja h&n ich des geswom, <-^^* 
daz ich den hört iht zeige die wile daz si leben, 
deheiner miner herren, so sol ich in niemen geben.» 

2369 «Ich bringez an ein ende», so sprach daz edel wip. 2306 
dö hiez si ir bruoder nemen sä. den 11p. ^^^^ 
man sluoc im abe daz houbet: bl h&re si ez truoc 
fttr den helt von Tronege. dö wart im leide genuoc. 

2370 Also der ungemuote slns herren houbet sach, 2307 
wider Eriemhilde dö der recke sprach ^^^^ 
«du hast iz nach dim willen zeinem ende bräht, 
und ist ouch rehte ergangen als ich mir bete gedäht. 

2371 Nu ist von Burgonden der edel künec tot, 2308 
Giselher der junge, und ouch her Görnöt. ^^* 
den scaz den weiz nu niemen wan got unde min: 
der sol dich, vMandinne, immer wol verholen sin.» 

2372 Si sprach «so habt ir übele geltes mich gewert. 2309 
so wil ich doch behalten daz Sifrides swert. <^**^> 
daz truoc mtn holder vriedel, do ich in jungest sach, 
an dem mir herzeleide von iuwem sculden geschach.» 

2373 Si zöh iz von der scheiden : daz künde er niht erwern. 2310 
dö dä-hte si den recken des libes behern. <^****> 
si huob ez mit ir banden, daz houpt si im abe sluoc. 
daz sach der künec Etzel: dö was im leide genuoc. 

2374 «Wäfen», sprach der fiirste, «wie ist nu tot gelegen 2311 
von eines wibes banden der aller beste degen ^^^^ 
der ie kom ze stürme oder ie schilt getruoc! 

swie vient ich im wsere, ez ist mir leide genuoc.» 

2375 Dö sprach der aide Hildebrant «ja geniuzet si es niht, 2312 
daz si in slahen torste. swaz halt mir geschiht, <24S5) 
swie er mich selben brsehte in angestliche not, 
idoch so wil ich rechen des küenen Tronegseres tot.» 

2376 Hildebrant mit zorne zuo Eriemhilde spranc, 2313 
er sluoc der küneginne einen swaeren swertes swanc. ^^^^ 
ja tet ir diu sorge von Hildebrande wo. 

waz mohte si gehelfen daz si so groezlichen scrö? 

KXBBLVBOBXX<UD. 18 
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2377 Dd was gelegen aller d& der veigen 11p. nu 
ze stücken was gehouwen d6 daz edele wtp. <***'* 
Dietricli und Etzel weinen dö began: 

si klageten innecltche beidiu m&ge unde man. 

2378 Diu vil michel 6re was da gelegen t6t. 23i5 
die liute beten alle jlimer unde not. <*<»» 
mit leide was verendet des küniges b6bgezit, 

als ie diu liebe leide zaller jungeste glt. 

2379 Ine kan iu niht bescbeiden, waz sider d& geschach : 2316 
wan ritter unde vrouwen weinen man dk sach, t^**» 
dar zuo die edeln knebte, ir lieben friunde t6t. 

bie b&t daz msere ein ende: daz ist der Nibelunge n6t. 
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Wörterbuch. 



4, interj,, verstärkend an Imper. u. 

Partikeln gehängt: doehj neinft, 

rAU. 
*be , ab prap., von ; abeme = abe 

deme; adv., herab, hinabt weg, ab, 
abe, ab s. aber, 
abeloaf stm. , Ort , wo das aus dem 

Walde getriebene Wild herausläuft, 
Abent stm.. Abend \ sune wenden &., 

Abend vor Sonnenwende. 
aber, abe, ab arfr., wiederum, aber- 

mals; anderseits, dagegen. 
aielvrl arf/., adelich frei; Gegensatt 

eigen, 
after prcep., nach; a. wegen, dem 

Wege nach, fort. 
aht stf., Schätzung, Zahl, 
ahten swo., überlegen; unpersönlich 

mich ahiet, mich kümmert. 
al, fem. u. ntr, plur, elliu, all, gant ; 

allez adv, acc, durchaus, bestän- 
dig; mit alle (inatrum.), gänslich. 
aldft adv., dort; wo. 
alher adv., bisher. 

allenthalben ade. , au/ allen Seiten, 
alrArst, alrftst, aus aller drst, nun 

erst recht. 
alröt adj., gant roth. 
als s. al86. 
al8am(e) adv., ebenso; ebenso wie; 

conj., als ob. 
also, also, als adv. u. conj., gant so, 

.to, ebenso ; ebenso wie; als; als ob, 
alsoloh, ganz folch. 
alterseine adj., ganz allein, 
altgrls adj.^ altersgrau, 
altraftc stm.f Vorfahr, 



alwAr adj., ganz wahr, 
ambetliute, Dienstleute. 
an, ane proep. u. adv. , an , in, auf, 

bis an, »u; aneme=:ane deme. 
anden swv., ahnden, rächen. 
anders adv. gen., sonst, im übrigen. 
anderswA adv., anderswo; nachver- 

schiedenen Seiten. 
anderthalben, anderthalp adv., auf 

der andern Seite. 
Ane adv., ledig, frei von; m. voraus 

gehendem gen. : ohne ; Ane tuon, be» 

rauben. 
Ane pratp.f ohne, außer, ausgenom» 

me». 
anerae s. an. 

angest stf., Bedrängniss, Sorge, 
angesten swv., in Sorge sein. 
angestllch adj., angestltche(n) adv,^ 

wobeiSkngMtist, gefährlich, schreck- 
lich, 
anstrich stm. , Strich auf der 

Geige, 
antpfanc stm., Empfang, 
antwerc stn., Maschine, 
antwurten swv., antworten (gen., auf); 

überantworten. 
arc adj., nichtswürdig, schlecht, 

schlimm, 
arc stm., da^ Böse, 
are swm,. Aar. 
arebeit, arbeit, arebeite stf., An^ 

strengung, Noth. 
arebeiten swv., sich anstrengen, 
amen swv., ernten, büßen, 
art stf., Ges'shlecht, Herkunft, 
Arentiure stf., Erzählung. 

18» 
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bägen swv., zanken. 

balde, palde adv.f kühn^ schnell, he/- 

tigy kühnlich. 
balt adj,, kühn, schnell. 
b&ren swv., auf Tragbahren legen. 
barn «fn., Kind. 
pase 510/., Vaterschwester. 
baz, pai adt.y bejier, mehr, toeiter. 
pecke stn.y Becken. 
bedaz conj., während. 
bfide, beide, ntr, bödiu, beidiu; mit 

und : sowohl — als auch. 
bedenken swv., denken auf; refl. mit 

gen., sich entschließen »u. 
bediuten swo., deutlich machen, be- 
richten, 
beg&n, begdn stv., prast, begie, thun, 

üben. 
begegene adv.^ entgegen. 
beginnen anom., m. gen.; häufig nur 

zur Umschreibung. 
begfirten <ior., umgürten. 
behaben swv., behaupten, 
behagen swv.., gefaUen, 
behalten, behalden stv., verwahren ; 

bewahren; beherbergen. 
behanden, behenden = bl handen, 

henden. 
beheften swv,, fest machen; um- 

stricken, 
behem swv,, bereuiben. 
behaeten jtoe., auch: verhüten, 
beide s. böde. 

beidenthalp ade., auf beiden Seiten. 
beiten swv., warten, säumen, 
bejagen swv., erwerben, 
bekennen swv,, kennen, erkennen, 

kennen lernen; mir wirt bekant, 

ich lerne kennen, erfahre, empfinde, 
bekomen stv., kommen. 
beleiten swv., geleiten. 
bellben, bllben stv,, bleiben; unter- 

bleiben, 
belinhten swv,, prost, belühte, bC' 

leuchten. 
benanien adv., mit Namen, 
beneben prcep,, neben, 
benemen stv., nehmen; einem ez, 

einen hindern an 
her, bere swm., Bär. 
bero, pero stm.; ze berge, auf- 
wärts, 
bereden swv., reden von ; vertheidigen 

(gen., gegen). 
bereit, bereite adj., bereit, gerüstet, 
bereite adv,, bereits. 



bereiten swv., fertig machen (dan, 
zur Reise). 

berihten swv., zureeht machen, 

herinnen stv., überströmen. 

bern stv., tragen; gebären, hervw» 
bringen; wol gebom, von edler Ge- 
burt. 

beruochen swv,, sorgen für (accus.). 

besarken swv., einsargen, 

betc(h)eiden stv., zertheilen; ausein- 
andersetten ; erzählen, 

beBc(h)eidenllche(n) adv., deutlich, 
verständig, 

bescheiden stv., beschimpfen. 

beic(b)ermen swv., abwehren, 

beschttten swv., überdecken. 

besehen stv,, zusehen. 

betenden swv., holen laßen,beschicken ; 
refl,, die Mannen versammeln, sich 
zum Kriege rüsten. 

besliezen stv., versehliejien ; ein-, ttm- 
schliefien. 

besorgen swv. , mit Sorge bedenken. 

besperren «109., zuschließen. 

best&n, besten «fr., bleiben; zurück- 
bleiben ; unterbleiben ; t6t b. , auf 
dem Platze bleiben; standhalten, 
bekämpfen, angreifen; besetzen. 

bette adj., tapferste. 

beste adv,, aufs beste. 

bestiften swv., einrichten. 

besunder adv., besonders, im Einzel- 
nen. 

betw»ren «109., belasten, betrüben. 

bete stf., Bitte. 

bette stn., Bett, Ruhebett, 

pettedach stn., Bettdecke. 

betten swv,, das Bett zurecht machen, 

bettew&t stf., Bettzeug, Bettvorhänge, 

betwingensfe., bezwingen; erzwingen. 

bevfthen stv., prcet. berieno, umfafien, 

beleihen stv. , anempfehlen , anver- 
trauen. 

bevinden stv., finden ; erfahren. 

bevoUen adv., vollständig; ganz. 

bewac prtet. von bewegen. 

bewachen «109., die Leichenwache 
halten bei. 

bewam swv., behüten; verhüten, ver- 
meiden; bewart par/., ausgerüstet. 

bewegen stv., refl. m. gen., sich los» 
sagen von, verzichten auf. 

bewenden swv., anwenden; aufneh- 
men, auffafien. 

bewlten swv., zurechtweisen, belehren, 

bezeigen swv., bezeichnen. 
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bezinibern stov., herrichten. 

bezlte adv., hei Zeiten. 

bezoc itm,, Unter/utter. 

bl, pl prap., bei; mitj durch; o/trs: 
und. 

biderbe adj. , brauchbar, tüchtig^ 
tapfer. 

bieten Hv., bieten, anbieten, entgegen- 
halten ; an b. mit dopp. accus., an- 
bieten ; genftde b., danken ; reß. ze 
füezen, tu Fuße fallen, fußfällig 
bitten. 

bilde, pilde stn., Bild; Zeichen. 

billloh, -e, -n, pilliob, -e, -n adv., von 

■ Rechts wegen. 

binden stv. , üf b. (Helm), auf selten. 

birt 3. prtßs. von bern. 

birt 2. plur. prces. von ich bin. 

biten, bitten, plteu, pitten stv., bitten, 
befehlen, gebieten; m. gen., unu 

biten, piten stv., warten; m. gen., 
auf, 

bitterliche, pitterlichen adv., bitter, 
grimmig. 

biule stf., Beule. 

pifilde stf., Begräbniss. 

blano adJ., weiß. 

blicken swv., blitzen; blicken. 

bilde, pllde adj; froh, heiter. 

blöz adj., entblößt, baar, ungewaffnet. 

bluot, pluot Stil., Blut. 

bluoteo, plaotic adj., blutig. 

bluotvar adj., mit Blut gefärbt. 

borte, porte swm.. Band von Seide 
und Qolddraht. 

boBse adj., schlimm, feige, verächtlich. 

boesllche(n) adv., schlimm; 1= nicht. 

böte, pote swm., Bote. 

botenbröt, -pröt sin., Botenlohn. 

botenmiete stf., Botenlohn. 

boteac(li)aft, potescaft»//., Botschaft. 

bouc, pouc stm., Spange, Ring. 

hözen stv., pochen. 

bracke swm., Spürhund. 

brant stm., Feuerbrand ; Verheerung 
durch Brand. 

brast prcBt. von bresten. 

brechen««»., brechen; durchbrechen; 
reißen; durchschneiden ; übertreffen. 

prehen swv., glänzen. 

bresten stv., brechen. 

bringen anom., bringen ; hervorbrin- 
gen, -locken. 

brinnen stv., brennen. 

briuten swv., Beilager halten. 

hrnnne swm.,q,uelle, Quellwcifier. 



brünne, brüneje, prOnn» .«/., Brust- 
harnisch. 

bmoder, pmoder stm., Bruder. 

brüt, prüt stf.. Braut, junge Freut. 

brütmiete stf., Brautlohn, Mitgift. 

buokel , bukel , pukel stf. *wf., me- 
tallner runder Ersbeschlag auf der 
Mitte des Schildes. 

btlezen swv., abstellen, ersetten, ver- 
gelten. 

bühurdieren swv. , den bfthurt rei- 
ten. 

bühurt stm., Kampf spiel, wobei Schaf 
gegen Schar anrennt. 

bunt stn., ein Pelzwerk. 

buoze stf., Ersatz, Entschädigung. 

burc, pure stf., Burg, Stadt. 

burgsere stm., Stadtbewohner. 

bttrge, ptlrge swm., Bürge. 

bttrgetor, pürgetor stn., Burgthor. 



d& adv. , da , dort ; wo ; dahin wo 
C= dar dA^; verstärkend; erläu- 
ternd am Anfang directer Rede 
(nach Frage); vor prcep. adv. mit 
vocal. Anlaut auch dar, auch vor 
nftch, zuo, für; geschwächt der. 

dagen swv., schweigen. 

dahte proet. von decken. 

dan s. danne und dannen. 

danc stm.. Dank; Lob und Preis. 

danewert adv., hinweg. 

danne, denne, Akü. adv., dann, denn; 
nach compar., als. 

dannen, dan adv. , von da weg, von 
dannen. 

dannoch adv., damals noch, noch. 

dar s. dft. 

dar(e) adv,, dahin, dazu ; wohin, wo- 
zu. 

daz conj., daß, so daß; statt voraus- 
gegang. Conjunct, (= franz. qae;. 
durch daz, weil; 6 daz, bevor; 
unz daz, bis daß. 

declachon stn., Bettdecke. 

degea stm., Held. 

degenheit stf., Tapferkeit. 

degeultch adj., degenliche adv., heU 
denhaft. 

dehein, irgend ein; kein. 

deich = daz ich. 

deisw&r = daz ist war 

deiz = daz ez. 

denne s. dauue. 
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der,/(fm. u. «. jplur. dia, pron. demon- 
$tr,t dieser, der; gen. s = des; des, 
deshalb; Artikel; relaU pron,, wel- 
cher, der; wenn jemand. 

der s, dX. 

derfür, heraus. 

ddst = das ist. 

deste, dest ade, desto. 

deweder, einer von beiden ; keiner von 
beiden. 

di zs die und diu. 

dicke adv., o/i. 

dienen swc, dienen; verdienen, die- 
nend erlangen, vergelten; pari. 
dieude = dienende. 

dienest, dienst stm. stn., Dienst, 
Dienstwilligkeit. 

dien(e)ttllohe(n) adv. , dienstbar, 
dienstwillig, 

dies =s die es. 

diet stf., Volk, Leute; varnde d., 
wandernde Sänger, Gaukler. 

diesen stv., praet. d6z, schallen. 

dino stn., Sache, Lage, Verhältnisse; 
auch zur Umschreibung, 

dingen sw»., unterhandeln. 

dirxe, dieser. 

disehalp, -halben adv., auf dieser 
Seite. 

d6, duo adv. u. conj. , da , damals ; 
als, da. 

dooli, doh, doch, 

doln 5100., dulden, erleiden, 

d6n stm., Melodie, 

doenen swv,, tönen. 

döi atm,, Lärm ; auch pra:t. von diesen. 

disjen «109., wiibeln. 

dran = dar an. 

dr&te adv,, schnell, alsbald, 

dreuwen, dreon swv., drohen. 

drlj drie, drei. 

dringen «<0., sich drängen; drängen. 

drinne ss dar inue. 

driusehende, dreisehnte. 

drisec, dreißig. 

danken , prcet, dühte , dünken , vor- 
kommen, 

duo s. dö. 

durcli, durh prasp., durch; wegen, 
um — willen, aus ; d. das, deshalb ; 
d. nilnen willen, meinetwegen. 

dürfen anom., nothig haben, braucJten, 
Ursache haben, 

diirkel adj., durchlöchert, 

dus stm., Schall. 

dwingen s. tw.iigen. 



ö adv., früher, vorher, vordem; conf, 
(auch 6 daz^, ehe, bevor, 

ö st/., Herkommen; Olaubensnorm^ 
Religion. 

ebene adv., gleichmäßig ; genau. 

eberswln stn., Eber. 

ecke, ekke,ekes</.. Schneide, Schärfe. 

edele adj,, von Adel, vornehm; aus- 
geseiehnet, 

eigen adj., eigen; leibeigen. 

eigendiu, -diwe stf., leibeigene Die- 
nerin. 

eigenholde swm., eigenman stm,t 
leibeigener Dienstmann, 

ein, ßect. einer, einiu, eines, ein, 
allein, einsig; unbestimmter Artikel^ 
auch im plur. ; vor »übst, mit be- 
stimmt. Artikel: ein der beste (nhd, 
partitiv); bei Vergleichungen (für 
uns entbehrlich): auch = nhd, 
bestimmten Artikel: an einen sant. 

eine adj., allein, einsam; mit gen., 
beraubt, ohne, 

eineo adj., einzig. 

eines ade. gen., einmal, 

einlef, elf, 

einlefte, elfte, 

eisUoh adj., furchtbar, 

eich stm., Elenthier. 

eilen stn„ Kraft, Muth. 

eilende adj., in fremdem Lande, 
fremd, heimatlos, 

eilende stn.. Fremde, Verbannung, 

ellenthaft adj., kraft-, mutheoll. 

elUu s. al. 

«m- s, en-. 

en s. ne. 

en = den. 

en = in. 

enbern stv,, ohne etwas sein, nicht 
haben, nicht vermisten. 

enbieten stv., sagen laßen, 

enbinden sie, losbinden. 

eubisen stv., Imbiß nehmen, 

enbriunen sie., in Brand gerat hen, 

ende, ent, stn. stm, an ein e. kernen 
mit gen., vollständig kennen lernen; 
ein e. geben m, gen. , vollständig 
angeben ; an ein e. bringen , voll- 
bringen, durchführen ixiereu enden» 
an vier Ecken. 

endelichen, endcollohe adn., 9ol^ 
ständig, genau. 

enein, zusammen, 

engftn stv,, entgehen. 

engpgene adv,, entgegen. 
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eagelten «<»., m. gen., Sehaden haben 
von, büßen. 

engiesen stv., ausgießen, ergießen. 

enhant, enhende adv. , in (an) der 
Hand. 

enhein = nebeln. 

enlant adp., ins Land. 

enmitten adv., inmitten, in der Mifte. 

enonwe adv,, etromabioärts. 

espffthen, enpf4n anom,, prcet. en« 
pfie, empfangen, abnehmen. 

enpfinden »tt., m. gen., empfinden, 
merken, 

enpffleren »lor., eidlich (durch Rei- 
nigungseid) entkräften. 

ensament adv., tusammen. 

enthalden stv., »urückhaUtn; beher- 
bergen, 

entladen etv., ausladen, 

enlribten swv., in Unordnung bringen, 

entrinnen stv., entfliehen. 

entrinwen adv., traun, in Wahrheit. 

en(t)8lie2en $tv., aufschließen, öffnen. 

entsweben tutv., einschläfern. 

entwftfen «109. ^=:enen^, entwaffnen . 

entwerfen $tv., seiehnen, malen, 

entwesen stv,, entbehren. 

entwichen stv,, teeichen, fortgelien. 

enilt adv., bei Zeiten. 

ensünden swv., ansünden. 

er (si, ex) , pron., dat. auch in refl. 
Sinne (sich) , es pleon, vor Eigen- 
namen (ioh MnaHagene); als all- 
gem. Object : die Sache. 

erarnen svfv., ernten, büßen, 

erbarmen «top. impers.f »um Erbar- 
men bewegen (m. dat. oder acc), 

erbeiten, reheiten swv., erwarten (m. 
gen.). 

erbeizen swv., (vom Pferde) absteigen. 

erbieten stv, , mit ez und adv. (dat. 
der Person), erweisen was im Adv. 
liegt, 

erbiten stv,, durch Bitten erlangen. 

erbtten stv,, erwarten (m. gen,). 

erblichen stv,, bleich werden. 

erblQejen swv., roth werden, 

erbom, geboren, 

erbannen anom. , missgonnen (mit 
dat. u, gen.), 

erbüm swv., erheben, 

erdiezen stv,, prcet. erdäz, erschallen, 
widerhallen. 

erdwingen s. ertwingen. 

dre stf,, Ansehen, Ruhm, Ehre; nftoh 
dren, in ehrenvoller Weise, 



ergfthen swv,, ereilen, 

erg4n, ergdn stv., ergehen, geschehen i 
ausgehen, enden. 

ergeben stv,, übergeben (in die <?e- 
walt). 

ergetxen swv., prcet. ergazte, vergeßen 
machen, entschädigen (für, gen.). 

erheben stv., pari, erhaben, aufheben, 
heben; anfangen; mit erhabener 
Arbeit zieren ; refl., sich aufmachen. 

erhellen stv,, prcet. erhal, erhallen, 

erholn swv., refl., sich aufraffen, 

erhoaren «tw., hören. 

erhouwen sto., aufhauen. 

ftriste = drste. 

eriteniuwen swv., erneuen, 

erkennen swv., kennen; kennen ler- 
nen,erfahr«n;erkenneni p ar/.erkant, 
bekanr^, berühmt; üz erkant dass. 

erkiesen stv,, erspähen ; auserwählen. 

erkrimmen stv., mit den Krallen ser- 
hauen. 

erkttelen swv., kühl machen, 

erkunnen anom., erforschen, erfahren. 

erkuolen swv,, kühl werden. 

erlAzen, erUn stv, m, acc. u. gen., 
erlaßen; überheben, 

erliuhten swv,, hervorleuchten. 

erliuten swv,, laut werden. 

erloBsen swv,, auslösen, 

erlonben swv,, Erlaubniss geben ; be- 
sonders: SU gehen, 

arloufen stv,, laufend erreichen. 

ermanen swv. mit acc, u, gen., er- 
innern an. 

ermordern, «erön swv., ermorden, 

em = er ne und er in. 

emern swv,, retten. 

em(o)it stm., Ernst (des Kampfes), 

ernestllohen adv., im Ernst. 

amiuwen swv., auffrischen. 

errechen stv., vollständig rächen. 

erreizen swv., reizen. 

errlten stv., reitend einholen. 

erschellen stv,, erschallen. 

eno(h)recken stv,, prcet. er8c(h)rahte, 
aufschrecken, erschrecken. 

er8c(h)rlen stv., prcet, ersord, auf- 
schreien. 

ersehen stv., gewahren, bemerken, 

erslahen stv., ersehlagen, 

ersmielen swv,, lächeln, 

ersprengen swv., aufspringen machen, 
aufjagen, 

drst ordin, Zahlwort ; drste adv., erst, 
iuerst; zum ersten Male. 
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eratän »to., entttehen, erwachaen. 

erBterben stv.^ sterben. 

crstrlten «/»., streitend erringen. 

ertagen swv., Tag werden. 

ertoben, retoben swv., rasend wer' 
den; des mnotes, von Sinnen kom- 
men. 

ertrüeben swv., trübe machen, 

ertwingen, erdwingen stv.f erztoin- 
gen, zwingen. 

eiTellen swv., fallen machen, erlegen. 

errinden, revinden stc, erfahr en, 
gewahren, kennen lernen. 

eivoUen «100., ganz ausführen, 

erfOllen «wr., füttern (mit PeU), 

erwftgen swv,^ sich hin und her be- 
wegen. 

erwegen stv., empor heben, 

erwegen swv., in Bewegung setzen, 
erregen, 

erweiuen «100., weinen machen, 

erwelu swv,, auswählen, wählen, 

erwendeiL swv,, aufhören machen; 
abwenden; abbringen (von, gen.); 
verkehren. 

erwerben stv,, erlangen, sich ver- 
schaffen. 

erwern swv., abwehren. 

erwlhen stv,, part. erwigen, ermat- 
ten. 

er winden stv., sich abwenden, ab- 
lasen, aufhören. 

erzeigen swv., »eigen, aufweisen. 

erzenle sff„ Heilkunde. 

erziugen swv,, beweisen, aufbringen. 

erzündcn swv., ^ entzünden, entflam- 
men. 

erzürnen swv., zornig werden, 

es gen, von er und ez, angelehnt %. 

cschin adj., von EschenhoU. 

et, doch, eben, eben doch, 

etelich, manch, irgendein, 

etwenne, irgend ein MaU 

etwer, irgend wer. 



f «. V. 



gÄch adj., eilig; mir ist gäoh, ich 
habe es eilig-, l&t iu niht ze gftch 
(sc. weaen;, beeilt euch nicht »u 
sehr, 

gadera stn., Gemach. 



gagensidele stn,, Sitz gegenüber 
(dem Wirthe). Ehrensitz. 

gnhe adj., schnell, eilig. 

g&hen swv., eilen (mit gen.), 

g&hes ado. gen,, eilig, sofort, 

gämellch adj,, lustig, scherzhaft, 

gan prms. von gunnen. 

gän, gänstv.,pr(Bt, gie, gehen, kom- 
men. 

ganz adj. , unversehrt , vollständig, 
voll. 

gar adj,, fertig, gerüstet, gewaff- 
net, 

gar adv. , ganz und gar , vollstän- 
dig. 

garwen swv., bereiten, rüeten. 

garzün stm.. Knappe; Fage. 

gast stm.. Fremder, feindlicher Krie- 
ger. 

ge- tiritt vor Verba verstärkend und 
die Vergangenheit bezeichnend ; die 
betreffenden Verba sind meist unter 
dem Simplex aufgeführt. 

gebsere stf.. Benehmen, Haltung. 

gebftren swv,, sich benehmen; wol g., 
fröhlich sein. 

gebende stn., Fesseln; Kopfschmuck 
der Frauen. 

gebieten stv., bieten; gebieten; cer- 
hängen, verleihen, 

gepiuze stn.. Stoß; Schlag. 

gebreste swm., Mangel. 

gebresten stv., gebrechen, mangeln; 
praßt, gebrast. 

geprieyen swv,, aufschreiben. 

gedano stm.. Denken, Gedanke. 

gedigene stn., Gefolge. 

gedinge swm., Absicht, Hoffnung. 

gedrano stm., Gedränge, 

gegen, gein praep. (mit dat,, auch 
gen.). gegen; um; nach— hin; ge- 
genüber; im Vergleich mit; im Be- 
trage von; im Hinblick auf. 

gebaben swv,, behalten; vor g., vor- 
enthalten; üf g., innehalten (mit, 
gen.) ; reß. , sich befinden, sich be- 
nehmen. 

gehas adj,, feindlich gesinnt, 

geheiz stm., Versprechen, Verheißung. 

geherbergen swv., unterbringen. 

gehilze stn., Schwertgriff. 

gehünde stn., Gesammtheit der 
Hunde. 

gein s, gegen. 

gejägede stn., Jagd, 

gekleit = geklaget, gekleidet. 
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gelangen «100., verlangen (unpers.). 

gelseze atn., Bildung j Benehmen. 

geleben swv.» erleben, 

gelegen <i09., *ur Ruhe legen. 

geleit = geleget. 

geleite stn., Geleit , schüttende Be- 
gleitung, 

geleite ewm.t Geleiter, Begleiter, 

gelf stm.^ Uebermuth, 

gellch adj,. gleich, in GestaU von. 

gelloh(e) adv., gleichmäfiig, zugleich, 
übereimtimmend. 

gellche 8wm,, Gleicher. 

geliehen twv.t r^,, eich gleichstellen, 
gleichkommen. 

geligen stv., stille liegen, ruhen. 

gelingen stv., unpers. mir gelinget, 
mir glückt Can, mit), 

gelonben st09. , reß.^ ablassen, ab- 
stehen (von^ gen.). 

gelpf adj., übermüthig. 

gelt »tm.t Bezahlung, Ersatz. 

gelten, gelden stv., bezahlen. 

gelttcke stn., Glück. 

gemach stn., Ruhe^ Bequemlichkeit. 

gemahele stf. sv>f., Verlobte. 

gemeine adj.t allgemein^ gemeinsam. 

gemeine adv.^ insgemein , sämmtlich. 

gemeit ac^ß., /roh, freudig. 

gemnot adj.^ gesinnt, gestimmt, 

gdn s. g&n. 

genftde stf., Herablafiung , Gnade, 
Güte, Erbarmen; Dank. 

gensedecUche adv., huldvoll, 

geu4den swv., gnädig sein, 

genesen stv,, mit dem Leben davon 
kommen, frei von Oebel sein. 

genieten swv., refl,, sich ersättigen 
(an, gen.). 

geniezen stv.,NutzenhabenCvon, gen.) ; 
genouen hin, von Hunden, die 
Wild bekommen haben , um schärfer 
zu wittern. 

genöte adv., eifrig, sehr^ dicht. 

genoete adj., eifrig bedacht (auf, gen.). 

genöa stm., gleichen Stand habend. 

genxioo adJ., genug , plur. viele. 

genuoc adv., genug, »ehr. 

genuoge adv., in hinreichendentMaJie. 

ger stf., Verlangen; mir iitger, ich 
strebe. 

g6r, gÄre swm., Wurfspieß, 

ger&ten stv., arten; auch k r4ten. 

gSro swm., Schoß am Kleide. 

gereht adj., bereit (tu : gen oder ze). 

gereite stn., Reitscug^ Pferdegesehirr. 



gerihte stn., Rechtspflege. 

gern swv,, begehren', m, gen. oder 

aoc, mit an. 
gerne adv.^ gern, leicht; compar. 

gemer, lieber. 
gerou praet. von geriuwen. 
göracuz stm., Schuß mit dem gdr. 
gego(h)amen swv., schämen. 
gegc(h)ehen stv., geschehen, zu Theil 

werden. 
geiehen stv., aufsuchen, besuchen. 
geselle swm., Begleiter, Freund. 
gesellecliche adv, , zur Gesellschaft ; 

paarweise gesellt. 
gesellen swv., refl., sich gesellen, sich 

paarweise zusammenthun. 
gesidele stn., die Sitze. 
gesigen «109., an einem, einen besiegen. 
gesihene stn., Gesicht, Blick. 
gesinde stn., Dienerschaft, Gefolge. 
gesinde swm.. Dienstmann. 
gesit adj., geartet, gesinnt. 
gesmlde stn., Geschmeide ; Reitzeug. 
gespan stn., die SteUe, wo die Pan- 

terringe ineinander gefügt sind. 
gespenge stn., Spangenwerk. 
gest&n stv., stehen bleiben, bleiben, 

sein, leben ; beistehen, schützen, bei' 

treten. 
gestaten swv,, State geben, bestatten 

(m. gen.)» 
gesteine stn., Edelsteine. 
gesteinet, mit Edelsteinen geschmückt. 
gestreut part,, als subst. geflecktes 

Pelzwerk, 
gestriten stv., es im Streite aufneh- 
men (mit, dat.). 
geswam part. = gesworn. 
geswichen stv., im Stiche lassen (n. 

dat.). 
getar, getorste s. turren. 
getriuwe adj., getreu, treu. 
getriawellch adj., -liehen ad»., treu- 
lich, treugemeint. 
getriwen,getroawen, getrüwen swv., 

trauen (in etwas: gen.), zutrauen. 
getwero stn., Zwerg. 
gev&hen stv., faßen ; arten. 
geveUe stn.,durch umgestürzte Bäume, 

Steine u. t, w. unwegsamer Ort. 
geverte stn., Ausrüstung, Aufzug. 
gerie s. gey&hen. 
gevrieso s. Trei8c(h)en. 
gef&gele stn., Gevögel. 
gewsfen stn. collect., die Wagen. 
gewahs adj., scharf. 
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gewaltt/m.) Gewalt, Macht ; Gewalt- 
thätigkeit. 

gewaltec, gewaldeo adj., mäehtigy 
Macht habend (über: gen.), 

gewar(e) adj.^ bemerkend. 

gewnre a<(/., tuverlättig. 

gew&rliche(n) , gewerllohe adt., ge- 
rüstet; vorsichtig. 

gewsete atn. eoUect.y Kleidung, 

gewogen stv,^ dasGegengewicht halten, 

gewerp stm., Werbung. 

gewinnen stv.f erwerben ^ erreichen; 
herbeischaffen, holen ; in die Gewalt 
bekommen , beswingen ; abbringen 
(ton: gen.); an(e) g., abgewinnen, 
abringen. 

gewizzen part., bewußt, 

gewon(e)heit stf., Gewohnheit, Sitte. 

gewonllch adj. gewöhnlich, üblich. 

geworht part. ton würken. 

gewürhte stn., gewirkte Arbeit. 

gezierde stn., Schmuck. 

gezimber stn., Gebäude. 

geziuc stm., Zeuge. 

gezogenllohe ad»., anständig, 

gie proBt. von gAn. 

giezen stv., rauschen. 

gihe, giht prces. von jehen. 

gl8el stm., Kriegsgefangener , Geisel. 

glst, git = gibest, gibet 

glänz adj., glänzend. 

golt stn., auch goldener Ring. 

goltvar adj., gen. goltvarwes, gold- 
farbig. 

goltvaz stn., goldenes Gefäß. 

got: gotei arm, ganz arm. 

goteweiz interj., weiß Gott! 

gouch stm.,Bastard ; eigentlich Kukuk. 

goume stf., Beobachtung; g. nemen, 
beobachten {m. gen.). 

grft, Grauwerk, eine Art PeUwerk. 

gram adj., feindlich gesinnt. 

gräve swm., Graf. 

greif praet. von grlfcn. 

gremellch, gremillcha<V., adv. -Hohe, 
grimmig, leicht ersürnt. 

grifen stv., greifen, anfassen ; znogr., 
anfangen, 

grimme adj., schrecklich, wüthend, 

grimme stf., Zorn, Wuth, 

grimme adv., grimmig, sehr. 

grimmecllcbe ade, gewaltig, sehr. 

grls adj., grau, 

griuUch adj., grausig, schrecklich. 

gröz adj., grofi, stark ; prächtig, statt- 
lich. 



gröze adv., sehr. 

grcezllch adj., groß, 

groBzl!che(n) adv., außerordentlich, 

griXezentwv., ansprechen, begrüßen; 
auch von Begegnung im Kampf. 

güetUoh adj., güetllohen adv.,freund' 
lieh, 

gunnen anom.,proBS.gtkU,praet.gwcide, 
gonde, gönnen (gen. der Sache). 

guot adj., gut, wacker, tapfer ; hilf- 
reich; ex g. tuen, tapfer kämpfen. 

guot stn.f Gut, Habe; gute Absieht, 



habe stf.. Habe; Hafen. 

haben, hftn , haben, halten, behalten, 
beherbergen; ertragen; intr. halten 
(XU Pferde), 

h&hen anom., prcet. hienc, hie, hän- 
gen, 

hal prcBt, von heln und hellen. 

hiBle stf,, Verheimlichung; h. h&n, 
verheimlichen (m. gen,), 

halpful stn., unbekanntes Thier. 

halsperc stm., halsperge stf., Ketten- 
p anter. 

halt, in Concessivsätsen: auch, 

halten stv., halten; innehalten (mit, 
abe). 

h&n SS haben. 

handeln swv., behandeln. 

hant stf., Hand ; Art; helt ser hant, 
xen banden, tapferer, starker 
Held, 

härm stm., Hermelin, 

härmln, hermin adj., von Hermelin, 

hamaich stm, stn,, Harnisch. 

hamaschvar adj., nach dem Harnisch 
gefärbt, schmutzig. 

harte adv; stark, sehr. 

hären stm., Topf. 

has stm, lAzen &ne h., »ich gern 
gefallen laßen. 

heben stv., anfangen; refl., anfangen, 
sich aufmachen, aufbrechen a= sich 
üz h. 

beiden swm, Heide. 

heilectuom stn., Reliquie, 

heilen swv., heilen (von, gen,), 

heime dat, von heim, tu Hause. 

heimgesinde stn.^ Hausgesinde, Hof- 
staat (als Mitgift der Braut). 

heinllche stf., Heimlichkeit, Vertrau- 
lichkeit. 

heimüete stf., Heimat, 
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heinllche adv., vertraulich, 

heizen »tv., heißen^ befehlen^ nennen ; 
liegen h., der Lüge zeihen. 

helfe stf., Hülfe, 

helfen »tv., unterstützen in, verhelfen 
SU (gen. der Sache). 

helfllch adj., hülfebringend, hülfreich. 

helle stf.j Hölle. 

hellen etv.t hallen^ tönen. 

helmgespan stn., die Stellen, wo der 
Helm zusammengefügt ist, 

helmhnot stm., Helm. 

helmras stn., Helmgefäfi, Helm. 

heln stv., proet. hal, verhehlen, ver- 
bergen (m. dopp. acc), 

hel(e)t stm., Held. 

hem(e)de stn., Hemde. 

hendeblös adj., mit leerer Hund. 

her(e) adv., hierher; bisher; her nAch 
= nAoh (als prarp.). 

h6r adj.f vornehm ; froh. 

her(e)berge stf., Wohnfiaus, Wohnung ; 
Sammlungstätte der Jäger. 

hcrbergen swv., herberge nehmen, 
sich nieder lafien; beherbergen. 

hvTgenelle swm., Kampfgenoße, Reise- 
genoße. 

hergeiidele stn., Sitte für das Volk, 
für eine Menge. 

hergeiinde swnt., einer vom Heerge- 
folge. 

hArllch adJ., hörltche adv., vornehm, 
stattlich, prächtig, 

hermin s. härmln. 

hermttede adJ,, müde von der Heer- 
fahrt. 

hörschaftsy., Herrenmacht, Herrlich- 
keit. 

herte, hart adj., hart, fest, stark, ge- 
fährlich^ tapfer. 

herte stf., harter Kampf. 

herte »//., Schulterblatt. 

herverten swv., eine Heerfahrt thun. 

herse sicn., Herz ; herzen leit, liebe, 
Leid, Freude des Hertens; herzen 
trftt, Hersliebster; herzen leit, dem 
Herten leid, herzbetrübend. 

herzenllch adj., -liehe adv.f su Her- 
ten gehend. 

herzevlcnt stm., von Herten Feind. 

böte, hete, het prait. von haben. 

hey interj.f ei, ha. 

hie adv., hier; vor adv. prctp. mit 
vocal. Anlaut hier. 

hlnaht, hlnte, hint adv., diese 
Nacht. 



binde stf., Hirschkuh, 

bindet prasp., hinter ; h. sloh, zurück. 

hin(e) adv., hin; von hier; von hin- 
nen; h. widere, zurück. 

hinne adv. = hie inne , hier innen. 

hinnen adv., von hier, fort, 

hlnt(e) s. hinaht. 

hlrftt stm., Verlobung, Vermählung^ 

hirz stm., Hirsch* 

hin proft. von houwen. 

hoch adj., hoch, tornehm. 

hö(o)hgemuot adj., hochstrebend. 

höohgemttete stn., hohe Gesinnung. 

hö(c)i)geztt s. höchzlt. 

höchgezlteh swv., das Feiern eines 
Festes. 

höchliche adv., stolz, freudig. 

hö(c)hvart stf., Hoffart, Stolz. 

hö(o)hTerte, höhferte adj., hoffärtig, 
stolz. 

höchverten swv., stolz sein, 

hö(c)hzit(c), höchgezit(e), stf., Fest, 
Hoffest. 

hof stm. ze hove, zum, beim Fürsten. 

höfioheit stf., feines höfisches Beneh' 
men. 

höfic(h}en, hövesohen, dt>n Hof ma- 
chen (den Frauen), hofieren» 

höhe adv. , hoch , trefflich , gewaltig, 
sehr ; h. stAn, theuer zu stehen kom- 
men; comp, höher, zurück; üf b., 
dasselbe; sup. höheste. 

höhen «100., stols, freudig werden. 

hoehen sicv., erhöhen, freudig erregen. 

holn swv., herausholen. 

holt adj., geneigt, wohlwollend, lieb ; 
treu, dienstbar ergeben; holden 
h&n, geneigt machen, lieben, 

hcenen swv., beschimpfen. 

hört stm., Schatz. 

houbet stn., Haupt. 

houwen stv., prcet. hin, hauen. 

hovegesinde stn., Dienerschaft dez 
Hofes. 

hoyemterei/n., Nachricht für den Hof. 

hovereiie, hovevart stf.. Reise, Fahrt 
an den Hof. 

hüeten swv. m. gen., behüten; die 
Aufsicht führen ; Acht geben, beob- 
achten. 

hulde stf., Huld; Erlaubniss. 

hulft stf.. Decke, Hülle. 

huote stf., Aufsicht; (beobachtende) 
Wache. 

hurntn adj., von Hom, hörnen. 

hurte stf., Anrennen, 
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faurtecllobe adv., im Anrennen. 
hü8 »tn.f Haus; se hüse bekomen, 

als Gast in ein Haus kommen. 
hütte «w/., eine Art kleinerer 

Zelte. 



idoch SS iedoch, dennoch. 

ie adv., immer; je; in Nebensätzen 

auch: nie. 
lernen , jemand; in abhäng. Sätzen 

auch = niemen. 
iesUch, ietslloh, jeder. 
ie(t)weder, jeder von beCden. 
iht, irgendetwas (mit gen.); adv.^ ir- 

gendy etwa; in tibhäng. Sätzen = 

niht. 
immer, immer ; jemals i i. m6re, in 

aller Zukunft; in abhäng. Sätsen 

= nimmer, 
in adv.y hinein. 
in, ihn ; i?inen. 
in(e) = ich ne. 
inder adv.^ irgendwo; irgend, 
ineme, inme = in deme. 
Ingesinde stn.j Dienstleute ^ Diener- 
schaft. 
inne ad»., innen ; i. worden, gewahr 

werden. 
inneclicbe adr., innig, im Innern. 
innen adv. i. bringen, merken laßen, 

kennen lernen; i. werden, gewahr 

werden. 
innerthalben adv., auf der innem 

Seite, inwendig. 
irre ad/., vom rechten Wege ab. 
irren swv., hindern (an: gen.). 
iteniuwe adj., ganz neu. 
itewlze stf., Vorwurf. 
itewtzen swv., vorwerfen, vorhal- 
ten, 
iu dat. plur,, euch; Va = ich 

iu. 
luch acc. plur., euch; i'uoh == ich 

iuch. 
iuwer, iwer, euer, 
iz, es ; Vz =: ich ez. 



j4, fürwahr; jar^ä, verdopp. j4 mit 

eingeschobenem & und r. 
jach s. jehen. 
jaget stn., Jagd; Jagdbeute. 
jag(e)tge8elle swm., Jagdgefährte, 
l'ämer stm,, Leid, Trauer. 



jAmerhaft, jtemerllch adj., leidvoU, 
schmerzlich^ kläglich. 

j»merllche(n) , j&merl. adv., das» 
selbe. 

jar4j& s. jft. 

jegede stn., Jagd, 

jegere, jftgere stm., Jäger. 

jehen sto., prces. gihe, prcet. jach, 
sagen, aussagen, gestehen; m, gen., 
zugestehen, zusprechen; des besten, 
den Preis ; ohne gen., den Sieg zu- 
erkennen. 

joch auch, selbst. 

juno adj,, superl. jungest, letzt. 

juncfrouwe swf., Mädchen von edler 
Geburt. 



kamarnre stm., Kämmerer, Aufseher 
der Schatz-, Kleider- und Waffen- 
kammer. 

kamere swf.. Schlaf- und Schatzkam- 
mer, 

kanz wagen stm., Rüst wagen, Last- 
wagen. 

kapfen swv., gaffen. 

kappe swf., Mantel mit Capuze. 

kappelsoum stm. , Geräth zum Got» 
tesdienste, 

kebese swf., Kebsweib. 

kebesen swo., zum Kebsweibe machen. 

kein, irgendein; kein. 

Jcemen&te swf., ein heizbares, vor- 
zugsweise von Frauen bewohntes 
Gemach. 

kÄre stf., Umkehr, Gang hin und zu- 
rück. 

lüesen stv., sehen, erblicken ; merken, 
spüren, erproben, kennen lernen; 
erwählen. 

kindelln stn., junger Mann, Knappe. 

kint stn., Kind, junger Mann oder 
Mädchen ; von kinde, von Kindheit 
an. 

kintllche adv., einfältig, unbesonnen, 

klaffen swv., tönen, 

klftfter stf.. Maß der ausgebreiteten 
Arme. 

klage stf., Klage, Gegenstand der 



klagen swv., auch: beklagen (m. acc). 
kl&r adj., Jtell, schon. 
kleine, klein adj.t fein ; gering. 
kleine ado., wenig ^= nichts. 
klenken swv., klingen Ic^en. 
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knappe swm., der noch nicht tum 
Ritter geschlagene junge Mann. 

kneht stm.. Knappe » Krieger. 

knöpf 5tm., Knoten'^ Knauf. 

koohare, kocher «fm., Köcher, 

kol swm.t Kohle. 

kolter stm.^ Steppdecke. 

komen, kumen stv. t prcet. quam, 
kom, kommen f begegnen; m. dat., 
tu einem kommen, zu Theil werden ; 
übele, ausschlagen ; abe, abweichen 
(von: gen.); bl, nah« kommen; ze 
rossen, zuo der erden, absteigen; 
zno dem swerte, das Schwert er- 
grei/en] inkleider, sich ankleiden ; 
üf schaden, zum Schaden gereichen. 

kone ««/., Ehefrau. 

konem&o stm. , Verwandter von Sei' 
ten der Frau. 

kös proit. von kiesen. 

koste stf., Preis, Aufwand, Zehrung. 

koTertiure stf.. Decke der Rosse. 

krach stm., das Krachen, 

kradem stm., Lärm. 

kraft «//., Kraft, Macht^ Menge, 

krano adj., schwach, ohnmächtig. 

kreftio adj., stark, groß; zahlreich. 

krefteclloh adj., -Itohe adv., gewaltig, 
groß, 

kristen surm. swf., Christ, 

kristenlloh adj., christlich, 

kriuse stn., Kreut, 

kuche swf., Küche, 

küele adj., kühl. 

kumber stm., lastendes Leid. 

kumberllcben adv., kummervoll, 6e- 
trübt. 

küme adv., mit Mühe. 

künde swm., der Einheimische, 

künde adj., bekannt. 

künde stf., Bekanntschaft, 

kündec adj., bekannt. 

künden su)V., bekannt machen. 

kauft, kumft stf., das Kommen, An» 
kunft. 

kttnne stn., Geschlecht, Verwandt' 
Schaft. 

kunnen anom., wißen, verstehen, kon» 
nen, 

künstlich adv., kunstgentäß , gc 
schickt. 

kunt adj., bekannt. 

küutllche adv,, genau. 

kuolen swv., kühl werden. 

karz(e)wlle stf., Kurzweil, Unter- 
haltung. 



kurzwllen siov., sich unterhalten, ver- 
gnügen. 



laden stv. swv., aufladen, beladen. 

laden swv. stv., einladen, 

läger sfn., Lager. 

l&n s. Iftzen. 

lanorteche adj., von langer Rache, 
rachgierig. 

lange adv., lange, seit lange; comp. 
langer, auch noch ferner. 

lant stn. ze lande, heim. 

lantliute plur., Landbewohner. 

laere adj., leer. 

laster stn., Schande. 

lasterl!che(n) adv., schimpflich. 

l&zen, l&n stv., prcet. lie(z), laßen f 
verlaßen, zurücklaßen; überlaßen, 
zulaßen; unterlaßen; loslaßen; ab& 
1., loslaßen; beliben, stn, stdn» 
ander wegen,at//«tcA beruhenlaßen; 
stniu dincüf 6re 1., seine Sache auf 
Ehre stellen ; refl. mit an und gen., 
sich worin auf einen verlaßen. 

leben swv., leben, sich befinden. 

leben stn., Lebensweise, Benehmen. 

ledeo, ledio adj., ledig, frei ; erledigt,; 
1. lAn, freisprechen (mit gen.). 

ledecllche adv., frei, unbehindert. 

legen swv., legen; unterbringen, La- 
ger geben ; bereiten ; refi., sich la- 
gern; sich beruhigen; sich an 1., 
sich anziehen. 

leloh stm., Gesang aus ungleichen 
Strophen, 

leide adv., betrübend, leidcoll. 

leide stf., Trübsal, Trauer. 

leiden swv., leidmachen, verleiden; 
leid sein, zuwider sein. 

leinen swv., lehnen, sich aufstützen.. 

leisten swv., befolgen, thun. 

leit adj., leidvoll, schmerzlich. 

leite prcet. von legen und leiten. 

leiten «100., auch: begleiten. 

leitUch adj., leidvoll, 

leitschrin stn., Reisekosten, 

leac(h)en swv., ausloschen. 

leste superl. von lai, leUte, 

lewe swm., Lowe. 

lie prost, von l&zen. 

liebe adv., Freude bereitend, zur 
Freude. 

liebe stf., Freude, Annehmlichkeit^ 
Liebe. 
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lieben swv., angmehm sein, 

liegen »tt., lügen, 

lieht adj.^ leuchtend, glänzend, 

liebte adv.f hell. 

liehtgevar adj.,lichtge/ärbtt leuchtend. 

liep stn.f Freundlichkeit. Freude, 

ligen ttv. fliegen ; sich legen^ aujhören ; 
daniederliegen; fallen (vor, durch). 

Ithen «/e., als Lehen ertheilen. 

llhte adj.t unbedeutend, wenig, ge- 
ring, 

lihte adv., leicht; vielleicht; geringe, 
in geringer Anzahl. 

lintraohe swm., Lindwurm, 

Itp stm.f Leben, Leib; häufig sur 
Umschreibung der Person; ritters 
11p = ritter. 

list stm., Kunst, Klugheit; arger 1., 
schlimmer Streich ; Yon litten, aus 
Klugheit. 

litt = ligest. 

liste sw/„ Leiste, Bwrte, 

lit stn., Glied. 

Ut — 1 get. 

liuhten swv., proet. Itlhte, leuchten. 

Hut stn., Volk ; plur. Leute. 

liuten swv., läuten ; proet. lüte. 

lobebsere adj., lobenswert?*, preiswür- 
dig. 

lobelieb adj.y loblich, preiswürdig. 

loben «tot.» loben, preisen; geloben; 
versprechen (zu heirathen). 

lobesam = lobelicb. 

lohen swv., funkeln, leuchten. 

lop stn. stm,, Lob, Preis, 

losen «109., lauschen, horchen. 

louc stm.. Flamme. 

loufen stv. ein ander an 1., aufein- 
ander losrennen. 

lougea «109., lohen, leuchten, 

lougenen, lougen «w«., leugnen, ver- 
leugnen; subst., abschlägiger Be- 
scheid, Verneinung; 1. haben mit 
gen., nicht Wort haben ; ftne 1., un- 
leugbar ^ gewiss. 

lougenllche adv., verleugnend; trü- 
gerisch. 

Indem stm, Lärm, 

Indem stm,, stn,f ein ui^ekanntes 
Thier. 

loft etm., Luft. 

lügene stf., Lüge. 

lübte prat. von liuhten. 

lüter adj., lüterllche adv., lauter, 
hell. 

lütertrano stm,, gewürster Wein. 



lüUel adJ. neutr. , wenig (mit gen.) 
= gar nichts; 1. lernen, niemand. 



m&c stm., Seitenverwandter, 

magedin, mftgedin stn., Jungfrem^ 
Mädchen, 

maget stf., Jungfrau, Mädchen. 

magetlloh adj,, jungfräulich, 

magetuom stm.. Jungfrauschaft. 

magezoge swm., Knabenersieher, 

mähte prcet, von mngen. 

m&l stn., Zeichen, Zierrath. 

m&len swv., bunt versieren. 

man slm,j Mann; Dienstmann, 

m&ne swm., Mond. 

maneo,-ic,p2. n.aucA menegin, manch, 

manen swv,, erinnern, au fordern, 
majinen. 

roaro stf., halbes Pfund, 

marc stn., Ross, 

marc, marke »tf,, Grenze ; Grent- 
land. 

marcgrAre swm., königl. Richter eines 
Grenzlandes, 

mvre adj., bekannt; berühmt. 

mnre stn., Kunde, Nachricht, Erzäh- 
lung; Sache, Dinge (im piur.). 

marmelstein stm., Marmor. 

marsc(h)aloh, marsobalk stm., Stall- 
meister, Marschall. 

msiixzz stn., wollgefüttertes Ruhebett, 

maz stn., Speise, 

m&se stf.. Maß, Angem^enheit ; echw, 
&ne m&zen. 

mnzlichen adv,, mit Maß, wenig = 
durchaus nicht. 

md s. mdr. 

mehelen swv., vermählen, 

meije swm,, Mai. 

mein stn., Falschheit, Verratk, 

meineide adj.i eidbrüchig, 

meinen swv,, im Sinne haben, be- 
Mwecken; lieben. 

meinlichen ade., falsch, verrätherisch. 

meinr&t stm., falscher Roth, Verrath, 

meinrnte adj,, verrätherisch, 

meist superl., grofit, 

meiste adv., grofitentheite, mit voller 
La^t. 

meistec adv., gro/itentheils, 

metster stm., Herr; Lenker, Leiter; 
Erzieher ; Künstler, 

meisterschaft stf., Herrschaft, Uebsr- 
legenheit. 



Digitized 



by Google 



MELDEN -— KIHT 



287 



melden »u>v., verraih«n. 

meneo s. manec. 

menege, meoige stf., Meng«. 

mör, m6re, m6 comp., mehr; Ufeiter; 
künftig. 

merken iwt.^ Acht geben, beachten. 

mer(e)wlp stn., Wafier/rau. 

mesie stf., lietcUlklumpen (als Oe- 
toicht.) 

met^e) stm., Meth, 

mettlne stf., Frühmesse, Mette» 

miohel adj., groß; adv., sehr. 

mlden stv. , vermeiden ^ unterl(\fienf 
refl., unterlafien (m. gen.), 

miete stf., Lohn. 

milte, milt adj., freigebig. 

mute «r/., Freigebigkeit. 

milteoUohe adv., freigebig. 

minne <//. , Erinnerung; Liebe; le 
minnen, »um Andenken. 

minneollch adj., lieblicli. 

minnen«io0., lieben; heirathen; ehe- 
lich beiwohnen. 

minner comp., minder, weniger. 

missebieten stv., ez einem, scJtlecht 
behandeln. 

mistedienen swp., schlecht dienen, 
beleidigen. 

misseg&n stv., übel ergehen. 

missehagen swv„ missfallen. 

miiietuon anom., nicht recht thun. 

mi8Bevar(e) adj., von übler Farbe, 
farblos, bleich. 

misiewende stf., Unrecht ^ Schand' 
that. 

mit praip. , oft ^ und ; adv. mite, 
mit. 

mitte adj., mittel; mitter tac, Mittag. 

molte stf., Staub. 

m6r stm., plur. mcsre, Pferd. 

inöraz stm., Maulbeerwein. 

mortgrimmeo adj., im Morde wüthend, 

mortlich adj., mortllche adv., mör- 
derisch. 

mortmeile adf., mordbeßeekt. 

mortr»ohe adj., sich mit Mord rä- 
chend. 

müede stf., Müdigkeit. 

müeden «top., müde werden. 

mflejen «tot., praet. müete, muote, 
bekümmern, verdrießen, ärgern. 

mUelteli adj., adv., beschwerlich, 
schwerlich, 

müezen anom., preßt, maottte, muose, 
müßen, sollen; in Wunschsätzen, 
mögen. 



müezio acfj., unbeschäftigt, unthätig. 

mugen anom., prat. mohte . mähte, 
können, vermögen, dürfen; wol, 
Orund haben. Recht haben. 

mül stm., Maulfhier. 

mttnich stm., Mönch. 

muome swf., Mutterschwester, 

mnose s. müezen. 

muot stm., Sinn, Gesinnung ; Stim- 
mung ; Neigung, Wille. 

mnoten jtoo., verlangen, begehren (m. 
gen.), 

müre stf., Mauer. 



n&ch, n&h proep., nach, hinter; ftm, 
wegen (Zweck, Sehnsucht); ge- 
mäß. 

näoh adv,, beinahe. 

n&(o)hhuote stf., Nachhut. 

n&hen adv., nahe, in der Nähe ; comp, 
n&her, näher. 

naehllchen adv., beinahe. 

naht stf., Nacht; anom. gen. dei 
nahtea, in der Nacht, nähten dat. 
pl., Nachts, 

nahtselde stf., Nachtquartier, 

nejen «100., nähen, schnüren. 

name swm., Name, Stand. 

ne, on, nicJit (immer dem Verbum 
proBfigiert); mit eonj, in Neben- 
sätzen : es sei denn daß, ohne daß, 
wenn nicht. 

nehein, nobein, kein. 

neic prvBt. von nigen. 

ueinft (s. ft), nicht doch. 

nemen stv., nehmen; unternehmen. 

nern «100., am Leben erhalten, ret- 
ten. 

neve swm., Schwestersohn; Oheim. 

ntden stv., haßen. 

nidene adv., unten, 

nider, nidere adv., herab, abwärts. 

nie adv. , nie ; o/t ein v^iretärktes 
uiht; nie mdxe, noch nie. 

nieht s. niht. 

nieman, niemen, acc. auch niemenne, 
Niemand; m. gen. andet u. 

niene, nine adv., durchaus nicJit. 

niezen stv., Nutsen haben. 

niftel «10/., Nichte. 

nigen swv., steh (dankend) verneigen 
(vor: dutj, danken 

uiht, nieht, niwet nichts (m. gen.) ; 
nicht. 
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nimmer, nimer, nimdr, niemdre a<fr., 

niemals, nicht mehr (in Zukunft); 

n. mdre, nie wieder. 
ninder adp.f nirgend, 
nine s, niene. 
nlt stm.t Hafiy Feindachaft, 
niuwe adj.^ neu. 

niuwellche adj,, neulich^ vor kurzem. 
niuwerosere stn., Nevigleit. 
niuwesliffen, neugeschliffen. 
niwan conj.^ wenn nicht; außer, 

als. 
niwen, neun, 
niwet s. niht. 
noch, nota| noch; doch, 
nohein e. nehein. 
n6t st/,, Bedrängniss , Nothwendig^ 

keit; mir g6t m. gen., ich habe 

nöthig, Ursache su, . 
nöthaft adj., bedrängt. 
na ad9., nun, Jettt; causal: da nun. 



ob(e;, op prcep, u. adt., über. 
ob(e), op con)., ob; wenn; wie ob, 

wie wenn. 
och s. onch. 
oder, od, oder. 

ofFenltcbe adv., ofen, öffentlich, 
oeheim stm., Mutterbruder. 
op *. ob. 
orden«/m., Stand; kristenlfcher o., 

die Christen. 
ors stn., Ross. 
ort stn., Spitse. 

onoh, och conj., auch; anderseits, 
ongen blio stm.. Blick der Augen. 
ongen weide stf., Anblick, 
ouwe stf., Aue; en oawe> stromab» 

warte, 
ouwen swv., stromabwärts treiben. 
ow6, ouw6 Interj. des Schmerzes und 

Erstaunens; i». gen., weh über. 



p. s. auch b. 

palas stn., Gebäude mit Saal. 

pantel, pantöl sin., Panther, 

permint stn., Pergament. 

pfaffe swm., Geistitcher. 

pfant stn., was sur Sicherung einge- 
setzt wird, Pfand, 

pfelle, pfellel $tm., feiner WoUen- 
Stoff, 



pferit, pfert ün., Pferd. 
pfertgereite stn,, Reitzeug. 
pfertkleit stn., dauHbe, 
pfiuxtao stm., Pfingsttag. 
pflege stf., Aufsicht, Hut. 
pflegen stv,, preet. pflao, verfahren, 

thun, i^en, besorgen; sorgen für, 

verwalten (m. gen.), 
pirsen swv., jagen. 
piragewant stn., Jagdkleid. 
pir8gew»te stn., Jagdkleidung. 
porte swf., Pforte; Hafen. 
porte s. borte, 
porteniere stm.. Pfortner. 
pouc s. bouc. 

prls stm., Lob, Preis, Ruhm, 
prüeyen swv., bereiUn, rüsten, 
puneiz stm., Losreiten mit dem 

Speere, 
puaün stm., Posaune. 
pusünen stov., Posaune blasen. 



quam s. komen. 
queln stv,, sich queUen. 
qneln swv., plagen, martern, quä- 
len. 



räch prcet. von rechen. 

r&ohe stf., Strafe, Rache. 

rant stm., Schild =■ aohitdei rant. 

raste stf., Meile. 

rät stm., Vorrath; Roth, Berathung, 
Beschluß; Verrath, Anschlag; Ab- 
hülfe (für etwas, gen.); rftt haben, 
entrathen; entbehren können; so 
r4te tuon m. gen.. Abhülfe schaffen 
für, wegschaffen; ae r&te werden 
mit genit,, su berathen anfan- 
gen. 

r&ten stv., rathen, berathen, beschlie- 
fien, zureden; sinnen auf; r. *n, 
Anschläge machen auf, 

rtetUch adJ., zu rathen, räthlich. 

re- s. er-. 

rd stm., Todtenhahre. 

recke swm., (landescertriebener) Krie- 
ger, Held, 

rede stf.. Rede ; Unterredung; Gegen- 
stand der Rede, Sache. 

reden swv., reden ; besprechen, 

reht adj., recht, richtig, ordnungs- 
gemäß. 
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reht ttn.f Rechte Gebühr; Satzung^ 
Gericht f r. hin, Recht thun; so, 
Yon rehta, mit Recht, richtig. 

rehte adv., recht, sehr. 

reicben swv,, den Arm auetirecken, 

reis prcBt, von rlsen. 

reite stf., KHegatug. 

reiflllohe adv., »um Krieg nuggerSMet, 

reite s= redete. 

reizen swt., reiten» 

rennen $wt., laufen It^fien, eprengen. 

retoben, revinden, rewerben «. er-. 

röwen «10»., sterben, 

rlche, rieh adj., mächtig! htrrlich; 
prächtig. 

rlche adt., herrlich, sehr, 

rlcheit st/., Rtichthttm, 

riechen «^0., ratichen. 

rigelstein stm,, Jiauerojfntmg »um 
Ahfließwa, 

rino <fm., Ring, Kreis i plur. Ring- 
panser, 

ringe adw., leicht, gering, usenig. 

ringen stv., kämpfen. 

ringen sw9., leicht machen. 

rlsen stv., fallen. 

rlten stv., reiten; auch 90m ritter- 
lichen Reiten im Turnier. 

riter, ritter, ritere,rittere«/m.,Äi««r. 

ritter8c(h)aft stf., Ritterschaft; ritter- 
liches Thun, Ritterspiel. 

rinhe stf., Rauchwerk, Pelzwerk. 

riawt) stf., Trauer, Betrübniss; oft 
plur» 

rinwen stv., prost, ton, schsnersen, 
betrüben, dauern. 

ro8, vor Vocalen auch rou st»., R^. 

rösevar adj., rosenfarbig. 

rouben «100., berauben. 

rucke, ruke stm., Rücken; wr., «m- 
rück. 

rfloken «tot., prcet. ruhte, rüdctn, 6t- 
ioegen. 

fernen swv., reß., prahlen (gen., mit). 

rüeren ticv., in Bewegung setsen; be- 
rühren. 

rtünen «lot., räumen, verlaßen; es r., 
lot^^tAt». 

rünen swv. , raunen , geheim reden, 
suflüstern. 

raochen swv., sich kümmern (gen., 
um); gerne wollen, begehren (mit 
inf, oder gen.). 

more stf., Meute von Hunden. 

ruowe stf., Ruhe. ^ 

raowen swv., ruhen. 

HIBXIiUN aXNLIBD. 



8 B= des, oder es , oder sL 

8&, 8&n adv., alsbald. 

sabenwls adj., weifi wie feine Lein- 
wand, 

sagten swv., sagen, Auskunft geben, 
melden, befehlen; vorhersagen. 

sahB stn,, Ffeilspilse. 

aal stm., Gebäude mit Saal, Saal. 

aal adj., schmuttig, trübe. 

8»lde stf., Heil, Glück. 

88Blic adj., beglückt, gesegnet ; got l&ze 
in 8. sin, dankende Ablehnung. 

salwen swv., schmuttig, trübe werden. 

sam ad»., so, ebenso ; wie, ebenso wie; 
gleichwie; conj., als oö = sam ob. 

samenen stcv., versammeln. 

8am(e)t, mit samt prcep., mit. 

baralt stm., Sammet, 

sampfte, samfte, 8anfte adv., compar. 
sanfter, leicht, angenehm, bequem, 
langsam. 

8&n s. sA. 

8ant stm., Ofersand, Ufer. 

sarken swv., einsargen, 

sc o/r xs seh. 

scGi)&ch»re stm., Räuber. 

scAchen swv., rauben. 

Bchftdellch s. schedellch. 

ücbaffsre stm., Schaffner. 

»c(h)a£fen stv. , swv. , gestalten , ver- 
schaffen, bewirken, anordnen, be- 
stellen, bereiten. 

8C(h)aft stm., Lansentchaft, Lanse. 

8C(h)al stm. , Lärm, besonders freu- 
diger beim Kampfipiel. 

.8C(h)aUen «109., lärmen. 

äc(h)alte, Bcalde swf., Stange »um 
Fortstoßen des Schiffes. 

loham stf., Scham, Schande 

8C(b)&mel stm., Schemel, 

schamellch adj., schimpßich, 

8c(h.)amen swv. refl. , sich schämen. 

scapel stm., Kran»; besonders der 
Jungfrauen. 

8e(b)arre) stf., Schar. 

scharhafte atfo., in Seharen. 

Mcarmeister stm., Führer der Kriegs- 
scharen. . 

8C(h)arpf, Bcftfpfe, seherpfe adj., 
scharf. 

8C(b)ate stm., Schatten. 

8c(h)edellch, schftdeltoh adj,, -Hohe 
adv., schädlich, schadenbringend; 
»um Schaden, mit Schaden. 

sehef = schlf. 

seeidare .stm., StreUentscheider. 

19 
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80(li)eideii 8tv., trenntHi absondern; 
beendigen t ez, schlichten ^ entschei- 
den; intr, und refi.^ sich trennen^ 
weggehen^ enden» 
•caloh stm.., Riesenhirsch, 
schellen stv.i erschallen. 
so(h)elten, soelden stv,, »Letten, 

schmähen, 
BC(h)enden stov., beschimpfen. 
80(h)enke swm., Schenk^ Mundschenk. 
8c(h)enken «to«., einschenken. 
8e(h)erm «fm., Schild, 
Bchenneii, sohiirmen «lo«., parieren ^ 

sich schütsen (für, gegen). 
Boberpfe s. Bchürpf. 
8o(h)iokeii swv.f prost. Bchihte, fertig 

machen^ anordnen; schicken. 
8o(h)iere adv.^ bald, gleich ; 86 8ehie- 

reste, sobald als, 
80iffBa<ir«* 8ioh»n8., sich einschiffen. 
8cifmei8ter </m., Führer d€s Schiffes. 
schiltgeopenge stn.^ Spangenwerk des 

Schildes. 
Bchiltgesteine stn,^ Edelsteine »um 

Schmuck des Schildes. 
8o(h)iltyeuel stm.. Band sum Um* 

hängen des Schildes, 
8o(h)iltwaohe stf.. Wache in Rüstung. 
schimpfen sw9., scherten. 
8c(h)ln adj., offenbar, sichtbar* 
80(h)lD stm., Glans, Schein. 
80(h)Inen ste., glänsen; sichtbar «oer- 

den ; 8. lAzen, »eigen. 
•ohirmen s. soharmen. 
aoholn s, solu. 
■c(h)(Bne adj., schon ; schonend ; adv. 

schöne. 
8o(h)(Bne stf., Schönheit, 
8c(h)önen «tor., rücksichtsvoll wer/ah- 

ren (mit, gen.). 
8Cdz stf.. Schoß, 

8c(h)Tien st9., pratt. 8o(h)r6, schreien. 
aohrdten st»., prost, aclüriet, schnei- 

den, hauen, 
schult, 8C(h)alde stf„Schuld,Ur»aehe, 

Veranlaßung, Grund; vonCgrdsen, 

w&ren) soholden, m<^ (volUm) Rächt. 
Behüten sw».. schütteln, 
86 geschwächt aus si 
b6 stm., See. 
Bedel stm,, Sit». 
BBgdl stm., Segel, 
sehen st»., auch: besuchen: blicke, 

BHcke werfen; ». lAsen, »eigen, 
Beine adv., langsam, spät =b gar nicht. 
eeit, eelte = eag et, oagete. 



eelte •//., Saite. 

eelp, »elbsft selb»; eelbe vierde, mit 

noch dreien. 
Belten, seiden ad»., seifen ; ss niemal», 
seltsane adj„ selt»am. 
aenecllche ad».^ leidcoU. 
aenite adj.^ Uicht, sanft, angenehm, 
senfte s^., Behaglichkeit, Ruhe. 
senften swv., leicht machin, benM» 

gen; leicht werden. 
8dr »tn., Schmer». 
sdre adv„ schwer, »ehr, 
B^wei gen. von sA. ^ 

Bio »tm., Sieg. 
8ich imper. von sehen 
Bieherheit »tf., Zutichfrung. 
Bioherllob ad)., »uverläfiig; •. hant 

SB Sicherheit, 
sichern »wv,, »usichem. 
Bidelen sw»,, Sit»» bereiten. 
Bider o^v., seitdem, nachher, später, 
Bidln adj.f seiden. 
eigen st»., prost, eeio, »inken. 
ein stm., Gedanke, Verstand, Einsieht $ 

oft im plur. 
Bin = si in. 
sin s. weeen. 
Binnelös adj., bewußtlo»» 
8int TS sider. 
Bippe adf-t »erwandt. 
Bit adv., seitdem, darauf, später $ 

conj., seitdem, weil, da. 
8ite, %it stm., Gewohnheit , Benehmen, 

Art und Weise ; oft im pUtr* 
Bitzen st»., auch: sich setsen; wohn»», 
Biuften «109., seufsen, 
BlA stf., Spur. 
8lao stm.. Sehlag. 
Blähen st»., sehlagen; erschlagen; an« 

8., antreiben. 
Blähte stf., Art, Weite. 
allchen stv., leise gehen, 
sliefen stv., schlüpfen; in, antiehen, 
sliezen stv.,*usammensohli^eti,bat$en, 
»mal adj,, schmeU, 
emielen sw»., lächeln, 
»mit stm., Schmied, 
Bnel adj., kräftig, schneU ; «ufv. eneUt. 
Bniden stv., schneiden, »erwunde», 
eö adv., so, ebenso; wie* dann; a»- 

derseits, dagegen; oft verstärkend 

und aufnehmend; bei Ausn^en: 

also, denn; conj., wen», wann, «o* 

bald. 
Bolch , B01(«)oh aif,^ »0 kticke^»», 

solch. 
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lolden tw9,, in Sold nehrMn, ömo{- 

den. 
soln, tcholn anom.^ soUen, müfien, 
schtüdig sein; toollinf werden; 
solde o/t = würde, 

•on =B 8d ne. 

•ordloh adj.y gefährlich, 

sorcllobead«.» mit Sorgen, mit Furcht. 

lorge st/,, Besorgniss, Bekümmemitt, 
Furcht, 

sorgen avoo., in Sorge sein, 

Boum sttn., Ltist eines Saumrosset. 

Bonmnre, eoamer stm., Saumross. 

Boamen swv,, auf Saumrosse laden, 

■oumicrln stm,, Aasten, der au/ ein 
Saumross gepackt wird, 

spsehe adj., adv., kunstooU, 

Bpehellche adv., tierlich, witsig, 

Bpange sw/.. Metallband. 

Bpanne sw/, , M<^fi der ausgebreitete 
Hand, 

Bpannen stv., spannen, au/tpa/nmen; 
anstecken. 

spam «109., sparen, schonen, 

sp&te ad9.f spät, 

spehen swv,, suchend und prüfend 
blicken. 

epengen swv., mit epangen besehlagen, 

aper stn., Speer, 

spien proet, von spannen. 

spil stn., Spiel; besonders Wettspiel, 
Wettkamp/, 

spilen swv., spielen, scherten; beson- 
ders von ritterlichen Kamp/spiel§n. 

Spot swm., Sporn. 

spot stm, 4ne •., im Ernste. 

sprftche st/,, auch : Besprechung. 

sprechen stv., m. dat., sprechen von, 

sprach stm., Rede. 

st&n, st6n stv., stehen; sich stellen, 
treten; au/stehen, absitten; an- 
stehen, getiemen ; sich befinden, in 
einem Zustand sein, bestellt sein, 

staro adj,, krä/tig, gewaltig, schreck- 
lich. 

starke adv., gewaltigt sehr. 

stat st/., Stätte, SteUe ; Stadt, 

stat stn,, Gestade. 

stnte adJ., beständig, treu. 

stiBte st/., Beständigkeit, Treue. 

sttetec, BtiBtacUoh adJ, =: stttt«. 

stegereif stm,, Steigbügel, 

■tic ttm.. Steig, Gang. 

stieben ttv., stäuben, /Hegen ; von 
Funken stieben, 

stieg« sw/,. Treppe. 



stinr« st/., Unterstütsung. 

Btola, stolxUoh adj., stattlich. 

stouben swv.. Staub erregen, stäuben. 

stonp preßt, von stieben. 

Strafen swv., tadeln. 

strAle »t/.. P/eil. 

strecken swv,, part. gestrabt, aus- 
strecken, 

»txlohQnstv.,glätten,putzen;eilig gehen. 

strlt stm. , Streit , Kamp/ ; wider i. 
um die Wette, 

stritllch adJ., tum Kamp/e gehörig, 

stritllohen adv., kampfbereit, 

strüoh stm.. Straucheln, 

strüchen swv., straucheln, /allen, 

stont, stunde st/., Zeitpunkt, Zeiti 
Augenblick, Mal; an der s., so/ort, 
se stnnt, alsbald. 

stuolgewsBte stn., Stuklteppieh, 

Sturm stm,, Kamp/, 

sturmkttene ad/., kamp/esmuthig» 

sturmmttede adj.t kamp/esmüde, 

Bttenen swv,, tur Sühne bringen, aus- 
gleichen, 

stteze €id)., lieblich. 

stleze st/., lieblicher Geruch, 

sumelioh, tümellob, manch; pUir., 
etliche, 

sftmen swv., au/halten, hindern (an, 
gen.); re/l., säumen, sich verspäten, 

Bumerlanc adj. , lang wie im Sommer. 

Bun stm., Sohn. 

sunder adv., besonders, abgesondert, 

sunderlingen adv., abgesondert, ver- 
schieden, 

Bundern «tof., absondern, trennen, 

sunderspr&ohen »wv., eieh geheim be- 
sprechen, 

sunewende st/, (implur.), Sommer- 
sonnenwende, im Mittsommer, 

sunne st/., Sonne. 

suoohen swv., au/auchen ; hobntuehon, 
/eindlich ein/allen. 

suochman ttm., der da» Wüd attf» 
sucht, 

■uone st/., Versöhnung, Ausgleieh, 

suozlloh adv., lieblich. 

sus adv., sof au/ andere Weite; sonst. 

sfts stm,, Sausen, 

sw4 adv,, wo immer, 

swaoh adj.f swache adv.f 0orin§, 
schleckt; wenig, 

■wano stm., Schwung, 

Bwaunen adv., woher auch immer, 

swar adv., wohin auch, 

■w«re adJ.$ adv., schwer, schmertlich, 
19* 
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■wnre stf., Schwere, Schmerz, Kum- 
mer. 

Sweben «tot., sich hin und her be- 
wegen, 

Bweder, welcher auch ton beiden. 

sweher stm.^ Schwiegervater. 

sweifen stt,, prcet. swief. schwingen. 

Bwelch, was für einer auch. 

•wenden swv., vernichten. 

twenne adv., wann immer, 

■wer. 8 was. wer immer. Jeder den 
swaz, wie viel auch, alles was. 

uweTie)n stv., schwören; suschworen. 

swertdegen stm., Knappe, der Ritter 
wird. 

•wertgenös stm. , Knappe , der mit 
einem andern Ritter wird. 

swertgiinuneo adj., tot, schrecklicher 
Tod durch das Schwert. 

swie adv., wie auch, wenn auch. 

swiften «tov., beschwichtigen, stillen. 

swinde adj., kräftig, furchtbar. 

swinde adv., geschwind. 

swingen stv., schwingend werfen; hin, 
ab/iauen. 

swiu instr. pon swas ; an •. , woran 
auch. 



tae stm., Tag; Frist. 

tageweide stf.. Tagereise. 

tageslt stf., die kanonischen Se- 
ren. 

tal stn. se tal, hinab, nieder. 

tan stm., Tannenwald, Wald, 

tar s. turren. 

tarnhtit stf., tarnkappe swf., unsicht- 
bar machender Mantel. 

teil stn. ein t. (acc.) , etwas =s siemr 
lieh viel, gar sehr. 

teilen swv., theilen, austheilen; spil, 
einen Wettkampf bestimmen, fest- 
selten. 

tievel, tiuvel stm,, Teufel; den t. s= 
nichts. 

tiare, tiwer, tiawer adJ., werthvoU, 
ausgezeichnet, vornehm. 

tiure adv., theuer, sehr. 

tiuren, tiweren, tiuwern swv., werth 
machen, verherrlichen, ehren. 

tiusch adJ., deutsch. 

tiuvelltchen adv.. teuflisch. 

tiwerlioh adj. =, tiare. 

tjoste stf. , Zweikampf su Ross mit 
dem Speer, 



tobellche adv.. rasend. 

toben swv., rasen. 

tobte prtet, ton tugen. 

torste praet, von turren. 

touo pras. ton tugen. 

teuf stm., Taufe. 

tougen adv., heimlich. 

tougenlioh adj., -liehen adv., heim' 

lieh. 
tragen stv., tragen, bringen ; ertragen; 

intr. u. reft., sich betragen, sich 

halten, leben; an t., anstiften, 
traben stm., Thräne. 
treit 8. prass, von tragen, 
treten stv., treten, gehen. 
trlbeu stv., treiben, üben. 
triegen stv., betrügen. 
trinken stn, (inf.), Getränk, Trank. 
triuten 5100., liebkosen, lieb haben. 
triutinue stf., Geliebte, Gemahlin. 
triuwe stf., Treue, Zuverläßigkeit ; 

treue Gesinnung ; Versprechen ; dat. 

piur. tri u wen, traun, wahrhaftig, sa 

in (en; tr., an den tr. 
tröst stm., Zuversicht, Schutt. 
troBsten «109., tuversiehtlich machen, 

erfreuen; reß., hoffen (auf, gen,). 
troumen swv., träumen, 
trouwen, trüweu swv,, glauben, er- 
warten (m. gen.); sich getrauen; 

m. dat., vertrauen, 
trüJfe stf.. Betrug. 
truhssBze swm., der die Speisen auf» 

trägt, Truchsefi. 
trumbe swf., Trompete. 
trunzün stm., Splitter. 
truoben swv., trübe werden. 
trüt stm., Geliebter, Liebling. 
tu = du. 
tugen anom., prms. touc, prost, tobte^ 

sich getiemen, passen, 
tugent stf., Tüchtigkeit, feine Sitte, 
tugentlich adj,, der tugent entsprc" 

chend. 
iugencrtch adj., an tugent reich. 
tolle stf., Röhre, womit das Eisern 

des Pfeils auf dem Schafte befestigt 

wird. 
turnp adj., unerfahren; Jung; thS» 

rieht. 
tuom stm,, Dom. 
tuon anom., thun, machen, handeln; 

veranstalten, gelten, bringen ; bereit 

ten; pass,, geschehen; ein voraus» 

gegangenes Verbum mit dessen Reo* 

tion vertretend; es guot U, tapfer 
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kämpfen f das beste, am tapfersten 

kämpfen ; part.^ beechaffen^ wol ge- 

tAn, iChSn, 
tür(e) etf,, Thür, 
tum f<m., ^urm, 
tarren anom., prcee. t»r, preet, tonte, 

wagent dürfen, 
twero »tn., Zwerg. 
twingen, dwingen st»., eueammen' 

pressen i »wingen, beewingen (zu, 

genj. 



Abel adj., bSee. 

Übele stn.t Unglück, 

Übele adv., schlecht , eum Unglück; 
wenig =s nicht, 

ttbelllcben adt>., in bSser Weise, 

über profp.t über^ Jenseits; Ausbrei- 
tung im Räume ; Über al, insgemein ; 
aber lüt, öffentlich ; ade, dar aber, 
noch dazu, 

abere adv,, über, hinjüber, 

ttberkraft stf., üebermaeht, 

Übermüete stf., Uebermuth. 

ttbermaete eidj., Übermut hig, 

abermüeten swv., übermüthig sein. 

aberwinden stv.^ überreden ; werwin- 
den, verschmerzen. 

tteben «»«., aueüben, begehen. 

üf pratp., auf, auf — los, gegen, zu / 
im Hinblick auf, im Vertrauen auf^ 
in Rücksicht auf; folgend auf, 
nach. 

fd, üfe, äffe adv., auf; tl geben, ab- 
geben. 

nm- = un-, vor Labialen, 

nmbe praep. , um , wegen , in Bezug 
auf; adv., um, herum. 

nmbesliesen ziv.. umschliefien; mit 
armen ombeilozzen , umschloßen 
haltend. 

nmbeväben anom.y umarmen, 

nnangestllohen adv., ungefährdet, 

nmbehuot, nicht gehalten; sorglos. 

nmbereit, nicht bereit (zu, gen.), 

nmbetwungen, unbezwungen. 

nubilden swv„ unpassend dünken. 

undanc stm,, kein Dank; habe n., 
sei verwünstäit. 

nnde, und, unt conj., und; auch statt 
relat. ; am Beginn von Bedingungs- 
sätzen in fragender Form. 

Onde stf., Welle. 

ander prcep,, unter, zwischen; n. 



helme, den Beim auf dem Haupte; 

n. ougen, ins Gesicht; n. wllen» 

zuweilen, von Zeit zu Zeit; ade, 

dar under, dazwischen, dabei. 
nnderst&n, -itön stv., verhindern, 
undertAn stm., Untergebener. 
underwlnden stv., refl., übernehmen. 
unerroctaen, nicht gerächt. 
nneryorhten, furchtlos. 
unerwant, nnerwendet, ungehindert^ 

ungesäumt ; unabwendbar. 
nngeb»re stf.^ üble Gebärde, Jammer- 

gebärde. 
Ungemach stn., Unruhe, Unbequem^ 

h'chkeit, Leid; Gefängniss. 
uigemeit adj., unfroh. 
ungemüete stn., Unmuth, Zorn 
ungemuot, unmuthig, zornig, 
ungenftde stf., Ungnade, Unheil. 
ungeme adv., mit Unlust. 
unge8o(b)eiden, ungetrennt; nicht bei' 

zulegen. 
ungestoubet, ohne Staub. 
ongeiunt adj., krank, wund; todt. 
ongetftn : ist a., geschieht nicht. 
ungetriuwe adj., treulos; u. tot, Tod 

durch Untreue: 
nngetriuwellche adv., treulos. 
nngetrunken.oAn« getrunken zuhaben, 
ungevAhet, unangefeindet. 
nngefttege adj., ungeheuer groß, ge- 

wältig, schrecklich; unhöflich. 
nngefttege stf., ungeheure Menge; 

UnhÖflichkeit. 
ungefnoge (zdv., gewaltig; unhöflich, 

grob. 
ungewon, ungewohnt. 
unkraft stf., Ohnmacht, 
unkünde, unkunt adj't unbekannt^ 

fremd. 
unlange adv., nicht lange. 
unlobellch adj., tadelnswerth. 
unmare adj. , unwerth , gleichgültig^ 

unlieb, zuwider. 
nnm&ze, am-, stf., dat.plur., tmmä- 

flig, außerordentlich. 
unmnzlicbe adv., dasselbe. 
unmüezec, um- adj., beschäftigt, in 

Thätigkeit. 
unmügellch adj,, unmöglich; über- 
aus groß. 
unmuot, um- stm., Unmuth. Zorn; 

gen., im Zorne (sc. wesen). 
nnmuose, um- stf., Thätigkeit, Ge- 

schäftigkeit. 
ann&hen adv., fern. 
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imprtien «tw., toiAeln, 

unsalde «</., Unglück. 

nntanft« adv., schmer stich j leeft. 

uniftnfte adj., unfreundlich. 

unsohuldigen #to»., r<;f., Hehfür un- 
schuidig erklären, 

nnsorollche adw^ furehüo». 

nnsUteUchead«., 4cAZ«eA« «u Statte», 

nntriuwe «^/., Untreue. 

untrossten <to«., mu</iIo« maoA«i». 

unrerdaget, ufi9€r«cAto{«yen. 

unTerdienet, unverschuldet. 

unyereiidet, unvollendet, ohne Ende. 

onvermeldet, nicht verrathe» (in Be» 
9ug auf, gen.). 

unTerseit, untersagt, 

imverBttenet, ungesühntf ohne Ver- 
söhnung. 

unwert adj., gering. 

anwiUic adJ., nicht bereitwiUig. 

unse, unz, bis, 

uobem stn. (in/.). Treiben, Thätigkeit. 

ttppeclioh adJ., überflüfiig, 

ür stm., Auerochse. 

urbor «//., Ertrag, Einkünfte; Orund- 
stück, das Ertrag bringt, 

nrlinge stn., Krieg. 

urlonben stov,, Urlaub geben, 

nrloap *tm., Erlaubniss ; besonders : 
SU gehen, Abschied. 

ta prcsp. u. adv., aus; heraus, 

txe, Azen adv,, außen, draußen, 

User prcep., aus. 



Tfthen, T&n anom,, prat, Tie(no), 

fafien^ ergreifen, gefangen nehmen ; 

»ne ▼. , anfangen; v. se, reißen 

an. 
T&landinne stf.. Teufelin, 
▼Alant stm., Teufel, 
▼aide swf., Tuch $um Einschicken 

der Kleider. 
▼ale^ahs adj., blondhaarig. 
▼alio(h) adj., falsch, treulos; sim., 

Falschheit, Treulosigkeit^ 
TAn s. ▼Ahen. 
▼ane swm., Fahne, 
▼anke sumu, Funke. 
▼ar adj., gefärbt, Farbe habend, 
▼Ar, ▼Are stf., Nachstellung, Schaden. 
▼arn stv., fahren, reisen, wandern; 

verfahren; ergehen, bestellt sein, 

sich befinden; Tarnde, kerumsie- 



▼art stf., Fahrt^ Reise, Weg. 

▼arwe stf„ Farbe. 

▼aste adv., fest, stark, dicht, sehr. 

▼assen swv., fafitn. 

▼edere swf., Pelswerk sum Futtern. 

▼ehten stv., prest. ▼aht, fechten, käm- 
pfen; ane ▼., beunruhigen. 

▼eiollch adv., tum Tode bestimmt, 
hinfällig. 

▼eige adj., »um Tode bestimrht ; todt. 

▼eilen swv., fallen machen. 

▼eischen swv., fälschen, nachmachen. 

▼enster stn,, Fenster, Fenstervertie- 
fung. 

▼eroh stn,, Site des Lebens. 

▼erohgrimme adj., toüthend aue Leben 
gehend, im Leben wüthend. 

▼erohplnot stn,, LebensbUU. 

Terohwnnde swf., Todeswunde. 

Terchwnnt adj., todwund. 

▼erdagen swv., part. ▼erdeit , ver- 
schweigen (mit dopp. acc). 

▼erdecken swv,, sudecken, bedecken. 

▼erdenken swv.^ reß., sich vorsehen. 

▼erderben swv., su Grunde richten. 

▼erdienen swv., durch Dienst erwer- 
ben; durch Dienst vergelten. 

▼erdiesen stv,, aufhören *u tosen, ver- 
hallen. 

▼erdriesen stw., unpers. (gen. der 
Sache), lästig werden, mu viel wer- 
den, sein, 

Tereiten swv., verbrennen. 

▼erenden swv., vollenden, su Stando 
bringen; reß., enden. 

▼erge swm., Fährmann, 

▼ergelten stv., »urücksahlen. 

▼ergiesen stv., benetzen. 

▼erglseln «too., als Beisel hingeben, 
verrathen. 

▼erheln stv., verheimliehen (mit dopp, 

AeeO. 

▼erhouwen stv,, serhauen; verwunden, 
niederhauen. 

▼erirren swv., berattben (m. gen.). 

▼erjehen stv., aussagen, sagen , ver- 
sprechen. 

▼erkebeaen swv,, sum Kebsweib »a- 
chen, Kebsweib schelten. 

▼erkdren swv., verändern, 

▼erkiesen stv. , versichten, at^fgeben ; 
ti, verseihen (einem). 

▼erUagen «top., su beklagen astfhSran, 
ver Schmer sen. 

▼erlAzen, ▼erlAn stv., loslaßtn ; unttr- 
kkfien; ver laßen, laßen. 
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Terliesen, vliesen stv., verlieren; »u 
Grunde richten; vergebens thun, 

verligen etv,, durch Liegen versäu- 
men. 

▼ennelden «tov., verrathen, 

vermezsen stv^ sich erkühnen, 

vermlden stv., unterlaßen ;/ehl gehen^ 
fehlen, 

▼ememen stv.^ hören, erfahren. 

f errang, Zeug von Seide und Wolle, 
Ferrandine. 

▼erre od;,, fern, entfernt, weit; adv,, 
ferny weit; ▼. d»n, weithin; sup, 
verriste, in sehr weiter Feme. 

▼erren swo,, fernhalten, entfernen. 

▼erraoken swv., von der Stelle rücken, 

▼ersagen swv., abschlagen, Dienst 
aufkündigen. 

▼erschranken swv., mit Schranken 
versehen. 

verBc(b)röten stv,, »erschneiden, »er- 
hauen. 

▼ersehen stv. refl., vwm,uthen, rech- 
nen auf (gen.). 

▼erseit von versagen. 

▼ersinnen stv., bemerken; r^., bemer- 
ken; m. gen., sich bewußt sein. 

▼ersitzen stv., durch Sitzen versäu- 
men. 

▼ersmAhen «to«., geringfügig erschein 
nen; verschmähen. 

▼ersnlden stc, zerschneiden, schnei- 
dend verwunden. 

▼ersolden «109., besolden, beschenken, 

▼ersoln swv., verdienen; vergelten. 

▼ersprechen stv., verreden, ablehnen. 

▼erst&n, ▼erstdn stv., wahrnehmen, 
bemerken; aufnehmen, auslegen 
(als, ze); refl., sich besinnen, be- 
merken (mit gen.). 

▼ersteln stv., wegstehlen, 

▼ersttenen swb., versöhnen, 

▼ersuochen swp., versuchen, erproben ; 
besonders vom Kampfe; »a, bei, 
gegen. 

▼ertwenden swv, , verschwinden ma* 
chen. 

▼erswingen etv., wegschwingen^ ver- 
schenken. 

▼erte *. vart. 

▼ertragen stv., hingehen laßen, 

vertrlben stv., hinbringen, 

▼erv&hen, ▼er^An anom,, nütsenf 
frommen. 

▼erwienen swv., r^,, ttermuthen (m. 
gen.). 



▼erweisen «100., verwaisen, sur Waise 
macfien. 

▼erbenden swv., anwenden, anbrin- 
ge/t. 

▼erwieren swv., verarbeiten. 

▼erw!zen stv., »um Vorwurf machen, 

▼erzlhen stv.^ verzichten (auf, acc), 

vesperzlt stf., Zeit 3 Uhr Nachmitt,, 
im Winter 2 Uhr. 

▼esten «109. (= enen), fest machen, 
festxetzen. 

▼ezzel := schiltveszel. 

vlant, vlent, ▼Int stm., Feind ; comp. 
vlnder, feindseliger. 

▼idelssre sim., Fiedler, Geigenspie- 
ler. 

▼idele swf., Fiedel, Geige, 

▼ie proit. von ▼&hen. 

▼lentlich, ▼intllch adj.» -Itche adv., 
feindlich, feindselig. 

▼ientschaft, flntsohaft stf. , Feind- 
schaft. 

▼il(e) adj., (nur neutr. unflect.), viel, 
viele (m. gen.); adv., viel, sehr, 

▼inden «^0., finden, antreffen, erfah- 
ren. 

▼ingerlln stn.f Fingerring. 

▼inster stf., Finstemiss, 

▼iwer sin., Feuer. 

▼iwerröt adj., feuerroth, 

fiwerstat stf., Feuerstätte, 

▼lögen swv. , flehen, dringend bitten, 

▼liesen ss ▼erliesen. 

▼liezen «<»., auch: vom Wajier getrie- 
ben werden. 

▼linsherte adj., kieselhart. 

▼11z stm., Eifer, Sorgfalt. 

▼llzeollohe adv., eifrig, sorgfältig, 

▼Uzen stv. refl,, sich eifrig beschäf- 
tigen (mit gen.) ; inf. subst. (ohne 
tioh), Eifer, Beeifem, 

▼loren SE ▼erloren. 

floyte swf„ Flöte. 

floyitieren «200., ^'^'« blasen. 

▼luot stf., Fluth, Strömung. 

▼luz stm., das Fließen, Strömen, 

▼og(e)t stm., Schirmherr, Regent, 
Fürst, Statthalter. 

▼Ol adj., voll, völlig, vollständig. 

▼Ol adv., vollständig, bis zu Ende, 

▼olbringen anom., durchführen. 

rolo stn., Volk, Heerschar. 

▼eigen swv,, folgsam sein, beistimmen 
(in, gen.); einholen. 

▼olgesingen stv., zu Ende singen, 

▼olkomen stv., völUg kommen. 
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▼olle 9tom., Fülle i VolMändigkeit, 
Genüge; mit vollen, In vollem Maße. 

▼oUecUch adj., völlig ; -Hohe ad»., 
gänzlich^ durchaus. 

▼ollen adv.f rollständig. 

▼oltagen stov., vollständig sagen, 

▼olsprechen stv.y zu Ende sprechen, 

Tolsiehen stv.., vollenden, beschaffen. 

▼on(e) pnep. u. adv.j von, von- her, 
von- weg, in Folge von. durch; d& 
▼OD, deshalb, 

▼or prcep , vor ; »u Füßen von ; durch; 
adv., vom, voran ; vorher. 

▼orderöst aa vorderst, vorderst. 

▼orhte stf., Furcht ; auch im plur. 

▼orhtllch adj.f furchtbar. 

▼rigen swv,, mit gen.: nach. 

▼reiic(h)en stv,, prcet vrieso, erfah- 
ren, vernehmen. 

▼reiellch adj., -Hohen adv., schreck- 
lich, furchtbar. 

▼remde adj,j fremd, fem, unbekannt, 
seltsam, 

vremden swv., mvidsn. 

▼reyelllche adv., unerschrocken, kühn, 

▼riden swv, , schütten ; es, Frieden 
stiften. 

▼riedel stm,, OeUebter. 

▼rieio s, ▼reiiohen. 

▼risten svov,. unverletzt erhalten, am 
Leben erhalten, 

vrlthof stm,, Vorhof um die Kirche. 

▼riunt, vriwenta/w., Freund, Gelieb- 
ter ; Verwandter; Freundin. 

vriuntlich, Triwentllch adj., -liehe 
adv., freundlich, gütig, 

▼rinntscbaft «i(/., Freundschaft, Ver- 
wandtschaft. 

▼rö adj., fiect, vröwer, froh, 

▼röne adj„ dem Herrn gehörig, heilig. 

▼röude, yreude, fröwede stf., Freude, 
Vergnügen, 

▼röun, vreun, vrewen swv., erfreuen ; 
reß, (mit gen. , über) , sich freuen. 

▼rouwe, vor Namen vrou, swf., Her- 
rin; Dame, Frau, 

▼rtteje adv., früh, 

Ttnm iidj., nützlich , tüchtig, tapfer. 

▼runi(e) stm., swm,, Nutten. 

frümekeit «//. , Tüchtigkeit, Tapfer- 
keit, 

▼rumea suw., helfen, nütten (m. acc, 
der Person). 

frtUnea swo., vorwärts schaffen, brin- 
gen, machen, vollbringen; tdt, er- 
slagen, tödten. 



fruo adv., früh, 

fttegen swv., verbinden, bewerketdli- 
gen, su Stande bringen ; bescheren; 
reß., sich passen, sich ereignen, 

faeren swv., führen, bringen, tragen, 

▼uoge stf. , Schickliehkeit ; Getchick- 
lichkeit, 

foox stm., F^fi ; einen 1, einen Fuß 
breit, 

rta, vüre prcep., vor, vor» hin, vor- 
über, vorbei an ; anstatt ; mehr als ; 
t sieh, vorwärts; adv,, hervor, her- 
aus, voraus, vorbei, 

fttrbax adv,, weiter, ferner. 

fürebüege stm., Brustriemen der 
Pferde, 

fürewise adj., verirrt. 

fttrgeipenge stn,, Spangen vor der 
Brust, 

▼ürhten swv., m, gen. : für, 

fort stm,, Fiußpassage, 



w& adv,, wo; wohin; w& nu, wo 

sind nun ; wä \ou, weshalb, 
wao pratt, von wegen. 
wAo stm,, bewegtes Wajier, Wogen. 
w&fen ttn., Waffe, besonders Schwert ; 

Ausruf: wehe (eig. tu den Waffen!). 
wftfen {•= enen^ swv., waffnen. 
wnfen stn,, Waffenrüstung. 
w&fenhemde stn., Kleid unter der 

Rüstung, 
w&fenltch adj., sur Wappnung ge- 
hörig. 
w&fenroo stm,, Kleid über dem Pan- 

ser, 
vrkge stf.. Wage, Wagniss ; enwftge, 

in Gefaftrf an die w. l&zen, wagen. 
wage adJ., gewogen. 
wagen siov,, sich hin und her bewegen. 
wählen stv,, wachsen, aufwachsen, 

erwachsen. 
wahte prcet. von weoken. 
waBJen swv,, wehen, 
wal stn,, Schlachtfeld, Walstatt, 
walten stv., mit gen,, GewcUt ha^en 

über. 
waltreiie stf., Waldfahrt, Jagd, 
wan(e) adv,, ausgenommen, außer; 

nur, als ; conj, wan, wan das, wenn 

nicht, nur daß. 
wan s, wände, 
wan conJ., warum nicht, 
w4n stm., Meinung, Hoffnung, Erwar» 
I tung, AbsidU. 
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wano Äfm., Weiehetiy Fehl. 

wände, wanJ, want, wan conj»^ weil; 
denn. 

wandeln «W0., verändern, 

wnhen »wv.^ meinen, hoffen, 

wange etn., Wange. 

wannen, wanne {auch mit von) arf»., 

want s. wände. [woher, 

war adv., wohin. 

war = wA. 

war(e) sf/., Aufmerksamkeit ; nemen, 
Aeht haben auf, sorgen für. 

wAr stn., Walirheit ; w. haben, Recht 
haben, 

w&rheit »i/., Wahrheit y Bewährung. 

waerllche ad»., in Wahrheit ^ wahr- 
heityemäfl. 

warnen suv.yrüsten,vorsehenj warnen, 

warte stf.y Ausschaut Lauer; Vor- 
posten; Anstand. 

warten swv.^ ausschauen, nach (dat.), 
warten auf; erwarten, abwarten. 

w&t stf., Kleidung; Rüstung. 

waten sto., dringen, 

watllch adj., schön, stattlich. 

wsetlloh adv., vermuthlieh, so leicht 
(nicht, negat. »u ergänsen). 

waz s, wer. 

wasizerwint »tm,, Fahrwind, 

wo adtf.t weh, leid ; mir ist w6 n&oh, 
ich sthne mich schmerzlich nach, 

wegemUede adJ., reisemüde, 

wegen sto., proet. wao, sich bewegen; 
aufwiegen, wiegen; wägen, »uwägen; 
Ii6he,ringe, hoch, gering anschlagen. 

wegen swo., bewegen, schwingen, 

weidenllche ad»., stattlich, weidlich, 

weigerllohen adv., stattlich, stols, 

weinen swv., mit acc, beweinen, 

wel adJ., rund. 

welch, weih, was für ein, wie be- 
schaffen, 

wellen anom., woUen; werden ; (conf. 
prcet., würde); Umsehrtibung des 
conj,^ durch mochte oder adv. (na- 
türlich, doch wohl) tu übersetsen, 

wein, wellen swv., wählen. 

wende stf., die äußerst mögliche 
Spannung des Rogens, 

wenden swv., wenden; rückgängig 
machen, abwenden, hindern; refl. u. 
intr., sich wenden; gewant, bewandt, 

wönio adJ. , klein ; neutr. (uu gen.), 
icenig, nichts, 

tveuken swv,, sich rasch bewegen, 
schweifen. 



wenn« adv., wann, 

wer, wer , n, was m, gen, , wie viel; 

wes, weshalb. 
wer stf., Wehr, Vertheidigung, 
werben stv., handeln, sich benehmen f 

betreiben ; streben nach, sieh bewer- 

ben um; ausrichten; geworben 

oder gesobeiden, verrichteter oder 

unverrichteter Sache. 
werc, werch stn., Werk, That, Arbeit, 
werdekeit stf,. Würde, Herrlichkeit, 
werden stv., werden, »u Theil werden. 
wer(e)lt äff., Menschheit, Welt, Leben, 
werlicbe adv., wehrhaft. 
wem swv., währen, dauern. 
wern swv., gewähren (mit Acc. und 

Gen.); belohnen (für, gen.). 
wern swv,, wehren, vertheidigen; m, 

gen., gegen; abwehren, verhindern, 
werten stv., hinderlich sfin, schaden, 
wert adJ., werth, vornehm. 
wert stm., Werder, Insel, 
Wesen, sin anoin., sein; gehören (m. 

gen.), 
wesie, weste prcet, von wizzen. 
wette stn, se w., um die Wette, 
wlo stm., Kampf, 
wlcgewant «fn., Kampfkleidung, jRu- 

stung, 
wichen stv,, weichen, surücktreten. 
wider prorp., gegen, zu, im Vergleich 

mit; w. strit, um die Wette, 
wider(e) adv., zurück ; w. nnde dan, 

hin und her, 
widerk6re stf. , Gang , Ritt hin und 

her, 
Widerreden swv., sprechen gegen (m, 

acc), 
widersagen swv,, aufsagen, aufkün- 

digen,Fehdeansagen;widersprechen. 
widerspei stn., Gegenrede, Wieder- 

erzählung, 
widerrart stf., Rückkehr; tnon, ssh 

rückkehren. 
widerwinne swm,, Feind, 
wie adv., wie; wie kommt es daß, 
wlgant ttm., Kämfer, Held. 
wlhen swv., weihen, einsegnen, 
wilde ad}., ungezähmt. 
wUe stf., Weile, Zeit; die w. (das), 

so lange als ; ander wllen, manch' 

mal; wllen, weiland, einst. 
Wille jiom., Wille, Absicht ; Wohlwtii' 

len, Bereitwilligkeit. 
wlUec adj., geneigt; bereitwillig, 
wiUecllch adv., gern. 
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winden itt^ winign, toiektln* 

wine 8tm., Geliebter, QaU€i etf-, Ge- 
liebte, Gattin. 

wint «fm., Wind, Luft; «in w., 
niehte, 

wirs eomp., tehlimmer, weniger ; wir- 
■Ut iuperl., tchlimmete, 

miristm,, Herr (det Saueee, dw 
Landes). 

wirtiohaft $t/., Bewirthung, GaetereL 

wlse adj., er/ahren^ ott; klug, w«i«f, 
gelehrt. 

wlMn tufv., weieen, leiten, führen, 

Wisent ttrn., Bügel. 

wlsllch, wlsltohen odv., wHee, ver- 
ständig, besonnen. 

wlten adv., weithin, 

-mtztstf.. Verstand, Bew^Usein; oft 
• im plfir. 

win instrum. won wm ; Ton win, «pm- 
halb; nich w., loonaeh. 

wizen st9., vorwerfen, Vorwürfe mo- 
chen. 

wissen anom., wffien, kennen ; gewis- 
sen, bekannt. 

wol adp., gut, wohl; reetd wohl; w. 
gebom, von adliger Geburt ; w. ge- 
tftn, schön; inier j. m. aoo. (gen. der 
Sache), heil mir (wegen), 

wölken stn., Wolke, 

wonen swv., sich aufhalten, leben; bl 
w., m. gen., nahe sein mit etwas^ 
etwas leisten, 

wortrnse adj., scharf in Worten, 

wüesten swo., verwüsten, 

wunden swv., verwunden, 

wunder«^»., Verwunderung; Oegei^ 
stand derselben; wunderbare Menge, 
wunderbar viel ; mich h&t (nimet) 
w., ich wundere mich (über, 
gen.), 

wunderlich adj., wunderbar. 

wundern «top., unpersönl, mit gen. d. 
Sache, 

wundernktteneady.« wunderbar kühn. 

wftnne stf., Wonne, Freude. 

wttnneclloh adj., wonnig, Freude be- 
reitend. 

wünnecUche adv., dasselbe. 

wünnen swv,, erfreuen, 

wunto(h) stm., Inbegriff des Höchsten 
und Vollkommensten i se wunsohe, 
nach Wunsch, vollkommen. 

wun8c(h)en swv.^ m. gen., etwas loun- 
schen; m, dat., einem, für einen 
wünschen. 



wnnt adj,i verwundet,- 

wuof stm., Wehklage, 

wuofen «109., wehklagen, 

wuot pratt, von waten. 

würken swv., prmt. worhte, part. g»* 

worht, schaffen f arbeiten, machen, 

voUbringem, 



sage ewm., Feigling. 

sagellohe adv., saghaft, feige, 

sallen « le allen. 

sam prcBt. von semen. 

se prcep., vu, bei, in, im Betrage von, 
für, ale; adv. tu sehr, 

sebresten «. serbresten. 

s6oh proft, von sihen. 

segagene, segegene adv,, entgegen, 
gegenüber. 

sehant adv., sogleich, auf der StelU. 

seichen stn., Zeichen, Fahne, 

seime := se eime. 

sein stm., Metall- oder Holsstäb' 
chen. 

sem, sen, ler = le dem, den, der. 

lemen stv. , »iemen , wohl anstehen, 
passen, gebühren, gefallen; miob 
simet m. gen., mir g^fälU. 

serbliuwen «^9., »erschlagen, 

serbresten, sebresten stv., »erbre» 
chen. 

sergin stv.^ vergehen, Ende nek» 
men. 

sergeben «^., vollständig verthei^ 
len, 

sern «lov., versehren, wovon leben. 

serinnen stv., unpersönl, (gen, der 
Sache), mangeln, ausgehen. 

serteilen «lov., vertheilen. 

serfUeren «lov., »erstreuen, in Unord" 
nung bringen. 

sese adj't ß^ct. sesewer, recht, 

zestunt adv,, alsbald. 

setalado., hinab, abwärts, nieder, 

zew&re adv,, in Wahrheit, wahr- 
lich. 

sieben etv., viehen, führen ; ereiehen, 
aufsiehen; in %., einlegen; ■. dan, 
wegführen; reß., sich erheben; an 
m. acc, Ansprüche erheben auf, 

siere adj., schmuck, 

sieren «to*., schmücken, 

sierlleh adj., sehmuck. 

sihen stv., besichtigen, besehMüdigen, 

sir s= se ir. 
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itte 9^, s Sit, z%iu 

Biter ade. eompar,, seifiger, 

wogen stev. , nehen, eilen; mir söget 

m. gen.y ich habe es eilig mit, 
lem $(n., Zorn ; mir iit som, ich bin 

»omig , mich macht »omig ; comp. 

lomer. 
■oumen «tpt ., am Zaume führen (da» 

Pferd). 
Buo «fm., Zugt Streich, 
sacken «i»*^ heftig »iehen» 



saht «//., da$ Ziehen ; Wohlerwogen* 

heitt Anstand. 
stthteo adj.t ztthteellohen adv.^ h6f' 

lieh. 
sflnden sw9.f ansünden, 
sao prmp. und adtt. , $u (vgl. se); 

sao se =s sao. 
sornen «tov., «mcA mit aec, »umen 

über. 
sweinsee, zwansig. 
swia aa se wia, wosUf wanan. 



DrncK von F. A. Brookliaus in Leipzig. 
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